Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



^^is FBiEDRUc nrn. 

MenschaFleii und fremde Sprachen 



tlRAKFBiliED C LAHE llB|ie0^M@ 
~-~ SIANFORD UKIV. 




AHP)HeBiKfia.SB!E«^g) 



Transferred to the 
StanfnrrI Tlniv^vait«/ I il*. 




M. ALEXANDER CASTREN'S 




f 



mm \m mmmm. 



IM AUFTRAGE DER KAISERLICHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 



HERAUSGEGEBEN 



TON 



Anton Schiefner« 



Xn. VERSUCH EINER JENISSEI-OSTJAKISCHEN UND KOTTISCHEN 

SPRACHLEHRE. 



<•> 



ST. PETERSBURG 1858. 

Commissionare der Kiiserlichsn Akademie der Wissenschaften : 

IB •«. Peterabur« tu misa In Lelpsl« 

Eggers et Comp. Samuel Schmidt. Leopold Voss. 



Preis; 1 Rbl. 85 Xop. = 1 Thlr. 15 Ngr. 







1 



I 

1» 



J^K 




C 



3 



/.(2. 



• I 
i ■ 
I I 



)1 



•• 4. > • 



• ». * 












• • « 



M. AlEXMDER CASTREN'S 

VERSUCH 

EINEB 

JENISSEI-OSTJAKISCHEH m KOTTISCHEN 

SPRACHLEHRE 



WÖRTERVERZEICHNISSEN 

AUS DEN GENAKKTEN EPBACHEM. 

W m AUFTRAGE DER KAISERLICHEN AKADEMIE DER WISSl 

H BEBADSGEGEBBH 

I Anton Schiefner. 



St. Petersburg;. 

Buchdriickerei der Kiiierlicfaen Akademie der WiHcoichaneD. 

Zu bnbcD bei Eggen et Comp., Commissionairea der Akademie, in Leipiis 

bei Leopold Voss. 

(Preis: 1 Rbl. 39 Cop. Silb. = 1 Thlr. IH Nir.) 






Gedruckt auf Tcrfii^ng der %al^ 61*110116 Akademie dtfr Wissenschaften. 
Im April 1858. 

C. Wesselowsky, 

stellrertreleiider bestandiger Secretar. 



Vorwort. 



ciDie sogenaDiitcn Jeteissei- Ostjaken lülilen vielleicbl e'inea Best 
eines, gtösseri) Vülksslanimcs, der sich früher ia Hochnsien aufhielt 
uticl daiiu während der gelahrliulien Kriege und Verheerungen, 
weirfaen dieses Land untemorfeu war, vernichtet wurde. Gegen- 
wärtig beträgt die AniahL dieses Stammes kaum tausend tribut- 
pUichlige Personen. Sie wuhnen zum gru^sern Tbeil am Jenissei 
und seinen Nebenflüsäen, zwischen den Städten Jenisseisk und 
Turuchansk. Wie die ihnen benachbarten Oüljak-Samojeden be- 
schiiftigen sie sieb vorncbmlich mit Jagd und Fischfang. Renn- 
tbicre besitzen sie nicht, sondern ihr Lasllbier ist der Hund. Im 
Sommer und Winter ballen sie sieb in Hfitlen auf, welche ge- 
wöhnlirb aus Birkenrinde besteben. Wie Sibiriens übrige einge- 
borene zerfallen sie in besondere Geschlechter, welche von ihren 
eingeborenen Fürsten beherrscht werden. Sie sind dem Namen 
nach Christen, in der Tbat aber Heiden und erweisen zumal dem 
Bären grosse Verehrung.» 

«Zu demselben Stamm als die Jenissei-Ostjaken gchärlen ur- 
sprünglich auch die Arinen oder Arinzen und Assaiieii, welche die 
sajanischen Steppen bewohnen und nun Tataren oder vielmehr 
Türken sind. Hierher gehört ferner auch ein Stamm, den ältere 
Schririsleller holten genannt haben, der in späterer Zeit aber in 
Vergessenheit gerstben war, bis ich auf meiner Reise in Sibirien 
l'ünf noch lebende Individuen dieses Volkes aullaud, welche unter 
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dem Nameu des a^^ulschen Utassea unter deo sogenannten Kamas- 
sinzi<n am A^ul, einem Neliennu.sse lies Kau, lebten. Diese fünf 
Personen warnD übereingekommen ein kleines Dorf am Agul an- 
zulegen, \vo sie ihre Nationalität aufrecht erhallen wollen, thoüs 
aus Liebe zu clpr^L'llieii . iheils auch aus der Ursache, weil Sibiriens 
Eingeborene der russischen Itegierung gerin<>ere Abgaben als die 
Küssen zählen. Ad diese Colouislen haben sich spater einige von 
den Kolten herstammende Familien angeschlossen, welche bereits 
ihre Mutlerspraehe vergessen haben und Itusseu geworden sind. 
Indessen liegt es auch diesen gegenwärtig sehr am Herzen sowohl 
sich selbst als ilirun Kindern die kultische Sprache licizubiingen und 
es ist möglich, ilass die kleine Colonic noch lange ihre Naliünalitäl, 
welche bereits als erloschen angesehen wurde, erhallen werde.» 

Mit vorstehenden Worten schildert Caslren in SL'inen «Ethno- 
logischen Vorlesungen über die allaisclien Völker» S. 87 folg. die 
beiden Völkenesle, dereo Sprachen in vorliegendem Werke be- 
handelt werden, bemerkt jedoch zugleich, dass dieselben eigejillicb 
nicht in das Gebiet der iittaischen Völker gehören und dass die 
Sprache der Jenissei-Osljaken, welche glejcb den Samojcden aus 
der Gegend des sajauischen Gebirges hervorgegangen seien, einen 
von d^n altaischcn Sprachen sebr verschiedenen Charakter habe. 
Sind diese Jenissei-Üsljaken auch in früherer Zeit neben den ugri- 
scheu Osljaken aufgezählt worden, so halle doch bereits Kiaprolh 
in seiner Äsia polyyloüa p. 160 ff. ein gerechtes Bedenken an solcher 
Zusammenstellung und umfasstc die Jenissei-Osljaken saniml deu 
Kollen und den schon erloschenen Arinen und Assanen unter dem 
Nameu n Jeniseiür». in der Inslruclion, die Caslren zu seiner Reise 
erhielt, war es ihm jedoch Damcollicb zur Pflicht gemacht wurden, 
«sämmtliche mit dem unbestimmten Namen Osljaken bezeich- 
neten Stämme zwischen dem Jeoissei im Osten und dem Ob im 
Westen ethnograpbisch-linguislisch zu erforschen und die bisher 
aufgestellten Ansichten über ihre Abstammung und Sprachen zu 
prüfen und zu berichtigen». Dieser Aufgabe kam denn auch Ca- 
str^D auf das Gewissenhafteste nach. Da er sehr bald erkannte 
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dass das Jenissei-Osljakiscbe durchaus eine dem altaischen Stamme 
fernstehende Sprache sei, wollte er deren Erforschung aalüD^lich 
ganz seinem Reisegefährten J. K. Bergstadi überlassen, der sich 
auch im Jahre 1846 eine Zeitlang, Damenilich im Dorfe Anzyfe- 
rowa, dieser Arbeit hingab (s, Reiseberichte S. 208). Derselbe er- 
fuhr dasülbst auch von einem alten Jenissei-Ostjakeu, dass von 
den fünf Osljakeogesfhlechtern. welche der Tymschen Wolost an- 
geboren, vier von den Quellen des Jenissei eingewandert seien, das 
fünfte aber vom Ket*), weshalb dieses sieb auch Tymde-get, d. h. 
Volk (ket) vom Ket (Tym) nenne: wodurch sich nach Castren's 
Ansicht vielleicht die Entstehung des Namens Osljaken für die An- 
wohner des Jenissei erklären liesse. Später sah sich Castren je- 
doch veranlasst sich der Suche auch selbst anzunehmen und verlioss 
die Jenissei-Ostjaken erst, nachdem er (s. [teiseherichte S, 349) mit 
Hülfe von Bergstadi Materialien zu einer kurzen Etymologie und 
einer ausführlichen Ethnographie gesammelt hatte. Wir müssen 
uns hier darauf beschränken, auf die ebenso lebensvolle als ge- 
müthlicbe Schilderung zu verweisen, welche Castren in den Reise- 
berichten S. !219 folg. von seinem Zusammen trefTco mit den Je- 
nissei-Ostjaken an der Sym-Mündung gegeben hat; bei welcher 
Gelegenheit manche interessante Data über dieses so sehr mit den 
riltiirlichen Tungusen contrastirende Volk milgelheilt werden. Na- 
ni>-nt!icb im oberen Imbazk, im Dürfe ßnchla und in Nasiniuwa 
war es, wo Cüsträn sich selbst mit dem Studium des Jenissei- 
üstjnkischen abgehen konnte, obwohl er, wie er seihst gesteht, sich 
für diese Sprache wegen geahnter Verwandtschaft mit dem Ugrisch- 
Ostjakischen im Besondern und den linnisch-samüjedischen Spra- 
chen im Allgemeinen zu inleressiren aiiUng [s. Beiseb. S. 287). 
Dass er dieser Ansiiht nicht treu bleiben durfte, erhellt aus seinen 
eignen oben angeführten Worten (vergl. Reiseb. S. 280 folg. und 
S. 292). Die Jenissei-Ostjaken, die sich jetzt auf nicht ganz 1000 



') Die am Ket wubneudun Sii>U'>J^dcti , wolilie mit den siirguUrticn OblJ.ikeu 
jruBte üebereiastimmutiij haben sollcu (s. Reiaub. S. 187 fulg,}. werden von den 
u eboaralU Osljakeii genannt (Reiseb. S. 127). 
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Indivfitueii lielaiiren. haben zwei HauplmuDdarten : i)ie symsche 
und imbazkische. Die Sym-Osljalien leben meist am Sjm concen- 
trirt, aber auch hie und da Kwischen dem Dorfe Anzjferowa und 
der Podknmennflja Tunguska an den Flüssen Kiis, Sym und Dub- 
Isches anf der linken und Pil und Kis (Jen,-Ostj. Tis) auf der 
rechlen Seite des Jcnissei, Die inibazki^chen Ostjaken wohnen au 
dem FlusHe ßacblü bis zur Kureika im Norden ; ihr Cenlralpuncl 
■st der Ji-Iogui, von dessen neun Münilungen zwei den DörferD 
Ober- und Unler-Imbazk gegenüber liegen. Südlicher wohnende 
SlamiBe der Ji^nissei-Osljaken sind nach und nach von andern Völ- 
kern assiniilir ( worden. Noch giebt es drei Koibaleiigi-nchlechter: gross 
und klein ßaigado an der Salba und Kaideng an der Tulia, wetebes 
letzlere Gesrhiecbt zum Tbeil auf chinesischem Gebiet sesshafi i^t, 
von welchen Geschlechtern es ausgemacht ist, dass sie jenissci-oslja- 
kischer Herkunft sind (Reiseb. S. 322; vgl. S. 360}. I>ie ebenfalls 
tatarisirten Annen wohnen jiilzt in einem lllnss, Namens Ära, und 
gehören zum katschinscheii Steppengericht [ßeiseb. S. 344). Reste 
der Assaven endlich, welche den Kotten zunächst standen, hat Ca- 
stren vergeblich aufzuhoden gesucht (Itelseh. S. 386). lieber die 
holten wäre aus den haodschriftlichen Bemerkungen Castr^u's nur 
noch wenig nachzutragen. Sie nahmen früher die ganze Strecke 
längs des hau ein. Einer ihrer Uiusse stand dort, wo jetzt das Dorf 
AyiihLaja belegen ist ; ein anderer befand sich dort, wo jetzt das 
Dorf h'orasleija erbaut ist. Weiter abwärts gab es Kotten-lJlusse in 
den Dörfern Amir, lianiaul, Jelavsk (vergl. Reiseb. S, 387). Alle 
diese Kotlen sind jelzt verschwunden. Vor einigen Jaliren gab es 
bei der Stadt hamk noch einige tribulpHichtige Kotten, sieben an 
der Zahl, diese leben ahcr als Bauern auf verschiedenen Stellen zer- 
stieut und zahlen die gewöhnlichen Abgaben der Russen. Früher 
wohnten Kotten auch an dem Flusse h'ungus, der zwischen hora- 
sielja und Agulskaja von der rechten Seite in den Agul fällt, und 
au der lifjka, einem Nebenflusse des Agul von der linken Seite. 
Von den Kotten bei Haiak berichtet Castren, dass sie nicht auf 
Bärenfellen schlafen, aus Furcht vor der Rache des Bären. Sie 
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sollen Trühcr ia Zellon aus Birkenrinde gewohnt, aber aurh kleine 
Hiitteo gehallt haben. Sie besas^ien weder Pferde norh ßennihiere, 
sondern j^tgtc^n im Winler auf Schneeschuhen, im Summer zu Fuss. 
Ueber die Sprache der Kollen lässt Caslren sich in den Keise- 
berichleu S. 376 aUo aus: uste ist eine Schwester des Jenissei- 
Oütjakischen, aber bereits so entstellt, dass man mit Mühe in dem 
Slotllichen irgend eine Verwandtschaft erkennt und sie nur aus 
dem Geiste, der noch das vertrucknete Skelell durchdringt, folgern 
kann.» Dass ein Theil der Kutten burjatisirt sfi, ersehen wir aus 
den Reiseberichten S. 387. 

Als eine höchst merkwürdige Etgenlhümlichkeit auf dem Bo- 
den der rings von Völkern besetzt ist, die ihren Wurzelvociil un- 
verändert heizubehalleti pflegen, begegnet uns sowohl im Jenissei- 
Ostjakischen als Kotlischen ük Erscheinung, dass bei der Flural- 
bildung ein Vucalwechsel slalthiidel, so dass statt i oder c im Plural 
3 eintreten kann. Eljenfalls ganz ungewöhnlich kommt uns die Fle- 
xion des Zeitworts in beiden Sprachen vor. Als Besonderheiten des 
Kotti.schen sind noch die Unterscheidung leblnser und belebter Ge- 
genstände bei der Genilivbildung und die Unterscheidung der Ge- 
schlechter hei einigen Pronomina und bei der l'rädicalbezeicbnung 
{§ 81) zu bemerken. Weicht doch das Kottische auch in der Casus- 
bilduug bedeutend vom Jeuissei-Ostjakischen ah. Besonders inter- 
essant ist es aber die Lautverhältuisse beider Sprachen einer Ver- 
gleichung zu unterwerfen. 

Wie schon in ^ 3 bemerkt ist, hat der Vocal a im Jenissei- 
Ostjakischen eine Mudificalion, welche dem o nahekommt; so lässt 
es sich leicht erklären, dass es im Koltischen eine Anzahl von 
Wörtern giebt, in denen a statt des im Jenissei-Ostjakischen be- 
findlichen auftritt, z. B. holt — pagaiij Haudschuh; bofiat — p;ig;ij, 
reeiii; fGrag — falai), süss; tax — alian, Quakereiiie; dögat — tax, Theil; 
auch bei Entlehnung aus dem Koihalischen: otax — atax, Zell; sogar 
auch a stall des koibaliscbeii u: kulah — kalox, Ohr; kumeska, Ameise — 
kaniui'äej Zobel (schon HaragHSsisch k.iiuersk.i); vergl. ausserdem Jen- 
Oslj. Iiulup, lialüii mit Kotl. kulap, Bart. Da e und y (nach ^ 2) iäi 



KottisrhcD fchleo, darf es nicht wunderD bei der VcrwaDdtschaft. 
den diese auch in andern Sprachen mit a haben, letzleres für die- 
selben eintreten zu sehen, z. B. beln — pill, Lmoc; beus — pai, reicft; 
(lyl — dal (im Arinischen jal), AtW; xyf — hiipi, Handel; es Irilt 
aber auch a statt eü ein : bealeij — p^Liki], besonders; beäj:iiii — pa- 
j,i[j, viel; e;i»e — 'ä»e, Sclncieyerxohv ; heiineq — hanaij, Ufer; wie 
lienii das Kottisehe statt eines Diphthongs gern einen einfacheo 
Vocal eintreten lasst: i) a oder o statt oa; doan — ton, Messer; xoa- 
lap — halap, lldiße; 2) e oder i statt ie; kiem — Lern, dann; ieser) 

— Sil, Fisclischuppe; iet — ili, Zalin; \ea — in, Aadel; kie — ki, 
«e«; biel — pil, fem: 3) e statt eä: seüs — t&l, Lärchenbaum; eiit 

— 6li, scharf; seaneq — Senag, Schaman; 4) i statt öa oder ye (ye): 
beän — pio, Ente; eäie — hili, drausseti; eüg — iki, Imus; yed — 
tji, friihlinij; lyes — SiS. Slet'n; dye' — ti, Mütze; 5) u oder o stall 
uiK du'o — tu, Rauch; suos — hui, Zell; tuom — ium, schwarz; 
öos — Uta, Birke; suol-e — Sük, Itaken; Ami — t"', Äkle; xuoi 

— koi, leer; uop — ~Sp, Valer; 6) a statt uo, was sich wohl so er- 
kläreu lässt, dass als Mitteiglled o angenonmien wird : xuoi — liai, 
Oheim; lui — saja, Tanle; luos — hSga, sehti; huoli — fäli, feil; 
7) tritt hin und wieder im Kottisctien stall verschiedeDer Diph- 
thonge auf: eag — Gge, Zweiy; keigariei) — köriag, Gehirn. Ausser 
den genannten Fällen linden wir folgenden Vocalwechsel : statt a 
1) ziemlich häufig e; bäg — pSi, Klotz; sagall — ieki, Span; fas 

— feä, Zaubertrommel; lam — xem, Pfeil; fapselät — lepar, Lende; 
fai — Fei, Ceder; saii — r lieu, Klafter; xa — igg, ff^ort: 2) seilen o: 
xagal — ogar, Galle; talt — lox, Zehe; 3) u (vielleicht aus Maogel 
an einem y7): fag — fug, Netz; fan — fun, ohne; auch bei Entleh- 
nungen aus dem Koibalischen: arkaa — -* arkan, Hossschlinge; kSskao 

— köskun, Schwanzriemen; balta — baitu, Axt; 4) i: as — iCi, Feder. 
Bei der Verwandtschaft der beiden Laute e und i sehen wir beide 
abwechselnd auftreten, häuliger hat aber das Koltische e slalt des 
jenissei-ostjakischcn i: des — lis, Auge; aber i — ega, Sonne; is — 
le^, Fisch. Wie wir schun oben bemerkten, fehlt es dem Koltischen 
an den Vuculen e und y, die sich im Jeiiissei-Ustjakiscbeu walir- 
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sclieinlich spnter enlwirkcll haben. Ausser der schon oben be- 
merkleo Verlrelung durch a linden wir 1) o oder u statt e: hvit — 
mon, nicht; Kr — für, Tmichergam; 2) u statt y: fyp — fup, Sohti: 
fyer — für, hell, klar; lys — puS, männl. (ieschlfclitsylied; 3) am 
häullgstea i, selten e statt y: Jyii — liDt, Tanne: Jfel — ipal, Eitpe; 
kyl — liila, Rabe; \U — lii, Bogen; kyt — kir, Fdl; kj — liije, 
fi(rs(,' yk — ig, Männehen; sy — fi§na, Jahr. Endlich finden wir 
statt u hin und wieder o; dups — tfip, Essen, Speife; lO — höpi, 
Mund; aber auch ningekehrt: ol — - ful, Schaft; so auch Koib. sogur, 
blind, Kotl. .^ugur, einäugig. Wenn wir i statt o oder oa wie in tuat, 
toi — Ut, Taimen, tinden, so lässt sich dies durch ein vermiltelndes y 
am leichtesten erklaren. Um die Vocalvcrhällnissü des Kotliscbeii 
Doch klarer zu tiberschauen, hatte ich es nicht für iibernösäi^ hier 
darauf aufrnerkäam zu machen, dass hei dem Mangel der gctriihlt'D 
Vocal» Ö und ü, den es mit dem Jeuissei-Ostjakiscben gi.>inein hat, 
in den äus dem Kamassinsclien und Kuibalischeo entlehnten Fremd- 
wörtern regelmässig o und u einlreteo: ör — 6r. Toftune; kögiinlik 
— kuiiak, Hemd; kßbergü — kopur, Brückt; biJr (Jak. öopö) — böru, 
ifolf; ügürä — uk, Mikimippe; tükürük — tuk, Speichel; kiiinüs — 
kumuä, Silber; Rürüp — kurnp, Thiergrtibe; külük — ku^uk, kühn; 
süt — ia\, Milch. Das bisher Bemerkte drängt uns zu der Annahme, 
dass das Kottische als Scbwestersprache des Jenissei-Ostjakiscben 
durch seine einfacheren X'ocalverhällnisse einen ursprünglichereu 
Charakter in Anspruch nimmt, während dem in nördlichen Gegen- 
den verbreiteten Jenissei-Ostjakischen eine grössere Maonigfatligkeit 
sowohl in einfachen Vocnlen als Vocalgruppen eigenlhümlich ist. 

Aber auch in dem Consonantismus sehen wir «ine grössere 
Einfachbeil, die sicli zum Tlieil auf eine grössere Uisprünglichkeit 
zuriirkführeu lässt, anderen Theüs jedoch auch als später eingetre- 
tene Verarmung aufgefassl werden kann. Was zuerst die Gutturale 
anbetrillt , so hat das Kottische alle mit dem Jenissei-Ostjakischen 
gemein (s. § 7], obwohl sie nicht in gleichem IVfaasse angewandt 
werdeu ; besundern häutig hat das Kuttische li slutl des jenissei- 
o,stjakischen k oder x, z. B. kj — liije, fürst; kiln — liil;i, Uanf; 
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ket — bei, Mensch; kyl — hila, Rabe; kük\ — liupiii, Kohle; \üi — 
hOja, llechl; läfel — liapar, Rücken; »us — hßS, Zell; xyt — Li, Bogen, 
Slalt dentaW uod labialer Media des Jenissei-Usljakisclien hat das 
Koltische zum Theü die urspriiiiglicbere Tenuis: des — lis, ^wge; 
duul — tut. Aide; du'o — lu, Rauch; dup — tupun, Angel; dßps — 
I5p, Eisen; bis — pfe, Abend; bai| — paij, Erde; bul — pnl, Futs; 
bei — pei, Wind; dagegen bilü — tili, ko; bul, Fuss, — bulag, sti 
Fhss, Slalt der labialen Aspirale bleibt im In- und Auslaut eben- 
falls die Tenuis; xüfel — liapar, Rücken; ffel — Jpol, Eupe; käfel — 
liupöi, Kohle; läfa — bpui, Suib; xji — liapi, Handel. Im Imbazki- 
schen siebt bisweilen dafür die Media, i. B. Kabel, Rücken, worin es 
dem Arinischen naher kommt; vergl. fig-dyl — Arin. biK-jal, Knabe. 
Stall der dentalen Tenuis dagegen bat das Kollische die Aspirate: 
t3fa — tapui, Stab; läbijil — lakil, Schmieren; loa! — Üt, Taimen; 
InR. — iok, Finger; lögen — iun, Kamm; luom — tum, scbitarz. Im 
Anlaut ist dagegen F dem S^m-Dialekl des Jenisset-Osljakischeo 
mit dem Kollischen gemeinsam, während es im Inibaikischeo durch 
h vertreten wird, das im Koltischen selten gleichzeitig auftritt, 2. B. 
hyei — hikeiSe, Eule; das Fremdwort peS (Russ. neit). Ofen, lautet 
im Sym-Dialükt fct. Das ä des Kutlisi'hen vertritt zwei Laute des 
Jenissei-Osljakischen; 1) s: su — Su, Haselhuhn; ses — äet,- f/tMS; 
sar, sal — Sal, Schneide; sur — Sur, Blui; seäncij — fißnaq, Schaman; 
fas — feS, Zaubertrommel; lus — büÄ, Zell: 2) I, das in nächster 
Verwandlschaft mit t steht, in welches ä im Inlaut häufig übergeht 
(§ 30, 6) oder richtiger ist k vielmehr eine im Auslaut auftretende 
Schwächung von ß; z. B. tig — Sigi, Schwan; tyes — SiS, Stein; ater 
— Seil, Ulikies Thier; tip — alSip, Bund; atcs — aSi4, Feile; vergl. 
ferner das Frumdworl [et — pefi, Ofen. Slalt des jenissei-osljaki- 
schen i (indcn wir im Kuttischen 6: dik — tik, Harz; di'e — Ci, 
Baumstamm; sWeijoks — Siüeräe, Schabeeisen. Finden wir 6 auch 
slatl d, wie z. B. in deiii) — 6eiii), Leute, Volk, und iu dägai — 6ake, 
Lacken, so müssen wir als Mittelglied A voraussetzen (vergl. dyl — 
t):)l, hind, arinisch jal); merkwürdiger Weise kommt im Jenissei- 
Ostjükischuii uubuu dägui auch jägei vor; unigekehrl linden wir statt 
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des jenissei-osija titschen 4 im Kotlisphen auch j, i. B. sil* — liOja, 
Hecht; yei — iji , Friihling. Sollen isl auch das koUischc ft stall des ■ 
jenissei-osljakischen s: sagabet — fagar, sagen; äs — iöi, Feder; 
fl'os — flßa, Birke; ieseq — Sei, Schuppe; tarsei — haCei, JVesf (s. 
unten); vergl. Koib. salgao — Kotl. Cälgaoa, Rübe; Koib. sör — Koib, 
(Sugar, Schlitten. 

Während der Sjm-Dialekt r vor 1 bevorzugt, welches letztere 
mehr dem Inibazkischen eigen ist, sehen wir im Koltischen ein 
merkwürdiges Schwanken; so finden wir das Kottische öl, fVasier, 
Sal, Schneide, tal, Sehne, in Uebereiostimmung mit dem imbazki- 
schen ut, sal und dal, dagegen aber äur, Blut, dem sjmschen siir 
näher; ja; was noch merkwürdiger ist, die Wörter urki, ff^ascken, 
ur£ä, Biber, die ofTenbar dem s^'uischen ur, ff'ässer, nahe genug 
sind, wenn auch andererseits ulSui, Baden, wieder auf iil zurück- 
führt. Mao fühlt sich allerdings verbucht an einen ursprünglichen 
Mischlaut zu denken, wie ihn das Jenissei'Samojedisrhe au seinem 
Ir [i] hat, welches Zeichen neuerdings auch Boiler in Wien in 
seinem «Nachweis, dass das Japanische zum ural-altaischen Stamme 
gebort» (in dem Märzhefte 1857 der Wiener Sitzungsberichte) zur 
Transeription des entsprechenden japanischen Lautes in Anwen- 
dung gebracht hat. An eine ebenfalls im östlichen Asien bei den 
Ainos und Giljaken vorkommende Erscheinung werden wir durch 
den Wechsel von r mit l erinnert; das Kottische hat r in den Fäl- 
len; i3fet — liapar, Rücken; kyt — kir, Fett; lät — ßrati, dicht; 
umgekehrt hat das jcnissei-ostjakischc r älatt t des Kotlischen in 
sar — 4al, Karausche. Sehr auifallend ist es, dass wir das 1 im Aus- 
laut dreier verschiedener gleichlautender Wörter statt des jenissei- 
osljakischen ä finden: namentlich statt $3s, Beinling, ses, Fluss, Bach, 
und seiis, Lärchenbaum, nur äet in den drei verschiedenen Bedeu- 
tungen. Sollte sich auch das koltisrhe teg, tgx, Fisch, als identisch 
mit IS, IS ausweisen {über das anlautende t siehe weiter unten), so 
könnte man daneben die im Jenissei-Ostjakischen vorkommenden 
Nebenformen 4eäs, teiig, OsljaUemchuh, anführen. 

Ausser diesem Consonantenwechsel muss ich auf eine interes- 



sHtilu Ersclieiiiniig imfreierksam maclien. die ich unlängst in etneitl 
kleinen Artikel n An- iiihI Aiisbul bt^diiigt-n sicli ^e^ciiseilig» (tni 
IMUi. hist. phil. T. XV. N' 12 = mi. asiat. T. IM. p. 281-285) 
besonders besproi-hun habe. Es ist dies näinhrh die Erscheinung, 
dass, wonn eine AnlauLssilbe -mit n anslaulut, im Aiilaulu nicht b, 
suadern nolhwendi^ in sieben muss, wie Castreti dies iti ^ 30 an- 
gedeutet hat. Ausser den in dem genannten Paragraph angefübrleD 
Beispielen lassen sich noch mehrere anführen, aua denen zur (jenüge 
erhellt, dass das im Anlaut jenisaei-ostjakiscber Wörter eben nicht 
sehr gewühnliche m im Kuttischen einer spaleru Enlwickelung an- 
gehürl, z. B. iiiintu, er selbst, im Jenissei-Ostjakischen bieiiddu; mon, 
tiiplil, im Jen.-Ostj. ber» (im Ariniscben noch Ion) u. s. w, lu mui- 
neni genanaten Artikul habe ich nachzuweisen gesucht, dasa diese 
nicht allein im Koltischen, sondern auch im Kaniassiiischea toF'- 
kommende Erscheinung kpibalischem Einlluss zuzuschreiben sei. 
wie denn ausser dem Koibalischcn auch andere fiprachen desselbea 
Stammes z, B. das Jakutische und auch das IVIongulische und Tun- 
gusische solchem Gesetze folgten. 

Ausser diesen qualitativen Veränderungen giebt es aucb fär 
die quantitativen einige bemerkenswerthe Fälle. Beginnen wir mit 
dem Anlaul, so linden wir im Kultischen hin und wieder A im An- 
laut, während es im Jenissei-Osljaki»chen fehlt: eal — 4ipi, Blall; 
Cot — iüiä, Mavs; dagegen fehlt das im Jenisgei-Üsljakischen an-^ 
lautende 1 in folgenden Fälliin : tu» — um, dort; leiip — &ppj, rund, 
um: umgekehrt aber sehen wir statt des jenissei-uslj. is, Fiscli, im 
Koltischen leg. Das anlautende ( fallt bald im Jenissei-Osljakiscben, 
bald im Kottischen weg, z. B. ol, Ql- — ful, Schaft, aber fig — ig, 
Männchen. Ein anlautendes k ist ahgeschlilfen in kit — löi, Fleisch; 
X in xagal — ogar, Galle; in beiden Sprachen u'os, flöa, Birke, ini 
Arinischen aber kus (nach Klaproth p. )72), das jedoch auch kul 
statt ul, Wasser, darbietet. 

Sehen wir statt der koibatiscben Wörter- äl, Dorf, und sSr, 
Schtillen, im Kttllisehen agel und 6ugar, so fehlt es auch nicht an 
Falleo, wo dae Kollische dem Jenissei-Ostjakiscben gegenüber einen 
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solchen zwiscbeD zweien Voraleo stellenden liutlural erhallen hat. 
X. B. Iiyei — hikeiSe, Eule; xeU, Kyl — lilgal, treil; iSr — ißgar, 
Otter; ty'e — lagai, Kopf; die — läge, Adler {veigl. dcägai, dügaf. 
Adlermst). Dagegen fehlt g im Kollisehen in rolgendem Fall: lügen 

— hin, Kamm. .Endlich finden wir im Konischen auch Wörter, 
in Jenen ein Guttural im Auslaut steht ohne elwas entsprechendes 
im Jenissei-OsljakischcD zu haben, z, B. sl — Sig, Nachi; ti — fig, 
Mann; ia — xeg, //orl; dea — ür-leg, See:i — ix, A'afne; ja eine 
mit einem Guttural anlautende Auslautssiihe fühlt hin und wiuder 
dem Jenissei-Osljakischen, z. B. i — ega, egii, Sonne; sf — S6ga, Jahr. 

Sonstige Elisionen von Consonauten fehlen auch nicht ; so 
scheint das koltische ui, lang, ilem jenissei-osljakischen ugdi zu 
entsprechen, wohl auch höri, Herbst, dem jen.-'Ostj. xogtla, üogdi; 
ferner haäei, Nest, dem jen.-oslj. farsei; bkit. Schmieren, dem jen.- 
ostj. täbgtt; fepar, Lende, dem jen.-oslj. fapselat. 

Unter den obenaogeföhrten Fremdwörtern fanden wir uk, Suppe, 
tuk, Speichel, die den koibalischen Wörtern ügürä und lükürük ent- 
sprechen ; solcher Verkürzungen lassen sich noch mehrere nach- 
weisen, z. B. Koib. Sarai — sar, isabellfarben; limir — tip, Eisen; 
kemä — iep, Boot. Dem Jenissei- Ostjak ischen gegenüber verkürzt 
das Keltische nur selten, z. B. xoiät — tiol, fVange, es hat vielmehr 
längere Formen, z. B. halt — pagan, Handschuh; sira — Silpai), Som- 
mer; lup — liupar, Ende; küi — Lulup, Bart. Einen andern Zu- 
wachs linden wir in folgenden Fallen: tox — aWax,. Quaker enle; tip 

— alSip, Hund; dum — allQma, Vogel; tyt — altitega, Ameise; alferem 

— foltam, Rennthierfellrock; xoax — alaga, Stern; das anlautende al 
kann ich mir nicht recht erklären; sollte es mit der Wur/el in al- 
äen, einmal, etwas zu ihun haben und uns vielleicht eine Art von 
Artikel vorliegen? Oder sollte darin eine Geschlechtsandeutung 
liegen, dass wir diese Dinge als weiblich zu fassen hätten und somit 
auch alil, Frau, in al und hü, Mensch, zu zerlegen wäre (vergl. § 31). 
Im Ärinischen Dnden wir statt dessen il in ilöap, Hund, ilti, Fisch, 
ilKoi, Stern. Ebenso merkwürdig bleibt das bei dem Verbalnomen 
bäu6g vorkommende Präformativ äi, z. B. üpi, Tbun, äas, Halten, 
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äikit, Iteiben u. s. w. Näehstdein wäre auch <tie ofTenbare Präpo- ' 
äilion a zu l)eaclilen. in den Zettwörlem nUjai], xchickeu, und niai- 
Ukr|, tkeilen (neben iSJAi) und taxtäki]); vielleicht ist sie ancb in aäüiiie, 
schlecht (neben äaui) zu Gudeo oder sollte bier ein äbniicbes Verhall- 
niss sein wie in dem Worte Seli, wildes Thier, zum jenissei-ustja- 
kischen a4§r, 3sse4'. Hieran schlösse sieb aucb das kolliscbe luter- 
rugativpronumen £ena, was, dem jenissei-ostjakiscfaen assa gegen- 
über. Man könnte ancli in der kottiscben Form iles Pronomens der 
zweiten Person »ii, wenn man es mil dem jeuissei-ostjakiscben üge, Q 
zusainmenslelU, an ein Herantreten des a denken. Dem kottiscfaea 
ai. ick, eutspricbl Treilicb auch das jenissei-osljakische ade Man 
könnte aber gar sehr in Versuchung geralben in beiden Spracheo 
das hinzugekommene a almlicb zu buurthcilen wie i. B. im Tschu- 
waschischtin die Nominativformen abi, ick, aze, du, die den in dea 
andern Beu<;erällen unbekannten Vorschlag a darbieten. Bei Ge- 
legenheit der Pronomina ist das eigenthümliche Verhältniss beider 
Sprachen rncksichllich des Pronomens der dritten Person hervor- 
zuheben. Im Jenissei-Osljakischen ist bu, Luda oFTenbar eine Ent- 
lehnung aus einer tatarischen Sprache, wie auch im Jurak-Samo- 
jediscben putia aus solcher Quelle stammt; vergl. die samojedische 
Sprachlehre § 4-i6. Im Kottischen dagegen Gnden wir als Prono- 
men der dritten Person uju, er, und das Femininum ujn, sie. Augen- 
scheinlich ist dieses Pronomen ursprünglich mit dem Demonstrativ- 
pronomen ujö, jener, Fem, ubs, jene, identisch gewesen. Wie wir 
zur Bezeichnung dßs Fernerliegendeo u augewandt sehen, tritt für 
das Nähertiegende i ein: inu, dieser, Fem. i^a, diese. Im Jenissei- 
Ostjakischen besteht ein solcher Gegensatz zwischen den Vocalen 
a und i: käl, jener, kil, dieser; vergl. ka», dort, kin, hier. Vielleicht 
sind diese Pronomina in beiden Sprachen identisch; man erinnere 
sich an den obcnberührlen Abfall des anlautenden k und das im 
Kottischen nicht ungewöhnliche Auftreten von u statt a. Das zur 
Bildung unbestimmter -Pronomina im Jenissei- Ostjakischen ge- 
bräuchliche taui, z. B. lani anet, irgend einer, tani assa, irgend etwas, 
möchte ich in den nächsten Zusammenhang bringen mit einer in 
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den koibaliachen HeldenliederD vorkommendea ZahlenbezeichnuDg 
tarn, z. B. kerek tarn elir, iki taiu dir, das vielleichl als sMica vierzig 
Länder, etica iwei Läoder» aufzufasseD ist; wenn nicht lam ähnlich 
mit ftir verbunden sein sollte, wie sonst teger, liger, Himmel. Sollte 
meine Vermutbung sich bestätigen, so könnte tarn wobl von dem 
moDgoliscben ^ (s. Howalewski Mongol. Wörterbuch S, (642), 
dem Stamme des Zeitworts ^ zweifeln, herzuleiten sein, wie solcher 
auch in der Verbindung i i d *^^ Vgei, o/"i« Zweifel, vor- 
kommt, o 

Dass eine gute Anzahl von Wörtern durch Zusammensetzung 
entstanden seien, erkennt man auf den ersten ßlick, obwohl es 
nicht immer leicht sein dürfte die einzelnen Elemente herauszu- 
finden. Die beiden Wörter taiSup, Augenwimper, und teiiür, Thräne, 
nehme ich keinen Anstand auf liä, Auge, zurückzuführen, als zweiten 
Beslandtheil des ersten Wortes nehme ich hup (:=: Jen.-Oslj. lup), 
Ende, des zweiten Wortes ur, Wasser, an und verweise wegen der 
Laulveränderungen auf J^ 3 1 . Das Wort SumariSügana, Fuchs, möchte 
ich auf ^urumai, roih, und dörgan, Decke, zurückführen. Bei dieser 
Gelegenheit muss ich bemerken, dass die arinischen Gomposita 
auch so wie die kottischen noch eine besondere Endung (ja) zur 
Bezeichnung des weiblichen Geschlechts hiozurügen, z. B. bamagal, 
Brttder, bamagata, Schwester, biüjal, Sohn, Knabe, biKjak, Tochter, 
Mädchen, bipas, Knecht, blpasäa (wohl ursprünglich Eiipasa), Magd; 
diese Endung sehen wir auch in bjamja. Muller, neben bjap, Valer. 
Natürlich bleibt diese Endung fort in byKamalte^ Frau, neben bik-hei, 
Herr, welche sich leicht durch ba^am Imbaz., Alte, und aÜI, Frau, 
und fig und hije, erklären lassen. 

Als ganz besondere Anschauungen müsseu wir die kottischen 
Bezeichnungen lagairuii, ausgelassen, tnulbwilUg (eig. kopflos), hapar- 
fun, faul (eig. rückenhs) und aptkrj auganarj, schwitzen (eig. Schweiss 
kochen), hervorheben. hS-san für Kaiser, eig. Himmels • Fürs! , ist 
chinesische Anschauung. Oh es mit beiden in der Bedeutung Zobel 
gegebenen kottischen Wörtern seine Richtigkeit habe, wage ich 
Dicht zu entscheiden; während das eine, fagaiäe, einheimisch ist 



und stell auf fu^M, Srfupatts, zurückführen lässt, sn clas^ das Thier 
aliiilicii auf^efasst wird wie in finnischen Sprachen der Wolf (lion. 
hiinli von hüntä, Schwanz, ungar. Tarkasz von Tark, Schwanz], ist dai 
andere, kamur^e, das koibnliarhe kumeska (Karagassisrh kamer.'ika. 
Jakutisch KMHLipjtn^ac), das aber d^ Bedeutung «Ameise» hal, wo- 
durch wir unwillkürlich an die mit einander verwechselten gold- 
grabunden Anieisea und Murmellhiere erinnert werden, welche iga 
Sanskril mit einem und demselben Namen pipÜikü bezeichnet wor- 
den zu sein scheinen; s. Schwaneheck ad Alegaulhenia jragmenia, 
S. 73, Lassens Imiisrhe Allerthumskuude S. 850. Wie ich id 
einem kleim;u Aufsatz «eine nachtragliche Bemcikung über deo 
TarwasB im DuUelüi hislor. phil. t. VI. N' *8, Sp. 286 bemerkt 
habe wird auch in der von Schmidt herausgegebenen Heldensage 
Gesser Chan (S. 54 der Üebers.) von Goldslaub gesprucheu, den der 
Ameisenkünig lu seinem Bedarf gesammelt bat. 

Auch das Jenissei-Ostjakische lasst es nicht fehlea an mancher 
eigenthiimlifher Erscheinung zur Bexeichoung von Hegriß'en. So 
ist die BezL'icbnung einiger Finger sehr ei^eDlliümiich. I>cr King- 
finger wird zwar wie in vielen andern Sprachen als uuvirtiloser (ißa 
laK) aufgefasül, hal aber aucb die Benennung: der hintere Fitiger 
((ir]le4 lak). wobei natürlich der Miltelfing^r als Ausg;mgspunkl be- 
trachtet wird. Üeu Namen des Zeigolingers w.ige ich nicht zu 
deuten; darf man an das kottische Satiikri, gratmi, denken? Der 
Name des Daumens Kagat, woraus lol im Sym-Dialekt nur zusam- 
mengezogen zu sein scheint, findet sich iu den heiiaclibarten Mund- 
arten des Ostjak-Samojedischen und ist vielleicht eine Enllehnuiig 
aus dem Jenissei-Ostjakischen ; das Koltische hal dafür hau, ur- 
sprünglich Hörn. Die Auffassung des Branntwein» als l'eventasxer 
bogut (von bok, Fmier, -f- ul', IFasser) kommt aucb bei den Tawgy- 
Samojeden vor; s. das Vorwort zu den samoj. Wörterverzeichnissen 
p. \IX. Daneben kommt das Fremdwort binn (aus dem russischen 
BHHo) vor. Bei dieser Gelegenheit dürfte es nicht üherllüssig sein zu 
bemerken, dass das Jenissei-Osljakisrhe mehr russische Worler als 
das Kottiscbe aufgenommen, aber manche sehr stark umgestaltet 
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hat, z. B. Dmöla, Zinn, aus ojiobo (wnbi'i man an das iiDgarisrh« 
diom, Blei, erinnert wird); bines, Blei, aus CBHHem; Intgobai, Kauf- 
mann, aus ToproRMS. 

Die vieleD andern Eigenlhümlirhlieiten wie des Kollisoh^n ins- 
besondere so auch beider Sprachen, deren Grammatik wir nach 
dem nicht völlig ausgearlieitelen Entwurf des rasllus forschetiden 
Castren vorlegen, müssen wir hier unberührt lassen; namcnilich 
das Protcus-arlige Verbnni. das uns nur zu wohl daran erinnert, 
dass wir es mit keiner Sprache zu thun haben, welche zu dem al- 
taischen Staiume in näherer Beziobuug wäre. Solche Veränderung 
stammhafter Vocnle, solche Umgestaltung des Anlauts selbst dunh 
äusserlich Herantretendes ist auf allaiscliem Sprachgebiet unbekannt . 

Hatte Castren eine grössere Anzahl von Schwierigkeiten zu 
bekämpfen, um sich auf diesem neuen Gebiet, dem er nicht einmal 
seine volle Kraft widmen konnte, zu orientiren, weshalb diese Ar- 
beit auch ungeachtet der nicht genug anzuerkennenden Masse des 
Geleisteten ihre niclit zu vermeidenden Schwächen haben muss, 
die Castren, wäre e.i ihm vergönnt gewesen, die Arbeit selbst 
berauszugeben, sicherl-ch nach Möglichkeit zu beseitigen gesucht 
haben würde, so wird auch dem Unterzeichneten einige Nachsicht 
zu gewähren sein, wenn hie und da nicht allen Wünschen Genüge 
geschoben sein sollte. 



Sl. PelersburE, den IB. [30.} April iH58, 
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1. In laulliclier Hinsicht hat das Jenissei-Osljakisohe dieselbe 
weiche Natur, welcbe sonst auch ein Kennzeichen aller Gnnischen 
und türkischen Sprachen ausmacht. Diese Weichheit ihut sich kund 
durch einen seltenen Beichthiim au Vucaleu, flüssigen, aspirirten 
und weichen Consonanten, aber durch eine ausserordeniliche Ar- 
muth an Zischlauten. Durch diese BeschalVenhtiit des Lautsyslems 
schliesst sich das Jenissei-Osljakische am nächsten dem Ugrisch- 
Ostjakischen an. Zieht man die beiden Hauplmundarlen des Jenissei- 
Osljakiscben in Betracht, so hat die Sprache folgende acht Vocale: 



und 25 Consonanten : 

I»> ^> S' §) ^j ^> 0' i' '» ^' ■"' "i *j '' *■ ^1 **■' ^> ®j *^' 5' P' ''' ^ "^ 
Der iuhalzkischen Mundart fehlen die Gonsonanttm c, 7, und f und 
das h dieser IVIuudart steht dem x nahe, welches wiederum ge- 
wöhnlich fast wie das aspirirte g (g) lautet. Der Consonanl w fehlt 
sowohl Im Symscheo als Imba^kiscben und wird in Fremdwörtern 
wie im Ostjak-Samojedi sehen durch b erselat, z. B. bet, bopsfi aus 
dem russischen itinh, ja, uoBce, durchaus; ä habe ich nur in dem 
Worte fi'^ei, kaum, wahrgenommen. 

^ 2. Das Kouiiche hat dieselben Vocale mit Ausnahme des e 
und y und auch fast dieselben Consonanten, nur fehlen ihm c und 5 
und statt dessen finden sich ä und (:, neben f erscheint \< und ausser- 
dem t. 

§ 3. Die drei Grundvocale n, und u Jaulen im Jenissei-Ostja- 
kischen und Kotlischen wie im Finnischen und Bussischen. Von a 
giebt es jedoch im Jenissei-Ostjakischen zwei auch im Ugrisch- 



OsljakiKchcii uud inebrereii aiiJero Spracbou vorkoinnienili' Nfiaa- 
cuD, von ileuen sich liie eine ilem a, die andere dem o oäliett. Die 
erstere Modiücalioo wird iiipist in Wörtern gehört, welcbc weichu 
Vocale enliialleo, die letztere IJodet mau nur in Zu »am nie» hang mit 
harten Vocaleu. Diese Modilicatiiinen pflegen oft oiit dem Grurid- 
vucal a abzuwechseln und siud übrigens hier su wie anderswo so 
schwankend, daüs sie unmöglich bezeichni^t werden können. Das- 
selbe gilt auch von einer vielleicht aus dem Hussischcn entlehnten 
Modilication des u, welche mit demselben weichen Laut als das 
schwedische u ausgesprochen wird und besonders nach j hörbar ist. 
4j 4. Von e und i giebl es auch im Jcnissei-Ostjakischen zwei 
Laute, einen reinen und scharfen und einen breiten und dunkeln, 
von denen der erstere meist in betonten, der letztere in unbetonten 
Silben hörbar ist. Das dunkle i, das hier mit y hezeichnet wird, 
entspricht dem russischen t.i und näherl sich in der Aussprache oft 
dem schwedischen y und dem deutschen ü. Das dunkle e nähert 
sich in der Aussprache dem ä oder ö. hat aber meines Wissens 
in den europäischen Sprachen keinen ganz entsprechenden Laut. 
Uehrigens sind sowohl e als i in vielen Fällen schwer von e und y 
zu unterscheiden, weshalb ihre ßezeichnuni; in vorliegender Arbeit 
nicht ganz genau ist. — Im Koltischen ist der Laut des e ein wenig 
hreiter als in andern Sprachen. In mehrsilbigen Wörtern lautet 
das i im Auslaut fast wie e. 

Anmerkuuy. Die dunkeln Vocale e und y kommen bisweileu 
auch in betonten Silben vor und huhen hier einen weit 
lireiteru Laut als tn unbetonten, wo sie sich wunig voa 
e und i, wie diese in mehreren finnischen Sprachen aus- 
gesprochen werden, unterscheiden. Uehrigens nimmt das 
unbetonte e gern den Laut desVoculs der nächstfolgenden 
belonton Silbe an, z. B. 1. dibfigoa, ich lecke. 2. kübogöa, 
du tecksi. 3. dübogöa, er leckt, eig, kütirgoa, dfibegoa. 

§ 5. Bei der Consonanlenbeieichnung habe ich zur Bezeich- 
nung der scbwachaspirirten Gutturale die Zeichen K und g ange- 



wundt, wülirend der ätarkaspirirle Gutlural duicli das auch im 
KussUcbeii gebrauch lichu x ausgedrückt wird; ij, das deu guttu- 
ralen Nasal ausdräckl, ist in der sauiojedischea Sprachlehre ,^ 17 
näher beschrieben. Auch die Zeichen i, r, t, 4, e l'ür die inouillirleti 
Laute sind ebendaselbst in Antveadung gebracht, der letzte der- 
selheD. 9, kommt nur im Imbazkischen vor und zeigt ein Streben 
in ä {= TUA&. m) überzugehen; c entspricht dem deutschen z (ts), 
5 aber ist ebenfalls schon in der samojedisclien Sprachlehre (^ 40) 
statt ds oder vielmehr jis (Etuss.j gebraucht worden. 

§ 6. Sonst hat die Aussprache der Consonanten im .lenisspi- 
Ostjakischen wenig Abweichendes von den europäischen Spraclien. 
Man muss jedoch bemerken : 

I ) Dass das 1 das harte russisclie j ist, das mouillirte I (1) alier 
das I der germanischen Sprachen lur Grundlage hat. 

ä) Dass [), n, B und iii im Auslaut eineu sehr nasalen Ton haben. 

3) Dass der im Imbazkischen im Auslaut befindliche lange Vocal 
eine schwache Aspiration hören lässt, welche in derselben Mundart 
auch ein auslautendes j, I, i, ja sogar oft auch die Nasale q, n, a 
und m begleitet, z. B. e, Eisen, i, Haut, ki, Bachen, kf, Fürst, ul, 
ff'asser, lies e, i', kt', kf, ui'. 

4) Dass ] zwischen zwei Vocalen wie iJ ausgesprochen wird, 
z. B. ujo, Boden, lies iiijo. 

§ 7. Im Höllischen haben nur die aspiritlen Laute x, l und f 
eine besondere Aussprache; i lautet bald wie das russische x, bald 
aber wie R (kh); t (th) wird immer so ausgesprochen, dass man beide 
Laute, 1 und h, deutlich unterscheiden kann ; f wird von einigen 
Individuen ganz wie der germanische l^ut ausgesprochen, von an- 
dern aber wie p (ph). Die Aspiration h wird mit dem bekannten 
weichen Laute ausgesprochen. Ausserdem hat die Sprache ein aspi- 
rirles e ^ g gehabt, das man noch jetzt ausnahmsweise hört, z. B. 
in den Wörtern face, Traubenkirsche, tace, dünn, fein, in der Regel 
ist dieser Laut aber gegen den aus dem Russischen entlehnten 
Laut I, der auch K verdrängt hat, vertauscht worden. 



Die slunimeu BuchstüWu k und g liaben wie im Trirki- 
schen eine barlere Aussprache vor a, o, u und sogar auch vor e, 
vor !i und i werden sie aber mit einem weicheren, gelinderen Laut 
ausgesprochen. DasseUie gut aueli von I, welches vor harten Vo- 
caleu wie das russische ji lautet, vor ü und i und bisweilen auch 
vor e wie das germanische I. Selbst n hat in beiden Fallen eine 
verschiedene Aussprache; q wird im An- und Auslaut mehr durch 
die Nase gesprochen als in der Mitte. Im Anlaut kommt es nur vor 
langen Vocalen vor und wird von einigen Individuen gar nicht 
mehr ausgesprochen und muss somit, wie im Saniojedischen (s. sa- 
mojedische Sprachlehre § 17). nur als eine Art Aspiration ange- 
sehen werden, die wir durch das Zeichen ' ausdrücken, z. B. '5p, 
Vater, "Sma, Müller. Die Zischlaute ä und t entsprechen ganz and 
gar dem russischen m und s. 

§ 9. Mit dem Samojedischeo theÜt das Jenissei-Ostjakische die 
Eigenthümlichkeit, dass lange Vociile im Auslaut gern in zwei kurze 
zerfallen, von denen der letztere oft unliorhar wird, i, B. lä, ff ort, 
auch la'a, xa'. Dieselbe Zertheilung Itndet auch mil Diphlbongen, 
namentlich im Auslaut, bisweilen auch im Inlaut statt, z. B. Juoks, 
ju'oks, Scheit, deü, dea, See. Ist der zweite Be:itaudtheil des Diph- 
thongs u, so scheint die Zertheilung unumgauglich slallhaben zu 
müssen. Dagegen bleibt i stets mit dem nächstvorhergehendeu Vo- 
cal vereinigt. Von den übiigen Diphthongen, die in verschiedenen 
Mundarten bald die Zertheilung zulassen, bald sie unterlassen, kom- 
men häuiig vor: ea, ea, ia, ya, oa, ua, ea, eä, iä, yä, ie, ye, ye, ue, 
eo, uo, au, eu, eu, iu, ou. 

Bei den Diphthongen lautet bald der erste, bald der zweite Be- 
standtheil wie laug, z. B. äFei, £a/(/, €i, Imel, lam, Rennlkierpelz, 
diboä, fleckten, Tripbthonge hat das Jenissei-Ostjakische wenige: 
eäi, ieij oai, yei, iioi, z. B. eäi, PI. von ei, Zunge, kieife, spinnen, 
toai, Oberes, fyei, Nachleuk, uoi, fliege, xuoi, leer, kuoi, Oheim. 

§ 10. Im Koltischen sind die mil i auslautenden Diphthonge 
die häufigsten: ai, äi , ei, oi, ui. Bei andern Vocalgruppen findet 
stets Zertheilung stall, die bei den i-Diphthongen seltener eintritt. 



Diese Vocalgruppen sind : ua, ta, oa, ua, iii, iu, uo, au, eu, ou; Dur 
ea bat sieb als vollerer Uiphtliuiig erhalten. 

^ lt. Für liie Vocall'olge giebt es im JeDissei-Ostjakiscben 
keiue genauen Beütinimungen. Der Mangel an weichen Vocaleu 
scheint Ursache gewesen zu sein, dass die in andern Sprachen lierr- 
schenden Gesetze liir barte und weiche Vocale hier nicht aufge- 
kommen sind. Indessen lindet man auch hier, dass Stämme mit 
harten Vocaleo in den Endungen gern a und die Stämme mit wei- 
chen Vocalen e (a) annehmen. Bisweilen findet man jedoch auch 
die barte Endung Dach weichen Stammvocalen, zumal wenn die 
Endung lielout ist, und noch häufiger folgt die weiche Endung 
auf harte Stammvocale. Enlhätl die nächstvorhergehende Silbe ein 
langes, betontes a, so nimmt die unbetonte Endung auch ein a an, 
namentlich nach g. In demselben Fall tritt auch nach nächslvorher- 
geheudcm o (uo) in der Endung ein o ein, z. B. huogo, tief, huoifam, 
es ist lief. Uebrigens haben die Stammvocale bisweilen die Eigen- 
heit den Endungsvocal des vorhergebenden Wortes zu bestimmen, 
wenn eine innige Beziehung zwischen beiden stattiindel, z. B. buda 
am, seine Mutter, buda up, sein Vater, budit i'en, seine Nadel, budo oJen, 
seine Nase. 

§ 12, Einen grossen Einfluss auf die Vocalveranderung hat 
auch das Tongewicht durch den Ümslaud, dass es gewissermaasseu 
die Silbenlänge bestimmt. Ausser der ersten Silbe werden alle 
übrigen Silben des Wortes, wenu sie ohne Position sind, durch 
den Ton verlängert. Oft bat diese Vocalverlängerung nur einen 
etymologischen Grund und dient nur dazu um verschiedene Worl- 
formen von einander zu unterscheiden, z. B, fas, Trommel, PI. fäs; 
kegdan, Arm, PI, kegiän; sutan, Mille, PI. sutäo (Jj 53). Diese Ver- 
längerung besteht meist darin, dass die kurzen Vocale in der Aus- 
sprache ein wenig gedehnt werden und somit a in ä, e in e, i in i 
u. s. w. übergeht, 2. B. üai, Frau, PI, ximen; kyl, Rabe, PI, kfi; 
bai), Erde, PI. bägeri; kag, Loch, PI. käqen; Femba, Tunguse, PI, Fein- 
hän; dup. Haken. PI. diifeu.' Auch kann bei dieser Verlängerung der 
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Silbe il(tr V'ocal in einen anduro verwandleo und nicht selten in 
eiueii Dipbtliong übergeben. So geben über: 

1 ) 11 und :i in d, z. B. detjabel, tpringfn, Präl i)er)drt^bcti silägit, 
rtinigen. Praet. silörgil. 

2) a in e, 2. B. han, Aermel, PI. Leneij. 

3) e in a, z. B. ses, Ftuss, PI. säs. 

4) e in i, z. B. darensedi, spielen, PI. dafeDinli. 

5) e in eä, z. B. des, Auge, PI. deäs; tem, Oana, PI. 4eämeD. 

6) e in ?, i. B. lagel, Grube, PI. bagji; äsfel, fTolke. PI. asffi; 
urafel, fVulme, PI. uraffl, 

7) i in e, z. B. kit, Preis, PI. ke4eg 

8) in Q, z. B. kol. Stamm, PI. kü4; xol, Daumen. PI. iQ^. 

9) D in na, z. B, kop, /liegendes Eichhorn, PI. koafen. 

10) u in 0, z. ß. Iiiin, Schtaimmhölzchen au der Angel, PI. löinen; 
sup, Gipfel, PI. x5f. 

1 1) u in uo, 2. B. bül, Fuss, PI. buQleij; Fud, Tochter, PI. fuoueii; 
US, 5'peer, PI. noseg. 

§ 13. Ohne Rücksicht auf das Tongewichl wird in einsilbigen 
Wörtern der Auslautsvocal gern verlängert und darauf durch den 
Apostroph in zwei kurze aerlheill, z. B. \ä, ffort. PI, la'a (s. § 9); 
i, Haut, PI. i'ei). Geht das einsilbige Wort auf einen Consonantea 
aus, so zeigen die verschiedenen Mundarten viele Beispiele von 
einer auch in diesem Fall eintretenden Vocalverlängerung, z. B. eij, 
£t, PI. eäi); eki}, Dann, PI. eüki|eii; so auch im Kottischen ix. Name, 
PI. eäkij. * 

^14. Ebenso gewöhnlich wie die Stlhenverlängerung ist an- 
dererseits ihre Verkürzung, welche auf dem Verlust des Tones, auf 
hinzugetretener Posiliun und anderen etymologischen Ursachen be- 
ruht, z. B. FenibSn, die Twigusen, Abi. Feuibannag^r, Instr. Femlanßs 
(§ 68, 4); fü, Herz, Dal. fudeg. Hiebei gehen in umgekehrter Ord- 
nung dieselheu Vocalveränderungen wie bei der Silbenverlängeruug 
vor sich (§ 50). z. B. O'ot, Maus, PI. nin; sftrak, FeuermarJer, PI. su 
rakg; bulöl, Strumpf, PI. biiioleg; xiid, Hecht. PI. xiikg; alt;is, Tungusen- 
srhwerl. PI. ältasei); tafiiri, llumiejock, PI. täfaijen; bäg, Rhlz. PI, biikr) 
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Jl) 15, In den eiuielntüi Muiidarteu wechäelo oft verwaudle Vo- 
calti mit eioander at>, uhue dabei beätimiiitea Geselzen zu füllen. 
Dieses geschieht auch in einem und demselben Dialekt und die 
Spr<)che bedient sich oft dieses Mittels um verschiedene Wortformen 
von einander zu unterscbeidim. Die gewöhnlichsten Verändeiuiigeu 
dieser Art sind folgende; es wechselt 

1) a luit D, z. B. fapla — faplo, stellen. 

2) a (ä) mit e (e): kes, Quappe, PI. kasii; tugde, mtl Gestrüpp be- 
tßacbsenes Ufer, PI. tugJag; s@lte, Scbmalbeiii, PI. s^lhi) (§ 54); tamgel, 
Enleuarl, PI. tamgal; ISf; Stück, PI. lefen; Kotlisch: eg, Ziege, PI. ag; 
£el, Lärchenbaum, PI. i&\. 

3) ä mit e, *. B. d^tgel, fVeiiiemjehmeh, PI. dpigiit. 

4} i mit a {%% 53. 64). z, B. tip, Uwul, PI. tap; Koltisch: alSip, 
//««(/, PI. alsapi Sig, ]^achl, PL Sag. 

5) i mit e, z. B, iik, Ätierhahn, PI. dekrj; im Koltischen ix, Name, 
PI. ekq; i\x, Berg, PI. 4eki|. 

6) f mit a, z, B. lyt. Bogen, PI. xay. 

7) ie mit ea, z. B. i'en, Nadel, PI, eanet]; i'e.s, Stöekchen, PI. eüseij. 
<|} (6. Zusammenziebung der Vocale findet häulig statt und dient 

in dieser formenarmen Sprache oft um verschiedene Formea von 
einander zu unterscheiden. Aus solcher Ursache werden zusammen- 
gezogen : 

1) eä in ö, z. B. eSfte, Schtciefjersolui , PI. eßeii; eiifer, Preisel- 
beere, PI. eferei); deä, See, PI. dgjj. 

2) ie in i, i. B. leae, Nagel, PI. iitet]; i'el, Zti^m, PI. iteij; b'eo, 
Schöpfgefäss, PI. finef). 

3) ye in ?, z, B. lyen, Kessel, PI. tfneg. 

4) uo in ü, I. B. du'o, Binich, PI. dünei]; kuo, Russ, PI. köoeg; 
Iu'q, non, PI. tüner|. 

Anmerkung. In manchen Fällen hält es schwer die Zusammen- 
ziehung von der Verlängerung zu unterscheiden, z. B. xü, 
Mund, PI. xoag; i, Sonne. PI. eän. 

§ 17. Abwerfung von Vocalen findet oft statt im Auslaut, in 
welchem kurze unbetonte Silben leicht ihren Vocal verlieren, na- 
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nc^wehn er aus einem e oder i besteht, s. B. li^e, uk, Jw, sie, 
si, Rennibivrhaut als Lager. Im Koltiscben fällt sogar das betonte i 
der Auslauts.silbe bei der Pluralbildung fori, z. B. iki, Laus, PI. ikan, 
um so mehr das uubelODle. z, B. kmi, fVinler, PI. ketaq Auch u 
ist im ähnlirhen Fall, z. B. u^ou, Eis, PI. uioki). Auch im Inlaut 
geht der kurze Vooal oft verioreo, nur dürfen durch die EUsioo 
Dicht zu schwere Consonanlenverbindungen entstehen, z. B. taddS 
(eig. taded^), sich legen. Prät. tnrded^; läbgit, schmieren, Prät. töbergit; 
Aabagft Oller ^bgjF4, graben. Andererseits werden aber auch oft Vo- 
cale eingefügt, z. B. Imprat. sodandreget neben xodanarget, fürchte. 

§ 18. Der Uebergang von Vocalen in Consonanlen iässl sich 
nur am i beobachten, welcbt^s als zweites Element eines Diphthongs 
bei hinzutretendem Vocal in j öbergolil (§51), z, B. bei, Wind, 
PI. bejejj; im Koltischen ulai, Hippe, PI. uläjarj. 

§19. Die Consonanlen können rücksichtlich ihrer Eigenschaften 
in folgende drei Glasseu getheill werden : 

Ij Harte: k, K, x, b, 1, 4, c, p, f. 

ä) Weiche: g, g, g, d, 4, 5, b. 

3) Unbestinimlu: j, I, i, r, a, », s, s, m. 
Aus dieser Verschiedenheit der Consonanlen ergiebl es sich : 

t) Dass harte und weiche Consonanlen nicht unmittelbar auf 
einander folgen könnun, sondern in die entsprechenden harten oder 
weichen Laute übergehen müssen. 

ä) Dass die unbestimmten Consouanten zwar auf harte und 
weiche folgen, gern aber weiche hinler sich haben. 

§ 20. Die in ^ 19 für diu Consonantenfolge aufgestellten Ge- 
setze erleiden jedoch einige Einschränkungen, welcbe sieb in fol- 
gende Momente zusammenfassen lassen : 

1) Im Imbazkischen gill auch s als barter Laut, im Sym-Dia- 
lekt aber ist er mit harten und weichen Lauten in Einklang, z. B. 
xoksel, Hagel, xosdede, sich fürchten. 

2) Im Sym-Dialekt kann f auch weiche Consonanlen vor sich 
haben, z. B. tärifar), Zugtietz. 



3} Eine betonle Silbe fang! gern mir einem harten Consonanlen 
an, wenn aucb der nächstvorhergehende zu der Classe der unbe- 
slimnilen Laute gehör), z. B. 3mp3s, mi"( der MuUfr. 

4) Ebenso kann auch der Auslautsvocal eines Wortes nach 
einem unbestimmten Gonsonanten bart sein, z. B. eint, Nusi, urf, 
Tii-bel. 

§2t. Bei dem Zusammenslossen von harten und weichen Con- 
sonanten werden bald die erstem, bald die k-titlern, bisweilen auch 
btiide verändert. Hiebei sind besonders folgende Bestimmungen von 
grossem Einfluss : 

I) Vor den Cunsonanten d, A uuJ b werden die vorhergebenden 
harten Consonanten erweicht {^ 68, 2), s. B. ubilai) Dat. von up, 
Vater, tugbes Prosec. von 4uk, Axt. 

ä) Dagegen wird nach allen harten Consonanten g zu k ver- 
härtet; gebt dem g aber einer der weichen Consonanten g, d, d 
vorher, so werden beide zusammenslossende Consonanten verhärtet, 
z. B. a) ilup, Haken, Loc. dupkei; kelat, Hals, Loc. kelalkei; jüi, Stange, 
Loc. lOfkei ; b) bäg, Klotz, Loc. bäkkei; fud, Schwanz, Loc. FQlkei; 
ea4, Zobel, PI. eätu; iie4, fTurzel, Loc. tietkei (§ 46, § 68, 3). 

3) Vor f werden die weichen Consonanten g, d und d verbärtel, 
I. B. ßg, Mann, Instr. fikfas; füd, Schwanz, Instr. Tüttas; lied, fVurzel, 
Instr. lietßs (§ 68, 4). 

% 22. Ausser den durch die harte oder weiche Beschallen heil 
der Consonanten herbeigefübrlen Veränderungen gieht es noch an- 
dere, die theils von der Starrheit der Organe rücksichtlicb gewisser 
Lautverbindungen herrühren; aus solchem Grunde gehen über: 

t) Von den Gutturalen: g nach b in b. z. B. dibbaR, finden, statt 
dibgalt, wie man aus dem Imperativ iqaK (= ingak) ersieht; ferner 
g nach r in r, z. B. diejogut, zaubern, Imperat. iernit statt iergut. 

2] Von den Dentalen geht d nach i] , n, » und m(7) in n über, 
jedoch findet dies nicht immer statt, z. B. ftmeiiitai), den IHüttern. von 
am; figennat), den Männern, von fig; kulamneri, dem Deckel, von ku- 
lam; aber aindai], der Mittler (§ 68. 9). 
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3) Vuii lien Labialen gehl I im Anlaut der lustructiv- und Cari- 
tivenduD^ nacli vorhergebendem p, f oder m in p Ober. i. B. läppäs, 
läppen von lür. Slikk, ampSs, anip<in von am, lautier, duppds, duppitn 
von dup, fjakeii (§ 64. 4). Vor n gehl b in m über. z. B. dalabes, 
landen, I>ra(. datSmnes; lotabet, atizünden, Präl. lolömae. Ferner 
gebt b Dach i) in m über, i. B, Her)i|ba, THugmt. PI. Höarjbäg oder 
Heai|iiiilq. Endlich wird es auch noch mit g vertauscht: sigabel, 
saqfn, Inip, sä^arge4; iläsabet, rudern, Imp. esarget. 

;sei-0sljaki5chen eine Menge 
Uli denen wir hier nur die 
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§ 23. Ausserdem kotmuen 
von Consouantenverandurungei 
wichtigsten anführen wollen : 

1 1 k lautet im Syni-Dialckt nach einem langen Vocal wie i. 

2) 1 wird nach einem langen Vocal gern mouillirt, z. B. kyj. 
Rabe, PI. k|4. 

3] n gebt im Auslaut bisweilen in t] über (§ 45). 

4) u geht vor einem nachfulgenden ii in I über, z. B. dütieii, ich 
/he(je, PI. dübeln. 

5) Im Inibazkiscben werden t, d, t, d, s vor weichen Vucalen 
(e, 3, 1) mouillirt und die uiouillirteu \, b, t, A, % verlieren die 
Mouillirnng vor harten Vocalen. 

6) Oft geht j in a über, z. ß. in der dritten Person der Verba 
BeUexiva (§131). 

7) d (t) geht im Auslaut bisweilen in s über, z, B. liis, Sandufer, 
PI. lädeij; ludanabet neben \os<lede, skli fürchten; Ms, Zauberirommel, 
hädbll , Tronimelslock. 

8] m geht in ri über, z. B, uiam, Brustwarze, näruut, saugen. 

^ 24. Im Jenissei-Ostjakischen können sowohl harte als weiche 
CoDSonanlen in Anlaut sieben, nur r ist davon ausgenommen. Im 
Auslaut steht dagegen nicht gern ein weicher Consonant, sondern 
dieser wird verhärtet, wenn die Silbe nicht lang ist, um) auch dann 
nimmt der Auslautsconsonant gern einen schwa-artigen Vocallaut 
hinter sich an, z. B. fige oder iik, du. Der Consonant q kann jedoch 
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unabhnii^ig von der (juaiitiläl der Silbe und voa der Beschafften h«it 
des vorhergehenden GoDsouauten das Wort schliessen, ^. B. öki), 
Üonnfr, Kak[j, FökrenwalJ. Wie im Auslaut ganzer Wörter werdeo 
auch im Auslaut der Silben die CoDsonaoten oft verhärtet, wobei 
die in dem vorhergehenden Paragraph gegebenen Bestimmungen 
eitilrelen. 

§ 25. Zwei Consonaüten können weder im Anlaut eines Wortes 
noch eiuer Silbe stehen, im Auslaut stossen aber bisweilen Folgende 
Consooanten zusammen: kr|; 11, tl, sl. %\\ 'In, sn. In, tn; ks, qs, ns, 
ps, ms; rr u. s. w. Indessen wird durch das Zusaninienslossen 
mehrerer Cunsonanlen eine Härte herbeigeführl, welche die Sprache 
jedoch gern dadurch vermeidet, dass der eine und gewöhnlich der 
erste ConsouanI elidirt wird, z, B. läbgit, xchmieren, Imper. tärgil, 
eig. täbrgit Diese Ausstossung findet auch statt, wenn zwei ihrem 
Organ «ach gar zu heterogene Consooanten in verschiedenen Silben 
zusanimeostossen und in diesem Fall kann sowohl der erstere als 
der letzlere Consonant elidirt werden. So fällt s häufig vor f und \ 
fort, z. B. äfa luos, sechzig, eig. Ssfas mos; so auch j nach r. Mund- 
artlich fallen oft einzelne Consonanleo im Auslaut fori, zuni^l n, 
z. B. digäöü oder digliduoD, schinden. 

^ 26. Eine Gonsonantenversetzung lindet vorzüglich stall, wenn 
zwei oder mehrere zusammeostossende Consonaüten so nolhwendi;.'e 
Beslandlheilo eines Wortes sind, dass keiner derselben entbehrt wer- 
den kann. Der versetzte Consonant wird, so oft es sich ihun lässl. 
gewöhnlich vor den ersten Vocal des Wortes gesetzt, z. B. dibbaK. 
ziehen. Prt. birbaR. Es kommen auch andere Cunsnnantenverset- 
zungen vor, z. B. SoapKeti oder RnaKpen, Kuckuck. So auch im Kol- 
tischen aklur, atkur, hindurch, ilpak, iplak, ßrot, (:-fibaklii], 'öogapliu. Ziel. 

Jj 27. OeOers wird zwischen zwei Vocalen eines Wortes einer 
der Goosonanten g oder j eingelTigt, z. B. sic[ämas oder sijjimas, der 
Vierte (§ 89), Im Imbazkiscben wird g auch zwischen zwei Wör- 
tern eingefügt, wenn sie in der Aussprache nahe mit einandei ver- 
bunden werden, z. B. Keägis, Hausen, von Rea, yroxK, und is, Fisch; 
anageätgi, irgend einer. Im Kottischen wird g eiogefügl, wenn der 
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— lial, Sehne, sur — sül, Vlut, äsur — 
'\h, hinaus, ur — ui, fVaiftr, fÖraK — 



, secAs. sulan — suln, Mitte, sur - 



näcbsivorhergebende Vocal ein i '\A. Auch wird oft zwiscbea z* 
Vocaleu ein euphonisches j eiogeschobeii. 

§ 28. Endlich wäre uocb von den in versehiedeaeD Dialekten 
vorküinmenden CoDSonaDlenverändt^rungcn zu sprechcD. Es wecb- 
sela btjsonders häufig: 

1) r und I oder \ 
asal, grosses Boot, erei 
hätaS, Schiesxpuher. 

2) s mit s, z. B, 
6QI, Blut. 

3) l mit t: 4uk — tuk, Axt. 4ip — tip, Hund, »el — lel, JUammudi. 

4) k mit p: oppas — okpas, Stiefvater. 

5) f mit li: fig — big, Mann, fua — huu, Tochter, ah — aba, 
sechsmal. 

6) f mit j: aifaQ — aijaT), feines Netz, eife — eäji, schwarze Jo- 
hannisbeere. 

7) f mit q; eaf — eai), Blatt. 

8) Oft fällt r in einer Mundart fort, z. B. Jfel — Jl, Espe, 
oafei — oai, Busen. kufaR — koaR, FausI, stfes — sies, Haufen, löfeg 

— log, rasch, /leissig, täfa — lä, Stab, toifel — loil, ilitielleib. 

^ 29. Was den Consonanlismus des KoUiscben anbetrilTt, so 
sind hier nur wenige ßemerkuugen zu machen. Im Anlaut duldet 
es keine Consonanlenhäufung und sieht eine solche nicht gern im 
Auslaut; ausnahmsweise kommen jedoch sehr häuGg kr| und ta vor. 
Im Verhällniss zum Jenissei-Ostjakiseben bat das Kottiscbe über- 
haupt auch im Inlaut wenige Fälle von CousonantenbäufuDg und 
kenn! nicht das Zusammentrelten von drei Consonanten. 

^ 30. Zu den Eigenlhümtichkeiten des kottischen Cousooau- 
tismus geboren folgende Erscheiaungen : 

1) Vor s, i, I, d, d, s und p gehl t) in n über, z. B. löga, drei 

— ißniiD, ihrer drei; tinag, nahe — imaBöai), ton der Nähe her; ha- 
janär], die Oheime, Abi. hajaDaac^ar). 

2) Vor n gebt S in I über, i. B. hapalaä, Eule, PI. hapatiilii; äreS, 
Sommerkoni, PI. ;lrelii. 
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3) Ein aulaulendes \> geht in iii über, wenn die Silbe mil n aus- 
lautet, z. B. ballar], legen, machen, Prt. mäntat) ; bapukg, finden, Prt. 
mämpukr) (eig. mäopukii). 

4) Vor einem DachrolgeiidL'n p, b, F gehen ij und n in m über, 
X. B. aramfuQ, kränklich, vou aratj, Glied; amfoi, Rotz, von aq, IVase, 
und foi, Schmutz. 

5) Vor i und e werden I und q mouillirt. 

6) Vor einem Vocal geht x iß g und £ in C über, z. B. aspat, 
Kessel, PI. aspagan ; huS, Pferd, PI, hußan; pop@S, Bruder; popSäa, 
Scktcester {§ 70). 

§ 31. Zu bcmerben ist die Eigenlhümlichkeit des Höllischen 
das tr im Inlaut schwinden zu lassen, z. B. lelüiia, sechs (von legä, 
ßinf, und höfa, eins); lopä^at, anderthalb (von inpää, zicemal, und al 
statt hal vou h^ilap, Hälfte). Nach demselben Princip tritt manchmal 
l statt i ein, z. B. ti-tgg, Bauchgurt, von leg, Biemen. 

§ 32. Munitarllicb wechseln im Kolliscben folgende Laute mit 
einander ab: 

1) k und g: alpuka, alpu^a, /liegendes Eichhorn, alüleka, aliilega, 
Ameise, akSija, agai]a, Enienart. 

2) i und K: xa, Ra, Tod, lem, Kern, Pfeil. 

3) I und g: äiix, ällg, Mittag, ex, eg, Ziege, pes, peg, klots. 

4) g und j: agel, ajel, Zelldorf, fbiss. 
5] I und r: ulär, urSr, Seile. 

6) 1 und t: tonol, tonful, Schneide, t-ilux, talüx, Bauch. 

7) p und f: pal, fal, heiss (s. § 7), peg, fer], fVeibehen. 

§ 33. Im Jentssei-Osljakischen ruht der Ton im Wnrtstamm 
meist auf der ersten Silbe des Wortes; auf den darauf folgenden 
Silben wird er nur in zusammengesetzten und abgi^leileten Wör- 
tern und in besondem Wortformen gefunden. Bei der Zusammen- 
setzung zweier Wörter rückt der Ton immer auf die erste Silbe des 
zweiten Wortes, z. B. bulol, Strumpf. Dagegen kann das Tonge- 
wicht bei der Flexion und Derivation seine ursprüngliche Stelle 
theils beibehalten, tbeils verlieren. 



§ 34. Bereits oben liei den Vocal Verlängerungen ward erwähnl, 
dass der Tnii die Silbe verlängern könne. Uncli kann auch etnu 
iinbelotile Silbe lang sein und die Lange in der ersten Silbe ist 
von dem Tongewicbl {^anz unabhängig. Uebrigeos bewirkt der Ton 
keine Verlängerung', wenn die Silbe durch Position lang ist, z. ti. 
(liiii). ich springe, Prt. dorruq. 

§ 35. Eine durch den Accenl vtriängiTle Silbe kann wieder 
verkürzl werden, sobald sie das Tongewichl verliert, z. B. dArfen, 
ick stand, PI. dor^fen. Jedoch wird die Länge auch öfler» bt>i- 
beb;illen, namentlich im Imbazkischen. Im Allgemeinen isl die 
Quantität im Jenissei-Ostjakischen sehr schwankend und unmöglich 
i;enBU lu bezeichnen. 

JJ 36. Im hotliscIicH ruhl der Ton, wenn in einem zwei- oder 
mehrsilbigen Worte sämmtliche Silben kurz sind, wie im Tatari- 
schen auf der letzten Silbe. Dies gilt zumal von den aus dem Tata- 
rischen enllehoten Wörtern, welche die bei weitem grüsste Wort- 
masse in der Sprache ausmarhen. 

§ 37 Ist die Endsilbe des Wortes kurz, aber dagegen eine 
Silbe im Worte lang, so wird das Tongewicht der Endsilbe von 
der Liinge der vorhergehenden Silbe absorbirt. Isl aber zugleich 
die Endsilbe lang, so ruht der Ton wie gewöhnlich auf derselben, 
üebrigens rauss bemerkt werden, dass, wenn es in einem Worte 
mehr als eine lange Silbe giebl, die betonte lange Silbe Ursache 
ist, dass die übrigen entweder wie kurze oder wenigstens wie 
mittelzeitige lauten. 

% 38. Es geschieht nicht selten, dass die Stelle des Tonge'wichts 
wechselt. Hiehei (indet gewöhnlich die Eigenthümlichkeit statt, dass 
das Wandern des Tongewicbis von einer Silbe auf die andere eine 
Verkürzung der Silbe herbeiführt, z, B. «ige oder oije, Ast, fiigar oder 
fogär, Sleiss. 

^ 39. Lautet ein einsilbiges Wort auf einen Voral aus. so pflegt 
die Silbe verkürzt zu werden, sie wird dagegen verlängert, wenn 
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ilie Silbe auf einen Consonantcn aiisgehl. Ausserdem wird in 
mehrsilbigen Wdrlern, die consonanlisch auslauleii, die letzte Silbe 
verkürzt. 

§ 40. In einer Anzahl dreisilbiger Wörlcr nilil di-r Ton auf 
der mittelsten Silbe, wenn diese auch kurz ist. hiebei wird jedorh 
der Auslaulsvocal des Wortes leicht abgeworfen. Dies gilt zumal 
in den auf Se ausgehenden Wörtern. 

§ 41. Die Geschlechtsbezeichnung findet im Jeimsei-Osljakiiichen 
iheils durch besondere Wörter statt, theils durch verschiedene De- 
rivationsendungen. Zu dea Wörtern, durch welche das Geschlecht 
näher bezeichnet wird, gehören: fig oder hlg, Mann, oder ye. -Uänw- 
chen, und xim, 'Rim, fVeib, oder far); JVeibchm, Humlin, auch xänij 
Mutier, z. B, (Tgdyl, Knabe, sim-dyl, Mädchen, fig-xärok, Neffe, xim- 
särok, Nichte, fig biseäp, Bruder, kirn biseiip auch biseüp xäm, Scheesler, 
yg-dit, "big dit, liuerhahn, Tari-dit, 'kiin dil , Auerhenne, yk-xöi, Bär, 
fnii-üiji, Bärin. Ausserdem wird das natürliche Geschlecht durch 
besondere Wörter aasgedrückt, i. B. opp,is, Stiefvater, aminns, Stief- 
mutter, fyp, Sohn, fun, Tochter, tip, Hund, fat), H'uniHn, Die Fälle, in 
denen das Geschlecht durch besondere Endungen unterschieden 
wird, sind bagnt, Älter, Greis, bagam, Alle, im Syniscben xatel und 
xäm; eä»e, Schwiegersohn, eÜRRm, Schwiegertochter, xip. Grossvater, 
limä, Gronsmutter. 

^ 42. Das hottische schliesst sich dem Jeiiissci-Ostjakiscben in 
der Geschlechtsbezeichnung genau an. Der Gescblechtsunterschied 
bei Menschen wird durch die Wörter fi, pi, Mann, und alit, ff''eib, 
ausgedrückt, z. B. fi-pop@S, Bruder, R-hit, Mann, alil-hita, ff eilt, alit- 
altil, Begleiterin. Bei den Thieren, welcher Art sie auch sein mögen, 
bezeichnet ig das männliche und feQ, peq, das weibliche Geschlecht, 
z. B. ig-Sajag, Bär, fegSajar), Bärin, ig-alsip, Hund, feg-alsip, Hündin, 
rei)-htl6eä, Stille, feii-küja, Rennlhierkuh. Einige Feminina nehmen je- 
doch die Endung a und ii an, z. B. pop@<^, Bruder, popeäa, Schwester, 
li-hil. Mann, »lit-hita, Weib, hai, Oheim, liäja, Tante, aipi*. Greis, aipi- 
CeS, Greisin, hns, Pferd (ig-hus, Hengst), huöea (auch fei) hiiceä), Stute, 
4al, Knabe, 4alea, Mädchen. Besondere Wörter zur Unlerscheidnug 
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des mäDtilichen Geschlechts sind fup, Sohn, fuo, TorJiUr, isar, ^Itwr^ 
kakn, f^näera, Auerhenne n, a. m. 

§ 43. Hiehei niuss bemerkt werden, dass, wen» das Sulijerl 
ein FcDiininum ist, ein adjectiviscbes Prädical slatl des u ein a als 
Endung annimmt, z. B. fup kasaktu, der Sukn ist gesund, fuu kasakta, 
die Tochter ist gesund. Dieser Unterschied des Geschlechts tritt auch 
im Pronomen der dritten Person hervor: uju, er, ujS, sie. 

§ 44. Das Jetiissei-Ostjakisrhe hat nur zwei Numeri, einen 
Singular und einen Plural. Der allgemeine Pluralrharakler ist n 
oder g, welcher jedoch bei einer grossen Menge von Wörlern weg- 
fallt. Ausserdem nimmt der Plural auch die Endungen aei\, ^bo, kt) 
an and verrälh übrigens eine Unzahl von Eigenlhümlichkeilen und 
Anomalien, von denen nur die wichligslen hier in Betracht ge- 
zogen werden sollen 

§ 45. Aus der Vergleichung mit andern Sprachen zu schüessen 
ist die ursprüngliche Pluralenduog n gewesen; das ienissei-Ostja- 
kische liebt jedoch diesen Auslaut nicht besonders und iüsst ihn 
bisweilen fortfallen, häuBger jedoch in i] übergehen. Deunnch trifTt 
man n als Pluratcharakter : 

1) Bei allen Wörtern, die auf einen langen Vocal ausgehen, 
z. B. sä, Frort. PI. xan; atfi, Sarg. PI. älfln; fü, //er:, PI. fön. Hicher 
gehören auch alle auf a auslautenden Nomina mit vorhergebender 
kurzer Penullinia, denn diese verlängern ihren Auslautsvucal, z. B. 
ilmola, Zinn, PI. ömoläu; hansa, Pfeife, PI. kan&än; dapla, Joch, Zug- 
riemen, PI. daplän. 

2) Bei allen Wörtern auf r), welche, um zwei auf einander fol- 
gende r| zu vermeiden, statt des letztern n eintreten lassen, z. B. 
bier), Hand, PI. bierjen; älai), Hosen, PI. älar)an. 

§ 46. Gebt das Nomen auf einen Vocal aus, so wird n oder r| 
unmittelbar an den Stamm gefügt, bei Wörtern aber, die auf einen 
Consonannten auslauten, tritt vor die Pluralendung einer der Binde- 
vocale a oder e, z. B. sör|, Hörn. PI. lögan; fai|, Hündin, PI. fageo; 
sQI, Schlitten, PI. sOlei). Jedoch können diese Bindevocale auch ent- 
behrt werden bei den auf k, i, l, i und s auslautenden Wörlern, 
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wenn die Endsillie kurz ist. Iliebei iiiuss aber beiuerlit werilcn, 
dass der Plural io diesem Fall nach k, K, x den Charakter ij. nach 
l und s aber den Charakler n aDoiinnit, z. B. sürak, Fewrmarder, 
PI. suraki); xögorok, Olocke, PI. xörioroKr); idlat, Krähe, PI, xölaln; 
tamat, Enlenarl, PI. tamaln; kus, Pferd, PI. kusn; ädes, Nagel, PI. 
adesD. Im Imbazkischea kommt a auch nach I als Charakler vor, 
E. B. allal, GöUerbild, PI. allab; f], Espe, PI. fein. Dasselbe gilt auch 
voD den auf g, d uud d atislautendeD Wörtern, welche diese Con~ 
sonanlen im Plural zu k, I und t verhärten, z. ß. bäg, Klotz, PI. 
bakgi eäi, Zobel, PI. eü*D (§ 21). 

§ 47, Die Wörter, welche im Plural eine verlängerte Endung 
nei], i]en, kg anDehmen, haben im Singular wahrscheinlich ihren 
Auslaulsconsonanten n, q, k verloren, z, B. köKte, Inneres, PI. köK- 
teneij; suoie, eiserner fVie^enhaken, PI- suokijen; dekte, £;'/er, PI. dek- 
*akf); sy, JoAr, PI. sykg; ky, Fürsf, PI. kykr). 

§ 48. Manche der auf ai, ei, ui ausgehenden Wörter bieten eine 
doppelte PluralbexeicbnuDg dar, indem sie zu dem Pluralcharakter i| 
noch nei) Tügen. z. B. Ssxai, Oewilterv^olke, PI. esiagneQ; deagai, Adler- 
hortl, PI. deägagneg; liollai, ereile, PL liollaqneg; GIbei, Seele. PI. ü+- 
beijnei); sei, Bergrücken, PI. xegner); färsei, Foge^ies/, PI. fdrser)aeg; 
üi, Jfiege, PI. ügnei). 

§ 49. In vielen, zumal einsilbigeip , Wörtern wird der Binde- 
Tocal des Plurals vor q betont und dabei verlängert, weil der schwa- 
artige Bindevocal sich sonst mit Mühe vor dem nachfolgenden Con- 
Donanten erhalten könnte, z. B. tut], Leiche, PI. bugöf); tuk, Axt, 
PI. tng^fi; 4ik, Harz, PI. dig^q; bok , Fetter, Pl. bog^i); uk, Suppe. 
PI. ug4g; xan, Kaiser, PI. ian4i); dän, Gras, PI. dänöi]; ur, Wasser, 
PI. nr^q; sur, Blut, PI. sureg; fis, Vogelschweif, PI. Qs^i); fit, Leim, 
PI. fil^ri; sam. Beere. PL samfig; am, Malier, PI. ameij. 

§ 50. Der Accent und die Quantität sind ebenfalls verschiede- 
nem Wechsel unterworfen, z, B. attäs, lungusisches Schwert, PL ätla- 
seg; teogAl, Ring, PI. teogolet); buloi, Strumpf, PL biiloleg; tafäg, Hunde- 
joek, PL täfagen {% 14). 
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§ 5f . Vor dum Biiulcvucnl des Plurals geht ein auslauleiiJvä i 
in j über (§ I 8j um) wcnlcii die harten Vocale nach § 1 9 erwotrhl, 
z. B. bei, ff'ind. PI. iiejcr): sui, Jfiicfcc. PI. sujeq; lik, •S'cAnpe, PI. ligig; 
foraR, Scliiesspulver, PI. forag^i); baUap, Handvoll, PI. batlareg; assnp, 
Schneehubu, PI. ässuFen; dup, Hahn, PI. diiren; Rifut, ßolfe, PI. sirüdei): 
kuol, Steiss, PI. kuodeg; lälei, Biier, PI. i:Ufl4er); "Igil, Elfenbvg. PI. 
ulgi4eg. Ausserdem giebt es eine Reiht; vnn Wörtern, in denen l 
und 4 nicht vor dem Itindevocal erweicht werden, z. B. Tollal, sämi- 
sckes Leiter. PI. folläler] ; duol, Ahle. PI. duoter); hllal. Scheitel, PI. fut- 
taleij; kyl, Itutter. PI. kyleg; lil, Leim. PI. ülög; lyl. Antfise, PI. lytÖg; 
il, Gtrvch. PI. il^ij; tot, Taimen, PI. lol^g; iel, ifflftN. PI. ileg; xolßl, 
Hu/, PI. xnlctiiij: emt, A'um, PI. eintag; eamaläl, Rnif, PI. eamalätar); 
luoU, Finijergelenli, PI. luoltag; belkint, Handwurzel, PI. belkintag. 

§ 5ä. lliernächsl lassen wir ein V'erzeiehniss der Wolter folget), 
die im Plural theils keine Endung annehmen, theils anderen Eigen- 
ihümlichkeileD utiterworfen sind. 

§ 53. Von den Wörtern, die den Plural ohne [lülTe einer be- 
sondern Endung bilden, verändern einige ihren .Stamm- oder Aus- 
laulsvocal, welcher in einigen Füllen der Verlängerung unterworfen 
wird, z. B. 4ip, Huuil, PI. ta]»; yntip, Jfelp. PI. yutap; del-iret, fVeiden- 
gebüsch. PI. deigiil; tamgel, Enlenart, PI. taragai; ei, Zunge. PI. eäi; 
ses, Fluss, PI. säs; fas, Zauberlrommel, PI. las; des, Auge, PI. deäs; 
bys, männl. GeschfecktsgUed , PI, bfs; lus, iteibl. Geschleckluglied , PI. 
lOs; kegdan, Arm, PI. kegdAn; siitaa, Mille, PI. sulän; süjegaa, Lein- 
wand, PI. siijerjün {^ 12). In einigen Fällen wird dabei das auslau- 
tende p in f umgewandelt und I mouillirt, z, B. sup, Gipfel, PI. xöf; 
ätap, Schmieikzange. PI. ätäf; ko!, Stamm, PI. köt; lol, Daumen, PI. 
xut; kyl, ßaÖB, PI. kjt; sul, Njelma, PI. su^; baqel, Grube, PI. baijfi; 
äsfel, PVoike. PI. äsfji; urafel, Wuhne. PI. urafj'l. Hieran schliesst 
sich das anomale eat, Gefäss, PI. eil oder pA an (§ lä). 

§ 54. Von den Wörtern, die eine Pluralendung annehmen, giebt 
CS einige, die einen Vocalwechsel eintreten lassen, andere aber und 
die bei weitem grössere Zahl verlängern mit Zulassung der Plural- 
endung den Stammvocal; ausserdem lassen die auf p ausgehenden 
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fliesen CoßSODanlen in f udev b üliergeheii. Der Arl sind: 1) kes, 
Quappe, PI. kasn; \yt. Wo//", PI. satn; im Imbazkischeo auch let, Mann, 
PI. tatn; 2) dar. Sehte, PI. därai); sar, Tabak oder Schneide. PI. särai); 
lam, P/«7, PI. lämaij; mam, Brunlicarze, PI. iii3men; lam, Urett, PI. 
I^mei]; tem, Ca««. PI. leiimen; eq, EU PI. eägen; keg, Flügel, PI. kcü- 
gen; seg, LeÄer, PI. seägen; ekf), Donner, PI. eäkQen; i'en, Nadel, PI. 
eaneg; ies, Slöckchen. PI. eäseg; sip, Mond, PI. xifen; ki4, Preis, PI. 
ke4ei}; lop, .^o/t/e, PI. xGferj; kop, Eichhorn, PI. köfen (auch koaren); 
fyp, .yohn, PI. fjfen; dup, Ilaken, PI. döfen; lup, 3fann. PI. lOren; 
iBm, Schiemmhöhchen an der Angel, PI. Ißmen; bul, Fvss, PI. buolei]; 
ftin, Tochter, PI. fuöner) {auch faneu); «s, .Speer, PI. üosei); im Imbaz- 
kischen auch kup, Gipfel, PI. kuobai|. 

§ 55. Mehrere Wöler erleiden bei der Pturalbildung eine Um- 
wandlung des u zu 0, z. B. uUar), Hode. PI. oUarjün; Tulben, Stock, 
PI. folbenei); leul, Gefäss aun Birkenrinde, PI. töoleq; leogul. Hing, 
PI. teügoler); in den beiden lelzlern Fällen dörrte jedoch o der ur- 
sprüngliche Vocal gewesen sein. 

§ 56. Hieran reiben sich die Wörler. diit in ihren Diphthongen 
oder dipblhongähnlichen Vncalgruppen Veränderungen eintreten 
lassen, die Iheils aus Zusammenziehung theils aus Verkürzung be- 
stehen, iheils verschiedene Anomalien darbieten: 4i'e, Baumstumpf, 
PI. dan; ti'e, Kopf, PI. teag; dea, See, PI. der); fai, Ceder, PI. fii); 
si'fi (auch si), Th'erhaut, PI. sii]; Tet, Zahn, PI. lieg; fi'en, Schäpf- 
gefäis, PI. fineri; ly'en, Kessel, PI. tineg; dye, Mütze, PI. dineg; du'o, 
Rauch, PI. duneg; ku'o, fiwss, PI. kOneg; lu'o, Tkon, PI. tflrieg; eafer, 
Preiselbeere, PI. efereg; im Imbazkischen kiet, Mensch, PI. keädeg. 
Die auf i auslautenden einsilbigen Wörter: i, Sonne, PI. eäg; i, Haut, 
PI, i'eg; si, Nacht, PI. sieg; fi, Vogefkirscbe, PI. fieg. 

§ 57. VerkiirzuDg des Vocals bei der Pluralbildung finden 
wir in alias, Schwert, PI. attaseg; xf, Birkenrinde, PI, xyg; üot, Mam, 
PI. utn. 

§ 58. Eine Anzahl von Wörtern büssl hei der Pluralbildung 
den Auslautsvoca! oder Consonanten ein; die dem Abfall unter- 
worfenen Laute sind i, k, k, I, r, I, t und s; ausserdem erleiden 
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meliieie ilie^tr WürU-i' zugleich auch nucb aaJere Utngäatallaugoii 
der Ar(, wie nir sie in de» vorhergehenden Fällen goseheil haben: 

1) ei, Firhle, l'l. e.iri (§12.5); x3i. Bär, PI. xor ;§ U): fy«!. 
Nacbteuh. PI. fyl». 

2) xuk, Loch. PI. lünnri; fatnok, Amkonx. PI. ralnSne;]: kHomiK. 
fiichsgrube, PI. Linnöiieti. 

3) s,ir (im Imbazkischcn sal), PI. san; sear, Rennihier. PI. seJiii, 
fpr, TaufAerjans. PI. Ten ; aifr. wtWfS Thier, Pi. aten ; I;ir, OUfr. PI. lati). 

4) loal, Afpff, PI. i^net). 

5j tji4. Taucher. PI. biki}; dit, ^uf^r^/in, PI. deki]: iü(, HecAl, 
PI. lukri; sy4, ßogcw, PI. sag; lut, Itoijemehne, PI. (utj; tiäget, Scbab- 
eiseti, PI, tiagai] (üeben liagedeg). 

6) lus, Zeh. PI. lug; tönos, Erdhülte. PI. löneg; 4yes. 5/«>i. PI. 
teari; bok4es, Feuersietn, PI. bok*3i); ates, fei/c, PI. ätai). 

§ 58. Aüdere Wörler erfahren dagegen bei der Pluralbildung 
eine Einfügung ron l oder s, wobei in ersterein Fall ein auslau- 
tendes I wegfallen kann : 

1) ty\, Nabel, PI. [ylleq; 461, MammuU PI. lein; eäl, Frosch, Pl.eäln. 

ä) uk, Sterljäd, Pl.oksii; jok, Loch, PI. xnkseg (neben xüiiei],§58). 

§ 60. Andere anomale Erscheinungen, die unter die vorher- 
gehenden Kubriken nicht passen, sind : 

L'ks, Baum, PI. aR; fojoks, Silbertanne, PI. fojak; juoks, Scheit, 
PI. juaK; sujeqoks, Erle, PI. sujei].iK; seäs, Lärchenbaum, PI. se' oder 
sei; xäs, Sandufer, PI. sMeij; anes, Mopjen, PI. äaesekij, bis, Abend, 
PI. biseki); u.säns, Decke, PI. usänsinei); ioc, ße((, PI. xocioeri. batlal, 
Gesicht, PI. ballalinet), 

§ 61. Endlich wären noch die Wörler zu nennen, die einen 
doppelten Plural darbieten: xSun, Alte, PI. xäQamatj; e(iäB3m, Frau 
des Jüngern Bruders, PI. äDigämcn; dyl-li, kleines Boot, PI. dyleijlfn; 
biseäp, Bruder, PI. bisDbeäteii(?) ; leäs, Oberhaupt, PI. leaQsen; latel. 
Aller, PI. leqtetn; darget, ff ade, PI. darerjöiei): fapselat, Lende, 
PI. fapselaijailpr) 
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§ 62. Wie im JeDJssei-^stjakischen giebl ns aucb im Kollischen 
keine bestimmte Pluraleoduug. Im Allgemeinen ist der Plural in 
dieser Sprache wenig in Gebrauch gewesen und die wenigen Wör- 
ter, welche diesen Numerus nicht eulbehren konnten, bähen zum 
Unterschied vom Singular einzelne Laute des Singulars einer Um- 
gestaltung unterworfen. Fast alle einsilbigen VVOrter haben einen 
Botchen unregelmässigen Plural. Die übrigen bähen, wie es scheint, 
ihre Pluralendung dem Samojedischen entlehnt. Die Pluralendung 
ist iheils d iheils g, welche die vocalisch auslautenden Nomina un- 
mittelbar an den Stamm fügen, während die consonantisch aus- 
lautenden einen Bindevocal a zu Hülfe nehmen. Von den cuuso- 
nantisch auslaulenden Wörtern haben die auf rj ausgehenden im 
Plural die Endung ü. Sonst kommen aucb die Pluralendungen k[|, 
gan und In oft vor. Diese Endungen werden so durcheinander ge- 
braucht, dass ein und dasselbe Wort sich fast alle die geunnulen 
Endungen aneignen kann. 

^ 63. Die hauptsächlichsten Puucle der Pluralhildunj^ aind 
folgende : 

1) Die Nomina auf a, welche in der vorletzten Silbe einen be- 
tonten langen Vocal haben, fügen die Pluralendung u ohne weiteres 
an den kurzen Auslautsvocal, diejenigen aber, die den Ton auf der 
letzten Silbe haben, erbalten im Plural Iheils den kurzen Vocal, 
tbeils verlängern sie denselben, z. B. I) popei^a, Schwester, PI. pope- 
«Jan; bäja, Tante, PI. hijan; hima, GrossmuUer, PI. himan; 2) kaaää, 
Pfeife, PL kans^n, kaniän; ol£a, Kleidung, PI. olöän, akaa; ängä., Eich~ 
hörn, PI. äagäii, (^ogä, IVisse, PI. io^ia 

Ausnahmen : 

a) Die aus ilem Tatarischen entlehnten Wörter mit betonler 
Endsilbe nehmen im Plural die Endung kq an, z. B. kolä, Kupfer, 
PI. kolahi); arkä, Brannticein, PI. arkäki); turä, Stube, PI. turäkg. 

6) Einige auf ja auslautende Wörter ersetzen diese Silbe im 
Plural durch die EnduDg kij: köja, Rennthier, PI. kSkij; hüja. Ileckl, 
I PI. hfikg^ 
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c) iüiuigi- eiiisilltigu VVörIcr haben im FUiial die EoiluDg jikij, 
t. )i. la, 0rux(, IM. rajikt); xa, 7W, fl. tajiki) 

(i) Uie auf ta, ra, na ausgelieodeu Wörter iiebmcn im Plaial 
Diüisl die Endung In an, i. B. koipala, iS'tere, PI. kuipalii; knmagala. 
A'«ss. PI. kamagalu; fenCerä, Jufrfeenne, PI. Knßaln; iminiara, Quappe. 
PI. tni'nlatD; tniiDkara, Hase, PI. mankatn; 4ird, Eidtcitte, PI. 4Un; U- 
pura, Itiiit], PI. läpuln; SäSkanii, iiVsfer, PI. Säikatn ; iÄigaad, Rübe. 
PI. »iälgaln; (.uniarfiogana, Fuchs, PI. SuiiiartiögalQ; hiiran schlicsst sich 
(tüla, ^duf, PI. 4üta. 

^) Ucr Vocal e stellt selten im AuslüUt iIlt Nomina und luil 
Ausuabme des einsilbigen Wortes te, Mütze, und ^uie, Traum, fast 
nur nacb k und g. Diese Nomina verhallen sich wie die auf i, d. h. 
sie ticlinii'u, bei betonter Endsilbe, die Endung au (äu) an, aber auch 
andere Endungen und nicht selten kij, i. B. 1) oge, 'ögi, Zweig, 
PI. ogfin; Same, Traum, PI. Samän. "2) fag^, Vogelkirschbaum, PI. takg, 
t^ge, Ädter, PI. mkrj; le, i/ülze, PI. lekr). 3) aäke, Seliulii, PI. a£kejat). 

3] Die auf i auslautenden Nomina nebmeu 

u) Wenn der Ton auf der letzten Silbe ruht, die Endung an (an) 
an und werfen das auslautende i ab, z. B. iki, Laus, PL ikin; 'ani, 
Schwiegersoktt, PI. aiiäij; haiöi, unterer Saum. PI. liai^äo; t\, Baum- 
slumpf, PI. eau Hieran scbliessen sieh mehrete auf einen i-Diph- 
tbong ausgebende Wörter: hoi, ff'urm, PI. huu; kui, Aesche. PI. kun; 
xei, Leiche, PI. leii; ei, Fichte, PI. en: fei, Ceder, PI. feti; Sui, Moxfkka, 
PI. Suu; däfoi, liremse, PI, iitroii. 

&] Kuht der Ton auf der vorletzten, so ist die Pluralendung ai], 
wobei das auslautende i ebenfalls elidirt wird, z. B. k^li, fVinttr, 
PI. k^iaij; iji, Frühling, PI. ijai); fiüli, Haken, PI. SÖlaq; ^Ci, Fisch- 
schuppe, PI. ^äai). Bei vielen dieser Wörter kommt jedneh auch 
die Enüuog an daneben vor, z. B, ket^n, ijän u. s. w. 

c) Die auf Si ('Se oder S) ausgebenden Wörter bilden ihren 
Plural auf Sin, "sin, z, B. SiiSälSi, 'äiCdlSe, SiöSIS, Schleifstein, PI. äiCal- 
Äin; faiaiäi, 'fataiäe, Schnellwage, PI. fataisin. 

d) Manche der auf i ausgebenden Wörter hezeicbneii einen 
Coltectivbegriil' und haben eine doppelte Pluralendung nrjan; dahin 
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gehöreii: liagiui, Zettslatiye, Hl, hagiaarjaii: tili, ff üdeiigebüsch. PI. 
lilarjao; tioi, Tanne, PI, ImaijaiJ. Dieselbe Enduug hat auch ujümpal, 
Mücke, PI, ujompalagau. 

e) Einige der auf i auslatitendeo Wörter bilden ihreo Plural auf 
kg: ii, Hand, PI. iikg; hiji, Herr. PI. hikg 

4) Die auf u ausgehenden Wörter neliuieu die EiiduDg an an, 
weDi) sie a) einsilbig sind oder b) wenn bei Alehrsilbigkeil die vor- 
letzte lang ist, z. B. 1) iu, Haselkuftn, PI. £uan; tu, Rauch, PI. tuao; 
fu, ISejfe, PI. [uan; ä) boru, ffotf, PI. boraan; älu, ffahnsinniger. 
PI. Alüan; linulu, Flmsbusen, PI. haulüaii. Ist aber die vorletzte Silbe 
kurz, so ist die Pluraleuduug meist utu, z. B. kaplu, Scheere, PI. kap- 
lüln; haplü. Motte, PI. haplüln; konilii, Grab, PI. komtiilD; tantu, Scknee- 
yestüber, PI. iaatülii. Doch ist auch bei diesen die Endung an eben- 
falls in Anwendung. Endlich ist zu bemerheo, dass einige auf u 
auslautende Wörlüf ihren Plural auf ki] bilden, z. B. uäou, Eis, PI. 
uäokij; hau, Hörn, PI. höki). 

5] Die Pluralendung an nehmen die consonantisch auslautenden 
Wörter an : 

a) Die auf g ausgehenden, z. B. äi), Nase, PI. äriaa; kanig, Steppe, 
PI. karaijäu; paq, Erde, PI. pagän. 

b) Die, welche belebte Wesen bezeichnen und ihren Ton meist 
DU f die Endsilbe ziehen, z. B. a]lAk , Quakerente, PI. altagan; kurirax, 
Kranich, PI. kuriragao; fiuöuk, ff-'elp, PI. ößeukän; für, Ente, PI. furäu; 
askar, Hengst, PI. askaran; huS, Pferd, PI. huiJän {§ 30, 6); agaa, Luclis, 
PI. agauän; kan, Fwrsf, PI. känao; fun, Tochter, PI. fiiuän; kulün, Füllen, 
PI. kulunän; fup, Sokn, PI, fupän. 

6) Die Endung arj bildet den Plural : 

a) Der auf e oder i ausgehenden Wörter, welche ihre letzte 
Silbe im Plural nicht betonen, z. B. keti, Winter, PI. k4tai); tri, 
"ire, Bogensehne, PI. iraq; iöe, iöi, Feder, PI. iöag, 

6) Bei den auf ai, ei, oi, ui, ausgehenden Wörtern, deren i in j 
übergeht (§ ) 8), z. B. uläi, Rippe, PI. uMjag; enäi, Heide, PI. eniSjag; 
hei, 'hei, Pelz, PI. häjai); toi, Hochzeit, PL töjag; hupßi, Kohle, PI. Iiu- 
pojag; iapui, Stab, PI. lapujai). 




c) Bei den aaf I, r, ii, S, p, in auslauteBdeo Wörlern, i. B. Sal, 
Schneide, VI. *älaij: tat, Sehne, PI. talai); ill, ffasger, PI. ülag; hupär, 
/:nde, PI. liupäraq; bapär, /ttic^pn, PI. liapdrai); iii, Nadel, PI. ioai); 
dIluD, 6'o/ii, PI. altünai]; hiipui, Stäckchen, PI. hupu^ai); kumuä, Silber, 
PI. kumiiöag; ka)eä, 5c/iu-er(, PI. kaleOao (Jj 30. ß): Sildp, //er«, PI. 
Sitapai]; baläp, Hälfte, PI. hnlaparj; üani, Gebell, PI. i^aoiäg; urüm, 7WA, 
PI, üruniag. 

7) Die auf k und i auslohen den Nomina habitn im Plural meisl 
die Endung kg, z. B. ülük. blase, PI. äluki); hujSk, JHiihne, PI. hujgki); 
itpak, ßro(, PI. ilpakrj; amfox, Hotz, PI. amfokri; kapai, Stirn, PI. kap»kq. 

8] Mehrere auf t ausgehende und mancbe der auf ^i auslau- 
leuden VVörler bilden ihren Plural auf In, wotiei $ in t übergehl 
(§30, 2), z. B. 1} alit, Frau, PI. aliUi; päi, Lenoc, PI. pÜtD; Sai, Ka- 
rausche, PI. JalQ; 2) toleä, Silbertanne, PI. lol^ln; 3reä, Roggen. PI. 
äreta; hapalaä, Todtenvogcl, PI. hapaliitu. 

§ 64. Auch im Kollischen giebt es eine Reihe von anumalen 
Bildungoii, welche sich den im Jenissei-Ostjakischen hesprocheoeD 
an die Seite sti-llen lassen : 

1} Wörler, die, ohne eine Pluraleodung anzunehmen, nur «len 
Vocal einer Veränderung unterwerfen, sind: alSip, Hund, PI. aläap; 
Sg, Ziege, PI. ag; Sei, Lärchenbaum, PI. Sat. 

2] Vocalveränderung und Pluralendung zugleich nehmen ao: 
n, Name, PI. ekg, eäko; ig, Tag, PI. eäki); 4ix, Berg, PI. 4ektj; iei, 
Riemen, PI. iaki); pgg, pex, Klotz, PI. pakg; Sig, Nacht, PI. 435; pes, 
Erdhase, PI. paüao; sep, Bool, PI. sapaij; sem, Pfeil, PI. xainai); ba- 
lagern, {feuerpfeil) Flinte, PI. halaganiag; lern, Kugel, PI. lamai); Sfil, 
Beinling, PI. äalaij; iil, rotmen, PI. iäto (§ 15}. 

3) Mehrere Wörter, die auf I, r, n ausgehen, folgen der Ana- 
logie der auf la, ra, na auslaulenilen und bilden den Plural auf tn, 
zum Theil mit Vocalveränderung : ipal, Espe, PI. ipalo; isär, Auer- 
Hahn. PI. Isaln; tegar. Otter, PI. tegälu; ägaii, Luchs, ägaln (neben 
Sganan); pin, Ente, PI. paln ; bieran schliessl sich auch Seli, mlde$ 
Tkier, PI. Setn. 
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4) Wörter, die ihren AuslnuUcoDSOiiaDten bei der Pluralbildung 
einbüsseD: a) k in buk, Loch, PI, Lüoai); larnük, Fenster, PI. lamdDai); 
hek, Spur, fVeg, PI. Iiöjaf); 6) für], Nets, PI. fuki); alai), //ose. PI. aläki); 
äinäi], Flussquetle, PI. Sinäkg; Cäräg, Flussarm, PI. fiäräkg; SigeSi], 
Felsen, PLsigeükg; c) arkaS, iVaMufoc/i, Pl.arkanag; hüä, <?e//, PI. hur); 
i,U, Stein, PI. ^g; hataäii, Feueratein. PI. halaSei]; d) ip, Sckneegch\Ji, 
PI. ig (eo)- 

5] Verschiedene anomale Brsclieinungen bei der Pluralbildung 
bieten endlich dar: o) niunlur, A'arr, PI munluranäin ; aipKieä, Alte, 
aipiä, Alter, PI. aipieeüBSio ; b) fi, Vogelkirschbaum, PI. Ggan; lii, Avge, 
PI. t^Cagaa; c) ki, frei'*, PI. kejag; d) amar, Grube, PI. amarakr) neben 
amarai); e) ogioi, Schlange, PI. ogioln neben ogiön; /'] hat, Feuer, 
PI. hati; Sei, ßacA, PI. £ati; g) atäi, fiautn, PI. ax, 3i; 4al, hind, 
PI. 4akat; h) nur im Plural kommen vnr: kat. Kinder, äeäi}, Men- 
schen (Sing. hit). 

§ 65. Ursprünglich hatte das Jenissei-Ostjakiscbe wohl, wie 
es die Pronomina und Poslposilionen an die Hand geben, nur zwei 
Casus, einen Locativ und einen Ablativ. Ute übrigen Casusendungen 
scheinen ursprünglich enklitische Partikel gewesen zu sein. Von 
den beiden obengenannten Casus gebt bei den Postposilionen der 
Locativ auf gei oder kci, im loibazkischen auf ka oder gä und bei 
dem Pronamen auf ij aus. Die Ablalivendung ist bei den Prono- 
mina und den Postposilionen im symschen Dialekt ^r und im im- 
bazkischen al. Wie die Locativendungen an das den tinnisch-samo- 
jedischen Sprachen für denselben Casus eigenlUrimlichc h erinnern, 
so steht auch die Ablativendung in einem entfernten Verbältniss zu 
dem Charakter des Casus loci exlerioris in den finnischen Sprachen. 

§ 66. Im Jenisset-Ostjakischen giebt es ein sufiixives d (da, de), 
welches gewöhnlich dazu dient die Genitivendung zu ersetzen. Mit 
Hülfe dieses Sufßxes werden für den Dativ, Locativ und Ablativ 
verlängerte Endungen gebildet und /.war für den Dativ dai], deij 
(auch dir)], für den Locativ dagai, degei und für den Ablativ dag^r, 
degfr, welche letztere Endungen aus der Dativendung gebildet sind. 
Die doppelten Endungen beruhen einigermaassen auf dem Stamm- 



vmral, ea werduii aber daq, dagei, daij^r vorzugsweise vou WIeblen 
(icgetistüiiileii , die jilirigen oiebr für leblost; gübraiitbt. Uebrigens 
aiuss bctu»rkl werden, dass diese Kndungvn nicht abfaUen und mit 
dein Dacbfulgendeo Verbum vereinigt werden. 

^ 67. Ausser den geDannten Beugefallt;i) lioden wir iiu Jenissei- 
Osljakisciieti noch einen Proneculiv, der auf lies aus^t-hl, einen Vo- 
milatio oder Instructw auf fäs, 'häs und einen CarMv auf fan, 'han, 
Von diesen wird die Prosecutiv- und Caritivendurig aucb zur Bil- 
dung von Adjecliven gebraucht und ditt l'roseculivendung tritt aucb 
in der Geslull dafeibes, üeFeibes auf. Endlich konnte man noch von 
einem Cüsus iVIodalis sprechen, der vermittelst der Endung dak ge- 
bildet wird und dem liuniscben Facliv zu entsprechen scheint, z. B. 
Ktimbadak, u'in ein Tunyuse, amdak, wie dit Mutter, es scheint der- 
selbe jeducb selten vorzukommen und ist von mir nicht hinlänglich 
ausgcmitlelt wuideii. 

^ 68. Wie die Casusendungen an den Stamm Irelvn erhellt aii.t 
den allgemeinen Kaulgeselzi-n, liier münsen wir jedoch bemerken: 

I) Der Üaliv und Ablativ sowie im Imbazkiselien auch der Lo- 
cativ und ausserdem auch der frusecutiv werden aus der (ienitiv- 
endiing da, de (ta, le) gebildet. 

'2) Der Charakterbuchstahe il ^ebt bisweilen nacb s in 1 über, 
bleibt aber gewöhnlich unverändi'i t: dagegen wird aber der harte 
Auslantsconsonaut des Stammes vor dem weiclien d auf folgende 
Weise verändert : es geht über k in g, k, x in ü, l, t in d, p in L 
(4j 21), f in b, zumal nach einem langen Vocal, z. \l. bok, Feuer. 
Dat. bogdet); saK, Eichhorn, Dat. sagdei); eax, Ast, Dat. eagdei); fallat, 
Scheitel, Dat. faltaddei); lyt, Itogeu, Dat. Aytdeg; dup, Haken, Dal. 
dubdeij; IM, Stück, Dat. ISbde)). Hin uud wieder fällt nacb mouil- 
lirten Lauten ein kurzes e vor der Dativ- und Locativendung fort. 
z. B. eündaij von eiine, Scliwie(}ersohn ; suo(dei) von suuie, ffiegenliolteti. 
Umgekehrt wird aber auch bisweilen ein bindevocal eingeschoben, 
z. B. faijeda;] von far], llwidiii; algedaij von alg, Entenart; iriledar] von 
läf, Stück. Nach q, n, a und m im Stammesauslaut gebt dei) in iiei) 
über, wenn kein langer N'ocal vorhergeht ; daij aber bleibt meist 
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unveränderi, x. U. sulanner] von sulan, Mille; kai)Deq von kai), Loch; 
kulamneQ vuii kulaui, Deckel; aber dändei) von ilän, 6'ras; xämdar) von 
xäm, Frau. 

3) Der Locativcbarakter gei bleibt nach allen Vocalen und tleii 
weichen ConsonaDteD q, I, 4, r, n, r, m unverändert, nach den 
harten k, It, t, t, s, p aber wird sein Anlaut zu k verhärtet, z. B. bok- 
kei von bok, Feuer; xoatkei von loal, ff^eg; seskei von ses, Wurzel; 
ilupkei von dup, Ilaken. Andererseits aber werdeu vor dieser ver- 
härteten Endung kei gewisse weiche Consonanten des Staniuiaus- 
lants verhärtet: g, d, 4 zu k, t, t; auch x geht vor kei in K über, 
z. B. fikkei von fig, Mann; sätkei von s^!, Ferse; tie4kei von tietl, 
Wurzel; ^altkei von eax, Zweig. Gebt dem g ini Stammauslaut ein 
anderer Consonant vorher, so bleibt es unveriiudert und es wird 
zwisclien Slatnoi und Endung eiu Bindevocal zu Hülfe genumnieii, 
z. B. algegui von alg, Liilenart. 

4) Der Instructiv und Caritiv lassen ihren Cliarakter f nach alten 
Vocalen und den Consonanten k, ^, x, i|, I, 4-, r, u, a, 1, t, s unver- 
ändert, verändern aber den Auslau tscunsonanlea des Slaiiiiues und 
zwar: x und g, g, zu k, \L, tl zu t, d zu (. z. IS. eaül^s, eaRfan von eax, 
Ztoeig; fütfas, fiitfaii von fiid, Schicaiiz; tiutläs, tietfan von lied, fVurzel. 
Nach einem p oder m iiu Auslaut deä Stauiiues geht f selbst in p 
über, sowie es auch luil eineui in Auslaut stehenden f in p ver- 
wandelt wird, also (T in pp, z. B. duppäs, duppuii von tlup, Haken; 
ampäs, ampun von am, Müller: läppüs, lappan von läf, Stück (^ 2ä), 

5) Vor der l'roseculivendung b werden alle harten Auslauls- 
consonaoten des ätaiunies in die entsprechenden weichen verwan- 
delt, uamlieh k in g, E, x in g, l in A, ( in d und p^ i in b, z. B. bogbes 
von Lok, Feuer; eagbes von eax, Zicein; xoadbes von soat, ff^eg; syd- 
bes von xytj Bogen; dubbes von dup, Ilaken; läbbes von läf, Stuck. 

6) Die Wörter, die ihrem Auslaulsvocal »'inen Apostroph voran- 
gehen lassen, werfen den Auslautsvocal vor den Casusendungen ah. 
z. H. sidetj, sigei von sie. Tbierhaut; ilidaQ, djgei von die, Adler. 

7) Die hei der Pluralbildung in deu Endungen äii und eii ver- 
längerten Vucalo werden vor der langen, betonten Endung des Ab- 
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lativs ir und des lostructivs f3s verkärzt, z. B. FembaoDag^r, von den 
Tungusen^ FiwbBuiis, mit den ISingusen. 

8) Dieselbe VerkörzoDg fiodet auch im Singular mit den ver- 
läDgerten eiosilbigen Nomina stall, z. B. fQ, Herz^ Dat. füdeg; xu, 
Mtind, Dat. xuder) (§14). 

9) Bei belebten Gegenstinden nimmt der Dativ und Ablativ des 
Plurals ein n an: nag, nagir^ z. B. figennai), figeniiai|ir von fig, Mann 
vergl. § 22. 

§ 69. An diese Bemerkungen fugen wir einige Paradigmen : 





Singular. 




Plural. 


Nominativ Femba, Tunguse 


Nom. 


Fembän 


Gen., Acc. 


, Femba oder Fömbada 


Gen. 


F^mbdn 


Dativ 


Fembadag 


Dat. 


Fembännaq 


Locativ 


Fembagei 


Loc. 


Fimbägei 


Ablativ 


Fdmbadaijir 


Abi. 


Fembanoari^i' 


Instructiv 


Fembafäs 


instr. 


Fembaofäs 


Prosecutiv Fembabes, Fembadafeibes 


Pros. 


Fembänbes 


Garitiv 


Fembafan 


Garit. 


FembSnfan. 


Nom. 


Sirä, Russe 


Nom. 


Siran 


Gen. 


Sirä oder Siräda 


Gen. 


Siran 


Dat. 


SirädaQ 


Dat. 


Sirännag 


Loc. 


Sirägei 


Loc. 


Sirägei 


Abi. 


Sirädari^r 


Abi. 


Sirännag^r 


Instr. 


SiräMs 


Instr. 


SiränMs 


Pros. 


Siräbes 


Pros. 


Siränbes 


Car. 


Siräfan 


Car. 


Siränfan . 


Nom. 


si4elü, Span 


Nom. 


si4elun 


Gen. 


si4elu (siieluda) 


Gen. 


sidelun 


Dal. 


siielädei) 


Dat. 


siAelönnag 


Loc. 


si4elugei 


Loc. 


sidelügei 


Abi. 


si4eladei|dr 


Abi. 


sidelunnag^r 
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Singular. 


Plural. 


loslr. sideiuEis 


Instr. 


siAelanfäs 


Pros, sidelöbes 


Pros. 


sidelQnbes 


Gar. siAelQfaD 


Car. 


si4eli)nlan. 


Nom. x8ja, Bärenlager 


Nom. 


x6jaii 


Gen. xöja 


Gen. 


x6jaD 


Dat. x6jadei| 


Dat. 


xojaoderi 


Loc. xöjagei 


Loc. 


x6jandei|ei 


Abi. x8jader|^r 


Abi. 




xSjandeg^r 


lostr. x6jafi^ 


Instr. 


xöjanfäs 


Pros, xäjabes 


Pros. 


xöjanbes 


Gar. x6jafan 


Car. 


xöjanfan. 


Nom. t^fa, Stab 


Nom. 


täfän 


Gen. tdfa (täfada) 


Gen. 


tafäD 


Dat. tdfadeg 


Dat. 


täfiigdeg 


Loc. tÄfagei 


Loc. 


täf^ei 


Abi. täfadeQ^ 


Abi. 


t9fander|ir 


lostr. täfaMs 


instr. 


tafanfäs 


Pros, täfobes 


Pros. 


täfänbes 


Car. täfafao 


Gar. 


tSMnfon. 


Nom. si'e, Rennthierhaut 


Nom. 


sig 


Gen. sida, si'e 


Gen. 


sig, sigda 


Dat. sideg 


Dat. 


sigdag 


Loc. sigei 


Loc. 


siggei 


Abi. sideger 


Abi. 


sidegSr 


Instr. siefds 


instr. 


sigfi^ 


Pros, sibes 


Pros. 


ägbes 


Gar. sifan 


Car. 


sigfan 


Nom. xuo, Mündung 


Nom. 


xuneg • 


Gen. xu'o, xuda 


Gen. 


xuneg, xunegda 
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Singular. 


Dat. 


xudei) 


Loc. 


xngei 


Abu 


ludeqSr 


iDstr. 


xuoßs 


Pros. 


xabes 


Car. 


xafan 


Nom. 


tak, Axt 


Gen. 


luk, 4ugda 


Dal. 


togden 


Loc. 


«okkei 


Abi. 


tagdeg^r 


lostr. 


takfäs 


Pros. 


tagbes 


Car. 


inkfan 


Nom. 


figy Mann 


Gen. 


fig, figda 


Dat. 


figdag 


Loc. 


figgei 


Abi. 


figdagir 


instr. 


fikßs 


Pros. 


figbes 


Car. 


fikfan 


Nom. 


big, Klotz 


Gen. 


big, Mlgda 


Dat. 


bägdeg 


Loc. 


Mkkei 


Abi. 


bägdegir 


Instr. 


bäkßls 


Pros. 


bigbes 


Car. 


bikfog 



Pbtral. 



Dat. 


xflnegdeg 


Loc. 


xdoeggei 


Abi. 


xnnegdeg^r 


instr. 


xaneqfäs 


Pros. 


xilnegbes 


Gar. 


xOnegfon. 


Nom. 


4dg 


Gen. 


4dg, Idgda 


Dat. 


tögdeg 


Loc. 


tökkei 


Abi. 


tögdegSr 


Instr. 


4Ökl9s 


Pros. 


48gbes 


Car. 


tökfan. 


Nom. 


figen 


Gen. 


figen 


Dat. 


figeonag 


Loc. 


(igeoei 


Abi. 


figennager 


Instr. 


figenläs 


Pros. 


figenbes 


Car. 


figeofan. 


Nom. 


bakg 


Gen. 


bakg 


Dat. 


bakgdeg 


Loc. 


bakggei 


Abi. 


bakgdegir 


iustr. 


bakgfäs 


Pros. 


bakgbes 


Car. 


bakgfan. 
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SitHfular. 


1 


^lural. 


Nom. 


bieg, Uatul 


Nom. 


biegeo 


Gen. 


bieg, biegda 


Gen. 


biegen 


Dat. 


bieijdeg 


Dal. 


biegendeg 


Loc. 


bieggei 


Loc. 


biegegei 


Abi. 


biei|dei|£r 


Abi. 


biegendeg^r 


Instr. 


))iegf3s 


Instr. 


biegenfi<s 


Pros. 


biegbes 


Pros. 


biegenbes 


Car. 


biegfan 


Car. 


biegenfan. 


Nom. 


xoat, fVeg 


Nom. 


xineg 


Gen. 


xoaty xoadda 


Gen. 


xineg, xioegda 


Dat. 


xoaddeg 


Dat. 


xinegdeg 


Loc. 


xoatkei 


Loc. 


xinegei 


Abi. 


xoaddeii^r 


Abi. 


xinegdegir 


Instr. 


xoatfSs 


Instr. 


xinegfäs 


Pros. 


xoadbes 


Pros. 


xSnegbes 


Car. 


xoatfan 


Car. 


xinegfan. 


Nom. 


up, Vater 


Nom. 


ob^g 


Gen. 


uf, abda 


Gen. 


ob4g, ob^gda 


Dat. 


ubdag 


Dat. 


ob^gnag 


Loc. 


abgei 


Loc. 


obfiggei 


Abi. 


obdag^r 


Abi. 


obegnaglr 


Instr. 


uppäs 


Instr. 


obegEis 


Pros. 


ubbes 


Pros. 


obSgbes 


Car. 


uppao 


Car. 


ob^gfon. 


Nom. 


oppas, Stiefvater 


Nom. 


oppas^g 


Gen. 


oppaSy oppasda 


Gen. 


• 

oppasSg, oppasggda 


Dat. 


oppasdag 


Dat. 


oppasSgnag 


Loc. 


oppa.skei 


Loc. 


oppasfiggei 


Abi. 


oppasdagir 


Abi. 


oppasegnagir 


Instr. 


oppasfls 


Instr. 


oppasegQs 



Singular. 


i 


"/uro/. 


Pros, oppaspbes 


Pros. 


oppasßqbes 


Car. oppastaii 


Car. 


oppasei)raa. 


Nora. IM, Slüct 


Nora. 


leteo 


Gen. m, larda 


Gen. 


löfeil, ISFeoda 


Dal. lardeg 


Dat. 


lgrei)deTj 


Loc. • largci 


Loc. 


Ictewei 


Abi. lafde)fr 


Abi. 


IMetidejfr 


loslr. läppäs 


Inslr. 


meißs 


Pros, läbbe,^ 


Pro». 


lereilbes 


Cor. läppan 


Car. 


lefeifan. 


NoDi. äin, MuUer 


Nom. 


ämSg 


Geu. 3m, ämda 


Gen. 


am«], ärnSoda 


Dat. ämdai) 


Dal. 


ämeijnail 


Loc. ämgei 


Loc. 


amgi]gei 


Abi. ämdailSr 


Abi. 


ämeqaaijär 


lostr. ämpäs 


Instr. 


ämeqlas 


Pros. Smbes 


Pros. 


ämßobes 


Car. itmpan 


Car. 


amerifan. 



§ 70. Im KoUischen künoen wir nur iliejenigen SuHixe als 
GasusenduDgen belrachleu. welche an die Genitivenilung Ireleo. 
wogegen die an den Stanim Iretenden Endungen mehr den Cha- 
rahter von Poslpositionen haben. I ) Der NominaltP besieht aus dem 
Wortstamm, der nicht seilen dazu dient auch den Genitiv auszu~ 
drücken und stets auch den Accusaliv ersetzt, 2) Der Genitiv des 
Singulars hat bei leblosen Gegenständen die Endung 1, bei belebten 
aber die Endung 9; jedoch nehmen Gegenstände weiblichen Ge- 
schlechts meist i im Genitiv an, z. B. "äma, Mutter, hima, Grou- 
mutter, häja, Tante, popSäa, Schwester, welche im Genitiv 'ämt, bimi, 
häjei, pop€<^i haben. Im Plural ist die Endung bei den belebten 
Gegenständen ebeofalU i, hei den leblosen aber äi| Es versteht sich 



von selbst, dass bei der Aofiigung der Eodungeo verschiedene ver- 
änderuDgeo des Stamuies eintrelen, wie: 

a) Das auslautende S geht in 6 über, z. B. hu$, Pferd, G. huäil. 

6) Der verkürzte Stainmvocal wird lang, z. B. Saga, Eichhorn, 
G. ^gä; iti, Zahn, G. ili. 

c) I geht iu g über: toi, Finyer, G. iogi. 

d) Die lebloseo Gegenstände auf a, welche die Endsilbe Dicht 
betonen, verwandeln iin Genitiv a in e, z. B. ilida, Speer, G. 4i<]ei. 

e) Die leblosen auf Ae bilden den Genitiv auf i, z. B. £iääl$», 
Schleifslein, PI. ^\&M. 

f) Alle belebten Nomina auf e haben im Genitiv die Endung .1, 
wobei eganz und gar verschwindet, z. B. afänte, Elenthier, G. aCansa. 

g) Die auf i ausgehenden Nomina verlängern den Auslautsvocal, 
z. B. iri, Boijensekne, (i. in 

3) Der Üalio wird aus dem Genitiv dadurch gebildet, dass an 
die Genilivendung i ein ga und an die Endung 9 nur ein apostro- 
phirtes a gefügt wird, z. B. ~änia, Müller, G. "ämi, D. äniiga; öp, 
Valer, G. Öp3, D, 5p3a. Möglicherweise ist diese Endung dem Ta- 
larischen entlelmt, wo der Dativ gleichfalls auf a und ga ausgehl; 
sicher ist es aber auch, dass dieselbe Endung auch als Präposition 
vor dem Verbum auftritt, z. B. aällejai], herausschlagen. Was die 
Bedeutung betrilft, so wird durch diese Endung der Dativ der Per- 
son und der lllativ ausgedriickl, nicht aber der Allativ, für den man 
die Postposition iküt braucht. 

4) Der Localiv oder Possessiv wird dutrh die Endung hat oder 
ät ausgedrücbf, welche an den Genitiv tritt, wobei das anlautende h 
häuGg, namentlich im Plural, nach einem vorhergehenden r| ver- 
schwindet, i, B. 'ämibät von äma, Multer; öpa von Öp, Vater. Diese 
Endung dient besonders dazu die Präposition bei zu ersetzen und 
wird auch gebraucht, um den Inessiv auszudrücken, wiewohl dieser 
lieber dun'h die Postposilion apeai) ausgedriickl wird. 

5) Die Aftlativendung ist daij, welche sowohl den Ablativ der 
Person als den Eialiv ausdrückt. Zur Bezeichnung des äussern 
Raumes wird jeducli nie diese Endung, sondern die Postposilion 



— 34 — 

igäöüg gebraucht. Die Endung öai) tritt ebenfalls an den Genitiv, 
z. B. uliöag, aus dem fVasser; tikiöag, aus dem Schnee; ^öpäc^ag, vom 
Vater; ^ämiöai), von der Mutter. Im Plural geht das auslautende g 
des Geiiitivs vor der Ablativendung in n über, z. B. Hajanänöar), von 
den Oheimen^ von hai (§ 30). Die Ablativendung kann auch zur 
Adjectivbildung benutzt werden, z. B. igä'l6ag pei, der untere ff'^ind, 
eig. von unten {= Nordwind). 

6) Der Instructiv gebt auf ö aus, welche Endung unmittelbar 
an den Nominativstamm tritt, z. B. ton, fVasser^ Instr. tono; baliu, 
Aoct^ Instr. baliuo; hu§, Pferde Instr. huöo. 

7) Die Comüattvendung o§ ist aus der Instructivendung durch 
Verkürzung des Vocals und Hinzufügung von § entstanden, wel- 
ches § auch als Endung der Nomina instrumentalia (theils § theils ^e) 
und Possessiv -Adjective vorkommt. In dem Munde einiger Indi- 
viduen lautet dieses o§ auch wie a§. Es muss bemerkt werden, 
dass die auf a ausgehenden Nomina diesen Vocal mit dem nach- 
folgenden in ein langes ö zusammenziehen, z. B. boga, Stier ^ 
Com. bogoS. 

§71. Die Declination findet nach folgendem Schema statt : 



Singular. 


Plural. 


unbelebt : 


« 


belebt : 


unbelebt: 


belebt : 


Nom. * 




* 


« 


* 


Gen. i 




ä 


• 

1 


q 


Dat. iga 


• 


ä'a 


iga 


qa 


Loc. ihät 




ähät 


ihät 


ghät, gät 


Abi. iöar) 




äöaij 


iöag 


nöai) 


Instr. 5 







6 


Ö 


Com. o§ 




o§ 


o§ 


oi. 



§ 72. Diesem Schema lassen wir einige Paradigmen folgen : 

Singular. Plural. 

Nom* Saga, Eichhorn Nom. Sagan 

Gen. ^gä Gen. Sagandg 
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Singular. 




PluraL 


Dat. 


äagä'a 


Dat. 


^ganäga 


Loc. 


^gäbät 


Loc. 


Aaganärjhät 


Abi. 


togä<3ar| 


Abi. 


^aganänöag 


Instr. 


äagaö 


Instr. 


^aganö 


Com. 


^göS 


Com. 


^agano^. 


Nom. 


iti, Zahn 


Nom. 


itag 


Gen. 


iti 


Gen. 


ilagi 


Dat. 


itiga 


Dat. 


itagia 


Loc. 


itihät 


Loc. 


itagihät 


Abi. 


itiöai) 


Abi. 


itagiöag 


iDStr. 


itiö 


Instr. 


itago 


Com. 


itio^ 


Com. 


itagoA. 


Nom. 


aöanSe, Elenthier 


Nom. 


a<3aQ§in 


Gen. 


a<3an§ä 


Gen. 


aöanSiDäg 


Dat. 


aöanSä'a 


Dat. 


aöanSinSga 


Loc. 


aöanSähat 


Loc. 


aöanSiDäghat 


Abi. 


aöanSäöag 


Abi. 


aöan^inänöag 


Instr. 


aöan^eö 


Instr. 


aöanSino 


Com. 


aöanSeoS 


Com. 


aöanSinoS. 


Nom. 


SiöalSe, Schleifstein 


Nom. 


Siöali^in 


Gen. 


i^iöalSi 


Gen. 


SiöalSini 


Dat. 


SiöalSiga 


Dat. 


SiöalSiniga 


Loc. 


SiöalSihät 


Loc. 


SiöalSinihät 


Abi. 


SiöalSiöag 


Abi. 


AiöalSiniöag 


Instr. 


SiöalSeö 


Instr. 


SiöaUiDÖ 


Com. 


§i6al§eo§ 


Com. 


.^iöalSinoS. 


Nom. 


hai^ Oheim 


Nom. 


hajan 


Gen. 


hajä 


Gen. 


hajanäg 


Dal. 


hajä'a 


Dat. 


hajanäga 
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Singular. 

Loc. hajäbät 
Abi. hajSöai) 
iDstr. hajö 
Com. hajoS 



Nom. 

Geo. 

Dat. 

Loc. 

Abi. 

lostr. 

Com. 



tagai, Kopf 

tagai 

tagaiga 

tagaihät 

tagaiöai) 

tagajö 

tagajoS 



Nom. öflöuk, fFelp 
Geo. öfiöukS 
Dat. öuöokra 
Loc. öuöukähat 
Abi. <3uöokäöai| 
iDstr. öuöokö 
Com. öflöukoS 



Plural 

Loc. hajaDäghät 

Abi. hajanSnöag 

lostr. hajanS 

Com. bajaaoS. 

Nom. tagajai) 

Geo. tagajaiji 

Dat. tagajaijiga 

Loc. tagajaijihSt 

Abi. tagajai|iöai) 

lostr. tagajagö 

Com. tagajagoS. 

Nom. öuöukan 

Geo. öuöukanäi) 

Dat. öQöokanäiia 

Loc. öuöokanäi|h3t 

Abi. öuöukanänöag 

lostr. öuöukanö 

Com. öoöukanoS. 



Nom. 

Geo. 

Dat. 

Loc. 

Abi. 

lostr. 

Com. 



ox, Finger 

ogi oder iogei 

ogiga od. togeiga 

ogihät od. iogeihät 

ogiöag 

ogö 

ogoS 



Nom. 

Geo. 

Dat. 

Loc. 

Abi. 

lostr. 

Com. 



ogan 

ogani 

oganiga 

oganibät 

oganiöai) 

oganö 

oganoS. 



Nom. hu§, Pferd 

Geo. huöä 

Dat. haeä'a 

Loc. buöähät 



Nom. buöan 

Geo. buöanär) 

Dat. buöanäria 

Loc. huöanäiihät 
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Singular, 


Abi. 


buöäöai) 


iDstr. 


huöö 


Com. 


huöoS 


Nom. 


hfl§, Zeh 


Gen. 


huöi 


Dat. 


huöiga 


Loc. 


hfiöibät 


Abi. 


bäöiöai) 


Instr. 


hflöö 


Com. 


huöoS 


Nom. 


t 
*6p, Vat«r 


Gen. 


*6pä 


Dat. 


'6pä'a 


Loc. 


'opäh^t 


Abi. 


*$päöag 


Instr. 


*6p6 


Com. 


'6p6ä, *6pa4 



Plural. 



Abi. 


huöanänöaii 


Instr. 


huöanö 


Com. 


buöanoS. 


Nom. 


hug 


Gen. 


hui|i 


Dat. 


bugiga 


Loc. 


huQihät 


Abi. 


hugiöai) 


Instr. 


bugd 


Com. 


hUQOS. 


Nom. 


*6paa 


Gen. 


*^8panar| 


Dat. 


*8panäi|a 


Loc. 


*8panäi|hät 


Abi. 


^Spanöai) 


Instr. 


^SpanS 


Com. 


^6pano§. 



§ 73. Die Adjectiva haben im Jenissei-Osf jakischen zwei For- 
men: eine bestimmte und eine unbestimmte. Die erstere kommt als 
Epithet vor einem andern Nomen vor, die letztere aber nur, wenn 
das Adjectiv absolut gebraucht wird, z. B. tums^ es ist dunkel^ tajes 
oder tajem, es ist kalt^ uläm^ es ist nass. In der bestimmten Form 
tritt das Adjectiv in seiner einfachen Gestalt auf; die unbestimmte 
Form }si durch Ableitung entstanden. 

§ 74. Im imbazkischen Dialekt zeichnet sich die unbestimmte 
Form durch die Endung m aus, welche entweder unmittelbar oder 
vermittelst eines Bindevocals an die bestimmte Form gefügt wird, 
z. B. bydäm von byt, fest; eonam von eon^ blau; kuojäm von koojä, 
leer. Der Sym- Dialekt nimmt zur Bildung der unbestimmten Form 
neben m auch s an, welches letztere unmittelbar an den Stamm 
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) miltelsl eines Hülfsvoca) a, ä. 
Oft wird im 8ym-Dialukl auch das m fortgelassen und uur die Vo- 
caie geliGO di« unbestiiumle Furm au, z. B. ßle, ex üt dick, von lal, 
dich; folä, es ist kurt, von Toi, Imrz; foraiie, es isl sim, von Torai), tüss. 

§ 75. 1d der unbestimmten Form sind die Adjective ganz ud- 
beugsam und werden aucb nur in der bestimoitea' Form llectirt, 
wenn sie als Substantiva gebraucht werden. Als Adjectiva ge- 
braui-ht, könoen sie nur vor einem nachfolge ndeii Substantiv in 
die Pluralform treten, z. B. xeä hüS, grosses Zelt, PI. xeä oder xeäi) 
hug, grosse Xelte. Dat. sei oder leär) hugdetj, yrossen Zehen. 

^ 76. Es fehlt dem Jenissui-Ostjakisclien an Comparations- 
graden und es werden sowohl der Comparativ als Superlativ durch 
den Positiv ausgedrückt, wobei man zur Bezeiclinuug des Compa- 
lativs die Wörter fas, 'has, noch, und des Superlativs leü, gross, sehr, 
bopsä (das Buss. bobcc), durchaus, ü, stark, sehr, und by4äuai)$r, von 
allen, braucht und diese vor das Adjectiv stellt, z. B. ü'os ugdedu, 
dyn fas ngdedu, die Birke ist lang, die Tanne ttocA länger; kü'on seii 
(bopRü, ü, bytanaii^r) aitei a44r, der Vieljraas ist das schHmmile Thier. 
llebrigens wird der Comparativ auch so ausgedrückt, dass der eine 
der verglichenen Gegenstände in den Ablativ gesetzt wird, z. B. 
abaiiäl bL£ea|i Keändii (Imb.), der Bruder ist grösser als ick; Iieästei]dr 
eai feftadu, der Zobel ist kleiner als der llaase. 

§ 77. Im Kollischen giebt es kein primitives Adjectiv, das nicht 
zugleich als Nomvu mbslantivum gebraucht werden konnte; und in 
Betracht dessen, dass die Wurzelwörter in dieser Sprache aus Sub- 
stanliveu bestehen, kann man als ausgemacht ansehen, dass die 
Substantive Bedeutun;^ die ursprüngliche ist, z. B. ta\, Kalte, kalt; 
h<3, Krankheit, krank; am, List, listig; fiui, Mond, gelb. Ausserdem 
können manche primitive Subslanliv-Ädjeclive als Adverbia ge- 
braucht werden und einige haben sogar die Bedeutung von Post- 
posilioBen. z. B. ui, Länge, lang, längs; pei. iVind, fremder, nach 
(Conseculiv- Partikel). 

§ 78. Aus dem gerin^jen Unterschied, welchen die Sprache 
twischen den Substantiven und Adjecliven macht, erklärt sich die 
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EigeDthömlichkeit, dass das Subslantiv ohne eine binzagefugte Eu- 
duog ein Adjecliv bezeichDen kauo, z. B. kola-ton, hupfer- Messer, 
keti-ig, fVinter-Tag. Ebenso kann aucb die drille Person des Frä- 
teritums der Verba als adjecliviscb gebraucht werden, z. B. onka, 
todu manapi, gereift. 

§ 79. Die Endungen, vermittelst derer abgeleitete Adjectiva ge- 
bildet werden, sind: 1) a^ welcbes oft der russischen Endung CTufi 
entspricht, z. B. hfinaqa, löcherig; 2) ^ bildet Possessiv -Adjectiva, 
z. B. *ämi^e, mütterlich, hipäSe^ grossväterlich ; 3) fun bildet Caritiva, 
z. B. SiaöetfiiD, salzlos, tagalTun, kopflos; 4) hago bildet Deminutiva. 

§ 80. Auch im Kotttschen haben die Adjective zwei Formen, 
eine bestimmte und eine unbestimmte. In der bestimmten Form 
werden die Adjective als Attribute, in der unbestimmten als Prädi- 
cate gebraucht. Die bestimmte oder attributive Form ist im Kotti- 
schen die ursprüngliche, und ans ihr wird die unbestimmte oder 
prädicative vermittelst eines hinzugefügten a gebiMet; vor diesem a 
schieben die vocalisch auslautenden Wörter nach der Aussprache 
einiger Individuen ein g ein; dieses geschieht zumal nach den Vo- 
calen e und i^ z. B. etiga von §11, scharf. 

§ 81. Die prädicative Endung a wird meist an das Adjectiv 
gefugt, wenn es entweder als Neutrum gebraucht wird oder ein 
lebloses Ding zum Subject hat, z. B. ul pala, das fV asser ist warm, 
lg öala, der Tag ist kalt, ton etigu, das Messer ist scharf; ist das Sub- 
ject aber belebt, so wird gewöhnlicher ein anderer Ausdruck für 
dieses Prädicat und die Copula durch die dritte Person des Singu- 
lars (§ 182) gebraucht, wobei das Prädicat im Masculinum meist 
die Endung u, im Femininum aber a annimmt, z. B. *6p apiätu, der 
Vater ist alt, ffip kasaktu, der Sohn ist gesund, *äma parkäta, die Mutter 
ist jung, popgöa koas^ta, die Schwester ist schön. 

§ 82. In der unbestimmten oder prädicativen Form sind die 
Adjectiva indeclinabel , in der bestimmten wird aber ein Adjectiv 
nicht gern ohne ein hinzugefügtes Substantiv gebraucht und auch 
dann als ein indeclinabile und stets im Nominativ. Doch kann es 



vor den Pturalcasus auch die IMuraleiKlung aonebmea. obwohl dies 
nicht imuii-r und beiuahe aur ausaaliiiisweise geschieht. 

§ 83. Sollte «'S sich (rell'eo, ilass dem Ailjecliv kein Substantiv 
beigi^rügt wird, su wird das Adjectiv ganz wie ein Substantiv de- 
chnirt. Die Declination hängt ilanu gaoz von dem Nomen subslan- 
tivum ab, das darunter verstanden wird. Ist dies ein belebter Gegen- 
stand, so wird das Adjectiv nach dem Schema für belebte Gegen- 
stäntle fluclirt, im enlgegengesetzteu Fall abar wie die unbelebten 
üegeDstände. 

^ 84. Eigentliche Vergleicbungsgrade gielit es auch im Kotti- 
scben nicht. Um dieselben auszudrucken, bedient sich das Kottiscbe 
dersellien Mittel wie das Jeoissei-Ostjakische. Der Comparativ wird 
durch iluu Positiv mit dem vorhergehenden Ablativ des Nomeos 
ausgedrückt. Ausserdem kann der Comparativ auch durch ein aii- 
geiiängles hatjo ausgedruckt werden, welclies jedoch eigentlich De- 
minutiv- Adjectiva bildet, z. B. ösal baqo, ziemlich schleckt. In der 
unbestimmten oder prädicativeu Form wird hai]D in hsTjO&s ver- 
wandelt. Diese Form wird meist gebraucht, weon kein Substantiv, 
auf das sich der Comparativ beziehen könnte, genannt ist. 

§ 85. Auch der Superlativ wird gewöhnlich ebenso wie der 
Comparativ ausgedrückt. Nach Vorgang des Bussischen wird auch 
barau6ai], von allen, als Superlativcharakter gebraucht. Endlich dient 
auch itnat, sehr, zur Bezeichnung des Superlativs. 

^ 86. Die Grundzahlen, vod denen alle andern im Jenissei- 
Ostjakischeu abgeleitet werden, sind Adjectiva und haben deshalb 
sowohl eine bestimmte als unbestimmte Form. Die bestimmte Form 
zeigt sich nur in zusammengesetzten Zahlen, welche die Hundert- 
zahl übersteigen ; sie sind : 

Im Symsclien: Im Imbazkischpn : 

1 lö ktiok 



2 yn (yen) 



dor| 
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Im Symschen : 


Im Imbazkischen : 


5 xä 


Uk 


6 3 


3k 


7 oan 


oan 


8 ynä bSse zS 




9 xusä bSse xö 




10 xö 


Koo. 



Die unbestimmte Form der Gruadzahlen lautet in den beiden 
Mundarten : 



Im Symschen : 

1 xusä oder xogdä 

2 yenäm, ynäm 

3 dogäm 

4 sijäm, siei), sie 

5 x3jai|, xäjä 

6 3s 

7 oans 

8 ynä b^se xuos 

9 xusä b^se xuos 

10 xuos 

1 1 xusem aK xuos 

1 2 ynäm aK xuos 

1 3 dogam aK xuos 

1 4 ajäm aK xuos 

15 xäjäm aK xuos 

16 3s aK xuos 

17 oans aK xuos 

18 ynä bSse eäKs 

1 9 xusä b^se eäKs 

20 eäKs 

21 xusem ag eäKs 

22 ynäm ag eäKs 

23 döi|am ag eäKs 



Im Imbazkischen : 

kueäm oder kogdä 
yenäi) 
döi) 
sieg 
K3g 
ä% 

oane 

yenäg bynjem Kuoe 
, kogdä (kueäm) bynjem Kuoe 
Kuoa 

kogdä (kuaäm) ägdä Kuoe 
yenäi) ägäg-Kuo9 
döi) agai) Kuoe 
sieg agag Kuoa 
Käg agag ILuoe 
ae agag Kuoa 
oana agag Kuo« 
yenäi) bynsem eäi* 
kogdä (kueäm) bynjem eäK« 
eäKa 

kogdä (kueäm) ägdä eäks 
yenäi) ägäg eäKa 
ddi) agag eäKe 
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Im Symschen : 


Im ImbazkischeD : 


24 sijäm ag eäKs 


sieg agai) eäKe 


25 xäjäm ag eäKs 


Käi) agai) eäKa 


26 äs ag eäKs 


ae agai) eäK» 


27 oaos ag eäKs 


oane agai) eS&a 


28 ynä b^se dogfas 


yenäi) bynjem dogae 


29 xusa b^se dogras 


kogdä (kueäm) bynjem dogae 


30 doijfäs 


dogae 


40 sikfaxuos 


6Uole 


50 xakfaxuos oder xoalapkies 


Koläp kiee 


60 äfa xuos 


ä kuoe 


70 oaiifa xuos 


oana kuos 


80 yna bfse kies 


yenäg bynsem kies 


90 xusä bSse kies 


kogdä (kueäm) bynjem kie^ 


100 kies 


kiee 


200 yn kies 


yn kies 


300 doi) kies 


dog kiee 


400 si kies 


sik kie« 


500 xä kies 


Käk kiee 


600 ä kies 


äk kiee 


700 oan kies 


oan kiea 


800 ynä bke xo kies 


yenag bynjem kuok kiee 


900 xusä b^se xö kies 


kogdä (kueäna) bynjeo) kuok kiee 


1000 xö kies 


kuok kiee. 



§ 87. Wie mao aus vorstehendem YerzeichDiss ersieht sind 
die Zahlen 1 — 5 die ursprünglichen. Der Name für 7, oan, bedeutet 
auch viel; 8 und 9 sind durch Subtraction bezeichnet; vielleicht ist 
bhe das russische öeai»^ ohne. 

§ 88. Bei der Declination der Grundzahlen kommt die Eigen- 
thümlichkeit vor, dass die Casusendungen sowohl an die unbe- 
stimmte als auch an die bestimmte Form gefugt werden; die De- 
clination ist übrigens eine ganz regelmässige. 
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§ 89. Die OrdnuDgszahlen werden gebildet, indem man die En- 

daog mas an die bestimmte Form fügt. Die beiden ersten Ordinal- 

lahlen sind aber andern Ursprungs. Vor die mit einem Yocal im 

Anlaut versehenen Ordinalzahlen wird ein d gefügt, wenn keine 

Zusammensetzung stattfindet. Die Ordinalzahlen sind : 



Im Symsehen : 

1 xötpes (eig. der äusserste) 

2 xä4kes, dynämas 

3 doijamas 

4 siemas, 'sijämas 

5 xämas 

6 dämas 

7 donamas 

8 yoä bSse xoxamas 

9 xusä b§se xoxamas 

10 xoxamas 

1 1 xusäm aK xoxamas 

1 2 yoäm aK xoxamas 
20 deägamas 

30 doQfa xoxamas 

40 sikfa xoxamas 

50 xakfa xoxamas 

60 3fa xoxamas 

70 oanfa xoxamas 

80 ynä bSse xoxamas 

90 xusä bSse xoxamas 

100 kiesamas 
u. s. w. 



Im Imbazkischen : 

kuokpae, kuopkae 

ynämae 

dogamafir 

siga'ma«! 

Kagamae 

dagamae, agamas 

dönamaS, oanamae 

ynäm byngem Kogamae 

kueäm bynjem Kogama^ 

Kögama« 

ku^äm agar) Kögamae 

ynäm agag Kogamas 

deägamae (eägama») 

dogam Kögama« 

6uolamae 

Koläp-kiegamaa 

agam kuogamae 

oanam Kuogamae 

ynäm byngem kiegama« 

kueäm byngem kiegamaa 

kiegamae 

u. s. w. 






I 



Gewöhnlicher werden jedoch alle Ordnungszahlen, welche die 
Siebenzahl übersteigen, aus dem Russischen entlehnt. 

§ 90. Die Colleetivzahlen werden durch den Instructiv der 
Grundzahlen und die DistrümHvzahlen durch den Locativ ausge- 
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drückt. Ausserdem giebt es noch einige andere Ausdrucksformen 
fiir die erstem : 



Im Symscben : 


Im Imbazkischen : 


2 youfils ynda 


ynäm 


3 dogäfäs doi)dai| 


dögam 


4 sießs, *sijäf9s sigdag 


agäm 


5 xäjagfSs, zäjäßs xagdag 


Ogam 


6 äsias ädai) 


9gam 


7 oansfäs oandag 


oanam 


10 xuosßs xodaq 


Kuogam. 



§91. Die Dütributivzahlen lauten : 

2 ynägei 4 siegei, *sijägei 

3 dogägei 5 xäjägei. 

§ 92. Die Bildung der Iterativzahkn geschiebt mit Hülfe der 
Endung fa, *ha, welcbe an die Gardinalzahl in der bestimmten Form 
gefügt wird. Eine Ausnahme macht das Wort sin, einmdl, und sikfa, 
viermal^ xakfa^ fünfmal^ welcbe ein k vor der Endsilbe annehmen. 



Im Symscben : 


Im Imbazkiscben : 


1 sin 


sien oder gki sien 


2 ynfa 


ynä oder ynhä 


3 dogfa 


doi)a oder dogha 


4 sikfa 


sika 


5 xakfa 


Käka 


6 äfa 


aha 


7 oanfa 


oana oder oanha 


10 xuofa 


Kooha. 



§ 93. Die Temporalia werden aus den Ordinalzahlen mit Hülfe 
?on ^i| oder ese gebildet. 

Im Symscben : Im Imbazkiscben : 

1 xotpes §sei| (ese) kuokpaa Sseg 

2 dynämas §seg ynämae §sei| 
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Im Symschen : 

3 dogamas fisei) 

4 siemas £$eg 

5 xämas gsei) 

6 dämas Sseg 

7 donamas €seg 
10 zoxamas §sei| 



Im ImbazkischeD : 

dogamaa eseg 
sigämas §ser) 
Kagamae eseg 
dagamae eseg 
dooamaa §sei| 
Kogamae fisei). 



Im Imbazkischen : 



§ 94. Die Multipltcativzahlen werdeo mit Hülfe von föregei, *fö- 
rei| oder im Imbazkischeo vermittelst euojeijen voo euojei), Falte^ 
aasgedrfickt : 

Im Symschen : 

1 xusföregei, xusf^reg, einfach 

2 ynßregei, ynßreg, doppelt 

3 dogßregei, dogföreg^ dreifach 

4 sikföregeiy sikßreg, vierfach 



yen auojegen 
dög euojegen 

U. 8. W. 



§ 95. Bei der Bruchbezeichnung braucht man xoalap, ^Koaläp um 
die Hälfte aaszudrücken, aodere Brüche werden vermittelst der 
OrdnuDgszableü und dogat^ Theil^ ausgedruckt, z. B. dogamas dogat, 
ein Drittel^ siemas dögat^ der vierte Theil. Eioe ganze Zahl nebst 
einem Bruch drückt man mit Hülfe des Instructivs ans, z. B. xusäßs 
xoalap (eig. V^ mit 1), ly^, ynäfäs xoalap {\-^ 2), 2V2 u. s. w. oder 
xusä xoalapp^ (^-^-Va); ynä xoalappäs (2-i- V^) u. s. w. Im Imbaz- 
kischen kann man auch kus älsin Koaläp, iV^ Arschin^ ynäm älsin Koa- 
läp, 2y^ Arschin sagen. 

§ 96. Im Kottischen lauten die Cardinalzahlen folgendermaassen : 



1 hÜ6a 


8 xaltöga 


• 

2 ina 


9 öumn^a^ 'öunoäga 


3 toga 


10 häga 


4 §6gä 


1 1 hSgal bööa 


5 xggä 


1 2 hägal iua 


6 xeläöa 


20 iDhikg 


7 xelma 


30 intukgflöa 



4ß 



40 «gg iakq 

50 xeg iukq 

(iO leläs luki) 

70 xülin iukij 

80 iflliSn luktj 

90 äumnäx tukij 

100 ujäx 

200 in ujäx 

Es muss bemerkt werde» , 



300 löi) DjSkT) oder uj3i 

400 Afijt ujäki) oder ujäx 

500 xeg ujflkg 

600 xelüä ujäki] 

700 xelfn iijäkri 

800 laltüi] ujükri 

900 (^ainnäi ujäkg 

tOOO hi)x ujäi. 
hiss DL'heu ujäi, hundert, auch as- 



ramSe gebraucht wird, z. B. astamSe kumu^, WO Kopeken (/ Rvbel], 
astamSe Sagan, /iMndcr/ Eichhörnchen. 

§ 97. Wie die aDgcfübrten Beispiele zeigen wird bei don zehn 
ersten Zahlwörtern der Endvocal überall vor eiuem nachrolgenden 
Zahlwort abgeworfen. Dieses gesrbicht auch vor gcwöhnlicbcD 
Nennwörtern. Zugleich geht i) vor einem harten Gonsonanicn in a 
über, bleibt aber vor einem weichen Consooanten und vor jedtioi 
Vocal unverändert. 

§ 98. Wie man deutlich ersieht, bilden die fünf ersten Zahlen 
die eigentliche Grundlage, denn xel(i6a, sechs, leiina, sieben, und xal- 
liiga, acht, sind aus \Sg9, fünf, und Iiü6a, eins, ina, swei, tüija, drei, 
zusammengesetzt (§31) und bezeichnen somit 5-1-1, 5-f-2,5-H3, 
äumoäga ist offenbar aus h;1ga, zehn, gebildet und vielleicht aus hflCa 
mon häga, eins nicht zehn, entstanden. 

§ 99, Von der Declination sowohl der Cardinalia als auch der 
Ordinalia gilt das oben von der Declination der Adjectiva Gesagte. 
Sie ist selten, jedoch kommen die Cardinalzahlen im Dativ Singu- 
laris declinirt vor und durch diese werden in der That die Distri- 
bulivtahlen gebildet, z. B. inä'a, je zwei, töqä'a, je drei, S6g3'a, je 
vier, xßgä'a, je fünf. Obwohl diese Form ursprünglich nur belebten 
Gegenstanden zukommt, wird sie bei Distributirzahleo auch auf 
leblose Dinge angewandt. 

S 100. Die Collectivzahlen werden im Kottischen auf dreierlei 
Weise gebildet: a) zur Bezeichnung von Personen werden sie aus 
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den Cardinalzahleo vermittelst der Pluralendung ag gebildet, diese 
Endung aber erhält vor sich ein i, wobei der Auslauts vocal der 
Cardinalzahlen verschwindet, z. B. iniai), beide^ töijiai], alle dreü ^e- 
giai)^ alk vter^ ^^giai); ^//^ /iün/', xSlucSiai), alle sechs ^ intukgiag, alle 
zwanzig, ujäkiag, alle hundert. 2) Es nimmt die Gardinalzahl nach 
einem Auslautsvocal ein S an und nach einem Consonanten a§, z. B. 
2 iDaS, 3 tögaS, 4 SegäS, 5 xggäS, 6 ielu6a§, 20 intukgaA, 100 ujäkaS. 
Diese Endung ist dieselbe als die, mit welcher der Comitativ gebildet 
wird und auch verwandt mit der Endung ^e, vermittelst welcher No- 
mina instrumentalia gebildet werden. 3) Von dieser Endung §e wird 
auch der Plural Sin gebraucht, der an die verkürzten Formen der 
Zahlwörter gefügt wird, z. B. inSin^ beide, das sowohl von belebten 
als unbelebten Gegenständen gebraucht wird, tönSin, alk drei, §eg- 
Sin , alle vier. 

§101, Iterativzahlen werden aus den Cardinalzahlen auch von 
pa oder fa gebildet, z. B. 

1 alSin oder huSpa^ einmal 4 Sggpa, "Segfa^ viermal 

2 inpa^ ^infa^ zweimal 5 xggpa, *xegfa, fünfmal ' 

3 tömpa, ^tömfa, dreimal 10 hakpa^ zehnmal, 

§ 102. Aus den Iterativzahlen wird durch Anfügung der En- 
dung S die Endung der Ordinalzahlen gebildet. Die Zahlen lauten: 

1 huSpäS oder feagä, peagä 10 häkpäS 

2 inpäS 1 1 hägal uSpäS. 

3 tompäS 1 2 hägal inpäs 

4 SSgpäS 20 intukmpaS, iniukpäs 

5 xegpäS 21 intukg huSpaS 

6 xeluSpäS 30 tön tukmpäS 

7 xelinpäS 40 sgg tukmpäS 

8 xaltompäS 50 x6glukmpäS 

9 (^umnakpäS • 100 ujäkpäs od. ujäkmpäS. 

Zu bemerken ist, dass in den Zahlen intukgpäS u. s. w. g theils 
beibehalten, theils in m verwandelt wird, gewöhnlich aber fortfällt. 
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^103. Aus den Ordinalzahlen werden die Temporalia darch 
HinzufuguDg von fa gebildet« das den Charakter der Temporalia 
ausmacht, z. B. inpäSfa, das zweite MaU tömpäiUa, dasdriUe MaU ^g- 
p3§fa, das vierte Mal. Die Ordinalzahl feagä ist zugleich ein Tempo- 
rale und heisst das erste MaU hu^päSfa ist nicht gebrauchlich. 

§ 104. Multiplicativa werden mit Hülfe von Slakga, -faltig^ von 
£laki|, Fahe^ gebildet, z. B. hflSSIaki|a, einfach, infilakga, doppelt^ t5i|- 
£laki|a, dreifach u. s. w. 

§ 105. Was die Bruchzahlen anbelangt, so wird die Hälfte 
durch halap ausgedruckt, das in Zusammensetzungen in al über- 
geht (§ 31), vor welchem Ordinalzahlen gebraucht werden, z. B. 
inpä^l, zweitehalb^ tompä^al, drittehalb, ^egpä^al, viertehalb. Andere 
Bräche werden durch ki, Theil, ausgedruckt, z. B. tömpäS ki, der 
dritte TheiU ^gpäS ki, der vierte Theil u. s. w. 

§ 106. Wie in andern Sprachen sind auch im Jenissei -Ostja- 
kischen die Personalpronomina in ihrer Declination sehr unregel- 
mässig. Sie werden folgendermaassen declinirt: 



Singular. 


Plural. 


Nominativ äde, "ad, ich 


feto, totr 


Gen., Acc. äbe 


etn 


Dativ äbai)^ *abai|a 


etnai), *etnai)a 


Locativ abaijgei, ""abaiiti 


etnaqgei, ^etnagti 


Ablativ abai)Sr, 'abaijäl 


etnarjSr, *etnai|äl 


Prosecutiv adbes 


etnbes 


Instructiv Sxfis, *adehäs, adfl 


etnfSs, "etnahäs, *etnQ 


Caritiv atfao, ätfan 


einfan. 


Nom. ugB; du 


kekr), *ekq 


Gen. fige 


keki) 


Dat. uki|, *ui)a, ukgä 


kerjai), "ekkag 


Loc. ukijgei, *fli|ti 


* kei|ai)gei, *ekkai|ti 


Abi. uki|Sr, *ui|äl, uki)äl 


kei)ai|Sr, *ekkai|äl 


Pros. Qbes 


kekqbes 
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Singular. Plural. 

lostr. flßs, *ugeh3e, figu keki)fäs, 'ekqahn« 

Car. flfan kekQran 

Nom. bOy bbda, er bueg, *buaij 

Gen. bu, boda^ *budä buei), buaQoa 

DaU budag, ""bodäiia boegnai), buagoagä 

Loc. budaijgei, *badäi)ti buei|Dai|gei , "buaijnäqti 

Abi. budaijSr, *budäi)äl buei|nai)Sr, *buaqnäT)iil 

Pros, bubes, *bubes buei)bes 

InMr. biifäs, *bugäe bueijfSs, *buagfaäe, bu»i)u 

Car. bfifan buegfan. 

§ 107. Zu bemerken ist, dass die consonantiscben Endungen 
leicht einen schwa-artigen Endvocal annebtnen, wobei etn in enaä 
oder enna, keki| in kegä oder kega übergebt. Ausserdem tritt an 
buai| leicht das Suffix da, (da) welches nach § 22 in na oder nä ver- 
wandelt wird. 

§ 1 08. Bei der ersten und zweiten Person des Singulars fallen 
leicht die Endungen fort, worauf die Pronoraina als Präfixe an das 
nächstfolgende Nomen treten, wenn dieses vocalisch anlautet, z. B. 
abup, mein Vater^ ukup, dein Vater; abam, meine Mutter^ ukam, deine 
MuUer. Dies geschieht bisweilen mit der dritten Person, in* der 
Regel aber bleibt buda, sowie die Plurale enna, keija, buaijDa unver- 
ändert, z. B. buda am, seine Mutter, enna am, unsere Mutter^ kega am, 
eure Mutter^ buaijna am, ihre Mutter. 

§ 109. Diese Prä6xe repräsentiren im Jenissei- Ostjakischen 

die Pronominalsuflixe. Beim Nomen werden nur die erste und 

zweite Person prä6girt, beim Verbum aber alle drei Personen. Zu 

Suffixen werden sie auch beim Reflexivpronomen bien, das nur in 

der suffixiven Form gebraucht und in allen Personen auf folgende 

Weise declinirt wird : 

Singular. 

Nom. biende, ich selbst biei)u, du selbst bienddu, er selbst 

bieodede bieijege biendede, ^biendäde 

4 
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Situ/ular. 


* 


(ieii. 


biendebe 


bientku 


biendda 




biebdebe 


biegege 


biendeda 


üat. 


biendebai) 


bientkuij 


bienddag 




*biendebai|a 


bieQekui), - kuga 


biendedag, *biendädii)a 


Loc. 


bieadebaggei 


bieotkuggei 


bienddaggei 




*biendebai|ti 


*biei|kur|ti 


*bieodadigti 


Abi. 


bieDdebai|Sr 


bientkogSr 


bienddag^r 






biei)ekai|ir, 


biendedag^r 




*biendebai|äl 


*biei)kur|äl 


'biendädigäl 


lostr. 


biendefäs 


bientkuiSs, bierjefüs 


bieDddaf3s,biendedal3s 




bieodehSär, biendu 


*biei|ähäe^ bieagu 


*biendeb9e, biendu 


Pros. 


biendebes 


bientkes, bieijebes 


bieaddabes, -dedabes 


Car. 


biendefan 


biepfan, biegefan 


bienddafan, -dedafan. 






Phral. 


m 


Nora. 


biendai), *-däg 


biegag, '-gäg 


bienag, *-näg 


Gen. 


biendaq 


biegag 


bienag 


Dat. 


biendai)Daf| 


biegagQag 


bienagnag 


Loc. 


biendai)Qai)gei 


biegagoaqgei 


bienagaaggei 




*bieadäi|näi|ti 


*biegägnägti 


*bienägnägti 


Abi. 


bieadai|nai|Sr 


biegagnagSr 


bienagnagSr 




*bieQdäi|Qäi|äl 


biegä'gnägäl 


bieoägnägäl 


Pros. 


biendaiibes 


biegagbes 


bienagbes 


lostr. 


biendagfäs 


biegagfäs 


bienagßs 


Car. 


biendaijfan 


biegagfan 


bienagfan. 



§ 110. Die Deoioostrativpronomioa siod: 

1) tut (tudu), *tudi, der^ der bekannte^ erunihntef im Plural tüoa. 

2) kät (kädu), *UA\, jener, PI. käna. 

3) kit (kidu), *kidi, dieser hier, PI. kioa. 

Im Singular ist die Declination ganz regelmässig, der Plural aber 
insofern unregelmässig als er mit Abwerfung des t die Endung na 
annimmt. 



* ■ • 



Si 







Singular. 




Nom. 


tut 


kät 


kit 


Gen. 


tudda 


kadda 


kidda 


Dat. 


tuddai), *tudeder|a 


kaddag, *kaddedai)a 


kiddai), *ki 


Loc. 


tudgei 


kadgei 


kidgei 


Abi. 


taddagir 


kaddaq^r ' 


kiddaijSr 


lostr. 


tatfsis 


kätfSs 


kitfäs 


Pros. 


tudbes 


kädbes 


kidbes 


Car. 


tfitfan 


kätfan 
Plural. 


kitfao. 


Nom. 


tuna, rtudei) 


kana 


kina 


Gen. 


tnnana 


kanaQa 


kinana 


Dat. 


tunanag 


kananai) 


kinanai) 


Loc. 


tunanaiigei 


kaoanaiigei 


kinanaggei 


Abi. 


tunanagSr 


kananaij^r 


kinaaai|$r 


lostr. 


tunatäs 


kanafäs 


kioafäs 


Pros. 


tuoabes 


kanabes 


kinabas 


Cra. 


tuntafiii 


kanafan 


kinafan. 



§111. Die Interrogativ- und Relativpronomina sind : 

änet, *äna, aDa6|«tcer, welcher? 

assa, *ai, was? 'äkue oder äku^ was denn? 

ases, ^ae, ""bileidu, was für einer ^ welch einer. 

bica, birägsa, *bilejäm, welcher. 

tuftbes, *tumbisi, solcher^ solch einer. 

kiftbes, ein solcher wie dieser. 

ka»bes , ein solcher wie jener. 

Die Declination ist im Singular regelmässig; ases bat im Plu- 
ral äsen. 

§ 1 12. Die Pronomina indefinita werden aus den yorbergeben- 
den im Symscben vermittelst des aus dem Russischen entlehnten bet 
(aus 5yAb) gebildet, wofür im Imbazkischen ealgi eintritt. 
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aned bat, *auage<ilgi, irgend einer. 
assa bet, ai ealgi, irgend was. 
ases bet, ^bileidu ealgi, irgend welcher. 
Uumbisi eaigi, so einer da. 

Auch kann maij sie vermittelst eines vorangehenden tarn bilden, 
z. B. tarn anet, irgend einer^ tarn assa, irgend tca$, tam ases, irgend 
welcher. 

§ 113. Die ne^znlivo Partikel ist be» (byen) welche bei Bildung 
der negativen {^ronomina ganz einfach au die affirmativen gefugt 
wird, wobei diese die Endung der unbestimmten Adjectiva an- 
nehmen. 

anes oder anest be», 'ana byen, niemand. 
asses oder assest ben . *aia byen , nichts. 
bicas (bicast) bei», keiner. 
tuBbeses be», keiner. 

Dasselbe s tritt auch in den übrigen Casusendnngen hervor, 
z. B. aneddaijSrs be», von keinem^ bicadar|$rs be», tiwbesdai|^rs be». 



§ 114. Im 


Koitischen werden die 


Personalpronomina also de- 


clinirt : 












Singular. 




Phtral. 


Nom. 


, Acc< 


. ai, ich 




ajog , wir 


Gen. 




all) 




ajog, ajogoo 


Dat. 




aiqa 




ajoga 


Loc. 




aiijhät, 


*aii)9t 


ajoghät, *ajo5ät 


Abi. 




aiQöar) , 


anöag 


ajoDöai) 


Com. 




ajoS 




ajogoo. 


Nom.^ 


, Acc. 


au, du 




aaog, ihr 


Gen. 




au 




auog, auogog 


Dat. 




aua 




auoga 


Loc. 




auhät, * 


au'ät 


aooghät, *auoi|ät 


Abi. 




auöai) 




auoDöag 


Com. 




anaA 




auogo^. 
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Singular. 


Plural. 


Nom. 


aju, er 


ujä, sie 


uniai), ^e 


Geo. 


ujuä 


ujai 


uniai)ag 


Dat. 


ujuä'a 


ujaiga 


uniagaija 


Loc. 


ujuähät 


ujaihät 


uniai|ai)hät 


Abi. 


ujuäöar) 


ujaiöag 


uniaijanöag 


Com. 


ujuoS 


ujaoS 


uniaQoS. 



§115. Sehr merkwürdig ist es, dass das Kottische nur ffir die 
dritte Person ein Reflexivpronomen bat. Dieses Pronomen ist miotu, 
er selbst^ qnd minta; sie selbst. Die Suffixe tu und ta geboren eigent- 
licb der Verbalform des Nomens, dessenungeachtet kann das Re- 
flexivpronomen sowohl im Masculinum als Femininum declinirt 
werden, nämlich: 





Singular. 




Plural. 


Nom. 


mintu, er selbst 


mintä, sie 


selbst 


mintiag 


Gen. 


mintuä 


mintai 


^ 


mintiagag 


Dat. 


mintuäa 


mintaiga 




mintlagaga 


Loc. 


miotuäbät 


mintaibät 




mintiagaghät 


Abi. 


mintuäöai) ' 


mintaii^aq 


• 


mintiaganöag 


Com. 


mintuoS 


mintaoS 




mintiagoS. 



Um das Reflexiv der ersten und zweiten Person auszudrucken, 
braucht man hitagS^ was eigentlich der Instructiv von hitax, Körper^ 
ist, z. B. ai^hitagS^ ich selbst y eig. ich mit dem Körper^ au hitagö, du 
selbst^ ajog hifagano^ wir selbst {wir mit den Körpern), 

§ 116. Die Possessivpronomina, die in dieser Sprache sehr im 
Gebrauch sind, werden vermittelt Se gebildet, das an den Genitiv 
des Singulars oder Plurals sowohl der Personal- als anderer Pro- 
nomina tritt, z. B. 

« 

1) anSe^ mein eigen, PI. an^iQ. 

2) au^, dein eigen^ PI. auSin. 

3) ujuäSe, sein eigen^ PI. ujuä^in. 

4) QJeiSe^ ihr eigen^ PL ojeisin. 
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5) mintuä&ey Min eigen^ PI. mintuäSio. 

6) miotaUe, ihr eigen^ PI. miotai^n. 

7) ajon^^ unser eigen^ PI. ajoifSin. 

8) auon^e, iiur eigen, PL auon^iD. 

9) uDiagaiUe, ihr eigen, masc, PI. aoiai)an$iD. 

10) ioiä'aD^, ihr eigen, femio., PI. iDiä'an^in. 

1 1) miatiaganSe^ ihr eigen, PI. miotiaiiaDSiD. 

1 2) ifkui&e, diesem eigen, PI. i»uä§ia. 

1 3) i»ei^^ dieser eigen, PI. ieeiSin. 

14) ujöSSe, jenem eigen, PI. ujÖä^D. 

1 5) u»ei&e, jener eigen, PI. ueeiSin. 

16) iDDiai|anSe, dieser eigen, PI. ioQiai)an§ia. 

1 7) uniÖgaD^e, jenen eigen, PL aniögan^ia. 

1 8) aSigSi^e^ wem eigen, PL a^äSin. 

1 9) bilituii^äSe^ u)elchem eigen, PL bilituiSSSiD. 

20) ai^igandoSe^ welchen eigen, PL a^igaDin^in. 

21) bilituii^iDaDSe, welchen eigen, PL bilituiSinan&iD. 

Die Declination dieser Possessivpronomina ist regelmässig, wie 
man aus folgendem Beispiel ersieht : 

Singular. Plural. 

Nom. an§e, mein eigen anSin 

Gen. aoSä 

Dat. aoSä'a 

Loc. ani^ähät 

ALL aoi^äöai) 

Com. ani^oS. 

^ 117. Demonstrativpronomina sind: lau, dieser, laA, diese^ 
beide von ini, hier, gebildet und ujö, jener, mi, jene, Sie werden 
also decliniit: 

Singular. Plural. 

Nom. iau, dieser iaa, diese inniag 

Gen. i&uä i»ei inniagag 

Dat. iauä'a iaeiga inniai)ai)a 
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Singular. 




Loc. 


iftuähit 


ifteihät 


Abi. 


• 

i»u9öai| 


i»eiöag 


Com. 


i»uoS 


iiiao^ 


Nom. 


uj8, jenef^ 


URä, jene 


Geo. 


uj6a 


UBei 


Dat. 


ujoa'a 


UHeiga 


Loc. 


ujöähät 


ufteihüt 


Abi. 


ujoäöai) 


u&ei6ag 


Com. 


ujo§ 


u»ao^ 



Plttral. 

« 

iDniagagUlt 
ioniaganöai) 
inniagoS. 

uniog 

uniogai) 

uniogaga 

uniogaghät 

uniogaD<3ag 

uniogot^. 

^118. Die Relativ- und Interrogativpronomina sind im Kot- 
tischen : 

1) aSix, trer, welcher^ PI. aAlgao. 

2) ^ina, *^na^ tccLs^ ohne PL, Geo. Senai. 

3) biläg , was für einer ^ welch einer ^ PL bilägan. 

4) bilitui^e, welcher^ PI. bilituiSio, 

5) balomäS, 'bilomä^, was für einer ^ PI. balomä^iaB. 

6) hatamäS, solch einer^ PI. hatamäöao. 

§ 119. Die Pronomina inde finita werden aus den interrogativen 
und relativen mit Hülfe des aus dem Russischen entlehnten »ebut 
(uHÖyAb) gebildet, z. B. 

a^ig »ebut^ irgend einer. 
i^ina Bsbut, irgend etwas. 
biläg ftebut^ irgend welcher. 

§ 120. Ebenfalls aus dem Interrogativ- und Relativpronomen 
werden die negativen mit Hülfe von moo^ "min gebildet, z. B. 

moQ aSix, niemand. 
moQ Mna, nichts. 
mon biläg^ nichts. 

Oft wird auch dem Pronomen noch ein ta hinzugefugt: a^ixta mon 
oder mon aSixia, z. B. aSixta mön hiäta, es kam niemand, a&ixta uidnöe, 
es ist niemand da. 
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Jj tu. Das Vrrium lial im Jeaissei-OstjakUrhpn einen von dea 
lueisIcD Sprachen abweicheoden Gildungsprocess, indem der Verbal- 
stsmm nach der allgemeioen Natur der Sprache keine eigeoüicbe 
Flexiun hat. ScboD hei der Declinalion der NoiiiiDa haben wir die 
Bigeuihtinillchkeil bemerkt, dass die Endungen sich gern vom Wort- 
slanim trennen uud darnach sireben, sich mit dem nachfolgendeo 
Worte zu verhinden. Beim Verbnm dagegen gehen alle Verän- 
deningen entweder im Anfang oder in der Mille des Stammes vor 
sich, der Auslaut bleihl jt-dncb stets unverändert. IJeherbaujit pflegl 
die Wurzelsiihe ihre Stelle am Ende einzunehmen, z. B. dideleg, ich 
arbeile, von der Wurzel lüi]: hiäweilen kommen aber auch am Ende 
des Worts gewisse Bildungsendnngen vor, wiewohl diese dem Sa- 
mojedisehen und L'grisch-Osljakischen enllehnl zu sein scheinen. 

Jj 122. Obwohl die meisipn Veränderungen, welch« das Verbam 
zulässl, entweder im Anfang oder in der Alilte des Wortes vor steh 
gehen, so giebl es jediirh sehr viele Fälle, in denen der Verhal- 
stamm sich fast gar nicht verändern lässl. Es ist natürlich, dass 
eine so beschaffene Sprache kein reich ausgebildetes Forme nsj'stcm 
haben kann, ßetrachtel man die Flexion der Verba, so giebt es 
bloss zwei Arten von Zeilwörtern, activit und rr/lexiva; nur drei 
Modi: den Indicaliv, Imperativ und InGniliv, von den Zeilen nur 
das Präseos und das Prälerilum, zwei Numeri, den Singular und 
Plural. Nur eine hoscbräoktc Anzahl von Zeilwörtern kann Perso- 
naleharaklere annehmen, 

^ 123. Die beidi'n Arten von Zeilwortero können nichl durch 
irgend welche allgemeine Charaktere von einander untersrbiedeu 
werden, sondern nur durch gewisse PersonalsufGse, welche an die 
reDesiven Verba gefügt werden und diu unten näher besprochen 
werden. Auch für die Modi gieht es keine bestimmten Kennzeichen, 
sondern sie werden durch die Stelle, die der Accenl einnimmt umj 
gewisse allgemeine Buchslabeiiveräuderungen crkunnl. Nur der In- 
finitiv, der auch das Gerundium und Supinuin ausdrückt, hat einen 
Charakter foei) (ese), der an die Endung der drillen Person des 
Singulars gefügt wird. Auch kann das Gerundium vermittelst der 
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ProjeculivunduDg -bes ausgedrückt würden, wi'lrlie im Präsens unti 
Präteritum an jeden Numerus und jede Person Irelen kann, z. R. 
difen, ich iiehe, difenltps, tcäbrend meines Siehens; kOfen, du steketl, 
küfenbes, ttährend deines .Stehens; düfen, er steht, düfenbes, tcährend 
•seines Sleflem; dijären, wir stehen, diJHTi^nbps, während unseres Stehens; 
(lürfeD, ich stand, dürfeDbes, während ich stand; körfeii, du standst. 
kürfeobes, während du standst. Der Conjuncliv wird durch die Par- 
tikel kam und der Oplütiv durch siin bezeichnet, welche beide vor 
das VerLum treten. Die Participia des Präsens und Präteritums sind 
mit der dritten Persun des Präsens und Präteritums des Indicativs 
idenlisrh. 

§ tä4. Die meisten Verba im Jenissei-Osljakischen bilden zwei 
/eilen: 1) ein Präsens, das auch das Futurum in sich begreift, und 
2) ein Präteritum. Ursprünglicli scheint jedoch die Sprache nur ein 
einziges Tempus gehabt zu haben, welches nach dem jedesniali^'eo 
BegrilT des Zeitworts entweder die gegenwärtige, vergangene oder 
zukünftige Zeit ausdruckte. So besehafTene Verba giebt es jetzt nur 
in geringer Anzahl, z. B. ietpäde, ich weiss, losdede, ich fürchtete, 
endesGg, ich habe vergessen, usäde, ich will schlafen u. s. w. Einige 
Verba haben zur Bildung ihres Präsens oder Futurums eine be- 
sondere auf ttoas ausgehende Verbalform gebraucht, welche der sa- 
miijedischen Verbalform gudm (gam) enlspiicht, z, B. kaina, ich habe 
genommen, Präsens kaibogoas, ich nehme; Kimena, ich bin verheirathet. 
Kimsoßoas, ich hei'rathe; bugbena, ich habe fortgeführt, bugbogoas, ich 
ßihre fort. Noch andere, zumal einfache Verba drücken den Unter- 
schied zwisclien den Zeilen nur durch verschiedene Buehstaben- 
veränderungen aus, z. B. tabSi, ich verlasse, Prut. tabäi (Imp. lajäi); 
abbatagan, ich schwitze, Prät. abbato^an; dalpai, ausgiessen, Prät. dat 
pijax (Intp. atejiix); ^jhe, kauen, Präl. fylle. Bei dem suflisiven Hi'ilfa- 
seitwort wird das Futurum gebildet, indem die Endung j.'i odf r ^.tri 
an die Präsens-Prälerilum-Endung gefügt wird. 

§ 125. Sieht man vun den im vorhergehenden Paragrapli er- 
wähnten Eigenthümlichkeiten ab, so zerfallen die Verba im Jenissei- 
Osljakischen durch ihre Modal- und Tempuscharaktere in zwei 
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iliiu|iU'liiSä<-ii, villi (li'iii'ii tlii- i-iiii! r (i) und ilii' aiiili;re ii äii\«<ilil im 
l'ralttriluoi a\s im liii|ieraliv »\a Cbaraktei niiiiiiiiiiil. Im Piälciiluui 
koaiiiil r meist imcU tieluult'i) uud u iiacb iinbeiontL'ii Selben vor; 
der Imperaliv iiimiul aber den Präteritum-Cbarakter an, Miwcit 
ilii-sed die Laulgräflie zulassen. Uebrigers humnieo bei der Dil- - 
(luiig der eiiiiL'lut^n Mudi und /eilen eine uncndlirhe Menge vim 
Uusliinmungeu vor. die iiDten genauer dargetbau werden sull«n. 
Anmerliiuig. Die im Paragraph genaontea Uucfastaben r und n 
sind ursprünglich derselbe Charakter und aus dem im 
Imbazkischen noch jetzt hervortretenden I (i) entsUinden, 
nelches in den linnischen Sprachen eine Verbalforiip mit 
cuntiouativvnt Be>;rill' bildet. Ohne Zweifel ist es auch 
im Jenissei-Osljakischen der Charakter derselben Verhal- 
lurin gewesen, was auch daraus liervorgebl. dass dieser 
Charakter gerade bei solchen Zeitworleru ausser Acht 
gelassen wird, bei denen sich eiue continuirliche Hand- 
lung nicht gut denken lässl. 
^ I2ti. Die PluralOiliiung ist in vieler Hinsiebt unbeslinimt, 
obwohl sie beim Verbum nicht so viele Bigenthümlicbkeiteu hat 
als beim Nomen. Der allgemeine Pluralcharakter ist n, welcher 
Buchstabe entweder unmittelbar an den Singular tritt oder mittelst 
eines Bindevocals. Auch die Verba nehmen oft einen verliingcrlen 
dural an, der auf gen, ijeu, tjei|Cii u. s. w. ausgebt. Bisweilen wird 
vor der I'luralendung der \ erbatstamm durch Ahweifung einiger 
Cunsutianten verkürzt. Bei den reflexiven Verben bleibt die Plural- 
eiidung gewöhnlich furl, da das Sufiix seihst schon den Nuiiiei,)!- 
begrill ausdrückt. Ausserdem kuJiiiiien bei der Pluralbildung manche 
Anomalien vor, welche in den nachfolgenden Paragraphen bespro- 
chen werden sollen. 

^ 127. In di;r Regel wird bei vocaliM:li aual.iutenden Zeil- 
wortern die Pluraleudung n unmittelbar an deii Stamm gefügt, z. B. 
düsaba, iWi trenne auf. PI. dusaban. Prät. dusübera, PI. dusülieran; diejo, 
ich sterbe, PI. diejuu, Präl, dinu, PI. ditJOD. Eine Ausnahme von dieser 
Hegel bildeu nur wenige Verha, deren Plural auf gen ausgebt. 
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welches jedocb in einzeloea MuodarteD mit u wechselt, z. B. siden- 
gaidi, ich lehre, 1*1. sideagaidigen, im ImbazkischeD sideagaidin; deqäpti, 
ich kratze, PI. dei]äp4igeii , im linbnzk. deijäplin. Bei den auf einen 
i-Diplilhung ausgulienden kann das zweite Element des Uiphlhongs 
schwinden,. z. B. desögei, ick rufe, PI. dösogegeQ. 

^ 128. Verba, die im Singular consonantisch auslauten, neh- 
men vor der Endung einen Biudevocal a (o), e (it) an, z. U. sijaK, 
ich bilte. Vi. sijagan (vergl. § 46); bilden aber (, t, A, s den Aus- 
laut, so tritt n ohne einen Bindevocal an den Stamm, z. B. da- 
garuol, ich warte. PI. dagafuctn; dibgel, ich mcke, PI. dibgeln; diuk- 
segoas, ick bringe, PI. diuksegoasn; dibAÜ, ich lese, PL dibiito. Oft 
wird auch der Auslautscunsonant des Stammes vor der Plural- 
endung a (^en) fortgilassen, z. li. kaibogoas, ick nehme, PI, kaibogoan, 
däi)dgeäi4, ich binde an, PI, därjägeNen. Im Inibazkischen kann so das 
auslautende p fortbleiben, z. B. duledap, ich trinke, PI. duledam. hie- 
ben solchen Formen sind jedoch auch die regelmässigen mehr oder 
minder gebräuchlich. 

§ 129, Geht der Verbalslamm auf r, n aus, so wird der Plural 
oft vermittelst der Endung qeü gebildet, z. B. digäduon, ich schinde, 
PI. digadunneQen ; dilager, ich friere, PI. ditagereQen. Auch kann u im 
Aaslaut des Verbums vor der Pluralendung in 1 übergeben, z. B. 
däbon, ick Kerfe, PI. dübotn. Uebrigens haben bei der Pluralbildung 
viele der Bucbstabenveränderungeo, welche schon in der Laullubru 
besprochen sind, ihre Anwendung und können deshalb hier über- 
gangen werden, 

^^ 130. Ausser den Piüdicalsunixiin, welche das üüifsverbuni 
ersetzen (^ 18^). giebt es im Jenissei-Usljakischen keine eigent- 
lichen Persoiialendungon. Bei den gi'\vöhnlichen activen Zeitwör- 
tern werden die Personalendungen deshalb gewöhnlich forlgelassen. 
Namentlich geschieht es stets, wenn ein Verbum mit einem Ciinso- 
nanten anlautet, die vocaliscb anlautenden Verlia aber drücken den 
Persunalhegrill durch Prälixe aus, welche im Singular und Plural 
sind: für die erste Person I, für die zweite k und für die dritte d. 
Treten diese Präli\e an den Verbalstamm, so wird ein anlautendes 
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als PräiiLe vor des 

Charakter sdkl airf d« W 

Person des Siagvlari oad dfe drille fumi a def 

Dehmen, das Mms dem CeBili f des 

Person abe und dem PersonalproBam« der diillM P« 

standen isL Die diesen PraExea hlgtmdtm Vocale wctdea wie ge- 

wohnlich verändert« sollte aber derKlbe Vocal » wo hl is der 

als dritten Person Yorkommen, so wird das Frais ia der 

Person fortgelassen. 

§ 133. Im Sym-Dialekt lassen sich die Verba unter drei Ha«pl- 
classen bringen, deren erste die Verba nm&sst, die meist de« 
Charakter r haben, die zweite n zum Charakter bat und die drille 
eigenthufflliche Bildungen in sich schliessL Wir lassen hier ein Ver- 
zeicbniss dieser Verba folgen, wobei wir die dem Imbadiisdbea 
eigenthumlicben Verbalformen durch Klammem einschlietsen , ein- 
zelne Abweichungen des S} m-Dialekts aber durch ein Sternchen (^ 
kenntlich machen. 

§ 134. I. Verba, die im Präteritum und Imperatir den Cha- 
rakter r mit vorhergehendem langen Vocal haben. 

Anmerkung. Alle Verba auf r sind eigentlich Augmentative; das r 
ist nur im Präsens ausgefallen. Der Vocal ist im Präte- 
ritum vor r in der Regel lang, doch kann er in der An- 
laotssjlbe eines mehrsilbigen Wortes kurz sein ; kommt r 
in der Auslautssilbe vor, so kann der Vocal der nächst- 
vorhergehenden Silbe kurz sein. Enthält der Stamm ein r, 
so wandert das r zum Ende hin, z. B. duränso, tränken^ 
Prät. dflranoro. 

Ä) Verba, die im Präsens ein i oder j aufzuweisen haben : 

Prägens. Präteritum. Imperativ. 

Si, essen sir (sU) sir (si4) 

taig (taiga), gehen 46rg (tötega) Örg (täfcga) 

sideagaidi (-gaidi), lehren sideagordi (-goldi) sideagärdi (galdi) 

sitegaidi, *-xaidi, mcken silegördi, *-x6rdi sitegärdi, •-x9rdi 



— 60 — 

i (te) in « (»0, ue) in <Ict zweileu und drilCeii Pitsod des Singulars 
und FluraU des Präsens verwandeil. Im Präteriluni isl der erste 
Vocal einer solchen Verwandlung nur in einigen wenigen Wörtern 
unterworfen, z. B. dieju, ich fitrbe, Präl. I. üino, ä. kÜDO, 3. düaoi 
auch im Prüseos-Fut. uolcrlileibl diese Verwandlung- bisweilen, 
wenn die eritte Silbe kurz isl, z. B. diluksebet, ich zerbrfche. 2. ki- 
luksebet u. s. w. 

Änmertmiig. Diese Präfixe konimen als Suffixe beim Personal- 
pronomen vor : ade, uge, buda. Su oft d-is Verbum aber 
Präfixe annimiul, werden die Personalpronomina in a, d, 
bu verkürzt, Hii'raus kann man fot^^ern, dass die Präfixe 
nur fortgefallene Endungen der Personalpronomina sind. 
Jj 131. Die Verba reflexiva nehineu ausser den gewöhnlichen 
Personalpraitscn {gewisse in etymologischer Hinsicht mit ihnen ver- 
wandle Charaktere an. welche gewohnlich dem Worte unmittelbar 
nach der Wurzelsilbe iuGgirt werden. Diese Suflixe sind im Sin- 
gular für diu erste Person da, für die zweite ga, für die dritte ja, sa, 
der Plural wird auf i] gebildet: 1 . dai], 2. gai), 3. jag, sai). Die erste 
und zweite Person k&noen ausser a auch die Bindevocale e, ä, o 
sowohl im Singular als Plural, je nach Bcsclialfenheit der Stamm- 
vocale, annehmen, und der Biudevocal kann sogar in der ersten 
und zweiten Persun des Singulars fortbleiben, in der dritten aber 
nur, wenn ein dem Wortstamm gehöriger Vocal darauf folgt, z. B. 
1. sidil6, ich encaehe, 2. sileje, 3. silejc. Sonst ist in der dritten 
Person der Bindevocal stets a, weil der Ton gern auf dieser Silhe 
ruht. Vermuthlich aus demselben Grunde gt^lit auch j in dem S\m- 
Dialekt ^crn in s über (§ 23). Utibrigens kann j in der dritten Person 
nach den Cunsonanten r, n, 1 fortfallen. 

^ 132, Wüide durch Einfügung der Reflüxivsuffixe ein Miss- 
laut entstehen durch zu starke Consonanlcuhäufiiiig, su winleo die 
Suffixe forlgelassen, was im Imbazkischen hauli^; geschieht, zumal 
im äingular der Verba, die consouanlisch auslauten und im Stamme 
ein g haben, z. B. külgoK, ich fliege, laig», ick yehe. Die vocalisch 
auslautenden Verba pflegen in dieseui Fall die Beflexivcharaktere 
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■ils Präfi\e vor den Anlautsvocal zu sclzen. IlieLei wird auch der 
Charakter selbst auf die Weise verhindert, dass die erste und dritte 
Person des Singulars und die dritte Person des Plurals ein b an- 
nehmen, das aus dem Genitiv des Personalpronomens der ersten 
Person abe und dem Personalpronomen der dritten Person buda ent- 
standen ist. Die diesen Präfixen folgenden Vocale werden wie ge- 
wöhnlich verändert, sollte aber derselbe Vocal sowohl in der ersten 
als dritten Person vorkommen, so wird das Präfix in der dritten 
Person fortgelassen. 

§ 133. Im Syro-Dialekt lassen sich die Verba unter drei llaupt- 
classen bringen, deren erste die Verba umfassl, die meist den 
Charakter r haben, die zweite n zum Charakter bat und die dritte 
eigen ihümliche Bildungen in sich schtiesst. Wir lassen hier ein Vcr- 
zeichniss dieser Verba folgen, wobei wir die dem Imbazkischen 
eigenthümlicheD Verbalformen durch Klammern eioschliessen, ein- 
zelne Abweichungen des Sjm-Dialekls aber durch ein Sternchen (*) 
kenntlich machen. 

§ 134. I. Verba, die im Präteritum und Imperativ den Cha- 
rakter r mit vorhergehendem langen Vocal haben. 

Anmerkutig. Alle Verba auf r sind eigentlich Augmeotative; das r 
ist nur im Präsens ausgefallen. Der Vocal ist im Präte- 
ritum vor r in der Regel lang, doch kann er io der An- 
lautssilbe eines mehrsilbigen Wortes kurz sein; kommt r 
in der Auslautssilbe vor, so kann der Vocal der nächst- 
vorhergehenden Silbe kurz sein. Enthält der Stamm ein r, 
so wandert das r zum Ende hin, z. ß. duräaso, tränken, 
Prät. duraooro. 

Ä) Verba, die im Präsens ein i oder j aufzuweisen haben : 



Präsens. 
si, essen 

taig (taiga), gehen 
gideagaidi (-gaidi), lehren 
sitegaidi, '-xaidi, toecken 



Präteritum. 
str (A) 

*3rg (tßlega) 
sideagOrdi (-goldi) 



Imperativ. 

sir (sH) 
targ (lälega) 
sideagärdt (galdt) 
'-xardi 
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Prä$en$. 


Präieriiwn* 


(sidejegdjit^ wecken 


sidejegoldi - 


(naidei, rühren 


naidei 


kMdXy fliegen 


«Qrddx 


(koigaM, kaigoK, fliegen 


kotagoK 


detäjöy helfen . 


detiru 



xMiBy^tSMey (jAwärtB fahren tSrflde, 'töröde 



Imperativ. 

sidejegaldi) 

naidei) 

lärdöx 

kaigoK) 

etoiru 

t^de, törode. 



B) Verba « die im Präsens keinen Charakter haben : 



dagafuoty warten 
(dagagoa, kügagoa, warten 



dagörfiiot 
dagalagoa^ kfigokgoa 



digaduoDy *digädu, schinden digörduon, MigÖrdfi 

deopkaMfln 
fittörgit 
4ätorgit 
tatotegit 
sit6rgit 
setoiegit 
tugeDtörgit 
tugentökget 
deitdrgit 
bilegoa 
dfisörgup 
bulegSrdi 
däganagSrdi 
didiijdrdi 
däferjorddi 
dirdeleg 
nordedei 
Duldedei 

tordedg, *tordedgn 
tolditn 
dierdedS 
furdetes 



(deopkadOn , » 

fittagity leimen 
lätägit^ salzen 
(tätägit, » 
sitagit^ reinigen 
{sSiägiXy » 
tügentagit^ kämmen 
(tugentaget » 
deitagit, lecken 
(dibegoa , » 
dSsagup, tanzen 
bülegadi, schreiten 
däganagadi, vorspannen 
didigadi, schreiben 
däfegaddiy sich erwärmen 
dideleg, arbeiten 
Daddei, sich rühren 
(aaddei, »» » 
taddS^ *taddea, sich legen 
{UAiin, f M » 
dieddS, sich verbergen 
fattes , aufstehen 



agarfaot 

agatoa^ bagaloa) 

igärdoon, ^igardu 

eopkaMn) 

fiUargil 

lataiigit 

tatakgit) 

sitargit 

setäigit) 

tugentargit 

tfigentalget) 

eitargit 

iloa) 

Ssargup 

bülegardi 

ägaDagardi 

idigardi 

äfegargedi 

irgelei) 

nargedei 

nalgedei) 

targedg^ *targed£D 

talgitu) 

iergedä 

brgetes 
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Präsens. 

(hadtäs, haltäs, aufsiehen 
didegyf, handeln 
(didega, » 
dugdagyf, verkaufen 
(dugdeag ? » 
tidogoa, laden 
(tidogoa »> 
dädefen^ ausruHen 
(dudibeDy- » 
dusaddi, ^A ertcärmen 
*duosaiaddi, dösakaddi, dass. 
(dusekadi, dass. 
duratkeq , sieh waschen 
(dulädigäg, » » 



Präteritum. 

huletas, hiilta.s 

dirdegyf 

dildega 

dürdagyf 

duelag 

lirdogoa 

tildogoa 

d^efen 

dOldiben 

dflsßrddi 

duosax6rdedi 

dusekotedi 

durßrdegei) (*-dekig) 

duläldegSi) 



Verba, die das s des Präsens einbössen : 

fientesgit, mahlen fientergit 

(hiensigit, » hieoligit 

däfensedi, spielen däfeoirdi 

duranso, tränken duranoro 

duragnoso »* ^dflragnoro 



Imperativ, 

haltSs) 

irgegyf 

iigoga) 

firgagyf 

fltag) 

tirgogoa 

litgagoa) 

Ärgefen 

fi^'guben) 

usargedi 

uosaxargedi 

ukeka(edi) 

urortkeg 

ulälgogag). 



* j /» 



fientergit, -tesägit 

hienligit 

äreoirdi 

üranoro 

flragnoro. 



Cj Eigeothfiniliche Bildungen: 

a) Im Präsens wird zwischen zwei nicht harnionirenden Vo- 
calen g singeschoben : 

lygentagoi)^ nagen lygentoroi) lygentaroi). 

b) Im Präsens wird zwischen zwei Vocalen j eingeschoben und 
rg in rr verwandelt : 

diejogu4^ zaiäfern dierogul ierru4, iergu4 

(dijogot^ » dilogot illut. 

JD) Verba auf -be4, die r zum Charakter haben, aber4br b im 
Imperativ, sowie in der 2. Person des Singulars und in der ersten 
und zweiten des Plurals Indicativi io g verwandeln (§ 22) : 



^ 
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^^i 


Vräifiii. ' 


i'räterilum. 


Impemlir. 


sagabet, .-myrn 


sagürpbi't 


-sAgargei 


desaltet. rnJcni 


dßsorebct 


»'■sarge4 


(ilesiiliüt 


ile&uolebäl 


cselgäl) 


I^ttaliet, fMiabt'». füyc/ rei"i(/ff 


fotorobct 


fgtargtt 


derjnbet, Jiprtnge» 


degSrebet 


egarget 


(deqabät 


deoMebet 


egelgäl 


kuriabät 


kOgdlebät 


kügoigät) 


diesegiabet, abicht^en (Fi- 


diese ijlörebel 


ieseglargel 


(dieseijayläbiil " sehe; 


diesegaglotebäl 


ieseoaijläigäl) 


d^oDtlei)abet. gähnen 


dösioBtteiiorebet 


gsxoDitegarget 




d^sokaaüegoUbät 




kuUiimbet , yletlen 


kiiWuDcirebe* 


küirunarge* 


(ku^üaabal ■■ 


kulgüaökbät 


kulgüaatgiil] 


xödaiiabei, sich fürchten 


xodaoorebet 


lodanarget 


*aliadal»et, 'takladabet, laufei 


tallaJorebet 


talladärget 


(toktagadebiil 


loklagadeokbäl 


loklagadelgäl) 


biirbedabi't, beten 


barbedurebet 


b3rbe4arge( 


düregOabe*, Eisen härten 


düregfiorbet 


üreqarget 


(dukgabäl 


duiegötebril 


ulegalgät) 


sieüabet, aufhängen 


siBÜürbcl 


siBÜarget 


(sigeaüabiil " 


sigenüa+ebiil 


sigenCateÜt) 


dataüüabpt , jagen, fangen 


datanüurbef 


atenOarge* 


(dassoQouabiil » 


dassonoualebal 


assonoualgäl) 




duiiaigüorbct 


udaigarget 


(duddeigöabal - 




uddaiga^gäl 


kejeibet, sprechen 


kejeirebe* 


kcje'irget 


lokmibet, schreiun 


loKmirebc4 


totttnirget 


(tokinibäl 


iDKmilebnt 


lokmiigSl) 


didigibe4,'diAii]sebet, schreiben didigirebi't 


irfioirget 


(didigibiil 


didigikbäl 


iHg;iij 


dänegesebe*, denken 


dägegirebct 


änegirge* 


(daoetiüksebäl « 


danegUebäl 


anegUegäl] 


kegiabet, Jpnen 


kegiüret 


kegiargel 
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Präsens. 

*ke[)ijarebe4, speien 
(kij^üabät, sehen 
(dagsebät^ löschen 
(«aQsebät^ suchen 
(«aguabät^ lehren 
(dalbädabät, betrügen 
(keaksebät; kaufen 

Mit Versetzung : 

dibbe4, machen 
(dibbät 



Präteritum, 

ker|ijfirebe4 

kijiuoiebät 

daqelebät 

eagekbät 

eaguakbät 

da^bädokbät 

keaktikbät 



Imperativ, 

kei)ijarege4 

kgt^fioigät) 

ägeigät) 

eaqeigät) 

eagualgät) 

albäda^'gät) 

keaktUgät). 



birebe4 
bi^ebät 



irgel 
itgäl) 



E) Verba, die das b des Stammes im Imperativ schwinden 
lassen, um Consonantenhäufung zu vermeiden. 

a) Der Imperativ behält r vor dem nachfolgenden Consonan- 
ten bei : 

täbgit^ schmieren töbergit 

doKtäbgit » doKtabirgit 

(doKtabgät » doILtabikgät 

däbagi4, graben döbergU 

dugdäbgil » dugdöbirgit 

(dugdäbgät » dugdebiiogät 
düsäbdi^ duosäbedi, erwärmen düsoberdi 

dogaDäbdi, es siedet doganöberdi 

duappS; blasen duabirfö 

(dugoppa » dugobiiegä 



targit 

oRtargit 

öRtal-gät) 

dargit, darrtt 

udargi4, udarril 

ugdellät) 

üsärdi 

uarfS 
ugoiä). 



Mit Versetzung des b : 


■ 


diebagyd^ hobeln 


bieragyd 


*diebagy4 » 


bieragy4 


(dibogedi » 


bilogedi 


dibbaR; ziehen 


birbaK 


(dibbaR » 


bikbaK 


(dibegoa, lecken 


bilegoa 



ierryd 

ierry4 

iledi) 

irbaK, irgaK 

itbak) 

iloa). 

9 
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b) Der Imperativ nimmt statt des r vor nachfolgendem Vocal 
den Charakter i an : 



Präsens. 


Präteritum. 


Imperativ 


iiiby, sammeln 


dobery 




ädy 


(dabei » 


duobelei 




3dei) 


dusaba, auftrennen 


dusobera 




üse4ä 


(dusaba » 


dusöbeiä 




nsalä) 


nämut^ Satiren 


nomurut 




niiuX. 


Mit Versetzung : 








diebier, singen 


bierier 




iedier 


(dibil » 


biiil 




idä^) 


diba, essen 


bira 




ira. 


Mit dem b fallt g 


nach langem Vocal fort : 




dibget, suchen 


diberget, 


diberget 


idet 


(dibegät » 


dlbikgät 




ilegät). 



Mit gi im Imperativ : 

tibaK, *tiboK, halten 
duotebaR , *duoteboK , halten 
(duotebalt >> 



tiberaK, tiberoK tigdak, tigdoK 

duoteberaK^ duoteberoK uotegda£,uotegdoK 
duotebela£). 



c) Der Imperativ verliert sowohl b als r vor t : 

tfidäfatel, tddei|atäbte4, stossen tddäfarte4, t8der)atabirte4 todäfatel, t8degate4 
(kulesagatät » 

dus3bte4, spalten 



durfäbtet, versenken 
dübelet, schaben 
(käbetat » 
deijäbti, kratzen 
(deQäpti » 
du4äbtui, aufhängen 
dibetiei), u)en(hn^ drehen 



kulesaguletat 

dnsabirtel 

durfabirte4 

dobertet 

kobiktat 

deqabirti 

degabileti 

du4abtrtui 

birtiei) 



kulesatät) 

üsate4 

Matel 

älet 

kätat) 

egati 

a»gät) 

utatui 

itieq 
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Prätem. 


Präteritum, 


Imperativ, 


• 

(kübitii)^ tioenden^ drehen 


kibillii) 


kidii| 


dibe4ai)^ ziehen 


birelaq 


in4aq 


(dibetaQ »> 


biltaq 


ilai)) 


Das Reflexiyum : 






seste^ sitzen 


sesSrte 


sesakte 


(sesla »> 


sesogalta 


sesakta). 



F) Verba, die im Präsens keinen bestimmten Charakter, im 
Präteritum aber r zum Charakter haben und im Imperativ vor 
einem Vocal i eintreten lassen; sie stehen den unter £, b ge- 
nannten zunächst. 



sijaK; bitten 


siraK 


sidaK 


(sijaK » 


silaK 


sidaK) 


dijaK, hinamgehen 


dSraK 


äial 


(digaK » 


doaM 


adaK) 


deäsi, rufen 


desori 


£sedi 


(deäsei » 


^esotei 


eseädei) 


desogei » 


dlsogorei 


esogodi 


(dßsogei » 


dSfirögalei 


eaögadei) 


jSgei; lachen 


jägorei 


jägaii 


(dägai X, 


dagalei 


dagadei) 


di'ui), springen 


dorrug 


adug 


(dijit, niesen 


d»it 


idit). 


Die Reflexive: 






di4ä, ti^einen 


dirdä 


ig4ä 


(didän^ diden, u^einen 


dildän, dilden 


ködan, idän) 


dyfen^ ste/i^n 


dSrfen 


agdyfen 


(drin » 


duoiin 


ädin) 


dagado, 56/ieii 


dagördo 


agagdo 


(dagadoa » 


dagoaldoa 


agadoa) 


didSx^ auffliegen 


dirdöx 


igdöx 


diedaK^ "diädaK, leben 


düordaK, dÖrdaK 


agdaK 


(digädaK i> 


duoldaK 


alM). 
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Präsens. 


Pr^mhim. 


Mit Abfall des Ai : 




ditoi), sehen 


tSrog 


(ditoq » 


tökg 


dittogoat, schlafen 


tSrogoat 


(ditogoat » 


tökgoat 


Mit Abfall des s : 




kiefif, bedecken 


kiföf 


f3sa , schneiden 


fara 


kegso, speien 


k^goro 


*köqsu V 


kSgoru 



Imperativ. 

tagdori 
tädog) 
tarroat 
tallat). 



kiduf 
ßda 
k^gado 
kSnadu. 

§ 135. II. Die zweite Glasse umfasst die Verba, deren Cha- 
rakter im Präteritum und Imperativ n mit vorgehendem, meist 
kurzem Vocal ist. 



Ä) Der Indicativcharakter ist b, welches im 



de^äbdaK, legen 


desobendaK 


(deeäbdaK » 


deeöbendaK 


dusäbdaR, umwerfen 


dueobendaK 


(dustäbendaR » 


dustöbendaK 


(häbedaK^ schiessen 


hobegdaK 


dultäbdaK; loslassen 


duitöbendaK 


*dulätabdaK » 


dolätöbendaK 


(duItäbedaK » 


dultöbendak 


tibedaK, schaufeln 


tibendaK 


däbgedeg^ biegen 


döbeijedeg 


(däbegidei) » 


dobeijidei) 


däbdu^ scheeren 


dobendü 


(däbedoa » 


dobindoa 


fäbdyf, losbinden 


föbendyf 


käbti, losreissen 


kobenti 


(käbetät » 


kobentät 


deä'T|abta, außängen 


aeäijabenta 



Imperativ fortfallt 

esandaK 

esendaK) 

ueandaK 

ustandaK) 

hagde^iK) 

ultandaK 

uiätandaK 

ultändaK) 

tindaS 

dggdeq 

aftgideij) 

ändu 

ändoa) 

fandyf 

kän4i 

kantät 

eäganta 
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Präsenz. 


Präierilum. 


Meäijabto^ aufhängen 


deägabento 


(daijabeta >» 


dapbeata 


terjibita^ zuschliessen 


tegibinta 


(tir|ibeta » 


tiglbenta 


duoleiifata^ speien 


duoIegEanta 


Muolei|fato » 


duolegfanto 


(donäbtät^ spalten 


donafientät 


diptel, ''dibeiel, schlagen 


bintel 


(dibetät » 


bintat 


iibi'ii, lesen 


biodid 


iihiei » 


bindet 


(dibedädi » 


bindädi 



Imperativ. 

eäi|dnta 

ärjenta) 

teijinta 

tigiDta) 

uoIegfaDta 

aolei|ranto 

oDatät) 

inte4 

intat) 

indii 



Mit dem Uebergang von p in f : 

dippe^ flechten binfe 

(diboä x> biDoä 

diläppyl, wenden ditöbenfyl 

(tagappei >» tagabenil 



iofe 
looa) 
liaBfyi 
taganit). 



Mit dem Uebergang von p in b vor dem Binde vocal: 

tipsei)^ "tibesei)^ anbinden tibensei) tinsei)» 

fäbla, aufstellen fobenta Tanta 

fäbto » fSbento fanta. 



«r^ 



Mit nd im Imperativ : 


1 




däbi^ schärfen^ schleifen 


dSbeni 


anii 


(däbi » » 


döbeni 


andi) 


täbi, schaufeln 


töbeni 


tanti 


diefaE, den Tag zubringen 


diefänaK 


iefaniaK 


däben, fliegen 


döbenen 


Buien 


daratäx^ betrügen 


ddrotonäx 


aratandäx 


sijatäx , er wird geboren 


sijatonäx 




databes, anlangen 


datömneS; Matöbeoes 


^ atanies 



70 



Präsens. Präteritum. Imperativ. 

(databäs^ anlangen datSubäs atandas) 

deskäbes^ stromaufwärts fahren deskdmnes , *desköbeDes eskandes. 



Der Imperativ hat g statt ob: 

deäKtäbbe4, verschliessen deäKtöbeobet 

dibbaK^ dubbaK^ finden dibenbaK 

(dibbaK » dibinbaK 

Der Imperativ unregelmässig : 
deibäläbdaK^ aufheben deibatöbendaK 



eaKtagel 

igaK 

igaK). 



eigelaodaK. 



B) Verba, die ihr s im 


Präteritum und 


Impen 


itiv verlieren : 


(dieksibäs^ kommen 


dimbäs 




imos) 


di QksebeS; bringen 


di'oenbes 




i'UDOS 


*di*uksegoas » 


diuBDoas 




i'Qnoas 


(di'uksebäs » 


di'ugenbäs 




igugeqos) 


diluksebel^ brechen 


diluenbel^ Milugenbei 


iluegel, ilogeobet 


(dikksebät » 


di^'ügeabät 




diiygät) 


xonesuksebei, verlieren 


looesoenbel 




xoDesuei)e4 


du4sefg, löschen 


duteorg 




uleofö 


(duksi 


dÜDi 




floi) 


faeefl^ hauen 


faeodfl 




faenifl 


(hastä » 


händä 




häodä) 


dSste4^ schmieden • 


deinteiy bintel 




gQlet 


(daoksebät; duksebät, kochen 


dögoftebät 




ugoB^ebät) 



C) Verba « die ihr s behalten oder es in 5 verwandeln : 

f^lleQäseg, nähen^ flicken felleguüsei) fellegänsei) 

(hä(ei|asier| i> » häkijonsieg bäkgaDsiei)) 

(dikkebisei) , anbinden dikkebin^ei) ikkeseg) 



D) Verba, die ihren Charakter behalten : 
dietei, peitschen, antreiben duntäl 



*diäte4 



M 



h 



döntel 



antei 
äBtei 
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Präsens. PräUrüum. 

(digätät, peitschen j antreiben duDtä't 

ditager, Mijeter, erfrieren diotager, diäter 

(ditagel »» dootagel) 

sidde, erwachen sitode 

(siddi » sitendi 



Imperativ. 
aotüt) 



sttki). 



Die ReOexiva : 






didegäf, sich setzen 


dindegäf 


ingar 


(kädegan » » 


köndegan 


kagogan) 


daddi; ankommen 


dondedi 


ai)edi 


(daddi » 


dondedi 


a»gadi) 


dittäft, sich gürten 


diüdetaR 


igetäR 


(dittän » ^ 


didetäD, dinttäa 


aDttäo) 


täteidi^ zurückbkiben 


tondeidi 


taqeidi 


(deitäty schneiden 


degyntät 


egyntät). 



E) Verba, die ihr j einbfisseo: 
keifö^ *kieifS, spinnen k§nfS^ kienfS. 

F) Verba, die den Charakter n am Ende haben : 



kabe, schneiden 


k6bene 


kane 


(käba 


köbena 


kana) 


(käbogo » 


kabenogo 


kobenogo) 


diejo, sterben 


dino 


ino 


(dijogoa 


di'inoa 


inoa) 


däbu, Netze werfen 


döbenu 


andea 


(däboQ » » 


däbenon 


andun). 


Verba auf be4 : 






i3lgebe4, biegen 


fälgibene 


fälgene 


tätegebel^ bessern 


tategibene 


tätegene 


(tataijaibit » 


tataijaibinä 


tätageinä) 


xotabe4, anzünden 


xotömne, "xotöbene 


xotane 


(kotabit » 


kotabina 


kotana) 
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Präsens. 


Präterüum. 


Imperativ, 


iiehei, verbergen 


diebeoe 


cUeiie 


(diebit » 


diebinä 


dioä) 


dafegabel, ertoärmen 


dafegSbene 


afeiiene 


(däqebit » 


dägebinä 


ägenä) 


k6gbe4, bedecken 


kSgbenä 


k€aä 


(kegbit » 


k^gbinä 


k^aä) 


dagatkebei, zeigen 


dägatkibene 


ägatkene 


xeilgebel^ unterbreiten 


xeilggbene 


xeilgene. 


Verba auf jU oder sU: 






dSdajU, schicken 


deioDe 


edane 


(dfidogäjit » 


dSdogoana 


Sdagäna) 


sitexajU^ wecken 


sitexone 


sitexane 


(dudoagäjit^ tränken 


dudoagoana 


udoagäna) 


dägesil^ anbinden 


däi)ene 


äijene 


d3i)agesi4 ^ 


däiiagene 


ägagene 


(däijagesit »> 


däQagenä 


ägagenä) 


bulesU, *bule3U^ schreiten 


bulene 

• 


bulene 



§ 136. Zum grössern Tbeil zur ersten Classe gehören die Verba 
reflexiva^ welche mit Präfixen versehen werden. Diese Präfixe sind : 

Singular. Plural. 

1. ba, 2. ku^ 3. bu oder — 1. dag, dog, deg, 2. kai), 3. dai^. 



a) Die dritte Person des Singulars hat b: 




bäijeso, *bai)so^ sehen bäijoro 


kugodo 


(baijsuoga » bageluoga 


kuguluo) 


bägbor), anziehen bägboroi) 


kugedoi) 


*bagaboi) » bagaboroq 


kugejog 


battui), springen battomi) 


kottodui), kuttojui) 


bai|teb£, schlucken bagteberS 


kugted^, kugteji 


(baijtibedap » bagtibegdap 


kugtedap) 


(bugabok, gleiten bugabekk 


kugadok) 
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Präsens. 


Präteritum. 


Imperativ. 


boade, fortgehen 


boande 


kogde 


(bogatn » 


bogoandän 


kögdän). 



b) Die dritte Person des Singulars hat kein b: 

bagabder, tragen bagabirder kugobirder, *-gogder? 

(bägabedil » bägabedildil kogulan) 

bagäbdi, hören bagobirdi kugogdi 

(bagäbdi, bagamdi bagabildi, bagabiidi kugämdi, *kugämti. 



$ 137. KI. Verba mif 


; eigenthfimlichen 


Bildungen : 


A) Im Präteritum und 


Imperativ auf oa 


, im Präsens auf goas 


(S.S124): 






kaibogoas^ nehmen 


kaina 


kasna 


(kaibogoas 


kainam 


kasnam) 


ximsogoas, heirathen 


ximena 


ximena 


(Kiuisogoas » 


kimenäm 


Kimenäm) 


bugbogoas, forttragen 


bogbena 


kuna 


(bugbogoas » 


bur|benäm 


kugenäm) 


(detibogoas^ aufheben 


detibenäm 


6tnäm). 


B) Das Präteritum wird ausnahmsweise 


mit g^ der Imperativ 


mit j gebildet : 






duredafy trinken 


daregdaf 


durejaf 


*duradof »> 


durogdof 


urajof 


(duledap » 


dulegdap 


ulodap). 


Vergleiche : 






(häbedaK^ werfen 


höbegdaK 


hagdeaK) 


(baijtibedap, schlucken 


bagtibegdap 


kugtedap). 



C) Der Imperativ wird auf n gebildet, das Präteritum hat kei- 
nen bestimmten Charakter: 



dabäx, zurückgeben 
(dabäK 



döbediax 
döbedijaK 



aftäx 
anäk) 
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PräHfis. 


Präteritum. 


Iwptrütw* 


durejäx, tränken 


dorojäx 


oreBdi 


'durajäx » 


doroRäx 


uraftäx 


(duiejaK » 


duIejaK 


olenaK) 


disejäx, nähren 


disojäx 


iseBäx 


*disaj9x » 


disoftäx 


isaft9x 


(disajäK » 


disojäK 


isaoäK) 


dieji^ "diajei, tödten 


dägai 


anei 


(digejej 


dSgat 


anai). 


JD) Ganz unregel massig : 






datpaK, ausgiessen 


datpijaK 


ätejatt 


(datpaK » 


datpijaK 


addaK) 


tabäx, verlassen 


tobäx 


tajäx 


(tabaK >» 


tobaK 


tajaK) 


abbatagao, schwitzen 


abba4ogan 


afkulagan 


(abatägan i> 


äbatogan 


äkutogan) 


fylse (hylgi), beissen 


fylle 


fylde 


däboksebes, sich verirren 


däbuenoas 


äguenoas 


(deböksebäs » » 

1 


debögbäS 


egugas). 


E) Das Präsens und Präteritum falleo zusammen : 


xosdede^ sich furchten 


xosdede 


xosgede 


(kostetn » » 


kostetn 


koskyta) 


endesug, vergessen 


endesug 


^noksug 


(eäDdesuK, ändeeuK^ dass. 


eändedoK 


eägeeuK) 


ietpäde^ wissen 


ietpäde 


ietpSge 


(ietpädäm 3» 


ietpädäm 





usade (useden, dsaden)^ schläfrig sein usade. 

§ 138. Auf diese keineswegs vollständige öder in allen Stucken 
zuverlässige Uebersicht wollen wir eine Reihe von Paradigmen fol- 
gen lassen. Die einfachsten und regelmässigsten Verba der ersten 
Classe werden also flectirt : 
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1. ACTIVA. 

1. 




I n d i c a t i V. 




Syni- Dialekt. Präsens. Inibazkiscb 


Siog. 1. sitägit, ich reinige 


* 


2. silägit 


sStäget 


3. sitägit 




Plur. 1. sitägitn 




2. sitägitn 


> sdtägetD. 


3. sitägitn 




Präteritum. 




SiDg. sitorgit s 


$§toleget 


Plur. sitörgitn t 


$etokgetn. 


Imperativ. 




SiDg. 2. sitärgit i 


sStäiget 


Plur. 2. sitärgitn i 


sgtalgetn. 



Stamm : siget 



s6get. 



So werden flectirt: fittagit, leimen^ iätägit^ Balzen^ tflgenta^t, käm- 
men^ buieijadi^ schreiten. 



2. 

Indicativ. 
Präsens. 

Sing. 1. dägafuot^ ich warte 

2. kagafiiot 

3. dagafuot 

Plur. 1. dagaftiotn 

2. kagafuotn 

3. dagaiüotn 



dagadoa, ich nhe 

kagadoa 

dagadoa 

dagadu'un 
kagadfi'un 
dagadä'un. 
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Sym -Dialekt. Präieritum. 


Irobazkiscb 


SiDg. 1. dag^rfuot 


dagoaldoa 


2. kagör&iot 


kagoaldoa 


3. dagorfiiot 


dagoaldoa 


Plur. 1. dagörfuotn 


dagoaldu'im 


2. kagörruotn 


kagoalduua 


3. dagörfuotD 


dagoalduun. 


Imperativ^ 




Sing. 2. agarfiiot 


agadoa 


Plur. 2. agarfuotn 


agaduun. 



So werdeo flectirt: digäduon, schinden^ deitagit, lecken, desagerp^ 
tanzen, dägagadi^ vorspannen, didigadi, schreiben. 



11. 1 


REFLEXIVE 
1. 


L 


1 


odicaliv. 






Präsens. 




Sing. 1. taddg, ich 


\ lege mich 


taditn 


2. tagede 




taguta 


3. tajadg 




tajatn 


Plur. 1. tadai|d§ 


- 


tadagdair 


2. tagarjde 




tagarjdai^ 


3. tajagdg 




tajaijdan. 


Präteritum. 




Sing. 1. tordedg 




tolditn 


2. torgedg 




tolgutn 


3. toradg 




tolatn 


Plur. 1. tordagde 




toldagdatß 


2. torgagdg 




tolgagdatn 


3. toragdg 




tokijdatn. 
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Sym- Dialekt. 


Imperativ, 


Imbazkiscb. 


Sing. 2. targedS 




tatgutn 


Plur. 2. targagdg 




talgagdatn. 


So werden flectirt: naddei, sich rühren 


, fattes, aufstehen^ tidogö 


(*-gea), laden^ 


2. 


• 


l\ 


Q d i c a t i V. 
Präsens* 




Sing. 1 • didegyf , ich handele 


didega 


2. kugegyf 




kflgoga 


3. dujagyf 




dujaga 


Plur. 1 . didarigyf 




didagga 


• 2. kugaggyf 




kugagga 


3. dujaggyf 

* 




' dujagga. 


Präteritum. 




Sieg. 1. dirdegyf 




dildega 


2. kirgegyf 




kilgoga 


3. diragyf 




dikga 


Flur. 1. dirdaggyf 




dildagga 


2. kirgaggyf 




kilgagga 


3. diraggyf 




di^agga. 



Imperativ. 

Sing. 2. irgegyf ligoga 

Plur. 2. irgaggyf i^gagga« 

So werden flectirt: dideleg, arbeiten ^ dSfegaddi, duosaddi, duos- 
laddi^ sich erwärmen^ diedd^^ sich verstecken, dugdagyf, verkaufen, dü- 
defeii; ausruhen, duratkeg, sich waschen, und die andern unter B und C 
genannten Wörter. 

§ 139. Die auf bei {im Imbazk. bat) ausgehenden Verba werden 
nach folgenden Paradigmen flectirt: 
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1. 
I ndicati V. 




Sym- 


-Dialekt. Präsens. 


Imbazkiscb. 


SlDg. 


i. kaUüfiabel, gleiten 


kotgflnabät 




2. kuUanagel 


kulgfinagät 




3. kulfönabei 


kalgflnabät 


Plur. 


1 • katfQnagiln oder -gin 


katgönagätn' 




2. kalfOnagiln oder -gia 


kulgünagätn 




3. kutfunabilD oder -bin 


kulOnabätn 




Präteritum. 




Sing. 


1. kuifunörebel 


kuigflnölebät 




2. kulfunöregel 


kulguDölegät 




3. kulfanörebei 


kuigunökbät 


Plur. 


1. kuifanöregilu y -gin 


kutgunölegätn 




2. kuifunöregUn, -gin 


ku(gün6legätn 




3. kuirunörebito, -bin 


kuigflnökbätn. 



Imperativ. 

Sing. 2. kulfunargel kuigflnalgät 

Flur. 2. külfanargilD , -gin kulgünaigätn. 

Nach diesem Paradigma werden flectirt : fotabel, Fische reinigen, 
sagabe4^ sagen ^ xodanabel, sich furchten, laitadabel, laufen ^ siauabel, 
aufhängen^ kejäbet, sprechen^ kei)iabe4, speien^ u. s. w. 

2. 

Indica tiy. 
Präsens. 

Sing. 1. dSsabely rudern 

2. kfisage4 

3. d§sabe4 
Plur. 1. dSsagitö^ -gin 

2. k&agilD^ -gin 

3. dSsabiln^ -bin 



d^säbät 

kesagät 

desägät 

desagätn, -gätnegän 

kesägätn 

desägStn. 
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Sym- Dialekt. PräUriäam. 

Siog. 1. desorebel 

2. kesoregel 

3. dfeorebe« 

Plar. 1. däsöregi4D^ -gin 

2. kSsöregüD, -gin 

3. d&orebUo, -bin 

Imperaiw. 

Sing. 2. esargel 
Plur. 2. esargita^ -gin 



Imbaikisch. 

iisüoMäi 
kieuoitgSi 
dtaiakgit 

dSflODkgätB 

kSsoolegatB 
dSsoakgäta. 



^selgäl 
esetgäts. 



So werden flectirt: degabel, tprmgen^ diesegtabel^ FMie alh 
schuppen^ de$X0Dttei|abe4, gälmenj diregfiabet, Euen härten, datenfiabel, 
fangen f jagen ^ doAaiiiuabel, uMtn^ dUiybet, dktqsebel, iekreAen, 
dänei|esebe4, denken, a* s. w. 

§ 140. Mit VersetzoDg von b: 



Indicatir. 




Präsemr 




SiDg. 1 • diebier, ich ringe 
2. koobier 


dibfl 
kflbfl 


3. doobier 


dflbil 


Plan 1. diebierea 
2..kiiobiereii 
3. duobieren 


dibifilegea 
kflbidilegen 
dubilegen. 


Präuritum. 




Sing. bierier 
Plar. bierieren 


bilil 
bildiieijen. 


Imperativ. 
Siog. 2. ieiier 
Plur. 2. iedieren 


idi^ 
i(|i4egen. 
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§ 141. Indicativ. 



§ 142. 



Sym- Dialekt. Präsens. 


Imbazkisch. 


Sing. 1 . seste^ ich sitze 


sesta 


Plur. 1. sesegatyn 


sestän. 


Präteritum. 
Sing. 1 . sesörte 

Plur. 1. sesoijSrtyn 


sesogalta 
sesogaltan. 


ImferalvD. 
Sing. 2. sesakte 


sesäkta 


Plur. 2. sesegaktyn. 




Indicativ. 




Sym -Dialekt. 


■ 


Präsens. 




Sing. 1. di'ui), tcA springe Plur, 

2. ka ui) 

3. duug 


. 1. diägen 

2. kuägen 

3. du'äQen 


Präteritum. 




Sing. 1. dorrui) Plur 

2. korrui) 

3. dorrui) 


. 1. dorrägen 

2. korrägen 

3. dorrägen. 


/tnperatn?. 
Sing. 2. adui) Plur. 


. 2.^a4äi)en. 


Indicativ. 




Sym - Dialekt. Präsens. 


Imbazkisch. 


Sing. 1. dyfen, ich stehe 
2. kufen 


drin 
kuin 


3. dufen 


du'in 


Plur. 1. dyäfeu 

2. kfiäfen 

3. duäfen 


digedeän 
kugedeän 
dugeSn. 
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Sym- Dialekt. Praterämm. Imhaikinch, 

Sing. 1. dMen dooUi 

2. korfeD kmiÜB 

3. dSrfeD teüa 

Plor. 1 • doiifen doirie'lB 

2« koräfeD koote'ln 

3. doWUen doDle'li. 

Imperaiio. 
Sing. 2. agiyfen ädia od« atgntiD 

Plar. 2. agiyifen ädehSn od. atgagteao 

§ 143. Indicativ. 



Sing. läig, u^ j|reh« taiga 

Pliir. 1 . iadagat taigaii od. tadagoat 

2. iagagat taigan od« lagaQoat 

3. iajaqat taigao od« tajagoat. 

Sing. Idrg UUega 

Plur. 1 . icH'dagat i toldagoat 

2. lorgagat tfilegan < od« tolgagoat 

3. loragat | tolagoat. 

* 

Sing. 2. 4ärg lälega 

Plar. 2. 4argagat tälegan od. tajagoat. 

I ndicati V. 

Präsem. 

SiDg. 1 . bagtebS, ich schlucke bagtibedap 

2. kugtebg kugtibedap 

3. bugtebg bagtibedap 
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Sym- Dialekt. 


IfDbazkiscb. 


Plur. 1. dagteMn 


• 

bagtibedan 


2. kagteb^D 


kugtibedan 


3. bugtebfin 


bagtibedan. 


Präteritum. 




Sing. 1. bagteberg 


bagtibegdap 


2. kugtebere 


kugtibegdap 


3. buijteberS 


bagtibegdap 


Plur. 1. dagtebergn 


bagtibegdan 


2. kagteberSn 


kugtibegdan 


3. buqtebergn 


bagtibegdan. 


I D d i c a t i V. 




Präsens. 




Sing. 1. batlui), ich springe 


bügabok, gkiten 


2. kattug ^ 


kugabok 


3. battug 


bugabok 


Flur. 1. deqteägen, *dai)teqen 


degabogea 


2. kegteäijen, "kegtegen 


kegabogen 


3. butteäijeo, *butegen 


bugabogeo. 


Präteritum. 




Siog. 1 . battorug 


bugabetok 


2. kuttorug 


kugabekk 


3. buttorui) 


bagabeiok 


Plur. 1. degtorägen, ""dagtoregen 


degabelogeo 


2. kegtorägen^ ^kagtoregen 


kegabelogen 


3. buttorägea, ""buttoregen. 


bugabeiogen. 


Imperativ. 




Sing. 2. kuttadug 


kugadok 


Flur. 2. kegtaiagen ^ *kagladegen 


kegadok. 
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Sjrm- Dialekt. 


U4. I 


n d i c a t 
Präsens. 


i V. 


SiDg. 1. bigso, sehen 




bageso 


2. kui|So 




kflgeso 


3. bflgsö 




bfigeso 


Plur. 1. ddQSogeii 




dägesogen 


2. kSgsogen 




kägesogen 


3. böQsogen 




bugesogen. 




Präteritum. 


Siog. 1. bagoro 




bägero 


2. kuQoro 




kugero 


3. boQoro 




bügero 


Plur. 1. dogorogen 




dägerogen 


2. kogorogen 




kägerogen 


3. bogorogen 




bugerogeD. 




Imperativ 


. 


Sing. 2. kagdo 




kflgedo 


Plur. 2. kagdogen 




kügedogeo. 


* 


Sym- Dialekt. 


1 


n d i c a t 
Präsens, 


i V. 


Sing. 1 . bägbog , ich ziehe an 


bägabog 


2. kugbog 




kflgabog 


3. bugbog 




bugabog 


Plur. 1. dogbogen 




dägebogen 


2. kogbogen 


» 


kSgabogea 


3. bogbogen 




bflgabogen. 
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Sym- Dialekt. 




Präterüum. 




Siog. 1. bägborog 


bägaborog 


2. kdgborog 


kdgaborog 


3. bfigborog 


bugaborog 


Plur. 1. doi|oboroi|en 


dagaborogeo 


2. koQoboroQen 


kagaborogen 


3. boQborogeii 


bflgaborogen. 


Imperativ. 




Sing. 2. kugejoi) 


kogadog 


Plur. 2. kagejogen 


kagadogen. 


Indicativ. 




Sym- Dialekt. Präsem. 


Imbazkisch. 


Sing. 1 • bagabder, ich trage 


bägabedil 


2. kugabder 


kögobedil 


3. agabder 


agabedil 


Plur. 1. dagabder 


degabedil 


2. kagabder 


kegabedil 


3. agabder 


agabedil. 


Präteritum. 


, 


Sing. 1. bagabirder 


bägabedildil 


2. kugabirder 


kögobedildil 


3. agabirder 


agobedildil 


Plur. 1 • daijabirder 


degabedildil 


2. kaijabirder 


kegabedildil 


3. agabirder 


agabedildil. 


Imperativ. 




Sing. 2. kugobirder 


kogulan 


Plur. 2. kagobirder. 
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lodicativ. 






Präsens. 




Sing. 1. bagäbdi, ich höre 


bagäpti; bagamdi 


2. kagSbdi 




kagäptiy kagämdi 


3. agäbdi 




agäpti, agSmdi 


Plur. 1. degSbdi 




degäptiy deg3mdi 


2. kagäbdi 




kegäpti, kegämdi 


3. agäbdi 


Präteritum. 


agäpti, aijämdi. 


SiDg. 1. bagobirdi 




bagabiidi 


2. kugobirdi 




kagabiidi 


3. agobirdi 




agabildi 


Plur. 1. dagobirdi 




degabildi 


2. kaijobirdi 




kegabildi 


3. agobirdi 


Imperativ. 


agabiloL 


SiDg. 2. kugogdi 




kugämdi 


Plur. 2. kegogdi 




kegämdi. 




Indicati V. 






Präsens. 




Siog. 1. hoaAe, ich 


gehe fort 


bögatD 


2. kuade 




kugata 


3. oade 




Sgatn 


Plur. 1. dogade 




dagata 


2. kagade 




kagatu 


3. ogade 


Präteritum. 


ogatn. 


Sing. 1 • boande 




bögoandän 


2. kuande 




kügoaadän 


3. oande 




SgoandlD 
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Syro- Dialekt. 


Imbazkisch. 


Plur. 1. detjoande 


deijoandSn 


2. kagoande 


k&qoandan 


3. oi|oande 


oqoaodän. 


Imperativ. 




SiDg. 2. kogde 


kögdäa 


Plur. 2. kagogde 


kiQogdäD. 



§ 1 45. Paradigmeo für die zweite Classe : 



I n d i c a t i y. 

Präsem. 

Sing. 1. daitäbdaK, ich lasse los dultäbedaK 
f. kaltäbdaK kultäbedaK 



3. dultäbdaK 


dultabedaK 


Plur. i. dultäbdagan 


dultäbedagen 


2. kuitäbdagan 


kultäbedagea 


3. duitäbdagan 


dultabedagen. 


Präteritum. 




Sing. 1. duitobeodaK 


dultobendaK 


2. kuitdbendaK 


kultdbendaK 


3. da^töbendaK 


dultobendaK 


Plur. 1. duköbendagan 


dultöbendagen 


2. kuköbendagaa 


kultöbendagea 


3. duMöbendagan 


dultöbendagen. 


Imperativ. 




Sing. 2. uitandaK 


ultändaK 


Plur. 2. uitandagaa 


ultändagen. 
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Indicativ. 




Sym- Dialekt. Präsens. 


Inibazkiscb 


Sing. 1 . däbdu , ich rasire mich 


däbedoa 


2. käbdü 


käbedoa 


3. däb4u 


däbedoa 


Plur. 1. däbduun 


däbedugen 


2. käbda'un 


käbedugen 


3. dabdu'uD 


däbedugen. 


Präterttum. 




Siog. 1. döbendQ 


doblndoa 


2. kobendfl 


köbindoa 


3. dabendu 


döbindoa 


Plur. 1. döbenduua 


döbindugen 


2. köbenduuD 


köbindugen 


3. döbendu'uD 


döbindugen. 


Imperativ. 




Sing. 2. ändu 


ändoa 


Plur. 2. äQdu'uD 


ändoan. 


Indicativ. 




Präsens. 




Sing. 1 . dippi, ich flechte 


diboä 


2. kuppS 


kugoä 


3. dapp£ 


duboä 


Plur. 1. dipp^n 


diboä n 


2. kuppen 


kuboän 


3. dupp^Q 


duboSn. 

* 


Präteritum. 




Sing. binfö 


binoä 


Plur. binfön 


bino9n. 
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Sym- Dialekt. 


Imperativ. 


^Imbazkisch. 


Siog. 2. infö 
Plur. 2. infön 


Indica tiv. 
Präsens. 


inoä 
ioo3D. 


Sing. 1. diluksebel, 


ich breche 


dikksebat 


2. kiluksegel 

3. diluksebei 




kiioksegät 
diMsebät 


Plur. 1. diluksegin^ 

2. kilaksegin, 

3. diluksegin, 


-gi4n 
-gitn 
-gi4n 


dikksegätn 
kiiuksegätn 
dituksebätn^ -gätn. 


Sing. 1. diluenbel 

2. kiluei)e4 

3. diluenbe4 


Präteritum. 


ditugenbät 
kulOgei|ät 
dilugenbat ' 


Plur. 1. dilueijiD 

2. kiIuei|iD 

3. diluenbin 




dikgeQätn 
kil-ugegätn 
ditugenbäto^ -gätn 


Sing. 2. iluei)e4 
Plur. 2. ilueijin 


Imperativ. 


il-ugei)ät 
iiugei)ätn. 


146. Verba, die ihren Charakter behalten. 




1 ndicati V. 






Präsens. 




Sing. 1. dietel, ich 

2. kuete4 

3. duete4 


peitsche 


digetät 

kugetät 

dugetät 


Plur. 1. dietigen 

2. kuetigen 

3. duetigen 




digetigen 
kugetigen 
dugetigen. 
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Sym- Dialekl. Präteritum. 


Imbazkisch. 


SiDg. 1. duntel 


duntät 


2. kuntel 


kuntät 


3. duDtel 


duntät 


Plur. 1. dientigen 


duntigen 


2. kuntigen 


kuntigen 


3. duntigen 


duntigen. 


Imperaiiv. 




Siog. 2. ante! 


antat 


Plur. 2. antigen 


antigen. 


I ndicati V. 




Präsens. 




Sing. 1 . ditager, ich erfriere 


ditagel 


2. kuitager 


kitagel 


3. duitager 


ditagel 


Flur. 1. ditageregen 


ditageln 


2. kuitageregen 


kitageln 


3. duitagereijen 


ditageln. 


Präteritum, 




Sing. 1 . diDtager 


duntagel 


2. kintager 


kuntagel 


3. diD tager 


duntagel 


Plur. 1. dintagereijen 


duntageln 


2. kiDtagereijen 


kuntageln 


3. dintagereijen 


duntageln. 


Indicati V. 




Präsens. 




Sing. 1 . sidde, ich erwache 


siddi 


2. sitege 


sitki 


3. siteje 


sidaji 
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Sym- Dialekt. 




Imbazkiscb. 


Plur. 1. «ddage 




adege 


2. sitegage 




sitkage 


3. sitage 


Präteritum. 


sitage. 


Siog. 1. silode 




sitendi 


2. silge 




sitegi 


3. sita»e 




sitanea 


Plur. 1 . sitndage 




siodage 


2. sitgage 




sitkage 


3. sitaga»e 




sitage. 




Imperativ. 


^ 


Siog. 2. sitnde 


lodicati V. 
Präsens. 


silki. 


Siog. 1 . did^gäf , ich setze mich 


kädegan 


2. kukKäf 




kakKan od. kagogau 


3. dajagäf 


• 


kajagan 


Plur. 1 . didagäf 




kadagan 


2. kigagäf 




kagagan 


3. dujagäf 


Präteritum. 


kajagan. 


Siog. 1 . dindepr 




köndegan 


2. kinkKäf 




kogogan 


3. dinagäf 




konagaa 


Plur. 1 . dindaggar 




kondagan 


2. kigaggäf 




kogagan 


3. dinaggäf 


fmperaliv. 


konagan. 


Sing. 2. iggäf 




kagogan 


Plur. 2. igaggäf. 
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lodicatiT. 




Sym- Dialekt 


PräBm». 


Inboikisch 


SiBg. 1. daddi, ich bnmwie 


daddi 


2. klgdi 

3. dajedi 




kaodi 
dajadi 


Plor. I.dadaqdi 

2. kasaqdi 

3. dajaqdi 


Präieriimm. 


dadagdi 
kagagdi 
dafagdi. 


Sing. 1. doodedi 




dondedi 


2. Logedi 

3. donadi 




kuqodi 
donadi 


Plor. 1. dondaqdi 

2. Logagdi 

3. doiiai|di 




dadagdi 
kagagdi 
dujagdi. 


Sing. 2. agedi 
Plur. 2. agagdi. 


Imperaiw, 
1 ndica ti V. 


ägudi 



Präsens. 

SiDg. 1. diltäR, ich umyiirie mich dittau 

2. kigel^R kugotSn 

3. dinetäft dajetSn 

Plur. I. didagta» didegtSn 

2. kigagta» kugor|täii 

3. diuagtäi» dujeqtSo. 



Präteritum. 



SiDg. 1 . dindetaB 

2. kigetaB 

3. dioetäft 



didetän od. dinlluii 

kigetän 

dinetän 



m- 
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Sym- Dialekt. 




Imbazkiach. 


Piar. 1 . dindagtli 

2. kigagtä» 

3. dioagiäR 


r 


didegtin 
kidegtän 
didegtäo. 


SiDg. 2. igetäB 
Flur. 2. ii)ai|tä». 


Imperativ. 


aotln 


Verba, die den Charakter n 


am Ende habe 


I 


odicati V. 
Präsens. 




• 
SiDg. 1 . diejo^ ich sterbe 

2. kuojo 

3. daojo 
Flur. 1. diejon 

2. kuojon 

3. duojon 


dijogoa 

kuijogoa 

duijogoa 

dijogoan 

kuijogoa n 

duijogoan. 


SiDg. 1. dino 
2. kfino 


Präteritum. 


dl moa 
ku'unoa 


3. duno 




du*unoa 


Flur. 1. diooQ 




di'inoan 


2. kuüOQ 




ku'unoan 


3. duDon 




du'unoan. 


SiDg. 2. iQO (Inno 
Flur. 2. 


Imperativ. 

) 


inoa (innoa) 
inoan. 


I 


n d i c a t i y. 
Präsens. 




Sing. 1. däbu, ich 


\ werfe (kts Netz däbou 


2. käbu 




käboD 


3. ddbu 




dSbon 
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Sym -Dialekt. 


loobazkisrh. 


Plur. 1. dSbuln, 'dSbun 


däbon, däbutn 


2. käbutn 


käbon', käbutn 


3. dSbotn 


däbon', däbutn. 


PräUrilum. 




Sing. 1 . döbenu 


döbenon 


2. köbenu 


köbenon 


3. döbenu 


dobenon 


Plur. 1. döbenutn, -benun 


dObendutn 


2. köbenutn 


köbenutn 


3. döbenutn 


döbenutn. 


Imperativ'. 




Siog. 2. andeo 


andfi 


Flur. 2. 


andutn. 


Indicati V. 




Präsens. 




Sing, kabe, ich schneide 


käba 


Plur. kaben 


käban . 


Präteritum. 




Sing, köbene 


köbena 


Plur. kobeoen 


köbenan. 


Imperativ. 




Siog. kane 


kana 


Plur. kanen 


kanan. 



§ 148. VoD den Zeitwörtern mit eigenthfimlicber Bildung sind 
zuerst die zu merken, die das Präsens auf ^oas, das Präteritum und 
den Imperativ auf na bilden : 



Indicativ. 




Präsens. 




Sing, kaibogoas^ ich nehme 


kaibogoas 


Plur. kaibogoan 


kaibogoan 



Stm-Dialekl. Prmeriam. 




Sing, kjiiii 


kaiaam 


Plur. küneqen 


kaiimilrn. 






Sing, kasna 


kasnain. 


Indicaliv. 




Präuui. 




Sing. 1. bugbogoas, ich träfe fori bngbogoas 


2. lugbojcas 


kugbogoas 


3. bogboloas 


biigbojoas 


Plur. 1. degboSoan 




2. Iieobogoan 


keobojoa» 


3. bagbogoan 


b«5boJ»an. 


Präuritum. 




Sing. 1. bugb«Da 


buTlbeoam 


2. kagbeaa 


kui)b«Dam 


3. bugbeaa 


bnijbeDani 


Plur. 1. deijbeneinen 


i)U[]benemen 


2. keijbeDeDien 




3. bugbenemen 


bugbenemen. 



Siog. ä. kÜDa 



Imperativ 



9 anomale Verba ; 






In 


.dicaliv. 
Präsem. 




.Sing. 1 . duredal, <eh In'nki 


dnledap 


2. kuredaf 




holedap 


3. dureW 




dnleda; 


Plur. 1. duredaren 




daledan 


2. koredafea 




koledan 


3. dtu-edöfen 




doledin. 
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Sym- Dialekt. Präteritum. 


Imbazkiscb. 


SiDg. 1 . daregdaf 


dulegdap 


2. kuregdaf 


kulegdap 


3. duregdaf 


dulegdap 


Plur. 1. duregdcren 


dulegdan 


2. kuregdöfen 


kulegdan 


3. duregdören 


dulegdan. 


Imperativ. 




Sing. 2. urejaf 


ulodap 


Plur. 2. urejofen 


ulodan. 


Indicali V. 




Präsens. 




Sing. 1. dieji, *diajei, ich tödte 


digejei 


2. kueji, *kuajei 


kugojei 


3. dueji, Muajei 


dugojei 


Flur. 1. dadaijen 


digejejin 


2. kagagen 


kugojejin 


3. dajagen 


dugojejin. 


Präteritum. 




Sing. 1. dägai, *dagai 


dägai 


2. kägai, *kagai 


kägai 


3. dägai^ *ddgai 


dägai 


Plur. 1. dägadärien, ''dagadeiien 


d3gadagen 


2. kägagägen, "'kagadegen 


kägadagen 


3. dägajSgen, "'dagajegen 


dägadagen. 



Imperativ. 



Sing. 2. anei 



anai. 
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Indicativ. 




Sym- Dialekt. Präsem, 


Imbaikisch. 


Sing. 1. abbalagao, ich schtcilze 


äbatagan 


2. äfkolagan 


äkutagan 


3. äbiagan 


ä'atagao 


Plur. 1. äbdeniagau 


ädegtogao 


2. äfkeglagan 


3kai)togan 


3. 3fai)4agaD 


S'aijtogaD. 


Präteritum. 




Siog. 1. abba4ogan 


Sbatogan 


2. afku4ogan 


äkttlogan 


3. Sfaiogan 


äalogan 


Plur. 1 . abei|4ogan 


ädegtogan 


2. afkerilogau 


3kai|togan 


3. arar|4ogaQ 


a'agtogan. 


Imperativ. 




Sing, äfkulagan 


äkutogao. 


bazkischen wird von adan, krank 


, ist kranke g 


Präsens. 


Präteritum. 


Sing. 1. adbän, ich bin krank 


adbanoMän. 


2. adgan 




3. adgän 




Flur. 1 . adgän 




u. s. w. 





Dafür kommt im Symscben adade^ es schmerzte impersonal vor. 
Andere, wie es scheint, impersonal gebrauchte Verba sind: kieseq 
(L kieseijagoat), es wird Tag; bienibuos, Prät. bienios (I. bi'iobus, Pr* 
bi'ilus), es thaut auf, es schmilzt; uladideg, es raucht; u4ajafö, Pr. utno- 
nM& (I. UDi)^ es losch aus. 
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Syni- Dialekt. 

I n (1 i c a t i V. 

Präsem. 

Sing. 1 . däboksebes, licÄ verirre mtc/i Plur. 1. «lä(lar|s»»goasn 

2. kägoksegoas 2. kc'igaQsegoasn 

3. däbokseboas 3. daboksegoasn. 



Präteritum. 



Siog. 1. däbfieooas 

2. käguenoas 

3. däbuenoas 



Plur. 1 . dädarjonoasn 

2. kägai|onoasD 

3. däbogonoasn. 



Imperativ. 
Sing. 2. äguenoas Flur. 2. ägayenoasri 



I ndicati V. 

Präsens und Präteritum. 

Sym-Dialekt. Imbazkisch. 

Sing. 1 • xösdede, ich fürchte^ ßrchtete mich kostetn 

2. xosgede kosketn 

3. xosaide koseidän 



Plur. 


1. xosdaijde 


kostagdän 




2. xosgagde 


koskai|dän 




3. xosagde 


kosaijän. 


^ 


Imperativ. 






xosgede 


koskytn. 




Indicati V. 


* 




Präsens und Präteritum. 




Sing. 


1 . endesfig , ich vergesse^ vergass 


ägdeenlt 




2. egesäg 


äge«ii1t 




3. endogansug 


äodeieaK 

7 
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Sym- Dialekt. 


1 


mbazkisch. 


Plur. 1. endagsug 




ändagsoK 


2. egagsflg 




ägagsoK 


3. endogoDsug 


1 ropera ti V. 


ändageuK. 


enoksug 


Indicativ. 


ägeeuK. 


Präsens und Präteritum. 


Sing. 1 . ielpäde^ ich umsste^ weiss 


ietpädäm 


2. ietpäge 




ietkagag 


3. ietäre 




ietaiäm 


Plur. 1. ietpädaije 




iendä]]]^äg 


2. ietpägai|e 




iekägiäg 


3. ietagere 


I n d i c a t i V. 


ietai|4äi|. 


Präsens und Präteritum 


\. 


Sing. 1. üsäde^ ich 6m, war schläfrig 


usedeo 


2. üsäge 

3. usaje 




. ,usegen 
aseden 


Flur. 1. usädage 


• 


usedäi) 


2. usägage 


> * • 


usegäg 


3. usäi|e 




usedäg. 



§ 1 49. Hülfsverba sind im Jenissei-Ostjakischen das affirmative 
flse^ es giebt^ Fut. usäban, Imb. fleam, Fut. ueabogan, und das negative 
hhe, es giebt nichts Fut. b^seaban (Imb. byndeäm, Fut. byndeäbagan); 
beide werden impersonai gebraucht, z. B. taja use^ es ist Geld da^ 
taja b^se, es ist kein Geld da. Im Imbazkiscben braucht man auch 
duoldi^ es war^ und byen duoldi^ es war nichts wobei duoldi flectirt wird: 

Präteritum. Sing. 1 . byen duoldi 

2. byen kuoldi 

3. byen duoldi u. s. w. 
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Dieses byen, nichts tritt überhaupt bei negativen Verben auf und 
bat dann im Imperativ beider Numeri ata (Imb. ata). Auch kommt 
die Negation mit Personalsuffixen vor: 

Sing. 1. beadekti^ ich bin nicht Plur. 1. bendektai) 

2. bendekku 2. bendekkai) 

3. bendektu 3. bendiag. 

§ 150. Soll durch das Hulfszeitwort ein ff^ erden ausgedrückt 
werden 9 so braucht man das Hulfswort bat^x, Prt. batonäx (I. bätaK, 
Prt. batanaK)^ welches unmittelbar an den Nominalstamm tritt, z. B. 
SiräbatäX; ich werde ein Russe^ PI. Sirändaijtäx; es werden dabei jedoch 
die nöthigen Lautgesetze beobachtet; es wird dies durch einige Bei- 
spiele klar werden : 

Indica ti V. 

Sym- Dialekt. Präsens. Imbazkisch. 

Sing. 1. Femba-batäx, ich werde ein Tunyuse Hagba-bätaR 





2. » kutäx 




» kutoR 




3. » atax 




» ätaR 


Flur. 


1. Fembaa-dagtax 

2. » kagtäx 

• 

3. !> agtäx 




» dägtaR 
» kagtaR 
» äQtaR. 


Sing. 


1. Femba-batonäx 

2. » kutonäx 


Präteritum, 


Hagba-batanaR 
»> kutanaR 




3. » ataaäx 




» ataoaR 


Plur. 


1 • » dagtooäx 

2. » kagtonäx 

3. » agtonäx 




» dagtanaR 
» kagtaoaR 
» agtanaR. 




I 

Femba-kutax 

Femban-kagtäx 


mperativ. 
Infinitiv. 


Hagba-kätaR 
» kägtaR. 




Fömba-atäx oder 


atagäseg 


Hagba-bedeg. 

* 
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Indicali V. 

Prätens. 
Sin-j;. I. ob batäi, i'cA tcerde Vater Kanasked balli, ich tcerde Osljak 

2. up kutüi Kanaskel kutli 

3. uT atäi Kanasked aläi 
Plur. 1. üb daotüi u. s. w. 

2. up katjiSx 

3. ar aijiüi u. s. w. 

§ 151. Die Stelle <les Hülfszeitworts verlrelen im Jenissei- 1 
Osljakischen gewisse Prädicatsuflixe, welche an Nomioa Sobslao- 
(iva, Adjectiva und Adverbia treleo; sie sind: 

Siog, I. di 2. gu (ku] 3. du 

Plur. 1. dai) 2. gai) (kaij] 3. ai]. 

Üiese treten an den Worlslainai, im Plural kann jedoch den Eu- 
diingeD dai], gai), ag der Pliiralcharakter ij vorangeheD. Zu bemerken 
ist: 1 ) dass in der dritten Person des Plurals a und a vor der Endung 
in e übergehen, 2) dass das Futurum aus dem Präteritum vermit- 
telst der Endung ja gebildet wird, 3) dass der Imperativ mit der 
2. I'erson des Futurums zusammeu fällt, 4) die InGnitivendung eser] 
an die dritte Person des Futurums geritgt wird, 5) beim Zusammen- 
treiTen mehrerer Vocale wird in der dritten Person des Plurals eio j 
eingefügt, z. B. di'ejag statt di'eaij von di'e, Adler; 6) bei ein- und 
zwi-isilbigen Wörtern wird die erste und zweite Silbe in der dritten 
Person des Plurals verlängert, z. B. xiiiicai) von lim, IVeib, äiiieag 
von am, MuUer, Tüoeaij von fun, Tochter, dagegen allalerj von allal, 
Götze, seäne^jei) von seänei), Schaman. 

I D d i c a t i v. 
Präsens und Präteritum. 



Sing. 1. Fernbadi, ick bin 



I Tmtgme Plur. 1. Fenibat 



. FembagHQ 
. FeDibeaQ. 



r»'- 



!•! 



Sing. 1. FcMhidqi 


Pl«r. 1. Ft'Mliifijüge» 


2. Femfakqi 




2. FdibaiqifM 


3. Feiihaiqi 




3. Feakaiaiagea 


InperatiF. 




lafiBiliF. 


FimJUkap 


laJiealiT. 


F4ssvan||a istBi^, 


Präiemg mmd PrmUrämm. 


Sym-DialekL 




Imbazlusch. 


Sing. 1. eabadi, ich bm gui 


ätladi 


2. eitüiga 




IKlago 


3. eüladii 




ItUdo 


Plur. 1. eittädaq 




3Itadag 


2. eälligaii 




ättagag 


3. eüeaq 


Futurum. 


lEteag. 


Sing. 1. eaitadija 




däKtagao 


2. eaKtakajä 




käKtadan 


3. eattadaja 




däRtagaa 


Plor. 1 . eabadijägen 




daKtagagaa 


2. eäitakajägeo 




käKtadagan 


3. eäKtadttjägea 


Imperativ. 


daKtagagan. 


eäKtakujä 


Indicati V» 


äKtadao. 


Präsens und Präteritum^ 


Sing. 1. xädi, tcA bin 


gross 


RAdi 


2. xägu 




K«gu 


3. xädo 




Kdda 
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Sym- Dialekt. 


Iinbazkiscb 


Plur. 


1. xäi)dai| 


Kädai) 




2. xärjgai) 


Kägag 




3. xäQag 


Kägai). 




Futurum. 




Sing. 


1. xädijä 

1 odicativ. 


Kägagan 




Präsens und Präteritum. 


Sing. 


1. ugdidi; ''ugdedi, ich bin lang 


ugdidi 




2. ugdugu, ugdegu 


ugdigu 




3. ugdudu, ugdedu 


ugdidu 


Plur. 


1. ugdei|dai|, ugdedag 


ugdidag 




2. ugdeggai), ugdegaij 


ugdigaij 




3. ugdegäq, ugdeäq 


ugdigag. 




Futurum. 




Sing. 


1. ugdedijä 


ugdagan o< 



Imperativ. 
Sing. 2. ugdekujä ugdadan. 







I ndicati V. 






i 


Präsens und Präteritum. 


Sing. 


1. sukijdi, 


ich bin dick 


eukijdi 




2. sukggu 




eukijgu 




3. sukggu 




eukijdu 


Plur. 


1. .suki|dai) 




eukgdag 




2. sukrjag 




sukqgai) 




3. sukgeg 


Futurum. 


sukijgag 


Sing. 


1. sukgdijä 




aukgaga 
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Indicati V. 

Präsens und Präteritum. 
Sym-Dialekl. Imbazkiscb. 



Sing. 1. ubdi, ich bin Vater 


uobdi 


2. upku 




uobgu 


3. ubdu 




uobdu 


Plur. 1 . ubdag 




uobdag 


2. upkai) 




uobgai), uopkaij 


3. fifeaq 


Indica ti V. 
Präsens und Präteritum. 


uobag. 


Sing. 1. kmdi, t 


ich bin hier 


kiseäi|edi 


2. kiagu 




kiseäijgu 


3. kiftdu 




kiseäijedu 


Plur. 1. kiftdai) 




kiseäi|edag 


2. ki»gai| 




kiseäi|gar| 


3. kiBai) 


Indicati V. 
Präsens und Präteritum. 


kiseägag. 


Sing. 1. xäbdi, 


ich bin zu Hause 


Kädi 


2. xäpku 




Kägu 


3. xäbdu 




Kädu 


Plur. 1. x3bdai) 




Kädai) 


2. xäpkai) 




Rägaij 


3. xäfeai) 


. 


Kägai). 



§ 152. So können die Prädicataffixe aucb an einzelne Casus- 
endungen treten, z. B. xuskei, im Zelt^ xuskeidi^ ich bin im Zelt^ 
2. xuskeigu^ 3. xuskeidu u. s. w.; xusfan^ ohne Zelt^ Sing. 1. xusrandi^ 
ich bin ohne Zeltj 2. xusfagu, 3. xusfandu. Hieber gehört aucb die 
statt des Essivs gebräucblicbe Ausdrucksweise. Man bedient sich 
nämlich des Ausdrucks Fembannai) dijädax, ich lebe als Tunguse^ Si- 



rÜnnao dijädav, ich Übe ah Hu*se, eig. bei den Tungusen, bei den 
Hussen. Aa diese Dfitivt'onii köoneii millelsl iles SufÜ\es le die 
l'riidicalsullixe treten , z. B. Ft![nba[iu.iijte(li, ich bin wie «in Tunguse, 
ä. Fembaunaritegu, 3. Ftmibaanaijtedu u. s. w. Ebenso amsaijleili von 
um, Muller, se.'Joe[|daQte«]i voit seü'ne^, Schaman, Kanaskeddaijleili von 
Kiinnsket, Osfjake, luiiiilai]tedi vod tum, scincarz, üddai)(edi von Ql, seUl. 

§ 153. Im Kollischen besieht der Verbabtanim stets aus eioem 
Nomen verbale, das zugleich aclive und passive Bedeutung hat und 
dazu dient, den Inlinitiv, Imperativ und die Participia zu ersetzen. 
Oliwobl dieser Stamm durch die einzelnen Modi, Zeilen, Formen 
und alle Geülallt^n des Verbums geht, ist es dennoch unmöglich bei 
der Ivenntniss des Stammes ein Verbuni abzuleiten, weil von einem 
nnil demselben Stamm Verba verschiedener Art hergeleitet werden 
können, nämlich Activa, Passiva, ßeflexiva, Freqnentativa, Mo- 
mentanea u. s. w. Viele Verba fügen gewöhnlich die Persnnal- 
endungen an den Stamm selbst, in andern ist der Stamm dagegeo 
fast unkenntlich und es ist im Allgemeinen nnmöglich mit UOlfe 
des Stammes allein das Verbum zu bilden; es ist wenigstens unum- 
giinglich nothwendig das Präsens des Indicalivs zu kennen, aber 
wenn man dieses auch kennt, kann man keine hinreichende Ein- 
sicht in die Bildung und Beugung des Verbums gewinnen. 

^ 154. Modi giebt es im Kotliscben nur zwei : einen tndicativ 
und eineo Imperaliv. Der letztere hat nur die zweite Person bt'ider 
Numeri; die übrigen Personen werden durch ein enklitisches begä 
ersetzt, das zugleich den Conjunctivcharakter ausmacht, z. lt. iii fOk- 
ijaT) begä, mag ick nehmen, ajoi) hapilägantoi] b§gä, mögen wir kaufen. 
Uer Optativ wird durch die Partikel äum ausgedrückt, z. B. ai äum 
förakr), ich möchte nehmen, au Sum loragu, du möchtest nehmen u. s. w. 
Die übrigen Modi werden auf folgende Weise ersetzt: der Inflniltv 
wird durch verschiedene Casus des Nomen verbale ausgedrückt: 
a) durch den Nominativ: afu karak, man muss schmieden [Schmieden 
ist noihKendig); b) durch den Dativ: ienia (eig. teotaiga) mäntar], er 
legte zu kochen; c) Accusativ: aSpöl tJillökij, er befahl im icaehen (eig. 
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ft'arheH bffakl er). sCai] dijai)iiiäkr) , ich detike zu jtufen, fnlanäe anaija- 
j;'ik[), ick denke zu nähen, äodio anarjajakr), ich denke zu arbeiten. Su 
wird üuch das Supiiiuin durch das Numen verbale uod Daineiillich 
durch den Üaliv des^elbeu ausgedrückt, z. B. a6ar) oder aii'aiiiga iijä'a, 
er ging jagen, fotlio oder Sodioiga liiäla, er kam um zu arbeilen. Das 
GeruudiuiD wird durch ein Notnen verbale ausgedruckt, die Zeit 
aber durch das daiiebenstehendc Vurtialteurpus kenntlich t>cniacht, 
z. B. lioe ejatjüjaQ, stehend schreib^ ich, iulU 4auja[j, wartend lebe ich, 
äufüt ujä'a, nachdem er gewartet halle, ging er fort. Man hilft sich 
auch aiiders; man lässt beide Verla iui Präteritum auf einander 
ful^eu, z. B. fiaraildpolok aläten, nachdem er gegessen hatte, legte er sich 
schlafen {eig. er ass, legte sich schlafen), urkolok SöSopenJok, nachdem 
er sich gewaschen, betete er (eig. er wusch sich, betete). Auch zum 
Ausdruck der Participia braucht man das Nomen verbale, z. B. afu 
liel, Schmied (eig. hämmernder JtJann), lim-hel, stehender Mensch. Für 
das Particip des Passivs giebt es eiue besondere Form. Diese wird 
aus der 3. Person des Präteriti Indicativi gebildet, indem der Cha- 
rakter la (lo), na (no), ra (ro, ni] u. s. w. in ein langes \i. r3, a3 ver- 
wandelt wird, lliebei giebt es einige eigenthümliche Erscheinungen 
z. B. die Verba auf ki] (Prt. -lokt], -noki]] nehmen ein u nach dem 
Charakter 13, rä, na an, häuGg tritt ein i an die Endung u. s, w. 

^ 155. Wenn es im Jenissei-Osljakiscfaen manche Verba giebt, 
dif nur eine Zeit, d. h. ein Präsens oder Prälcrilum haben, so ist 
irii Kottischen die Zahl solcher Verba sehr gering, die Zahl der 
Zeilen belauft sich aber auch nur auf zwei : Präsens und Präteritum. 
Ijiese werden auf vierfach verschiedene Weise gebildet: 1) bloss 
durch eine Vocalveränderung, sowie der Plural bei dem Nomen; 
2) mit dem Charakter I; 3) mit dem Charakter r; 4) mit dem Cha- 
rakter II. Der Imperativ wird aus dem Präteritum gebildet, wobei 
nur der Vocal des Präteritums verkürzt wird, 

^ 156. Lassen wir jetzt eine Lfebersicht der Verba folgen, so 
ist die erste Hauptabiheilung die, welche die Personalen düngen am 
lünde annimmt. In dieser Hauptabtheilung Gnden üicli : 
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A) Verba, die auf kg (eig. kag) ausgeben und nach folgendem 
Schema flectirt werden : 

Sing. 1 . -kl) Plur. 1 . -kantog , -gaoloi) 

2. -ku, ^gu 2. -kanoi)^ -ganog 

3. -k, -X 3. -kan, -gan. 

1) Mit dem Charakter I im Präteritum und Imperativ : 

Präsens -äki) oder -äkai| 
Präteritum -olöki) 
Imperativ -älöek. 

Dahin gehören : 

aksagäkg (-kat)), *assagäki|, hinken. 

Prät. aksagoloki) (-kai))^ Imp. aksagälöek. 
agaiäki) (-kai))^ hauen. 

Prät. agatoloki) (-kag), Imp. agaiälöek^ Pass. agatolä'uki. 
ajaijäki) (*nag)^ spielen. 

Prät. ajai|ol6ki| (-kag); Imp. ajagälöek. 
ai&pöiäkg (-kag)^ wachen. 

Prät. aSpöioIokg, Imp. ai^potälöek^ Pass. aSpöioläuki. 
aöagäki) , fangen^ jagen. 

Prät. aöagolökg, Imp. aöaijälöek. 
aöanldkri^ dasselbe. 

Prät. aöanbloki), Imp. aöaniälöek, Pass. aöaatolä'uki. 
aDaijajäkg^ denken. 

Prät. anagajolökg^ Imp. aDagajälöek. 
aDagaitäkr)^ dasselbe. 

Prät. aoai|aiioI8ki| ; Imp. anagaiiälöek, Pass. anarjaUoläuki. 
atpifunäkg (kag), schweigen. 

Prät. atpifuDolokg^ Imp. atpifanälöek. 
afudki) (-kag)^ schmieden. 

Prät. aruol^ki); Imp. afuälöek, Pass. afuoläuki. 
j^ujeijäläki) , "'Sujeija'aiäkii, irreführen. 

Prät. ^egätölökg, Imp. ^egälälöek^ Pass. Sujegätoläuki. 



-^r-- 
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(^agaläki), schlummern. 

Prät. öagalolökg, Imp. öagalälöek. 
eagäki) , zu Gast sein. 

Prät öai|ol6ki|^ Imp. öarjälöek. 
öaijatäkg, *öai|a'aiäki) , bewirthen. 

Prät. öagatoloki)^ Imp. öagatälöek, Pass. öagaloläuki. 
öaöuäkg , pissen. 

Prät. öaöuolökg, Imp. 6a6uäl6ek. 
laxtäki) oder ataxtäkg^ (heilen. 

Prät. taxtolöki)^ Imp. taxtälöek, Pass. taxlolä'uki. 
teneräki) (-kai))^ ausruhen. 

Prät. tenerolüki), Imp. tenerälöek. 
topäki) (*kai|); essen. 

Prät. topolökt), Imp. töpälöek. 
takäkg, speien. 

Prät. tukolöki), Imp. lukälöek. 
tapugäki)^ angeln. 

Prät. tupui|olöki| ^ Imp. tupuijälöek. 
iaginäkg, herabsteigen. 

Prät. iaginolökg^ Imp. iaginälöek. * 
iapiläiäkg, *iapila'atäkr| , erreichen, einholen. 

Prät. lapiläiolöki), Imp. iapiläiälöek, Pass. tapilätolä'uki. 
pagajäiäki)^ ^pakaja'aiäki) , schelten. 

Prät. pagajStoIökg ^ Imp. pagajäiälöek. 
papSnukaiäki) (-kai|), rauben. 

Prät. papSnukatolokg, Imp. pap^nukatälöek^ Pass. papSnukatoIä'uki. 
baktiräiäkii ^ loben. 

Prät. baktiräiolöki|^ Imp. baktiräi|llöek. 
boronitäki), eggen. 

Prät. boronitol6ki| ^ Imp. boronitSlöek. 
faktäkg, nehmen wollen. 

Prät. fakiolökg, Imp. fakiälöek. 
faguäkq, seine Nothdurft verrichten. 
Prät. faguolökq, Imp. faguälöek. 
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flligSkg , feU werden. 

Prat. ßligolökg, Imp. Bligildek. 
fo6ätiilkg^ iidi freuen. 

Präl. fadätnolökg, Imp. fadatnildek. 
forSganäkg, emkerfahren^ einhergleäen. 

Präl. foröganolSkg^ Imp. fordganildek. 
munianeräkg , gieh quälen. 

Prät. maDianeroldkg, Imp. muniaoerälöek 

Als Paradigmen hieftir mögen dienen : 

Indicaliv. 
Präsens. 

Sing. 1. urkäki), sieh waschen 

2. urkäku 

3. urkäk 
Flur. 1. urkägantOQ 

2. urkäganoi) 

3. urkägan 



Präteritum. 



Sing. 1. urkolökg 

2. urkolöku 

3. urkolök 
Plur. 1 • urkolögantoi) 

2. urkolöganog 

3. urkolögan 

Sing. 2. urkälöek 
Plur. 2. urkSIöegonoi) 



Imperativ. 



aMki), ich schmiede 

afaäga 

afüäk 

aftiägantoQ 

afaägaooi) 

affiägan. 

afüälokg 

afaälökfi 

afuäl6k 

ufuälögantoi) 

afaälöganoi) 

afodlögao. 

afuälöek 
afuälöeganai). 



Indicaliv. 

Präsens. 

Sing. 1. ajagäkr), ich spiele Sodiäkg, tcifi arbeite 

2. ajai]3ku i^odiäka 

3. ajaijSk Sodiäk 
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Plur. 1. ajaijägaiitog 


^diägantog 


2. ajaijSgaDog 


^diägaDog 


3. ajaijäkag 


Sodiägan. 


Präteritum. 




Sing. 1. ajagolöki) 


Sodiolöki) 


2. ajagolöka 


SodiolSgu 


3. ajagolök 


Sodiolök 


Plur. 1. ajagolögantoi) 


i^odiolögontoi) 


2. ajagolöganog 


i§odiolögOQOi| 


3. ajagolSgan 


i^odiolögan. 



Imperativ. 
Sing. 2. ajagälöek ^odiälöek 

Plur. 2 ajai|älöegaDOi| ^odiäkJeganog. 

§ 157. B) Der Stamm« der auf einen i-Dipbthong ausgebt, lässt 
das i vor dem nachfolgenden äkg in j übergehen und nimmt vor dem 
Präteritumscharakter 1 kein o an ; das Schema ist : 

Präs. -äkg oder -äkai| Prät. -loki) Imp. -älöek. 

ulajlki)^ singen. 

Prät. ulailüki)^ Imp. ulajälöek. 

uUujäki)^ spinnen. 

Prät. uli§uilöki|^ Imp. uli§ujäl6ek. 

kalakajäkg^ 'kalakejäky^ stottern. 

Prät. kalakailöki)^ Imp. kalakajälöek. 

kanejäki|^ schreiten. 

Prät. kaneiloki)^ Imp. kanajälöek. 

kattejäki)^ klopfen^ lärmen. 

Prät. katleilöki), Imp. kattejälöek. 

koi)oroi§ejäki) , konkoroi^ejäkg^ läuten. 

Prät. kor)oroi§eil8ki) ^ Imp. kogoroi^ejälöek . 

kuterejäki) (-kag), lärmen. 

Prät. kutereilöki), Imp. kuterejälöek. 
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hatamejäki); husten. 

Prät. hatameilökii ^ Imp. hatamejälöek. 
hajejäkg, schreien. 

Prät. hujeilöki)^ Imp. hujejälöek. 
^igalaiöejSki)^ *i§igalai6ejäkg^ trocknen^ trocken werden. 

Prät. i^igalaiöeilöki)^ Imp. Sigalaiöejälöek. 
pagejäkg^ heulen. 

Prät. pageilokg^ Imp. pai)ejälöek. 
afuiäki)^ schmieden. 

Prät. afuiolokg^ Imp. afuiälöek^ Pass. aruloläuki. 
amalaijäkg (-kai)), sich fürchten. 

Prät. amalagolöki) (*-kai)); Imp. amalai)älöek. 
Snläki) (-kai)); *gani;äkr)^ iaotäki), graben. 

Prät. Sntoloki), Imp. enlälöek^ Pass. enioläuki. 
§perätäki)^ "'Spera'aiaki) , wenden, drehen. 

Prät. gperätölöki) , Imp. gperäiälöek, Pass. eperäiolä'uki. 
igpigäkQ; den Tag rasten, zubringen. 

Prät. igpigolöki)^ Imp'. igpigälöek. 
ilagätäki), erbittern, ärgern, 

Prät. ilagätolöki), Imp. ilagäiälöek, Pass. ilagäioläuki. 
Q^ujätäki] ^ ''ulSuja'atakr) , schwimmen lassen^ baden. 

Prät. ul^aiolöki) ^ Imp. uUujaiälöek^ Pass. uUujaiolä'uki. 
urkäkg (-kai)), sich waschen. 

Prät. urkolöki) (-kai))^ Imp. urkäl<3ek. 
urteki|äki|, tropfen. 

Prät. ur4eki)oIäkg, Imp. urtekgälöek. 
uöäki) (-kai))^ "utöäki)^ sich legen. 

Prät. uöolöki), Imp. uöälöek. 
liiSkg (-kag)^ stehlen. 

Prät. utolokg (-kai)); Imp. ülälöek, Pass. fiiolä'uki. 
kajantäki), hungern. 

Prät. kajantoloki) ; Imp. kajantälöek. 
kareiiäkr), schauen. 

Prät. kareitolöki) , Imp. kareitdiöek, Pass. kareiioläuki. 
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kaöeiiäki)^ lesen. 

Prät. kaöeiiolöki) ^ Imp. kaöeitalöek, Pass. kaöeiiolä'uki. 
kanejäkr), schreiten. 

Prät. kaneilökg^ Imp. kanejälöek. 
kopagäki), sich rühren. 

Prät. kopaijolokg, Imp. küpai|3Iöek. 
ha[|äiäk[|, *bai|a atSki) ^ bitten. 

PräL haijätolokg, Imp. hai|äial6ek, Pass. haijaialä'uki. 
haläkai), *haläki), hSläkt), Krieg führen. 

Prät. halolokai)^ Imp. balälöek. 
bSra'äkij, zögern. 

Prät. hSra'oIöki), Imp. bäraalöek. 
haöiki) (baöigai)), bedecken. 

Prät. halaöiki); Imp. balöik^ Pass. baläöik. 
hanpeDäki), beten. 

Prät. haDpenoIökg, Imp. baopenälöek. 
hatagäki) (*-kai))^ sich erwärmen. 

Prät. hatagoloki), Imp. hatagälöek. 
hatakiHki), erwärmen. 

Prät. hataktolöki) , Imp. hataklälöek, Pass. bataktoläuki. 
haparfunäkQ; faulenzen. 

Prät. haparfunoloki)^ Imp. haparfunSIöek. 
hapiläki)^ handeln^ kaufen, verkaufen. 

Prät. hapiioI8ki|, Imp. hapilälöek, Pass. hapiiolä'aki. 
hejaijäkg^ sich aufmachen. 

Prät. bejar|oIökr) ^ Imp. hejagälöek. 
herajai|äiaki|, *herajar)a'aiäkr) ; nähren. 

Prät. herajagaiolöki)^ Imp. herajai|atälöek^ Pass. herajar)aiolä'uki. 
hiöinäkg^ sich beeilen. 

Prät. hiöinölökt)^ Imp. biöinäli^ek. 
hiöinätäkg (-kag)^ beschleunigen. 

Prät. hiöinatolöki) ^ Imp. hiöinatalöek. 
bitafajäkQ , spinnen. 

Prät. hitafujoloki), Imp. hitafujälöek. 



— 112 — 

hilöäki), 9chie$$en. 

Prät. bitöölökg, Imp. hitöälöek. 
hoäki), krank sein. 

Prät. bS'olöki), Imp. hoalöek. 
boöikg, anziehen. 

Prät. böladki), Imp. halöik. 

hoftagäki) , gähnen. - 

Prät. ho&ai|olöki| , Imp. bo&agälöek. 

hujui|äki|^ speien. 

Prät. hujagolökg, Imp. hajugälöek. 

hapäki), kaufen^ handeln. 

Prät. hapöloki), imp. hapälöek. 

i^pejäkg^ rudern. 

Prät. ^peilöki)^ Imp. Sapejälöek. 

i^abanöarjäkg, pflügen, eggen. 

Prät. ^anöagolokij , Imp. Sabanöagälöek. 
^anöantakQ; dasselbe. 

Prät. SabanöaDioloki) , Imp. Sabanöantälöek ^ Pass. Sabanöantolä'uki. 

Samätäkg oder Sama'aiakr) ^ tadeln. 

Prät. i^amäiolokg, Imp. i^amätälöek. 
SSnagäki) (*-kar)), zauberti. 

Prät. SSnaiiolöki), Imp. Senagälöek. 

i^igiöäkQ^ ringen j kämpfen. 

Prät. i^igiöolöki) ^ Imp. i&ii|iöälöek. 

i^itätigäki)^ ''Sitätiäki) ^ lemm. 

Prät. Siiatigoiakg, Imp. Sitätigälöek. 

Södiäki) f-kag), *i&o4äkr), arbeiten. 

Prät. ^diolöki), Imp. §odiäl<3ek; Pass. i^odiolä'uki. 

Sujegäkg, sich verirren^ irren. 

Prät. i§ujei)olokg ^ Imp. i^ujegälöek. 

§ 158. G) Verba, bei denen im Präteritum § und 6 mit 1 ver- 
tauscht werden : 
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ailaöoki), nomadisiren. 

Prät. aitolokg, Imp. aitalöx. 
ailogäki), dasselbe. 

Prät. aitoI8ki|, Imp. aitälöek. 
aStöki)^ springen. 

Prät. allöki), Imp. altox. 
uöiki), slossen. 

Prät. ulikg, Imp. ulöik. 
haöiptäkQ^ bedecken. 

Prät. halaöipai), Imp. balöip. ^ 
hatpaöäki), toärmen, heizen. 

Prät. hatpaläki)^ Imp. batpalöax. 
fatagäkg^ aufstehen. 

Prät. faltajai)^ Imp. falta. 

§ 159. D) Uoregelmässige Verba auf äkg: 1) mit dem Gba- 
rakter I: 

aöo'uki)^ säen. 

Prät. aööla'ukg, Imp. aöalöuk^ Pass. aöolä'uki. 
bSöeki), anziehen. 

Prät. bolaöeki), Imp. baldek, Pass. holäöek. 
dätekij^ *4atekg^ *dätekai|^ stehen. 

Prät. alateki) (-kag), Imp. altek. 
4iläki|, sprechen. 

Prät. dillökg, Imp. 4ilalöek. 
ba akq , ^*bag§kq , halten. 

Prät. baläkij^ Imp. alax. 

§ 1 60. 2) Verba auf äkg (äkag) mit dem Charakter n im Prä- 
teritum und Imperativ : 

u oteki) , hineinstecken. 

Prät. fianteki)^ Imp. floftek^ Pass. flanätek. 
ulläkQ^ 3. P. ultäx, schmelzen. 

Prät. ulioDäki), 3. P. alioD9x. 

8 



— 1U — 

hiltuötekg, untertauchen. 

Prät. hiltaanteki) , Imp. hiltu6»ek. 
tägäkg^ schinden. 

Prät. tSnäki), Imp. iäoax, Pass. iSnäge. 
bapukQ^ finden. 

Prät. mämpukg. 

fotäkg, 'fotäkg, sich gürten. 

Prät. fonaläkii, Imp. fantax. 

§161. 3) Verba auf kg , welche im Priteritom and Imperativ 
einen verschiedenen Charakter haben : 

akiäteki), aufstellen. 

Prät. akfuitekr), Imp. akfäjek, Pass. akfojäteki. 

aöä'äiakg, erschrecken. 

Prät. aöä'uiiakg; Imp. aöä'aiiax. 

atpäki), ausgiessen. 

Prät. atpiaki)^ Imp. atiax, Pass. atpiätax. 

4äöökg^ *4adoki|, eingehen. 
Prät. iöoki); Imp. iööx. 

foteki)^ schiessen. 

Prät. fuitekij, Imp. fajek^ Pass. fujSteki. 

§ 162. B) Ganz wie die Verba auf kai) (ki|) werden in ihren 
Personen die Verba auf ai) flectirt, deren Stamm auf g^ 1 , r, p und m 
ausgeht, d. h. die Verba auf gai), lag^ rag^ pag und mag. 

1) Mit dem Charakter I: 

ifölag, 3. P. 4afel, wachsen. 
Prät. alifölai), Imp. aföl. 

ögag^ anbinden. 

Prät. ölägag, Imp. dlag^ Pass. ölSge. 

opag, trinken. 

Prät. oläpag^ Imp. aI(Sep. 
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ofulai), drehen^ bohren. 

Prät. ölafulai) oder önafulaq, Imp. alful oder anfui, Pass. anäful. 
Qtotörai), nass machen. 

Prät. ülorateraq, Imp. ulärter, Pass. utoräler. 
baöipai), 1) bedecken^ 2) zmchliessen. * 

Prät. halaöipai), Imp. halöip. 

^maifaiiäijag, träumen. 
Prät. Samaifuiioidgai). 

t3r)ai|, sehen. 

Prät. tologag, Imp. lälai), Pass. lalagi. 
iaöapilai), erreichen. 

Prät. ialapilag, Imp. talpil, Pass. ialäpil. 
iaöugag, zielen. 

Prät. talui|ag, Imp. talug. 
däfelai)^ wachsen. 

Prät. alifölai), Imp. alfgi. 

4äöagarai|, "'daöagarai) , sagen. 

Prät. alaöagaraq, Imp. alöagar, Pass. aläöagar. 
däöamai), ^daöamag, bellen. 

Prät. alaöamai)^ Imp. alöam. 
dätei|ai|, *4ategai)^ donnern. 

Prät. alaiegai), Imp. aliei). 
ba^erag^ schaben^ rein machen. 

Prät. balaSerai), Imp. alSer, Pass. balä68r. 
baöegai), *baöar)ag^ reiben. 

Prät. balaöegai), Imp. alöeq, Pass. balaeeije(i). 
batarag^ schütteln. 

Prät. balaiarag , Imp. aliar, Pass. balätar. 
bggarä, fliesst (vom Flusse). 

Prät. bölagarä. 
foöagarag, aufwinden ^ haspeln. 

Prät. fOlaöagarag , Imp. ßlöagar, Pass. faläöagpr. 



/ 
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2) Mit dem Charakter n : 

öSalag, schleifen. ;,^ 

Prät. 0Dai§aIai|, Imp. an^l, Pass. ODäSal. 

ofulag , drehen^ bohren. 

Prät. öaefulari, Imp. anful (auch Imp. olafulag, Pass. alful)^ 
Pass. anäful. 

3) Mit dem Charakter r : 

fiSgar), nehmen. 

Prät. forägat), Imp. farax, Pass. foräge(i). 

§ 163. C) Verba auf jag. 

1) Diejenigen, welche ihr j in der Flexion beibehalten und 
regelmässig nach folgendem Schema fleclirt werden : 

Sing. 1. jag 2. ju 3. j (i) 

Plur. 1. jantoi) 2. janoi) 3. jan. 

a) Mit dem Charakter 1 : 

äpßjai) , jagen. 

Prät. älapgjai), Imp. alpei^ Pass. aläpei. 

heöuäjag^ bemitleiden. 

Prät. heluäjar)^ Imp. hgluai. 

iagäjar), verlassen^ zurücklassen. 

Prät. tolagäjajj^ Imp. talai^ Pass. lolägai. 

iigäjai), zurückbleiben. 

Prät. ialigajai)^ Imp. iaiigai. 

tu<3upejar| , auf den Spuren folgen. 
Prät. iulupgjar), Imp. iulupei. 

feStäjar), hängen^ wiegen. 

Prät. feitäjai), Imp. Teltai. 

fotäjag, hängen^ wiegen. 

Prät. folatSjai), Imp. faltai, Pass. fölatai. 



■r. 
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b) Mit dem Charakter d : 

agejai)^ gebühren. 

Prät. anagejai), Imp. anei. 
ai^öai, geht auf^ z. B. Sgä a^ai, die Sonne geht auf. 

Prät. aSnai. 
ofujai), flechten, 

Prät« öoafujag, Imp. anfui^ Pass. önäfui. 
föfujai), mnden^ drehen. 

Prät. fooafujai)^ Imp. fanrui, Pass. fönafui. 

§ 164. 2) Die Verba auf jag^ bei denen j euphonisch ist, wer- 
den nach folgendem Schema flectirt: 

Sing. 1. jag 2. u 3. i 
Plur. 1. Dtoi) 2. tnoi) 3. In, tnan. 

a) Mit dem Charakter I : 

äräiaöapajaq , betrügen, 

Prät. ärSialapajai) , Imp. äräiala, Prät. ärutaläpi. 
altßöujai), ausstreuen. 

Prät. attelujar), Imp. attel6u. 
eStajaT), legen. 

Prät« Sltajai), Imp. elta. 
opajag, reinigen^ ausweiden. 

Prät. ölapajai), Imp. äla, Pass. oläpi. 
kitaöapajag, bezahlen. 

Prät. kiialapajai), Imp. kiiala, Pass. kiialäpi. 
ääniaöapajai) , versuchen^ prüfen^ kosten, 

Prät. Sänialapajai) , Imp. ^ntala, Pass. Sänialäpi. 
§eja äpajag, vertxmnden. 

Prät. Seja älapajag, Imp. i§eja äla. 
l€öujai|, schicken. 

Prät. telujat); Imp. tälöe. 
daujai); 1) sitzen^ 2) leben. 

Prät. alaujai), Imp. aJ^ek. 
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bapajat), machen^ thun. Plur. 1. bapentai), 2. bapfitnoi), 2. bapStn. 
Prät. balapajag, Imp. ala^ Pass. baläpe 

bafujai)^ blasen. (2. bafu^ 3. bafu; PL 1 • bafantoi), 2. bafonoi)^ 3. bafunao). 
Prät. balafujai)^ Imp. alfa, Pass. baläfu. 

b) Mit dem Charakter b : 

§tijar|^ schlagen. 

Prät. änaiijar), Imp. änii^ Pass. anSti. 

daxajai), sterben. (PI. 1. daxontdt)). 
Prät. onxajai), Imp. ania. 

dapijai), zurecht kommen^ reif werden. 
Prät. anapijat), Imp. anpi. 

bapi, es reifte wird gar. 
Prät. manapi. 

c) Mit dem Charakter r : 

aliätajai)^ herausnehmen, herausziehen. 

Prät. alturtajai), Imp. altän, Pass. aliorätai. 

aStätajai)^ schlagen. 

Prät. aSturtajai), Imp. aStän^ Pass. ai^ioratai. 

toniätajai)^ zerschneiden. 

Prät. tontürtajar) , Imp. tonlan, Pass. toniorälai. 
*äg6jag, faulen. 

Prät. arägejai)^ Imp. aregea. 
bägejai), faulen. 

Prät. barägejai). 
battajar), spalten. 

Prät. barttajai), Imp. arta, Pass. bar6ua. 

d) Ohne Charakter : 

bapujat), ziehen, 

Prät. buigujat), Imp. igi, Pass. bujäpui. 
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§ 165. 3) Die Verba auf jai), welche in der dritten Person x 
haben und also flectirt werden : 

Sing. 1. jag 2. u 3. x 

Plur. 1. 'intoi) 2. 'inog 3. 'in. 

a) Mit dem Charakter 1 : 

aluptägejag, lecken. 

Prät. aluptalagejai), Imp. alfiptalgex, Pass. alupolagi. 

aöä'äjar)^ rufen. 

Prät. aöäalajag^ Imp. aöäalöe^ Pass. aöä'älagi. 

eagöjag^ schreiben. 

Prät. eaijolajar)^ Imp. eaijälöe, Pass. eai|619gi. 

eäxgjai), gehen. (2. eäxeu, 3. eäx§x; PI. 1. ea'xentog^ 2. tnori, 3. -tn). 
Prät. eälaxejag, Imp. eälxeg. 

SuDojai)^ losbinden. 

Prät. i§uQÖlajai), Imp. Sonälöi, Pass. i§uDol§gi. 

öakäjai); lachen. 

Prät. öakSlajai), Imp. 6ak§l(3i. 

öiöojag^ bessern. 

Prät. öiöölajag, Imp. öiCSIöe, Pass. öiöölägi. 
iäjag^ ''atäjag^ schicken. 

Prät. lolajai), Imp. iälöe, Pass. iolSgi. 

iamöjag, kauen^ nagen. 

Prät. iamölajag, Imp. iamäl6e(i). 

iojai), fragen. 

Prät. tölajag, Imp. \Si\6e, Pass. iolägi. 

4igäiägejai|, tragen^ anhaben. 

Prät. digäiälagejag^ Imp. 4igäiägex, Pass. digäiolagi. 

6) Mit dem Charakter d : 

däjai), *adäjag, vertreiben, 

Prät. donajag, Imp. 4an6e, Pass. 4onäge. 
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c) Mit dem Charakter r : 



h3n6jai|, fjoerfen. 

Prät. hänorajag, Imp. hänäröe, Pass. bänorSgi. 

§ 1 66. D) Die Verba auf iai) werden nach folgendem Schema 
flectirt : 

Sing. 1. iai) 2. iu 3. i 

Plur. 1. intog 2. ioog 3. i oder iaan. 

a) Mit dem Charakter 1 : 

akgu^tiai), zerbrechen. 

Prät. akgultiai)^ Imp. akgulti, Pass. agonäti. 

äöiai), bewirthen, 

Prät. älaöiai), Imp. älöe. 

eaQoSiai); kratzen. 

Prät. eai)6Iä§iai|^ Imp. eai|älSe(i), Pass. eai|oläi§i(6). 

öfiatj^ auslöschen. 

Prät. olafiai), Imp. alfi^ Pass. $I§fi. 

urokiaq, waschen. 

Prät. urölakiai), Imp. uralki(e), Pass. uroläki. 

faöfiag, umkehren. 

Prät. hölafiar), Imp. halfi, Pass. boläfi. 

daSiai), *4ä§iai), sich schmücken. 
Prät. dalaSiag, Imp. dal§e(i). 

däi§iiai), salzen. 

Prät. 4älaiiai|^ Imp. dälii^ Pass. däiäii. 

doäiai), zerreissen. 

Prät. dolai^iai); Imp. 4äl^e(i), Pass. dotäi§e(i). 

d-öiiai), peitschen. 

Prät. dölaiiai); Imp. 4alli; Pass. daläii. 

falagö^iag^ nähen. 

Prät. falagölaAiag, Imp. falai|äl§e(i); Pass. faIai|ol3Si(e). 
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6) Mit dem Charakter n : 

ö^iai), kämmen. 

Prät. önaSiai), Imp. in^, Pass. onS^e). 

hatäöiag^ Feuer anschlagen. 

Prät. hatönaöiai), Imp. hatäDöe(i), Pass. hatonäSe(i). 

SumaSiai) ,^osret8sen. 

Prät. SumanaSiai), Imp. Suman^e, Pass. ^man9§e(i). 

dökiaq, biegen. 

Prät. dönakiai), Imp. danki, Pass. donäki. 

batiaq , stossen^ picken. 

Prät. manatiai), Imp. aDii(e). 

§ 167. E) Verba auf eai) fiai|) werden nach folgendem Schema 
fleclirt : 

Sing. 1 . eaq 2. eu 3. ex 
Plur. 1. entoq 2. etnog 3. eto. 

a) Mit dem Charakter 1 : 

axtäöeai) , hineinstecken. 

Prät. axtölaöeai), Imp. axtalöex. 

iöanläöeai), flicken^ bessern. 

Prät. iöaniölaöeai), Imp. iöantälöex. 

oga'äöeaq (*-'öiag), tödten. 

Prät. oga'älaöeai) , Imp. ogaalöex^ Pass. ogaläöex. 
hSragööeai), behauen. 

Prät. häragölaöeag , Imp. häragälöex^ Pass. häragoläöex. 

i^ikgbaöeai), treten. 

Prät. §iki|baldöeag , Imp. Sikggali^ex, Pass. i§iki|baläöex. 

b) Mit dem Charakter r : 

ionööear)^ schneiden. 

Prät. toDöraöeag, Imp. ionäröex, Pass. toDoriöex. 
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§ 168. F) Die Verba auf nai) haben folgendes Schema: 

Sing. 1. nai) 2. du 3. d 
Plur. 1. Dtoi) 2. tnoi) 3. tn. 

a) Mit dem Charakter i : 

aitoöinai)^ verlieren, ^ 

Prät. aiiSiaöiDai), Imp. aiiälöea^ Pass. aiioläpaS. . 
auganai); kochen (apiki) auganai), schtcitzen). 

Prät. alaugaoar), Imp. alaugän. 
imaSinai), sammeln. 

Prät. imalai§ioai| , Imp. imalsin, Pass. imaläSeo. 
oüoar), schaukeln. 

Prät. ölaüoai), Imp. älöuo. 
bajö^inar), verderben. 

Prät. hajölaSinai), Imp. hajalSeD, Pass. hajolä^en. 
öauganai), brennen. 

Prät. öalauganai), Imp. öalaugan. 
iSginaq, fallen^ herabsteigen. 

Prät. ielaginai), Imp. tSlio. 
fit ögioai), leimen. 

Prät. fit olaginai), -önaginai), Imp. fit al^en^ -äoöen, Pass. fit olägin^ 
fit Soägin. 

6) Mit dem Charakter n : 

oänag^ mischen; s. oben. 

Prät. onaunai)^ Imp. anöuD, 'änöun, Pass. onaun. 
ioöinag, bereiten^ machen. 

Prät. iöuaöioai), Imp. iaoöen, iänöen^ Pass. ionäöeo. 
tatä deginai), überführen^ überfahren. 

Prät. iatä dSnaginaq, Imp. iatä denöin. 
fit öginai), leimen^ s. oben. 

^ 1 69. G) Die Verba auf taq werden nach folgendem Schema 
flectirt : 
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SiDg. 1 . tat) 2. tn 3. t 
Plur. 1. tDtoi) 2. tnog 3. tn, tnan. 

a) Mit dem Charakter i : 

agokitai), schnitzen^ hobeln. 

Prät. agölakitaQ; Iiup. agalkit, Pass. agoläkit. 

Siki) fokitai), treten. 

Prät. Siki) fölakitai), Imp. -fSIkit, Pass. -foläkit. 

taöakitag, schmieren. 

Prät. talakitaq, Imp. talkit, Pass. taläkit. 

topitai), melken. 

Prät. tölapitai), Imp. iälpit, Pass. toläpit. 

bautai), saugen. 

Prät. balautag, Imp..al6ut, Pass. balä'ut. 

bakitai), *bakitai|, reiben. 

Prät. balakitaQy Imp. alkit, Pass. baläkit. 

bagitag, *bagitag, suchen. 

Prät. balagitaq, Imp. alögt, Pass. balägit. 

biifütai), warten. 

Prät. balafötai), Imp. aliot, Pass. aläfdt. 

bafutai), machen. 

Prät. balafutai)^ Imp. airut, Pass. baläruti. 

farjokitai), *fagökitai), abtrocknen. 

Prät. fagölakilai) , Imp. faijalkit, Pass. fagoläkit. 

b) Mit dem Charakter n : 

äSetai), loslassen. 

Prät. on^fitag, Imp. änSfit. 

he'utai)^ emporklettern. 

Prät. hena'fltai), Imp. h§n6ut. 

4o'utai)y hinzufügen^ ankleben. 

Prät. Mna'fltai), Imp. i^nM, *4äD6at, Pass. AonS'ut. 
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c) Oboe Charakter : 

haöapitai), drücken. 

Prät. huipitag; Imp. hipit^ Pass. haläpit. 

§ 170. H) Die Verba auf öag werden nach folgendem Para- 
digma flectirt : 

Sing. 1 . 6ai| 2. öq 3. $ 
Plor. 1. tDtoi) 2. taog 3. ta. 

a) Mit dem Charakter 1 : 

Aägiöag, *4agiöag, rudern. 

Prät. alagiöag, Imp. alöiS. 

baöa'uöag, zuschneiden. 

Prät. bala'uöag, Imp. ala'uS, Pass. baläuS. 

6) Mit dem Charakter r : 

aiipd'iöag, aufheben. 

Prät. aSpöra'iöag^ Imp. aSpäri^, Pass. aSpörägai^. 

§ 171. I) Verba auf kgag nach dem Schema : 

Sing. 1. kgag 2. kgu 3. kij 
Plur. 1. kantog 2. kanog 3. kan. 

a) Mit dem Charakter ] : 

4äöakgag, stromabwärts fahren. 
Prät. alaöakgag, Imp. alc^akg. 

6) Mit dem Charakter r : 

ignfeöukgag^ treten, 

Prät. iSofSrukgag, Imp. tenferöukg. 

§ 172. K) Verba auf ttag : 

Sing. 1. ttaq 2. tlu 3. ttut/ttüt 

Plur. 1. tutotog/tulDlog 2. tutnog /tutnog 3. tutn/tutn. 
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a) Mit dem Charakter d : 

bättar), legen. 

Prät. mäotag^ Imp. a^ep, *a»ep, PI. aaepanog. 

Id verschiedenen Gompositis : 

hukai battai), enoärmen^ Sigalai bättai); trocken machen^ Surumai bätfai)^ 
färben, iggamai bättag, weissen^ dekgai bättag , verschlucken^ pigai bättag, 
braten; geht ein harter Vocal vorher, so fallen b und m fort und 
es wird ättag gebraucht. 

ättag, Prät. ontag, Imp. a^ep. 

In folgenden Gompositis : 

gseraja ättag, tränken^ haipiöagaja ättag, erzürnen^ tegä ättag, umstürzen^ 
dänaga ättag, vertauschen (Pass. dänan toläuki). 

6) Ohne Charakter : 

aöaliottag, sich ankleiden. 

Prät. aöalioättag, Imp. aöalie. 

uSpottag, ^uSfSttag, öffnen. 

Prät. uSpoättag, Imp. u§pe. 

halantöttag, zeigen. 

Prät. halanioättag , Imp. balanie, Pass. halantoläpi» 

hotlag, erreichen. 

Prät. huittag, Imp. anu. 

hutöttag, fangen, 

Prät. huloättag, Imp. hüte. 

dugöttag, sich bedecken. 

Prät. dugoättag, Imp. degeä. 

§ 173. Die zweite Hauptabtheilupg umfasst die Verba, welche 
ihre Personalendungen in der Mitte oder am Ende annehmen, oder 
an beiden Stellen und bisweilen im Anlaut. 

A) Verba , die in der dritten Person des Singulars 4ä, ii ausser 
den gewöhnlichen Personalsufiixen annehmen. Schema: 



126 



Sing. 1 . * 
Plur. 1. -oq 



SlDg. 1. * 

Plur. 1. -oq 



Indicati V. 
Präsens. 

2. * 

2. -Ol) 

PriUmtum. 
2. ' 
2. -og 



3. 'iä oder -43 
3. -4äi|. 



3. -ä 

3. -9g, 



Hieher gehören : 1) igejaij^ ich werde geboren. 



I n d i c a t i V. 

Präsens. 
2. igeju 
2. ogejaooi) 



Sing. 1 . igejag 
Plur. 1. ogejantog 

Präteritum. 

Sing. 1. anigejag 2. anigejo 

Plur. 1. anogejantog 2. anogejanpg 



3. dägei 
3. dägei. 

3. anägei 
3. anägei. 



Imperativ. 
Sing. 2. anigei Plur. 2. anogejanog. 



2) igpanag, ich setze mich. 



Sing. 1. igpanag 
Plur. 1. ompantog 



Sing. 1. anigpanatj 
Plur. 1. anompantog 



I n d i c a t i V. 

Präsens. 

2. igpanu 
2. ompatnog 

Präteritum. 

2. anigpanu 
2. aaompatnog 

Imperativ. 



3. daapaa 
3. daumpalD. 



3. anaupan 
3. anaumpatn. 



Sing. 2. anigpaQ Plur. 2. aoompataog. 




V 
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3) ijai), ich gehe fori. 





Indicativ. 






Präsms. 




Sing. 1. ijag 


2. ijau 


3. 4äga 


• 

Plur. 1 . ogatoq 


2. ogog 
Präterüam. 


3. 4ä[)a 



Sing. 1. aijaq 2. uijau 3. uijäga 

Plur. 1. uijoi)atoi| 2. uijoi|ano[| 3. uijäi|a. 

Imperativ. 
Sing. 2. anu Plur. 2. oi)oi|. 

Hieran scbliesst sieb pe4ai)/pStijai|, ich trage fort. 





Indicativ. 






Präsens. 




Sing. 1. p64ai| 


2. p&lau 


3. petega 


Plur. 1. petoijatoi) 


2. petoQog 
Präteritum. 


3. petjgija 



Sing. 1 . p§taijag 2. pStaijau 3. petuijäga 

Plur. 1. pStuijoijatoi) 2. pStaijoi|og 3. pStuijäga. 

Imperativ. 
Sing. 2. p§tQu Plur. 2. pfitDogoi). 



4) inai), gehen. 


Indicativ. 




\ 


Präsms. 




Sing. 1. inag 


2. Im 


3. däini (4aioi) 


Plur. 1. ogiatoq 


2. oginoi) 


3. Aagin. 



# 
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Präterüum. 




Sing. 1 . aligioai) 


2. alii^ou 


3. alSgio 


Plur. 1. alogintoi) 


2. alogiQog 


3. alägiD 



Imperativ. 
SiDg. 2. alta Plur. 2. ogioog. 



5) itönai)^ sich kgen. 



lodicati V. 
Präsens. 



Sing. 1. itSnai) 2. itfina 

Plur. 1. ontSnaijaDtog 2. ontSaai|aaog 

Präteritum. 



3. däten. 

3. Aäntgnagan. 



Siog. 1 . alteDai) 2. altöou 3. alätgn 

Plur. 1 . aloatgnaiiantoi) 2. tilontfinagaDog 3. alantSnagan. 

Imperativ. 
Siog. 2. altfio Plur. 2. aloDtfinaijanoi). 



6) itöjaq, kommen. 


Indicativ. 
Präsens. 




Sing. 1. itöjag 


2. itoa 


3. data 


Plur. 1. oi|aitog 


2. ogajog 


3. dSijai. 




Präteritum. 




Sing. 1. haitöjag 


2. haitou 


3. hiäta 


Plur. 1. hiogaitoi) 


2. hiogajoi) 
Imperativ. 


3. hiäQai. 


Sing. 2. 


ota Plur. 2. 


ogajog. 



.H*. ' 
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Ebenso pgUdjai|, bringen. 





I n d i c a 1 i ▼. 






Präsms. 




Sing. 1. pSttöjai) 


2. p^toa 


3. petöta 


Plur. 2. pgtöi|aitoi| 


2. pStögajoi) 
Präteritum. 


3. pStöijai 



SiDg. 1. peitöjag 2. peitoa 3. pSX hiSta 

Plur. 1 . pSt hiogaitoq 2. pfit hioijajoq 3. pSt biSgai. 

Imperativ. 
SiDg. 2. pStta Flur. 2. petoi|ajoi|. 



7) iiakg^ hüpfen. 



I n d i c a t i V. 

Präsens. 



Sing. 1. itakg 2. iiagu 3. ASiax 

Plur. 1. oniagantoi) 2. onlaganoq 3. däniax. 

Präleräum. 

Sing. 1 . aniakg 2. aniaga 3. aoSiax 

Plur. 1. anoniagantog 2. anoniaganog 3. anäniax. 





Imperativ. 






Sing. 2. aniax Plur. 2. \ 


aniaganog. 


8) kai, 2tirticftfte/iren. 










Indicativ. 






* 


Präsens. 




■% 


Sing. 1. ikajai) 
Plur. 1. ookajaotog 


2. ikaja 
2. onkajanog 




3. 4äkai 
3. dänkai. 

9 
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Präteritum. 

SiDg. 1. anikajai) 2. aoikaju 

Plur. 1. anoDkajantoi) 2. anonkajaoog 



3. anäkai 
3. aoänkai 



Imperativ. 
Sing. 2. anikai Plur. 2. aDdUkajaooi). 

§ 174. B) Verba mit regdmftssigem Siogular aber mit einem 
ag im Plural : 

1) 48igfiisi2|, ich weiMi PI. 436eiiBr|aDto); Pr&l. alaöenai), Imp. al- 
öen^ PL alögnaganog. 

2) däSigalai), austrocknen, PI. 4äSiga]ai|anto[| ; Prät. uSigalag. 

3) dätag, liegen^ schlafen^ isi im Singular regelmässig, hat aber 
im Plural das Infix man : 

Indicati v! 



Sing. 1. dätag 
Plur. 1. 4atamaDtoi| 



Sing. 1. alätag 
Plür. 1. alatamantor) 



Präsens. 

2. dätu 

2. datamanoi) 

Präteritum. 

2. alätQ 

2. atatamaDoi) 



3. iät 
3. dataman 



3. alät 
3. alataoiTKi 



Imperativ. 
Sing. 2. aiät Plur. 2. alalnoi). 

4)'hipeDai|, geben^ hat in der 3. Person des Präsens und Prät. 
ein ä^ im Plural ein om im Stamm: 

Itiditati^. 



Sing. i. MpSnai) 
Plur. 1.. iMonpSntog 



rfiS^etiS, 

2. Mp^u 

2. faiodkpgnog, ^-pfitBog 



3. bfip^n 
3. bianipgn. 
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Sing. 1. hilipSnai) 
Plur. 1. hilompeatoq 



Präteritum. 

2. hilipSou 3. hilSpgn 

2. hi]6mpSnoi| , *-pgtno[| 3. hiiamp^Q. 



Imperativ. 
Sing. 2. fallen Plur. hiknoq. 

§ 175. G) Verba, die ihre Per^onalafiixe nur in der Mitte an- 
nehmen; 1) eoerjai^e, ick vergesse. 

Indicati V. 



Sing. 1 . gnegaiSe 
Plur. 1. enogaiSe 



Sing. 1. §Qtti)uiito 
Plur. 1. enorjuito 



Präsens. 

2. Snoaii^ 
2. enoijaiSe 

PräUritWfn. 

2. gna uiSe 
2. eaoi)ui§e 



3. Soa 'aise 
3. enaqaiSe. 



3. SAaiiüe 
3. enarjuiSe. 



Imperativ. 
Sing. 2. enuaiSe Plur. 2. enogaiSe. 

2) tateg äia^ übergehen^ übersetzen. 





Indicati V. 




Sing. 1 . iateg | 

2. iatu i ata 

3. lata ) 


Präsens. 

Plur. 


i . iatog 1 

2. iatog i äia. 

3. iatai) j 


Sing. 1 . iatei) | 

2. tatu >3laia 

3. tata ] 


Präteritum. 

Plur. 


1 . tatoi) 1 

2. iatog i älata 

3. btai) ) 


Sing. 2. iata Slia 


Imperativ. 

Plur. 


2. iatoi) älta. 



133 



3) ulapäqai, trinken uiolleti. 

) ndicati V. 
Präsens. 
Sing. 1. ulapaijai Plur. 1. ulapoi]ai 

2, ulupuai 2. olapoijai 

3. olapa'ai 3. ulapariai. 

Präteritum. 

Plur. 1. ulapö balRUlntoi) 
2. » halaulnoi) 



Sing. 1 . ubpö hala'uiai) 
2, u hala'utu 



hala'al 



halaulD. 



4) ußägalaijai , schlafen toollen. 

I od icali V. 
Präsens. 
Sing, t . u£ägalai)ai Plur. 1 . uöägaloijai 

2. utiägalu'ai ä. Döagaloijai 

3. uCSgala'ai 3. u6agalar|ai. 
Präteritum. 

Sing. 1. ui3 hala'utai] u. s. w. 

§ 176. D) Es giebt noch einige Verba in der Sprache, welche 
die Personalenduu^eo in der Mitte und im Anfang annehmen, wo- 
bei die InGxe die Person des Objects angeben. Diese Infixe sind: 
Sing. 1. g (n) 2. u 3. a 

Plur. I. Ol) (od) 2. og (oo) 3. ag (ao). 
Es tritt n statt i] vor harten Consonanten ein. Da die erste und 
zweite Person des Plurals dasselbe Infix haben, entstehen nur fünf 
verschiedene Flexionsarten. Üebrigens muss bemerkt werden, dass 
wenn in der t. und 2. Person Subject und Objecl aus derselben 
Person bustehen, d. h. das Verbum reflexiv wird, dabei das Infix 
der dritten Person einirill. woraus man ersieht, dass diese Ver- 
hältnisse der Sprache ursprünglich fremd sind, z. B. 



lodicaliv. 

Präsent. 

1. 

SiDg. I . hama'aUkg, ich liebe mich (Hut) 

2. hama'antäkD, du Iteötl mich 

3. hama'BDtJlk, er liebt mich 

Plur. 1. hamaalakantoi), wir /wden mich [ihn] 

2. hama'anUlkaDoi), ihr liebet mich 

3. hama'aniäkaD, sie lieben mich. 

2. 

i'uUki), ick Hebe dich 
i'alSbu, du liebest dick {ihn) 
i'aiak, er liebt dick 
i'ni^kaDtOQ, wir lieben dick 
laÜlkanoi) , lAr liebet dick 
i'uiakan , sie lieben dich. 



SiDg 


1 


hama 




2 


hana 




3 


bama 


Plur. 


1 


hama' 




2 


hama 




3 


hama 



SiDg. t. bama'aUki), ick liebe ihn 
i. hama'allkn, du liebst ihn 
3. bama'aiik, er liebt ihn 

Plur. 1 . hama'aUkaDloi], wir lieben thn 

2. liama'alakaiioi) , ihr liebet ikn 

3. hama'aiSkan, sie liebm Um. 



SiDg 


1 


hama 




2 


hama 




3 


hama 


Plur 


1 


hama 




2 


hama 




3 


hama 



4. und 5. 

'oaUky, ich li^ euch 
oaiäkD , du liebst uns 

Uk, er liebt uns, euch 
'onUkantoi), wir fieben euch 
'oatäkaDOQ, ihr liebet wn« 
'oDtäkao, sie Heben uns, euch. 
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6. 



Siüg. 1 
2 
3. 

Plur. I 
2, 
3. 



hama'aDtäkQ, ich lidte tie 
baDU'aoiaku, du UMnt sie 
hama'aDiük , er liebt tu 
hamaantäkanloq , uitr lieben tie 
hama'aniäkaDog, ihr liebet m 
hama'aoiSkaa, »ie lieben sie. 



Präteritum. 
1. 
Siog. 1 . hama'atolSki), ick liebte mich (An) 

2. hama'aniotßkn, du liebtest mich 

3. hama'aniolSk , er liebte mich 

Plur. I. hama'aiolSkanio;), wir liebten mich {ihn) 

2. bama'anio]Skanoi| , ihr liebtet mwh 

3. bama'aDiolSkaB, sie liebten mich. 

2. 

Siog. t . hama'uiolökg , ick liebte dick 

2. bama'atolöka, du liebtest dick {ihn) 

3. hama'DlolSk , er liebu dich 

Plur. I. bam^'uiolSkaoto;], totir liebten dich 

2. hamaatotdkaDoi], ihr Hebtet dich {ihn) 

3. hama'ntoldkaD, sie listen didt. 

3. 
Sing. (. bamaalolSki), ick Hebte ihn 

2. hama'atolöku, du liebtest i&n 

3. bama'alolSk, ich liebt* ihn 

. Plur. 1, hama'aiolökaDlDi), wir Uebten ihn 

2. hama'aiolökiQog, ihr Hebtet ihn 

3. hama'atolökaa, sie liebten ihn. 



— 135 -^ 

4. uod 5. 

Sing. 1. haina'oniolöki), ich Ueble euch 

2. hama'oatolSku, du lieblest unt 

3, hamaünklok, er liebte uns, euch 
Plur. I. haii):ioDtolükanloi|, mr liebten euch 

2. hama'oDiolökaQo;], ihr liebtet un$ 

3. faamü'ooloIökaD , sie liebten unt, euch. 



Sing. I. hama'anioldki) , ich lieble sie 

2. hama'aololSkD , du liebtest sie 

3. hama'anlolSk , er litltte sie 

Plur. 1. hama'aDtoläkanlQg, wv lit^H sie 

2. hama'aniolSkaDog, ihr liebtet sie 

3. bama'aniolökan, sie liebten sie. 

I mperalJT. 
I. 

Sing. 2. hama'aiitäl<!ek , Hebe mich 
Plur. 2. haniaantältSekanoi) , liebt mich. 



Sing. 2. hama'atäläek , liebe ihn, dich 
Plur. 2. hama'atdlfekaDoi), Hebet ihn, dich. 

4. und 5. 

Sing. 2. baua'onUldek, liebe uns, eueh 
Plur. 2. hatua'ooiälöekaaoi), /t'e&ft tmi, euch. 



Sing. 2. bama'ant3l6ok , liebe sie. 
Plur. 2. hama'aniSli^ekaQDri, hebet sie. 
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§ 177. Hieher gehören femer: 

I. 

Indicativ. 
Präsens. 

i. arätaöapajai), ich täusche mich^ ihn^ 2. äraniaöapau, 3. äraota^^apa, 

Plur. 1. äraiaöapÖDtoi) , 2. arania^apSnog ^ 3. araniaöapSD. 
i. ariiiaöapajag , ich lausche dich. 
3. aräiaöapajai) , ich täusche ihn. 
4. 5. aröntaöapajai) ^ ich täusche euch^ uns. 
6. aräntaöapajag , ich täusche sie. 

Präteritum. 

1. arätalapajai) , ich täusche mich [ihn). 

2. arutalapajai) , ich täusche dich. 

3. aräialapajag ; ich täusche ihn. 

4. 5. aröntalapajai)) ich täusche euch^ uns. 
6. aräoialapajai) y ich täusche sie. 

Imperativ. 

1 . ärantala , täusche mich. 
2. 3. äräiala. 

4. 5. äröntala. 
6. äräniala. 

II. 

Indicativ. 

Präsens. 

i. aöä^äjai), ich rufe ihn {euch)^ 2. aöagäu^ 3. a^aijäx^ PI. I. aöd'ä'in- 
toi), 2. aöagä'inoi), 3. aöagäln. 

2. aöu'äjai)^ ich rufe dich. 

3. aöä'äjag^ ich rufe ihn. 

4. 5. aöOQäjai)^ ich rufe euch (uns), 
6. aöag§jag, ich rufe sie. 
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Präterüum. 

1. 9i6i*äla}^, ich rief ihn 3. aöä'älajag 

t. aöagälau 4. 5. aöogdlajag 

2. aöuälajaQ 6. aöagälajag. 

Imperativ. 

1. a<3ai|älöex, rufe mich 4. 5. aöogäl6ex 

2. 3. aeä'älöex 6. aöaijälöex. 

III. 

Indicativ. 

Präsens. 

1. 8ga*ä6eag, tc/i (dld(e t/in, mich 3. öga'äöeag 

2. oganäöeu, 3. öganä(^ex 4. 5. ögogaöeag 

2. ogau*äöeag 6. ögagSöeag. 

Präteritum. 

1.3. öga'älaöeag, ich (ödte iTtn, niic/t 4. 5. ögogälaöeag 
2. ögauälaöeai) 6. ögagälaöeag. 

Imperativ. 

2. ögaalöex, tödte mich 

u. s. w. 

• 

IV. 

Indicativ. 
Präsens. 
1. 3. iatä Afiginag, ich führe ihn^ mich über 

2. tatiD Mgiou 3. iatin 4egin 
Plur. lata d^gintog, 2. » 4Sgitnog, 3. » 4Sgita 

2. tatfi 4Sginag 
4. 5. tatOn 4€ginaq 
6. taiän ASginai). 
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Prälerüwm. 

1.3. lata dSnagiDai), 2. tatin ^oaginu 4. 5. tatöo dSnafinaq 
2. tatQ dSoaginag 



Imperativ. 



1.2. tatiu denöin 
3. iat9 4en6ia 



6. tatän i^enaginag. 

4. 5. tatSn ^uöio 
6. iatän dgnöio. 



1 . 3. Siog. 1 . aöaiätajaq 

2. aöantätau 

3. aöentata 

2. aöutätajag 
4. 5. aööniätajai) 
6. ai^äniatajag. 

1.3. aöätürtajag 
2. aöutürtajai) 



V. 

1 ndica ti V. 

Präsens, 
ich ^chlaye i/iri, mich 



Plur. 1 . aStät^ntorj 
2. aöaatStgtDoi) 
3 aöentätgto. 



Präteritum. 



4. 5. aöootürtajag 
6. aöäniürlajai). 



Imperativ. 
1. aöentan^ Plur. aöeDtätnoi) 4. 5. aöoniän 



2. 3. aöätäo 



6. aöäniän. 



VI. 

I n dica ti V. 

Präsens. 

1 . Sing. 1 . aöä ätaki) ^ ich erschrecke ihn Plur. t . a6ä' ätagaotoi) 

2. aöag äiagu 2. aöagätagauor) 

3. aöRQ ätax 3. a<3agätagan. 

2. aöuätakg 
4. 5. a6ogätakg 

6. aöagäiakg. 
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Präterüum. 

1. a6ä uitaki) 3. a^oquitaki) 

2. aöu uitakg 6. a6ai|uitakg. 

Imperativ. 

aöä *aitax a<^ag 'aitax 

u. s. w. 

§ 178. Von den unpersönlichen Zeitwörtern sind folgende zu 
nennen: 1) solche, die ohne Modi und Zeiten sind: 

^aiteän (gaiteäD), ich will. 
iWgdi, ich weiss. 

2) Solche, die ein Präsens und Präteritum aber keinen Im- 
perativ haben : 

bui^ti^ begreifen, Prät. huleti. 

boti, hören, gehorchen, Prät. holati. 

häg hajou, ermüden, Prät. hag hajölax. 

3) Solche» die alle Modi und Zeiten haben : 
haöägal> übernachten, Prät. hälaöägal, Imp. halöägal. 

§ 179. Zu erwähnen ist noch, dass einige wenige Passivfor- 
men eine Flexion zulassen, z. B. von ökitai), beschmieren, Prät. öla- 
kitai), 3. ölakit, wird oläkiti, beschmiert, gebildet und also flectirt: 

Präsens und Präteritum. 

Sing. 1 • alikitai) , ich bin, war beschmiert Plur. 1 . alikintoq 

2. alikitfl 2. alikitDoi) 

3. olakit 3. alänkit. 

2) 4alati, gepeitscht. 

Sing. 1. dalitiai) Plur. 1. 4alitlintoi) oder dalöttintog 

2. 4aliteu 2. dalittiDoq oder 4alöttinoi) 

3. 4a]äte 3. dalänte. 
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3) urolSki, ifewaschen. 
Siug. f. uralekiai] Plur. I. uralektniüq 

ä. uralekinoi) 



2. uralekeu 

3. uroiake 



3. uralSnke. 



Sing. 



4) hajSlSäeD, verderbeH, 
. hsjelaäinar] Plur. 1. Iiajelaiintoi) 



ä. hajela<;iDU 
3. hajoläÄen 



2. bajela^ilnoi) 

3. hajOlSnäea. 



5) agalolä'uki, yebatteit. 
Sing. t. agatalikiai) Plur. 1. a^atalikinioi] 

2. ;igatalikiu 2. agatalikilDorj 

3. agaIol.1'uki 3. agatalS'unki. 

§ 180. Als llüirsvet'La liüt man zu iieunen das tinperäöriHclie 
hii^üga, ei ist, war, wird sein, und mönäa. es ist nicht. 

^181. Eine negative Conjugalion giebl es nicht, sundern es kann 
die negative im inilicaliv des Präsens und Präterilums nur darch 
mÖD gebildet werden, der Imperativ aber oimiiit bG vor sich an und 
besteht dann aus den Prasensfuroifn , z. 6. I. möu Bgaij, ich nehme 
nicht, 2. mön Togu, 3- mnn lük, Imp 2. bö iligu, PI. bd fSganoi). 

§ 182. Statt des Hüirsverbums nehmen die Nomina substanliva 
suwohl als AdjectivH Verbalsuflixe im Präsens, das zugleich ein 
Präteritum ist, an; das Futurum wird durch ein Hiilfszeilwurt t^ajai) 
ausgedrückt, das wohl mit ^aujag, leben, identisch ist. Bisweilen 
wird das Prüteiitum durch aluj:ir| (Pral. von 4aujaii) ausgedrückt. 
Das Schema ist also folgendes : 

I nd ica li V. 
Prästns und Präteritum. 
Sing. I , lai] 2. -u 3. -iii 
Plur. I. -tni| 2. -OF) 3. -iiiti (-Eiaij). 
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Futurum. 

Sing. t. -4äjag 2. -4au 3. -4äx 

Plur. t. -Aäjekantoi) 2. -däjekanog 3. -4äjekan. 

Imperativ. 
Sing. 2. -Aau (bfia) Plur. 2. -4äjekaQ0Q (b&'i). 

Beispiele: 1) hamä, gut. 

I n d i c a t i V. 
Präsens und Präteritum. 

Sing. 1 . hamätag Plur. 1 . hamätog 

2. hamäu^ hamau 2. hamäog 

3. hamätu 3. hamä'iai), hamägiag. 

Futurum, 

Sing. 1 . bamädäjag Plur. 1 . hamädäjekaDtog 

2. bam34au 2. hamMäjekanog 

3. hamä4äx(g) 3. hamädäjekan. 

Imperativ. 
Siog. 2. hamädau Plur. 2. hamädäjekanog. 





2) pai, reich. 


Sing. t. paitai) 


Plur. 1. paifog 


2. paju 


2. pajoi) 


3. paitu 


3. pai'iai). 




3) bik, fest. 


Sing. t. biktai) 


Plur. 1. biktoi) 


2. biku 


2. bikog 


3. biktu 


3. bikfiai). 



4) kasax, gesund. 

Sing. t. kasaxtai) Plur. 1. kasaxtoi) 

2. kasagu * 2. kasagoq 

3. kasaxtu 3. kasak'iag. 



Sing. 1. aipiälüi] 
i. aipiöu 
3. aipi^lu 
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5) aipis, Greh. 

Pliir. I. 8ipiMo[j 
ä. aipiöoi) 
3. aipi(^eag. 



§ 183 Dies« Suflixe köauen HUch an Adverbia und gewisse 
Poslpofiitioiien trelen, z. B. 1] irii, hieT. 

Sing. t. iailar) Flur. 1. initag 

2. iniu 2. inioi) 

3. initu 3. iiiiJDi] 

2) hu6ape.i[|, ~ii Hanse. 
Siug. 1. huCapeaatai] Plur, t. tun^apeantoi) 

2. haöapeaiju 2. hui^apeaQQi) 

3. hutSapeanlu 3. huäapeaiian. 
Anmerkung, So wie das Futurum in solchen Fällen durch däjaij 

ausgedrückl wird, so braucht man um das Gfwordensein 
auszudrücken üninri, ich teurde. z. B. 
Sing. I. pai Sniat], ich wurde reich Plur. 1. pai üBegaDloii 

2. pai Sniii, '5»u 2. pai 5»e^anar| 

3. pai öae 3. pai öaegau. 



P0STP0S1T10NE.\ UND ADVERBIA, 

^ i S4. Bei den Postpnsitionen nehmen der Dativ und Locativ 
gern die Endung ^ an. welche deu Adverbien fehlt. Auch kann aus 
diesem ^ ein Ablitliv gebildet werden, der nur den Postposilionea 
eigen ist, in der einfachen Form kann jedoch der Ablativ sowohl 
für Adverbia als Poslpositionen gebraucht werden. Hauptsächlich 
ist lu merken, dass der Dalir [Loralir] bei den Adverbien und 
Postposilionen verschiede» ist. 

I) Die Postposition mtf wird im Jenissei-Ostjakiscben durch 
dM ausgedrückt, z. B. Iigde4, auf den Scbtiee. auf dem Schnee. Da- 
von ist der Ablativ Iigd44ileij£r, von dem Schnee herab, der Prose- 



— 143 — 

cutiv tigdedbes, auf dem Schnee entlang. Diese Postposition ist eigeiit- 
Hob aus dege4 in ded^ zusammengezogen, und von dege^, Ober/lache, 
g«^bildet : 

Dat. dege4 oder de4, auf. 

Loc. degelkei, delkei, au/* (selten). 

Abi. defijeldeger, deideg^r, von oben her. 

Pros. degeAbes, dSdbes, oben entlang. 

Im Imbazkischen Dat., Loe. digä, Abi. diijäl. 

2) loi^ da^Obenbelegene^ der Himmel^ bildet Postpositionen, welche 
oft mit den vorhergehenden synonym sind: Dat., Loc. loi, Abi. 4oi- 
deij^r, Pros. 4oibes, sie kommen vorzugsweise im Imbazkischen als 
Postpositionen vor, als Adverbe braucht man im Symschen Dat., 
Loc, 46sei, Abi. löseg^r, tosSr, der Proseculiv ist ungebräuchlich. 

3) xol bedeutet 1) das Vordere, 2) das Obere^ hiervon werden 
gebildet : 

a) Die Adverbia : 

Dat. xotei, nach vorn^ nach obm^ aufwärts; auch Posiposition. 

Loc. Xütke, ront. oben. 

ALI. xotfr, von vorn, von oben. 

b) Die Postpositionen : 

Dat., Loc. XQ\keA. 
AU. xotke4dir)§r. 

Ire imiicizkischen braachl man dafür dtä oder utl^ AbK wätif: 

4) Dat. tyff**i, nach unten. 
Loc. tyr, unten. 

Abi. tyqSr, von unten, 
Pros, tygeibas, unten entlang. 

Im Imbazkischen tygä oder tygl, Abi. lygäijäl 

5) Den Gegen^satz von toi, das Obere^ bildet fyi, das Untere; 
hiervon werden gebildet : 
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a) Adverbia : 

Dat. fylei^ hinab, 

Lac. fjiy unten. 

Abi. fy4ir, von unten. 

Pros, fylbes, unten entlang. 

b) Postpositionen : 

Dat., Loc. fyle (fytodei)), Imb. bita, hiti. 
Abi. fyledegir, Imb. hitegäl. 

Pros. iylebes. 

6) Dat. Kigei, jenseitshin. 
Loc. i^, jenseits. 

Abi. Keijir, Kidiijir, von jenseits her. 
Pros. Kibes, jenseits entlang. 

Im Imbazkischen Keigä, /tin(en Atn, hinten, Keidigäl^ t?on hinten. 

7) Dat., Loc. dagU, hinten Am, hinter. 
Abi. dagiMgSr, von hinten. 
Pros. dagidbes, /iinten entlang. 

Vergl. agei xoalap^ Rückseite, eig. d»<0 andere Seite. Die Jenissei- 
OstjakeD scheineD sich vier Seiten vorzustellen : 1 ) die vordere^ 
welche die obere (= südliche) in sich begreift 'und durch xot aus- 
gedruckt wird; 2) die hintere^ niedere [nördliche); 3) die östliche^ 
welche durch agdei xoalap, kada xoalap ausgedrückt wird; 4) die 
westliche^ welche diese Seite, igdei xoalap, kida xoalap, heisst. 

8) Dat., Loc. oijta, hinten /im, hinter; Postp. oi|te4. 
Abi. oijtSr, ogte4dii|ir, von hinten. 

Pros. oijtabes. 

Im Imbazkischen uogtä oder uoskä, Abi. uoi|täi|äl, uoskä(Jei|äl . 

9) Dat., Loc. Ulis, nahe; Imb. fltis, fltistii|ä. 

Abi. utesdiQ^r, von nahe her; Imb. utistirjäl. 

Pros. utesbes, nahe entlang. 
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1 0) Dat.9 Loc. df gel , neben hin^ neben. 
Abi. dygeldigir, von neben her. 

Pros. dygelbes, neben entlang, 

i 1 ) Von sutan , Mitte : 

Dat. sutannei), *sutandei|, mitten hin; Imb. euotn, euotndigä. 
Loc. sutdijei^ mitten. 

Abi. sutannegir, sutandegSr^ von mitten her; Imb. euotndii|äl. 
Pros, sutanbes, mitten entlang. 

12) Von kuoKte, köKte, Inneres: 

Dat. kuoKtedei), köKtedeg^ hinein; Imb. kuoKtejä, kuoKtediga. 

Loc. kuoKtegei^ köKtegei, drm, in. 

Abi. kuoKtedigir, köKtedig^r, von innen; Imb. kuoKtedigäl. 

Pros. kuoKtebes, köKtebes^ innen entlang. 

13) Von inbar, Zwischenraum, Imb. diobak 

Dat. inbardei), zwischenhin^ Imb. diDbaiga. 

Loc. inbargei, zwischen. 

Abi. inbardig^fy von zwischen her^ imb. diDbaldigäl. 

Pros, inbarbes^ zwischen entlang. 

14) Von ditely Imb. ILSXe, das Aemserste, der Rand: ' 

Dat. diteldeQ, Kätediijä, längshin. 

Loc. ditelgei^ Kätedihei^ längs^ auch tosalfäs. 

Abi. diteldegir, Kätedii)äl, längsher. 

Pros, ditelbes^ Kätebäs^ längs. 

15) ätta^ atta, anstatt^ bedeutet eigentlich gleichsam; abata^ statt 
meiner^ flgata, statt deiner j ubdata, statt des Vaters^ amdata, statt der 
Mutter. 

16) tetkei, wegen^ von^ anstatt, eig. querüber; Imb. teätkä; z. B. 
abetetkei kijiben^ 5ie sprechen von mir, ubdetetkei^ von deinem Vater. 

17) ugdei^ längs; Imb. ügdä. 

18) bögäseg^ neben; Imb. Sstiga^ Sstaga, vor, in Gegenwart, uob- 
daga, in Gegenwart des Vaters. 

10 
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1 9) bealeg , besonders. 

20) keddätetkei, gegenüber. 

21) tätei), gerade^ durch. 

22) kemei, seittoärls^ anderswohin; Imb. kemä. 
kemar^ anderswo; Imb. kemal, kemädiqä. 
kemardig^r, anderswoher; Imb. kemädiT|äl. 
kemarbes, ^xidergei, vorüber; Imb. kemalbäs. 

23) erei, hinaus; Imb. elä, eälge, eVä. 
erge, ergel, drat|SÄ«n. 

erSr, ergedigSr, von draussen; Imb. elädigäl, eiägäl. 
ergebes, dramsen entlang. 

24) xäfetkei oder xäfetms, t;on hinten. 

25) bier^ toet^ bierdii|§r, weither; Imb. biel, bieldiijä, bieldigäl. 

26) ärbes, är, weiter. 

27) detpei, *detfci, fris, batpel dStpei, bis zum Knie^ xus detpei, bä 
zum Zelt. 

§ 185. Ausserdem siod im Jenissei-Ostjakischeo folgende Ad- 
verbia zu merken : 

a) Ortsadverbia : 

1) bireäs, wohin^ bisag, tco, bir^r^ woher; Imb. bilegä^ bileäs; bi- 
säi)^ biseäg; bileijäl, bileijäl. 

2) egei, hieher^ km^ ^kidägei^ hier^ kmSr, von hier; Imb. egä, ki- 
seäg, kidegäl, kidhjäl. 

3) kaft^ kadagei, dort^ ka^is, dorthin^ kaeSr, von dort; Imb. kas- 
seäg, katnegä, katnerjäl. 

4) tu», tudagei, da, Iue^s, dahin^ tueir, daher; Imb. toseai), tu- 
neja, toDei|äl. 

5) tarn bisag, irgendwo. 

6) euga (im Imbazk. sugei), Kuoekä, nach Hause^ Kä, zu Hause^ 
KAgäl, Kuodtigäl, von Hause; iM, xafSr, ausserdem xäbbes, das Haus 
entlang. 

7) besda (Russ. eeaA'l^), überall^ auch oan bai|, an viekn Stellen. 
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b) Zeitadverbia : 
t) äoam, *äskei, wann; Imb. äsigä. 

2) tuda xÖBgei, kei, dann; Imb. kiem. 

3) tarn äskei, irgend einmal. 

4) äskes beB, nie. 

5) en, oanna, jetzt; Imb. onna. 

6) en fas, sogleich. 

7) kaatak Imb., einsttoeilen. 

8) inam, so, längst; Imb. ienäm. 

9) ien^ lange, 

10) xotpes, Rupkei, zuerst, anfangs; Imb. anatkai, anät. 

1 1) xälkei, später; Imb. UQteäl. 

12) %om Imb., früher. 

13) xotei, Imb. Kotai, schon. 

14) fas^ schon^ noch; Imb. hSsa, hai, noch. 

15) rana (Russ. paoo), früh. 

16) posda (Russ. no3Ao)^ spät. 

17) ao6s, anes, Morgens; Imb. RoanoK« 

18) bis, Abends; imb. bi$. 

19) xöi), bei Tage; Imb. Roq. 

20) si, 6« Nacht; Imb. si 

21) suxoi), um Mittag, 

22) SU SI, MW Mitternacht. 

23) ennoi), ennög, /t^u^e; Imb. kini Te, en Roi). 

24) anboks, *anbesoi|, morgen; Imb. anoke. 

25) kisoi), *kisoi|, kisoi|6q, gestern; Imb. kode«. 

26) dogamas xög, vorgestern. 

27) al, schnell, Imb. 3t, Atti; xaks, schneller, Imb. k^lä. 

28) ugdemaq, langsam. 

c) Adverbia der Quanlität : 

1) birei oans, ^h'wevt oans, wieviel; Imb. biluguu oäns. 

2) tuneft oans, ""tu^ei oans, soviel; Imb. tnnagun oane. 

3) oan, viel. 

4) xomat, trenig. 
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5) sep, genug,- Imb. siep. 

6) eäk, 'eak, zuviel. 

7) lolko (Rus3. Tö.ii,Bo), fiur. 

d) Adverbia der Qualität: 
t] eäUla, gut. 

2) sS\, schlecht. 

3) d^r, 4eär, vergebens, umsonsl (Russ. ^apoMii), 

4) yaäri, eaar), kaum. 
5] liSei, fisei, beinahe, 

e) Adverbia Relationis: 

1) birei, wie; Imb. bllü, blla. 

2) Ion, so; Imb. lo'ao. 

3) bylrfä, gänzlich. 
4} bnito (öyflTo), g/eie/isam. 

/■) Adverbia der ürsacbe: 
1} ala, wesliaW; Imb. bileiis. 
2} unla, 'uftla, deshalb. 

§ 186. Im KoUischen giebl es folgende Postpositinnen : 

1) ikal, auf, z. B. Uh ikal mäolaij, ich legte auf den Schnee, tlk 
ikat bagal, er liegt auf dem Schnee; es wird also sowübl der Allaliv 
als Adessiv dadurch ausgedrückt. 

2) ikatai), von, 2. B. tik ikaöai) fioräk, er nahm es vom Schnee. 

3) eöä, auf, hinauf, eöäl, auf, edäißag, «on oäph. 

4) hSna, hinunter, hünal, unten, bSoaliiai], von unten. 

5) ilal, nac/i unten, unier, ilalöai], von unMn. 

6) ujä, aufwärts [Strom-], ujal, obenauf, über, ujalöai), uon oifw. 

7) iiga, abwärts, tigal, unfen, tigalöag, von unten. 

8) ögai , voncärls, vor, Sgaiöai) , ton vorn. 

9) fiulil, füllt, hintenhin, hinter, pulilöag, von hinten. 

10) halapuk, jenseilshin, jenseits, halapuküai], von jenseits her. 
11] ulai, nebenhin, neben, ulaiäar], von neben her. 

12) 'apeai), hinein, in, 

13) eper, um, herum, z. B. §per öagan, er läuft Utmm. 
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1 4) Voo haptu , Mitte, werden gebildet : 
Dat. haptuiga^ in die Mitte. 

Loc. haptoapeai)^ mitten in, 

Abi. haptuiöai), von der Mitte her. 

15) Von |)ui (fui), das Innere: 
Dat. f)uigay hinein, in. 

Loc. |>ujät^ pm apeai), in, drinnen. 
Abi. |>uiöag, von innen. 

16) Von ti, Rand, kommen: 
Dat. ii'igä, seitwärts.. 
Loc. ti'apeai), an der Seite. 
Abi. iiöaQ, von der Seite. 

17) tagarfui^ zwischenhin, zwischen, tagarfuJöag, zwischenher. 

18) Sligä^ anstatt, statt. 

*9) 8J80, wegen, für, von, z. B. *6p öjag, von dem Vater, huööjag, 
wegen des Pferdes. 

20) atkur^ durch. 

21) utur, gegen, entgegen. 

22) ui, längs. 

23) 6 (Instructivendung), mir, durc/i. 

24) a§ (Gomitativendung), mii. 

25) pei (Gonsecutivendung), nach. 

26) fan^ oAn«. 

27) hitag^ ausser. 

28) uipeaga, längs. 

29) tSta, gumifrer. 

30) aläriga, seitwärts, auf die Seite. 

3 1 ) hSpai) , bis, z. B. ^t hfipai) , 6m zum Flusse. 

32) kisarä, öfter. 

§ 1 87. Als Adverbta werden folgende Wörter gebraucht : 

a) Ortsadverbia : 

1) bili, wo. 

2) biliug, wohin. 
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3) bilöag^ woher, 

4) ini, i»i, hier. 

5) uliga, hierher. 

6) ioöag, von hier. 

7) uni, dort. 

8) hatuij, dorthin. 

9) unöai), dorther. 

10) hu6iga, nac/i Hause, huöiapeaq, zu Hause^ hu^aQ, t^on Hause. 

1 1) imag^ nahehin^ nahebei, imauöag, t;on der iVäfce her. 

i 2) pil , weithin, weit, p?löai| , t;on weitem, pilai) , e^toas weiter. 

13) fiSa, /br^, auf die Seite, auf der Seite, u^i<3ag, von der Seite. 

14) biliga, hinaus, hili, draussen^ hiliöag, von dramsen. 

15) Suka^ ztirüc/(. 

16) ßleiöaq, von hinten, 

17) palaki), besonders. 

18) pSgai, besonders, anderswo, pSgaiöai), anderswoher. 

19) utur^ entgegen. 

20) ogai, fiacÄ vorn, vorn, ogaiöai), t?on vom. 

21) iategätna, ne6en. 

22) ulärui, von der Seite, neben. 

23) bili bili, 1) irgendwo^ 2) überaU, biltug biliu^i irgendwohin, 
bilöag bilöag, irgendwoher. 

24) biltä mon^ nirgends, biliuntä mon^ nirgendwohin. 

b) Zeitadverbia : 

1) fielem, toann. 

2) hSm, dann. 

3) eaija^ jetzt. 

4) eagaok, sogleich. 

5) hönag, unfänjfsi. 

6) 6gai, früher, zuerst, vorher. 

7) pagaS, früher. 

8) mön äpag^ neulich^ unlängst. 

9) häpag, Janjfe. 
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10) heS, vor kurzem. 

i 1) 6Siua, später^ hernach. 

12) etpag, bald^ möD etpai), selten. 

1 3) unSa , 1 ) immer ^ 2) oft. 

14) Sitman, Morgens. 

15) honpeag^ Abends^ spät am Abend. 

16) piöigä, am Abend. 

17) Sig, in der Nacht. 

18) lanöaq, bei Tage. 

19) inag^ heti^e. 

20) honöig; gestern^ — il^aq, vorgestern. 

21) iuman, morgen, — hüöag, übermorgen. 

22) inSö, in^öx, noch wiederum, 

23) uS (Russ. yme), schon. 

24) koKa, langsam. 

25) feagäi stierst, anfangs. 

26) helem helem.. irgend einmal, helemta mon^ niemah» 

c) Adverbia der Quantität : 

1) bilipei^ wievtel. 

2) hätepei^ soviel, hätepejök, eben soviel. 

3) pajai); viel. 

4) ^lai), wenig, ein wenig. 

5) mintoS, ein wenig. 

6) talai, gentig. 

7) imal, sehr. 

8) inipei, nur, encl. la, z. B. tonla^ nur ein Messer. 

d) Adverbia der Qualität : 

1) hagSi, jfwi. 

2) ^m, Samigä, schlecht. 

3) iui, iuiga, leicht. 

4) ajagfi, absichtlich (eig. spielend). 

5) utpag, umsonst. 



Vt 



— 152 — 

6) AerQtpaii, vergebens. 

7) utö, heimlich. 

8) aria^ gerade^ tcahrlich^ auch ariaga. 

9) bulai), zu Fuss. 

10) huö6, zu Ros8. 

11) kasakkit, wohlauf. 

* 12) dööa aöaq, glücklich. 

13) arai, fcautn. 

14) daskar, stark. 

e) Adverbia der Menge : 

1) buSpai); zusammen. 

2) palakg^ einzeln ^ besonders. 

3) alSin, einmal. 

4) iopa, mfa^ zweimal. 

5) tdmpa, tömfa, dreimal. 

6) döoaS, tn Masse. 

f) Adverbia der Relativa : 

1) biiäg, wie. 

2) häteäi), so, häteäqök, ebenso. 

3) ioiäi) , gerade so, iDiäi|8k ^ ebenso. 

4) bäöa^ gleichwie^ wie^ z. B. al^ip bäöa, wie ein Hund. 

5) büäg biiäg, irgendwie. 

g) Adverbia der Ursache: 

1 ) Sana öjai) , iii)d, UQÖjai] , weshalb. 

2) una öjai|^ deshalb. ^ 

3) ina 6jai|, aus dieser Ursache. 

§ 188. Im Jenissei- Ostjakischen ist die Zahl der Conjunctionen 
sehr gering; einige wie und, a6er, denn fehlen gänzlich, andere 
sind dem Russischen entlehnt. 
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1) li oder libo (Kuss. ah, jni6o), oder; Imb. uga verkürzt ga. 

2) li — ii oder iibo — IUm) (Russ. ah — jh oder jh(o — jh(o), 
entweder — oder; Imb. uga — üga. 

3) enox (Russ. omsRo) , jedoch ; Imb. eoaga bada. 

4) xaniy wenn^ dass; im Imb. das enel. ka, ga. 

5) äta, ätta^ gleich als wenn; Imb. etä. 

6) botto (Russ. öyATo), dasselbe. 

7) bai Imb., noch. 

8) tarn drückt eine Ungewissheit aus. 

§ 1 89. Im Kottischen finden wir folgende Conjunetionen : 

1) da, und^ z. B. bu§ da tiga, Pferd und Kuh. 

2) -bo, encl. Fragepartikel, z. B. bui^bo^ das Pferd? aUibbo, 
der Hund? 

3) -bo bo, entweder — ^oder. 

4) -6k (-ok), auch fTat.). 

5) -Se )> (Russ. ase). 

6) -ta » anta, du aber^ eaQata, jetzt gerade. 

7) -bet (Russ. BtAh), ja^ doch. 

8) -bäöa, encl., gleich ah wenn. 

9) -ta, encl., wenn nur. 

10) -la, encl., nur. 

11) -Sog (Russ. ease-), j6. 

1 2) onäko , jedoch. 

13) Sum, wenn. 

14) bSä, wenn gleich. 

§ 190. Interjectionen sind ini Jenissei-Ostjakischen und Kot- 
tischen folgende: 

1) Des Hinweisens: tuda, uju, nju; Kott. hätola, sieh da. 

2) Des Wartens: Kott. bära. 

3) Des Zurufens: sei iSi; Kott. bei. 

4) Der Furcht: u; Kott. bei hei. 

5) Des Schmerzes: ai ai ai^ Kott. aija aija. 
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6) Des Lachens: xe xe xe; Kolt. hebe bebe. 

7) Des Aufforderos: te; Kolt. hei. 

8) Der Bache: Kott. he he. 

9) Der Bewuncleruog : §; KoU. het. 

10) Des Zugebeos: a'a; KolL 4ä. 

1 1) Der Frage: ei; Kolt. ü. 
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WÖRTERYERZEICHNISS 



Vt>rzcicliiilü« der ^bkUrzanseii. 


B. Bachla-Muuiiart des Imbsikischen. 


1. Imbazktacher Dialekt. 


N. Nasymawsche Mundart dos Sjm-Oislekli. 






S. Sjm-DialekL 


(JgT.-Osg. Ugrisch-Osgakiscb. 


B, 'ä, mfin. 


agebadaK, geschossen; 9. dagabed^lf. V 


3, keiss; s. af. 


3g4aR, aijai; N.. Irnp,. /pöe; s. diedaU. ^ 


a'a, Injerjeclion dpä Zugebens. 


aßater S., agätl I.. ^?m6os. 


ai, Plur. ajaii, Sack, Quersack, Ran- 


agalkene, Imp., zeige; s. dagalkebet. 


zen; s. äjei. 


agadoa B., a|!»gdo N., Imp., sieh; 


ai-far) S., ai-jaq I., ajag B., fei- 


a, dagado». 


nes Netz. 


agasedi, agasie B., Imp., haue [Holz), 


ai I., was. 


von aK ; s. dagas. 


ai bien, nichts. 


agabedil, getragen. 


aijai, loiperat., lebe; s. ägiiaK. 


3i)i Strick, Riemen, Schnur. 


aili, ailei, schlecht. 


ariaaagardi, aqeiie S., äi|agenü B., 


ais I., was; - byeo, mcA(s. 


äiingeneN-, Imp., spanne vor. 


ak, Springhase. 


binde; s. daijanagadi , dagage- 


akgan, Hegenbogen. 


sit, dagesit. 


aR, *äk. Bavm, Holz, PI. von uks. 


ai)a4i S., ai)adi I., komme, Imp. zu 


ai, ag, Verbindungswort bei Zah- 


dadii, daddi. 


len; Gr. S 86. 


äge^gal, imp., lösche; 9. dai)sebät. 


Slla, aKia 1., gwi. frisch. 


äriena B., Imp., wärme; s. därjebil. 


asaha, Imp.. tcar^e,- s. dagagoa. 


3t]e4i N., aiigudi B., Imp., komme; 


agarfucit, Imp., warte; s. dagafuot, 


s. dad4i. 


agam, sechs. 


ai)ftei|. Zellstange. 


agamas,. der Sechste. 


agtabat, gereinigt, ausgeweidet (von 


agam-kflgamas, der Sechsigste. 


Ffschen). 
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fllia I.. lechsmal. 


anes be», «letnatirf. 


alia-Rudga, sechiigmal. 


anes, PI. anesekq, Morgen, um Mor- 


Eihüda , je sechs. 


gen; s. koanoke. 


ahahäs, asah3Sj äsu, mit sechs. 


äoildi B., Imp., spiele; s. dän.sida. 


ajai] B., feines Netz; s. ai-far). 


änle* S., aiiläl I., Imp., peitsche; s. 


äjei, PI. äjejaij, Blasbalg; s. ai. 


di;(tet. 


äl I., Fischsuppe. 


antlän B., Imp,, jiim dich; s. Am». 


Sl-i"e I-, i/iHaa- 


audeii B., Imp., /liege; s. däbeu. 


älag, äleg, -äleri B., PI. aiaoan, Uosen. 


aadi B., ao^i S.. Imp.,. schärfe; s. 


alg, PI. fligen, Entenan. 


dabi. 


allaK B., /c6e. Imp. zu digadaK. 


ändoaB.,an4öN.,lmp..rasi"rc(/icA.- 


allal, Fl. allalag, Götze (aus Hulz}. 


s. dSbedoa, däbclii. 


alteüR, älleält, 5cA/awm. 


andun S., Imp., «:i"r/'; s. däboD. 


älsin (R. apoiHHi), Arschin. 


äiibakij 1., grosse fTelle. 


U, 1) iceic/i, iocfcer; 2) ^awe einer 


aiibüks, anbesoij, "anbesöi], morgen. 


Jelogui- Mündung. 


aagal B., Imp., kratze; a. degäbii. 


ä+ge Ol., scAuwrse Erde. 


asax N., Imp., gieb; s. dabSv. 


äiteäR, 5c/i/amm. 


aiii^ebagal, geschabt; s. dai*i>äbli. 


aigil B-, algil, Schvfd. 


awgidejj B.. ägfideg S., Imp.. biege; 


Alba, Name einer Gottheit. 


s. dSbegidei). 


albädaigät I., a^bädi B., Imp.. be- 


äl, Vtrbalslauim. suchen; s. dibegat. 


trügen; s. dalbitdabiit. 


al, PI. ädeg, Knochen. 


är, 3rbes, weiter, fort. 


ala, tceshalb. 


aralandäi, Imp., betrögen; s. daralax. 


alandes N., alandiis B-, injp., lande; 


ana, aaaa, PI. anai), analai] 1., v>er. 


s. daiabes. 


aHabien, niemand. 


atläs, PI. allasei), rwcgHwitsc/iwcrf .- 


anageä+gi, irgend einer; Gr. § 27, 


Gr. § 1 4. 


analt B., aeai N., imp., (/eeA; s. da- 


älap, PI. äläf, Zange. 


hU, dabäx. 


alabdon, 'älabel dnan, Scheere. 


8Dät, auatkai, zuerst. 


ält^ak, addaR, Imp., giesse aus; s. 


anam, «;a«H,- s. äskes. 


dalpaR. 


anei S., anai 1., Imp., lödte; s. dieji, 


alet, Selbstschuss. 


digejei. 


alet (VerbalsUmm), schmieden; s. 


aoeg, PI. änegen, Verstand. 


deislet. 


aneijentoi), verständig, khg. 


alet-ket S.. alal kel I.. .Schmied. 


äncribet, äuegirgel S., anerjÜegäl 


atla, statt, anstatt, gleichsam, z, B. 


B..Imp.,denfcen;s.däQei|sebet. 


abalta, statt meiner. 


aoet, wer. 


ätü, 'äta, PI. aiün, Sarg. 


aned bet, tarn anel, irgend einer. 


at, S., ad, ?i\, Stii 1., bald. 



159 — fl 


atanQargel, Imp.. jayeti, fangen, von 


äsföl, PI. asfyi, /Fo/fo. 


aler; s. datauuabet. 


äs I.. Flügel. 


atör, Pi. äten, aten, voildes Thier. 


39 1., sechs. 


älel, scftade, Imp. zu dSbetel. 


ääbien, niWits, 


ätes, "aiegis, PI. äiag, ateseg, FeiYe. 


abi, geschossen; s. däbi. 


ada^ B., Imp.. komme hervor; s. 


abbotagan S.. 3balagan L, schwitzen; 


dtjak. 


§137 D. p. 74. 


adan I., es ist krank, es achmerxl. 


äf,-M. /leiss. 


adbün, ich bin krank. 


älÖbeledaR, es Minrde /lei«. 


ade, 'ad S.. äde I., ich. 


ä ud. ätai) labadak, es wird heiss. 


Mei, ädf S., Imp., sammle; s. 


äfegene, Imp., warme; s. d3fe- 


dÜLei. 


i)3bet. 


ades/ädes, PI. adesn, Nagel. 


äfer)argedi, Imp., wärme dich; s. 


ädin B., äg^fM, Imp., sieh; s. äVm, 


dafeijaddi. 


djreD. 


Ma, sechsmal. 


aduijo 1., ädugyg S., s/arft. 


afa xuos S., 3guos 1-, sechzig. 


adad*, ädoadß N., es ist krank, es 


äfei, afei, -ajei, PI. afejer], Balg, Fett. 


schmerzt. 


Lifeoirdi, afaniredi, Imp., spiele; s. 


aing, N., Imp., springe; s. di'ui). 


däfensedi. 


äs,*a6, PI. äsei), Feder. 


am, PI. ämei), !tJuUer. 


3s S., 38 I., sechs. 


ammas S., amrjas B., Stiefmutter. 


äkies S., äk kies L, sechj/tunderf^ 


am-kämla, bisher. 


ases, was /lir ei«, § 11 1. 


ägflenoas, Imp., irre umher; s. dä- 


ases bet, tarn ases, irgend einer. 


büksebes. 


äsi, PI. äsegoeg, Kisie. 


ändesuk 1., vergessen, § 137 E. 


äsigii I., äskei S.. wann. 


alia, slaU, anslall; s. alla. 


äsil, asi, PI. äsiler), Ssiei), Äcftnee- 




schuh. 


e, PI. ea S., £ise». 


Ssür, PI. äsöreri, S.. ■äsal, asal I., 


ßg-don, eisernes Messer. 


grosses bedecktes Boot. 


eäKta, f/tif. 


askeät S., askeagat B.. Märchen. 


eäRla, PI. eiiktän, Gürtel. 


assa, was. 


eäKlatiet, Imp., schtiesse zu; s. deatt- 


assa bet, tarn assa, irgend was. 


labet. 


asses be», assest be», »ii'cAfs. 


eaRs, zwanzig. 


assonoualgyl B.. Imp., jage, /"unge; 


eägamas, der Zwanziysle. 


s. dassDDouabiit. 


eäka, eälUida, je zwanzig. 


asset 1., wildes Thier. 


eärianla, ]n]p., hänge auf; s. deni)abta. 


asüup, "assep, PI. assufen, Schnee- 


e.-il, PI. eii, g;, 1) Sehaale, 2) 1. 


huhn. 


Prpisf//>eere. 



feilte, ela, Thur. 

e3ii, 'eäse, PI. &aeu (Gr. t^ 16), 

Schiciegersohn. 
eli»3m, PI. enin geiueii, 1) Frau 

des jünger» Bruders, 2) Frau 

des Sohiifs. 
eÜDle, eäDl I., Flussbusen. 
eändeeuR I., vergessen. 
eäl S., eüle Ol., lebend^, 
iäi, 'eadi I., eiili B., PI. eülo, eato, 

eäten, Zobel. 
eäp, PI. eäfeg, Spalen, Sclmeeschaufel. 
eäfer S., PI. eäfereg, eferei), § 16, 

Preiselbeere; s. eäl. 
ei, PI. eäi, ejäg, eiijitg, Zunge. 
eiilä gup, ^uiigenspttse; s. kup. 
eide dia, GoMmen. 
eigel, geleckt. 
eir3n,'djäD, sfumm. 
ei, PI. eän, Fichte, 
6i S., eji ß., PI. ejag, eÜjei), Insel. 
eigetandak, Imp., /le&e au/',- s. dei- 

be4äbda)t. 
eilargil, Imp., lecke; s, deilag!t. 
eitu,*Bäiile, eänt, PI. ejäij lunei), F/msj- 

eopkatÖQ, Imp-, schinde; s. deop- 
kadüD- 

ekr),'ek[), PI. eäkgen, Donner. 

egugoas S., egügas I., «erirre dick, 
Imp. zu deboksebes. 

egjQlat I., Imp., schneide; s. deital. 

eg, 'ßg, PI. eägen, £i'. 

egarget S,,'er]elgat l., hüpfen, sprin- 
gen, Imp. von degabet. 
ei)-kBt, Springer. 

ejägaf, kleiner Monat; s. Bull. bist. 
phil.T. XIV. p. 191 =Mel. 
russ. T. IM. p. 312. 



ela, Thär. 
Sregat, PI. eregadeg, Ellbogen. 
ertiR.'erroR, PI. ertukij, Tlmr. 
eil , jeizl. 

eu kog, /leNfe. 
enoksüg, Imp., vergiss; s. endesüg. 
en{l:i (Russ. oAiiaKo], jedoch, allein. 
enuog,*enDOg, heule; s. ea. 
€nlak, PI. ^tilägan S., eotagalaK I.. 

emaR, lai B., Zeigefinger. 
Sülei, 'eiDle4, Imp., schmiede; s. 

deislet 
Knlin, ein Jtfännername. 
endesüg S., eandesuR, ändesuR I., 

vergessen, ^ 1 37 E. 
^tatn, scharf. 

ele doan ß., eddoaii Ol., scharfes 

Messer. 
elä I., gleich als uienn. 
eloarü, Imp., hilf; s. delajö. 
etnäm, hebe auf, Imp. von detibo- 

goas. 
Einen, ein Mäimername. 
Sdagäna I., Sdaae S-, schicke, Imp. 

zu dgdogäjit I.. detlajit S. 
edok-Rip, edokg Rip, fVeidenlaub- 

(all-Monal; s. ßull. bist. plul. 

T.XIV. p. 191 =Mel. russ. 

T. III. p. 312. 
Ss, PI. eseg, Himmel, Gott. 
&s kus, PI. es küsD, Göllerbild. 
esiai, PI, @sxagnag('-fleg), fVolkt. 
esarget S., eselgat I., rudern, Imp. 

zu d^sabet. 
^sargup, tanze, Imp. zu desagup. 
esaodaR, lege, Imp. zu de.s3bdaR. 
^egai, bewölkt; s. gs. 
€se4i, eseädei, rufe, Imp. 2U deüsi. 



— 161 — 



esoga4i, 'etifdgadei, rufe, Imp. zu dg- 

sogei, deeögei 
eskan4es, fahre abwärt»; Imp, zu 

deskandes 
esxüMitpr), gähnend; — kel, Gähner. 
esxonttei|arge4 S.,. §sokanUegalgät 

I., Imp., gähne; s. desxoDtte- 

gabel 
eslä 1., Papier, 
estirja, estaqa, bei, 
em4, Fl. emiäi), enUag S., ein<'ilti, 

PI. eämaltägen B., Nuss, 
eak, PI. eagdeq, eageq, Schlinge. 
eax,*eag, PI. eagan, Zweig, 
eag, PI. eagen/eäg, PI. eägen, Laws. 
eagan, gekocht, 
eagen 1., Gehirn. 
eagfteg, *ag»eq, PI. eagfregon, Z^A- 

eaf/eag, PI. eafer), ß/a«. 

eamalal, PI. eamalAiag, Kinn. 

eampal, empal^ ''eämbel, PI. eampa- 
lag, eämbalag, Moliebeere,^ 

eäk , *eak OL, zu viel. 

eäKta, PI. eäKtän, Gürtel, 

eäg, *eäqug I., PI. öägen, öägudug, 
Dorf. 

eäg^ PI. eägen, Laus. 

eäl,*öi B., PI. eätn, Frosch. 

eät I., ledig; eäi-get, lediger Mann. 

eä+e, Strasse, das Aeussere. 
elä, eäle 1., elä B., hinaus, 
eälgedigal, elädigäl^ von draussen. 

eät, PL eäteg, Köcher. 

ei, was? % 190. 

eif, eife, PI. eiföq S., eäji I., schwarze 
Johannisbeere. 

eki), PI. eäkqeo, Donner. 

ekq, »Tir, § 106. 



egei S., egä I., hieher, * 

ßgei, PI. eqejäq, Gas(. 
£llluk, i^äiuk, Jelogui, 
erei, hinaus, 

ergä, ergel, draussen. 

erSr, ergediqSr, ron draussen. 

ergebes, (irati^sm entlang. 
enäq, fcaum. 
etn, ujtr, § 106. 
fis-ses, Imbak (Fluss). 

i, PI. reg, Haut; s. § 6. 

i, PI. eäg (igaq B.), 1) Sonne, 

2) Name, § 12. 
iam,igain I., PI. iameq, neuer Renn- 

thierpelz. 

le S., la D., iay. 

iel-teoKpas I., Hahn. 

ielag, 5pan. 

ielläm 1., iUäm B.; Tisch, 

ierged€,lmp., verbirg dich; s. d-iedd6. 

iergy4,*ierry4 S., iledi I., Imp., hoble; 

s. diebagyd-, diebagyt, dibo- 

gedi. 

ierru4(iergu4), irrul S., illut I., Imp., 

zaubere; s. diejogul, dijogot. 
ien, PI. eäneq, ieneq, Nadel. 
ien, lange. 

ienäm 1., längst. 

iei^e , iea-, PI. beq § 1 6, "io , PI. inen, 
Na^el, 

iel,*iti, PI. iteg, Zahn. 

ietpäde S., ietpädäm I., wissen^ 

§137 E. 
ied-ier S., idä'l'^ idel I., singe, Imp. 

zu diebier^ dibii. 
ies, PL eäseq. Pflöckchen. 
ieseg, Fischschuppe. 

11 
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ipspinafget S., lesog.i[)lälgäl 1.. Imp.. 


inaai, laugst. 


reiuige ^Fische), gchitppe ab; 


inoä 1., Ilechtc, hup. /,u dibiw 


s. dieserilabel 


ioo, inoa 1.. Imp., mrb: s. diejo, d 


ief S.. Elftem.' 


jü^ua, 


ielandaK, Imp.. raslf; s. diefaK. 


ingaf, «c(:e (/i'cfc, Imp. zu Jidefeär 


ietiiaK 1., iemaK B.. kleipn ffatd. 


iDtaQ S.. ilai) 1., Imp.. ziehe; &. ^ 


lemäs, ffi-ibemame. 


betai). 


rinus 1., liiip., komme: s. dieksibäs. 


iiidid, ii>4e4 S.. indadi 1.. Imp. Hesi 


ingus, tegus, Winter auf enthalt, Ituus. 


s. dib4i4, dib^d', dibedadi. 


'iugufi B.. Decke? 


inbar, Xuiischenraum. 


i'unos S,, i'ÜQoas 1., liiip., bringe; 


inbarderj, ztcischetihiu, Dut. 


s. di'uksebes. (li'uksegoas. 


inbargei, zwischen, Loc. 


ikkeseij/ikkesieii i.. \m]t., binde au; 


inbardii|t^r, doh Bwi«;Apn Aer, Ab| 


s. dikkt'lfisei)' 


iiibarbes , zwischen entlang. Pr<ia 




iDr§, flechte, Imp. zu dippg. 


i^arduoD, iganiü N.. xckinde, Imp. 


it,"il, PI. ileg, GerwrA. 


zu digadunti, di^iidö. 


ilieij, ilieij, Imp., drehe; s. dibi'iif) 


igö^pr|os I., Imp., bringe; s. diuk- 


itn , iteii , PI. iluefj, ijeirockneter Fisch 


sebäs. 


Uanlyl, wende, luip. zu ilillapyl. 


igdßx, Imp., Iliege; s. didÖx, 


idil, tdet, Imp., niese; s. dijil. i 


il>4ä, Imp., tceine; s. AÜa. 


idfil, 'iktgiit, riigci, idil, nicAfin, Itup 


i!j, PI. igea, Baumrinde. 


zu dibget, dibegät. 


ii|a);, Imp., fmtde; s. dibbaK. 


i4ig , Schrift. 


ir)e(3», Imp., gärte dick; s, dilt^it. 


id-igardi, iÜQirget S., iligät U 


iloa, lecke, Imp. zu dtbegoa- 


schreibe, Imp zu di4i!)ndi, di 


ilucriet, ilußCBbet, Imp., brich; s. 


dirifbet, didiijibii). 


diluksebet. 


is S.. 19 1., Fisch. 


Uak, jage, Imp. zu dijaR, 


isagai, J/dnuCT-nflme. 


liäi|up, Mänttername. 


■sal, 'iesal S., isal, isagal 1., geizig. 


übaK I., ziehe. Imp. zu dibbaR, 


isesäx, isaKäx S., isaaaR 1., nähre; 


ira, irä, tss. Imp (u diba. 


s. disejäi, disajäi, disajäk. 


irtjegyfS.. iigoga 1., Imp., handle; 


isi'ilgät, Imp.. wirihschafie; s. disi'-^H 


a. didegyf, didega. 


■ 


irgeleq, Imp., arbeite; s. dideleg. 


ifän, namenlos; s. i, Name. ^H 


irge* S., ilgiJt 1., mache, Imp. zu 


ilao taK, Ringfinger. H 


dibbet, dibliäl. 


im, 'im, PI. iiii^i), CefJ^niwu. ^H 


irroa S.,iloa l.,/ccfte. Imp. zu rfibegoa. 


Imla 1., unterirdische voeibliche (ioll^^k 


irbaK, irsaK S.. Imp.. ziehe; s.dibbaK . 


keit: s. BaQÜs. ^M 


in. PI. iDt'ri, Nagel, khiue. 


imdä, dt'rAt (vom Tuchj. ^H 
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Yehiei, Name einer Jelogui-Mün^ 

(lung. 
yenär) I., "ynäm S., zwei. 

yniimas, der Zweite, 

yn kies, zweihundert. 

ynä bSse xuos, acht. 

yn :dä , *ynda , je zwei, 

ynfa S., ynä, ynhä I., zweimal, , 
yed, yedi, FI. e4, yeli,ye4eij, Früh" 

ling. 
yk , Männchen^ Mann, 

yk-ket, Mann, 

yk-x6i, Bär, 

yg-del, Auerhahn, 
ygen, Baumrinde, 
;flegät, tllnbug. 

yllam S., fWärn li,, Landungsbrett, 
ynäg, *eDäq, kaum, 
yn4ip, *yntip, Fl. yn4ap, tVelp, 
yläRäi ket, Gast, 

yddantei-gip, ydde-antai-gip, der Juni- 

monai; s. Bull. bist. phil. 

T.XIV. p. 191 =MeI. russ. 

1. 111. p. 311. 

^fel, Fl. yfelen S., f\, Fl. fein 1., Espe, 

oanna S., onna, ono 1., eo b,, jetzt, 
oans S., oans 1., 1) viel, 2) stehen, 

oan kies, siebenhundert, 

oans aK xuos, siebzehn, 

oaoain, alle sieben, 

oanaiiias, der Siebente, 

oanfa S., oana, oanha I., siebenmal, 

oanfa xuos S., Dana kuo$ 1., sieb- 
zig. 

oan 8., oandi I., viel. 
oafei, *oai I., FI. oafejei), Busen, 
oks, in Zusammensetzungen r 

ficn-oks S., hien oke, Maserholz, 



oRtargit , oRtaigil , öRtalgät, schmiere, 
Imp. zu doRtabgit, doRtabgät. 
öRtagabet, geschmiert, 
oRteg, *ogdi, Fl. oRleqen, Ohr. 
oQnea'e, ooeä^r, Bett. 
üg»eg, FI. 6g»eqen, Fischrogen, 
ogta, zurück, hinter. 
ogtör, von hinten her, 
oglel, hinten. 
ogte* laR, Bingfinger. 
ogledlq^r, oijleAdiii^r, von hinten 

her, 
oqteda buolei), Hinterfüsse, 
orjbes, *oqbes, Fl. orjbesn, Kissen. 
ol, FI. ölen, olan, ff'urm^ Zahn- 

wurm, 
ol, Fl. oleq, "ul-i. Stiel, Scliaft. 
donol, Messerschaft. 
*4ögol, Axtschaft, 
bulöl, Fussschaft, Strumpf, 
ölen S., oln I., Fl. öleneg, iVa.se. 
olenda kiksei), olnda kikseg, iVü- 
stern 
onatät, Imp., spalte^ zerhaue; s, do- - 

nabtät. 
önet-ket,*änade ket, Taschenspieler. 
oppas, Fl. oppaseij S., *okpas 1., Stief-- 
vater, 

u, Kräfte stark, weitreichend^ sehr, 
ufan , ufau , 'uän , kraftlos, schwach, 
ü, Fl. oan, Feld. 
u, Interjection der Furcht, 
uagan, es kocht, 
uarfe S., uarfe N., blase, Imp. zu 

duappe. 
Qelci 1., Imf., schnauze dich; s. dugop. 
ui, *uoi 1., Fl. ugneg, fViege. 
Uoklaq, Männername. 





^V iinrgtä, hviien, zurück. 


Iruf»-. Aoc/ie; s. döksebHt, ilotk 


1 iKiijtiiJiyli , hiiilfnhi'H. 


' sebül. 


^L U'iqliii|ü], uor|t.idii|:il, roll htiilen. 


ugde S.. ligdi 1., lang, hoch. 


H w'\ap, ullnp 1.. ^ruh,.f. 


ugdßi S , ugdedeü, ligdä 1., lunyi. 


^H uoleg, PI. uoleijeH S.. uoleij t.. .S^^ei- 


ugdemag, lanysam. 


m Chi. 


ugdellat 1., u^arg^t, a4arrit. u4argi4, 




u4aigit N., Iiuji,. yrabi'; s. 






uollal, PI. uol1ST|n.ii| , ffelle. 


ugiiargit, grabe. Imp. zu d((|f4ill»git. 


U.iluel, fi« Usljakenyeichlicht am 


ugdebagal 1.. geyrabi'u. 


Ji^hyui. 


maoi .'uvUm.. Faanbodeii : s. sSler. 


uun 1,. Scheide. 


ugipäl, npälcr. nachher 


u'ul, 'uol, uüli, PI. uln, ;Waw*. § 1 4. 


ujo- 'uijü, PI. uiöy, 'iiijöij, liode». 


uolegdaR, uotegOoK S.. Iiiifi.. halle: 


lirund. ^ ti. 


s. diioteliaü, duolebnÜ 


uju, ujii, Inleij. <les Hiuwcistns. 


ü'os, PL Ü..seg (iispi)), uü& 1.. PI 


ul S.. rilürti, uHu I.. Haiti, feucht. 


uusei), ää<9[), Birke. 


z. b. ul bag, tuisier Boden, 


uosanii, üsünli 1.. linp., wärme; s. 


ul xal, 'mwf Kleid. 


duosabdi 


ul»-lä I.. ullu B.. nass. 


uosaiargedi, liiip., frwärme ilicb; i. 


ullögom, isl « «ass? 


•iwaaiaäAi, 


ul.ilgugai) 1., loip., mische dirh: s. 


uosPL'abal 1,. Imp.. halle; ». duose- 


dulädigai). 


giiguai . 


uleäs 1 , GevsiUeritiilke. 


uuskane S., uoskenäm 1., liup. .<>//>(?.■ 




a. duoskcäü^as. 


uleiiaK 1.. Imp., tränke: s. duIejaK, 


_ uoskii I., hinten, zunii'k. 


ulodap 1.. Imp.. (n'rt/ce,- s. dultdap 


^h uoäkädii|ä, nach kiuUii. 


ulnit, 'filgil, PI. ulgirfeij, Arm- 


H iioskägäl, uiwkädiijäl, von lHnieu. 


kuöcbel 


■ uk.-iik 1.. Pl.uk.n,'oakBeii..SV-Wj«(/. 


Qlgubiin, ütgubeu 1., luip.. aihme; 


uk, PI. ugeij S.. -Ök B.. uok 1.. \H/,p. 


ruhe am: ». dudibäri 


jlmsitjer Brei. 


ull.'iiidaK S.. u4lmid»l. iilliind;.R. «lä- 


uks. PI. aK (äK)S.. uks 1.. unks U.. 


landax S.. N . Iciip., lassf hu; 


ßuwm; v.igl. l[.r.-08lj. jiii. 


s. dullabHd.'>k. 


rig:< 1 , Frn(>e|iuilikel, 


ultai], PI. nltaii^'N. 'ijU:ii{ . iiollay 1., 


liga — iij!;i, eiiliceder — otirr. 


Holte. 


üge, ü, </m. 


u+ B.. uo+i., Wüwr." 8. ur. (^ 6. 


ugf)4ä 1., blaxe, liiip. zu iluguppa 


ul.-bHi)li 1., .SVrfl/ni. 


Ognp, PI, ügoreiifoi .s,, HKhmjipe. 


lUbes 1,. flümg. 


\i^i>ui>n\. ijffonelml |.. flgnnet N., 


lUbesam, «* «'«l flüssig. 
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ul, uläni B., I) gerade, eben, glatt; 

2) Name einer Jelogui' Mün^ 

düng; s. kädem 
w\m, *uläo S., uläo B., uoiän I., 

kleines ff^ eidengestrüpp , 
uiäl, uiät, PI. üiäder), Rippe. 
Uiäp, Männername. 
uleijalgäl I., Irap., härte (Eisen); 

s. duleijabät. 
Ulosluoida-kuo, Name einer Jelogui- 

Mündung. 
uV\ I., Schaft; s. ol. 
ultaodaK, ulädandaK S., ultändaK I., 

Imp., Ia.^s los; s. dultäbdaR, 

dulitabdaR, ultändaK. 
litbei, Fl. ulbeijneg, Seele. 
ulbenaq-Rip, Monat; s. Bull. bist. 

phil. T. XiV. p. 191 =M61. 

luss. T. III. p. 31t. 
ur S., u+ B , uol 1., PI. ureg (urieq), 

Wasser. 
uregket, Wassermann. 
urgüs, PI. urgüsn, Wassergott. 
urajof S., Imp., trinke; s. duradof. 
urargekiq, urejägeg, waschen. 
urortkeg N., Imp., wasche dich; 

s. duratkeg. 
urgeg, gewaschen. 
üranoro, uragnorö, Imp,, trinke; s. 

dflraQso. 
ure»äx, ura»3x S., uleoaK 1., Imp., 

tränke; s. durejäi^ duraj9x,du- 

lejaR. 
urafel, PI. uraf^i, uratöleg, *uolap, 

ullap I., Wuhne. 
uregargel S., N., Imp., härte (Ei- 
sen); s. düregflabel. 
üres, Hegen. 

uresfan, regenlos. 



ure4i,"ura4i S., uletii I., regnerisch. 
urgagjf S., *fi+ag I., Imp., verkaufe; 

s. dugdagyf, dugdeag. 
urgefen S., ulguben I., Imp., ruhe 

aus; s. düdeten, dudiben. 
urf, Nebel; s. xoag. 
urfatel, Imp., versenke; s. dusfabtel. 
unalä, trenne; s. dunaba. 
unäde I., langsam. 

unade-ket 1., Taschenspieler. 
uni I., Imp., lösche aus; s. dfiksi. 
unta, 'u»ta B., deshalb. 
uQti S.. untei I., PI. untejag, Korb 
aus Birkenrinde. 

üt, *utäl, fital, vo//, ganz. 

ätibenä, satt. 
ulatui, Imp., hänge auf; s. dotäbtui. 
utaAi^eg , es raucht, 
Uta, utl 1., aufwärts. 

Uta deäg I., die oberen Leute^ die 
symschen Ostjaken. 
utäs^ Utas, neblig. 
Utes, üts, fic, nahe zu, bei. 

'ütis I., Loc. fitistigä I., nahe. 

ütesdigSr, fltsdig^r S., fltistigäl, von 
nahe her. 

utesbes, ütsbes, nahe belegen. 

uts bag, naJibelegenes Land. 

Utes ket, Schwager, 
ütoak I., gehallen. 
utpag, *uotpaij, blind. 
ulatui, Imp., hänge auf; s. duläbtui. 
uieofö, utftfe, Imp., lösche aus; s. 

du4sefe. 
udegäl, ütldigäl I., von oben. 
udoagäna, Imp., tränke; s. dudoa;;äjit. 

udop, *uduo, betrunken. 
udokg I., /Vim/. 



^^^^P^W^^B ^^H 


^^^^^^^"^ — "^ ^^^^B 


^ft udibigaigst t., u4ai(]nri]et S.. u4ai- 


Kauas-ke), PI. Kao-4pär), Jemss» 


B qöarget N., Imp-, stehle; s. 


0$tjak. 


tiuddeiijfiabät, dii*air)iiabe*. 


kaiinoK. PI. ksnnmieq, Fuchsgrub« 


udwjerj kel. f)(>Ä. 


kanlül, losreisxen, Imp. käiiti. 


iirfä bei, -udä bei, \ordumid. 


kansa, PI. ^amS^n' Pfeife. 


US. PI. useq, uoseg, 5'peer. 


ka», dort. 


üs, uos; Ü8 B.. warm. 


ka&5s, dorthin. 


Ös3rd{, Imp., erwärme; s. dii- 


kaa&T, von dort. 


sabdi. 


kaabes, so eiuer wie jener. 


usatet, Imp., spalte: s. dus(ible4. 


kai.')(3l, alt. 


Osä S.. Osam 1., üf. uur. 


käl (kädu), kiiddß, kädi. PI. kaw 


üsäban, wird neiVt. 


jener. 


usäns, iiseäQs 1., aenns B.. PI. usän- 


kalDetjä 1., dahin. 


sinei), Decke. 


kalnerjäl, ton dort. 


usüde S., useden 1., schlafen milUn, 


kal sim 1.. ^/etc/r als wenn. 


useket S.. gewdrp-i. 




iisekaljedt, usekalaijdi, äsargediS., 


kallbedei) 1., rosc/i. 


uosaxargedt, üsakargedi N., 


kätS.. Pl.k3teQeij,kälil..B...SVn>^n 


Imp., wärme dich; s. duse- 


inslnimetil. 


kadi, dusakaddi, dflsadd?. 


kadagei. dort. 


use^ä S., usalii, unsela 1.. trenne 


krideg'an, sich setzen; Präl. kändeaitti 


auf, Imp. lu use4ä, dusaba. 


iQip. kagogan, kairagan. 


ustaridaK 1., 'usaadaK S., Imp.. wxrf 


kassal, Fuassahle. 


um; s. dusUlbeadaR, u«andaK 


kasseäri i., dort. 


uske 1.. zf43ück. 


kaspegel 1.. kaspegel B.. Utase. 


up, 'uop, PI. oböi], Vater. 


kaeai). PI. kasageii. Quappenteber . 


Ömnla S.. PI. umol3n, "umtä I.. Zinn 


kaetak, bisher. 


(RuSS, OJIOHO). 


käba S.. käbi I.. Schabeisen lun 


K 


derben. 


■ kaibogoas, nehmen; Pral. kaina, kilBa, 


käbelat, schaben; Pral. köbikl.it, 


■ Imp. kasDa. 


Imp. kaliit. 


H Kaka, Männername. 


babK, 'käbi, kSbogo, scftrMÜfen, hauen 


■ kaKte, Hak, Nacken; s. keaRle 


Pr3t. kJlbeue, käbenogo. kobe 


■^ kagÄat, /irm; s. k^gdaa. 


nogo, Imp. kane. 


kat), PI. käi)en. torh. 


kübti, Insreissen, Prät. kobenti, Imp 


Kagil, Männername. 


k9nti. 


_ karei-kel. 'kalfi-irei, ManuKmörtler. 


keaksebät, keaktitebal. kaufen, liitp 


H kÜnaQ, 'kSneg, PI. kAtiar)an . Perle; 


kealiH'Hi i- 


^E s. keaiiMt) 


keaktesebci. Imp. kfakicrgct S. 
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Keäij-ses, der Tym-Fluss. 
kekq, ihr, § 100. 
kegbil, kegbel, bedecken, Prät. k§g- 
biDä, kegbene, Imp. k^nä^ k^nä. 
keg, PI. keäijen, Flügel 
kentebol, kßntebul, PI. kenleboleg, 
keotebuleg S., ken-tui (tugul) I., 
Schulter. 
Kelykg, Männername, 
Kendeieg, TVeibername, 
ket S., PI. 4ag, kel, kiet. PI. keädei) 
I., 1) Mensch, 2) Ostjake. 
kedä-kuoKte 1., B., Seele. 
keddätetkei^ gegenüber. 
kes, PI. kasn, Quappe, 
kemei, anderswohin, fort. 

kemar, anderswo, <bai|^ anderes 

Land. 
kemardiqSr, anderswoher. 
kemarbes S., kemalbes I., vorüber. 
keaKte, kaKte^ PI. keaktenei), Hals^ 

Nacken. 
keagan, PL keaganen, Fuchs. 
keaoag , *käDai) , käneg, PI. känagan, 

Perle. 
keiganeg, PI. keiganineg, Gehirn. 
keg4an,*kagd<Jl, PI. kegiän, Arm. 
keg, Speichel. 

kegiabel, speien^ Prät. kegiurebel, 

Imp. kegiarge4. 
kegiabät, kegiokbät, kegiatgät L 
kegijarebei, kegijurebel, kegijä- 

rege*. 
kegso, Prät. kßgoro, Imp. kögado. 
kegsu » k^goru » kenadu. 
kejeibel, sprechen^ Prät. kejeirebel, 

Imp. kejeiregel. 
keiät, PI. kelädeg, Gurgel, Kehle. 
kelgup/k^igup, PI. kelgufen, Muksun. 



kSfte, PI. kSftegeO; Morgenröthe. 
kk, PI. kSdeg, ketag, Feuermarder. 
k^te, *k§li I., kfti B., PI. keäleg, 
fVinler. 
kötä-gip, fVintermonat; s. Bull, 
bist. phil.T. XIV. p. 191 = 
M^l. russ. T. III. p. 312. 
kemä^ kemädigä I., seitwärts. 
kemal, kemädigäl , kemaldigäl , von 

der Seite her. 
kemalbäs, von der Seite entlang. ' 
kl, PI. kieg oder kieg, Rachen, § 6. 
kie, ki'ä I., neu. 
ki'e, PI. kien, Strähne. 
kieife od. k'msfS, spinnen, Prät.kieafg^ 
Imp. kieof§9 keofe. 
kiexut, Spinnapparat. 
Kiegu-ku*o, Kuigu, Name einer Je- 

logui- Mündung. 
kieti, *kitei, jung. 
kies, hundert. 
kieseg, es wird Tag. 
kiespäo I., lahm. 
kiem, kei, dann. 
kil I., breit. 
KWem , tVeibername, 
kin, PI. kinSg, Schuhschaft von Tuch. 
kini i'e, heute. 

kins I., PI. kysn, Götze; s. küs. 
ki», hier, 

kiftSr, von hier. 
kiftbeS; ein solcher. 
kit (kidi), PI. kina, dieser. 
kidägei, hier. 

kidu xoalap, diese Seite, diesseits. 

kitn, *kiten^ PI. kitneg^ kiteneg S.« 

ketleg, kit+eg I., Hanf, Brenn- 

nessel. 

ki4, *kit, PI. kideg , kideag , Fleisch. 



^^^^^^^^^m i6tj ^^^H 


■^ItioiiTpi. MitTi, Prm. 


koiii I., dunkel, ^mttr. ^^| 


H x^giile, Keüciil S.. thmn {ifroMer 


kolabil, kolabit, anzAJmdeH, Präl. kii- ^| 


■ frei«). 


labiitH. Im|i. kulana. ^| 


H [olgi4e, 6iV/i*(/, 


kodes, 'kudes I.. geskrv ^| 


1 kidar, -M-del, PI, kid;.r.>r), ki.l,5rei), 


kusleln 1.. koskyln. sich fürchlett, ^M 


H rui'fn. Zwirti. 


^\Z7E. m 


■ kideqSI. kidiriäl I.. von hier. 


k»|:. 'kuup. PI. koafeD, kSfen, fliegen- H 


■ his, kieK, hUNi. PI. kcs^i], ki'esei), 


(iex Eichhörnchen. ^M 


■ Und«. 




kiseiii) r., y><>f'. 


hist. phil. T.XIV. p. 191 = 


kisoi) (kisog), kisoi|fiii, yi^finn. 


m\. russ. T 111. p. 3lä. 


kietf, bederkf», Prät. kirgff, Imp. 


kdbenduk, zerbrorheu. 


kiijf, 


köbelat, iH frrafA. 


kibJliij, drehen, Präl. kibillir), lni|). 


Komi I.. IVame einer Jelogyi- Mün- 


kidir). 


dung. 


ky, PI. k?kg, hnml. % 6. 


komi I.. schwer. 


kyks. Entpfiart. 


küagua 1.. warten, Prät. kügotagna. 


kyi), Speichel; s. kAf|. 


Imp. h;<galoa. 


kyl. PI, kfl, Rab,'. % 12. 


kui 1., dick (ton (I<t C.riitze), 


Kyii«. PI. Kysn 1.. Wmssp. 


kao, 'Rua B., PI. küneg, Ffust- 


kyl, 'kfl. PI. kyler). kyel, PI. ky«den. 


mvndwig. 


ff» a/ffr An. 


kuoi 1.. PL kuoj»r|, Oheim. 


koa, *ko'o, 'kogal, kögol, hmrhfu- 


kuokle, kOkte. Inneres. 


mark. 


kuoRlegä, kuoRtediga, kuoRtegei,- 


kii3l, Raumslamm. 


kSRtegei, m, drin. 


kßigä, i'(wc/t. Äopefce. 


kouRtedeg, koRledeg, nach mnen. 


köigaK , /liegen. Prät. ko+aijoK, Imp. 


hinein. 


AaiguR, köiguk. 


kuoR(edig<^r, kCKledigSr, kuoRtedi- 


kßDbai 1., hinreichend, genug. 


gal,to».n«e«. 


KSknileieg, ^ünnername. 


kuoRtebes, koRlebes, innen ent- 


kökss, koksei, 'könsä, ein anderer. 


lang. 


kSKle, "kuoKlp, PI, k^Kleneg, das 


kuokpa I.. kuopka B., dax Äeusgerxle. 


Innere. 


kuokpaa, 'kuopkas, <ier Aetatfrgle, 


kogd;i I.. eim. 


der Erste. 


■ kogde N., Imp., gM (nrl; s. boade. 


kuoläs S.. Roiii-s B.. Huf. 


1 kngebR, *koi)e+)ilt. PI. koqelagai] I., 


kuotpg I., köJ^g B., trocken. 


■ Glocke. 


kii'oiiS.. ku'>[ie(i)l., B., PI. kuüDeii, 


B kni, "knal, PI. kul-, navmmmm. 


kunnt-ag, Vielfrass. 


H Itiiimultmpf. 


kiiol, PI. kiioderi S.. Stein». 



HI^F ^ 


kuol 1.. PI. kutxleq, Gürtel. 


kutloiug, Imp., springe; s. baniir). 


kuolke 1., kuokll B., der Vordere. 


kuda soalap, jenseits. 


knolkedii)«, vorn. 


küdan, Imp.. weine; s. did;ia. 


kuolkeqäl, kuolkedirjäl, kuotigal, 


kudap I., Schicarm (von Fisi-hen). 


von vom. 


kus S., PI. kiisn, kusen, Pferd. 


kuos I., Kuh. 


kiis, PI. küsn, Götze, GeiH; s, kiiis. 


ku'u, kO S., ku'o, PI. köneq/kfiBat), 


g-küs, «Werner Götze. 


Russ; vergl. Burj. 16. 


kusäm 1., eins. 


küg, ruhiy, sdll. 


kObesat) Hip 1.. tuleiimauseruitgs- 


kugadok, Imp., gleite einher; s. bu- 


Muiiui ; s. Bull. bist, pliil. 


gabok. 


T.XIV. p. 19t = MeI. russ. 


kugogdi S., kugämdi 1-, Imp., höre; 


T. IM. p. 312. 


s. bai^nbdi, bagamdi. 


kufaR. koak, PI. kufaxon, kufagan. 


kugeiog, Imp., ziehe an, = kuge 


Fauft; Kar. knfadeS. 


joq N.; 8. bSgbog, bägabog. 


krifel, PI. küfelei), kohle. 


kugogder, Imp., trage, = kogulan 




I., kugoljirderN.;s. bagabder. 


R3 I.. EM Uame; s. i3r. 


kögabül, springen, Prät. kür|5*ebät, 


Räijäl, von Hause. 


Imp. küiin^gät. 


ka'a I.. /Tort. 


kili)eio,N.kagdo,Imp.,sieA;s.bageso. 


M I., steiles Ufer. 


kuijled^, N. kur]lej^, kuqtedap, Imp.. 


Rakri, FührenH-ahl , Heide. 


scWMcfce;8. bai)tebä,bagtibedap. 


Rakieii I.. UfiRlem B.. Husten. 


kulam, PI. kulameii, DeckeL 


Rägail., BflMmen.-Oütj.-Sam.kaaat. 


kulap, 'kuläp S., ku4äp 1., PI. kula- 


Rägan, Rpiigan, PI. Ueagarien. Fuchs. 


feg, kleiner Hermelin. 


RäOl.. /««/■. 


Kuleiga I., Kureika (Fluss). 


Räk kies, fünfhundert. 


kulesagatät I., stomn, Prät. kulesa- 


Rägam, ihrer fünf, fünfmal. 


giletät, Imp. kulesatät. 


Rägainas, der Fünfte, 


kOt, Bart. 


RäM 1., ^effe. 


kuWÖnabet, -kuigÜDabat, Prät. kuV- 


Raiei) I.. Rakij B., Möve; Ostj.-Sam. 


fünörcbet, kuVgÖnSlebiit, Imp. 


kakg. 


kuUunSrget, kalgiinalgäl , ein- 


Kao I.. PI. RÜnei), Kaneag, Klafter, 


hergleiten. 


Faden; Oslj.-Sam. käme. 


kun, 'kijoD I., PI. kuooeg, kuonear| B., 


Rao I., PI. Rrrner), Fürst; s. xan 


Perle. 


Räle,*Raiig3 1., Rand, Ecke; 9. Rup. 


kflna , Imp., trage fort; s. bugbogoas. 


KStedigä, längshin. 


künsä I., ein anderer; s. köksa. 


kOtediliei, längs. 


kÖlaR I., PI. kutagaq, PFichelband. 


Räledigäl , längsher. 


aus Birkenrinde. 


TiSiebäs, den Band eullang, fang». 



^^H^^^^ >7'> ^^^1 


Mlli, 'Säl 1., B„ Oberkhid. 


Rimä 1.. PI. ktman. Frau des älu 


«äJe I., »'oft. Haar. 


Bruders, 


kus kädft, jMgeniraue. 


Ryei I., .Scheiben von Birkenrim 


destä Kade, Augenwimper. 


Rfet I., Bogen. 


Kadern, eben, gerade. 


Rjkli I.. PI. RäUaako, Ulfel. 


Uhet 1., imdien (unlerer Theil), 


KJl I., breit. 


Axt- oder !Heaserri'icken. 


Rjläl, R(lä I.. Rytä B.. bald, sehne 


Kam I.. Kam S.. PI. kaniei), Pfeil. 


Ryli, PI. Reäcn 1., ffolf. 


M, jenseits; s. Kei. 


Koa I., PI. Ro-a] , Hör». 


Kegei, jensctteftm. 


RoaRpeii, 'RoapRen t., Kuckuck. 




RoaRpi I., RoapRo B., n-<lde. 


«eakpe», PI. Keakpeae), ffeipe. 


KoaRpun, IFeibername. 


Rea I., gross. 


lioag 1., PI. Roajai]. Stern, 


Keä-gel, Anführer. 


Koal, 'Kol, der Fluss Tnngutka. 


Keagie {der grosse Fiseh), Hausen. 


Koalap 1., Roal B., halb.Seile. »'an 


Keäfeap 1., der eilfte Monal; s. 


Roaneil, Ficlitenreiser, die ah Lage 


Bull. bist. phil.T.XIV.p.t9l 


gebraucht werden. 


= M«I. rujs.T. III. p. 312. 


Real, PI. Roade) 1.. »'«}. 


Seäs I., PI. Reädeo, SanJufer. 


Roall I.. Roll B., PI. Roalleo, Tuek. 


Sei I., PI. »cjaj, Rücken, Berg- 


RoapneQ, Ro<ipleg 1.. RolneQ, .Schau» 


rücken. 


Roabdi 1., flache Hand, 


Kelndeä, Seiles B.. undichl. 


Roi I., PI. Rojao, Bär. 


Kea, Reigä I.. hinten belegen. 


Koigit, Männername. 


Readiiia, nach hinten. 


Rok I.. fyaJe. ^ 


Ueai|äl, Keadiijäl, keidlijäl, »an 


RonR.!l, Haken. 


hinten. 


Rogal I , hungrig. ^^^^^H 


Reagan, PI, Reaganen, Fuchs. 


I^^^^H 




^^^^H 


Regeia] B., Reale] 1., bitter. 


^^^^^1 


Kägbil, tadeln, Präl. RJgbinli, Inip. 


^^^H 


Ränä. 


^^^^H 


Tl.ip,]!.ipl., Orossvattr.Oheim.Mond. 


Rotäl, PI. Rolädej I., WonjT ■ 


Rilcdil I., anziehen, Präl. Rilbedil, 


Rolai, Rol (Russ. xoTb) 1., sclittn. ^| 


Imp. Ribedil. 


Komat I., wenig. ^^ 


Sim , Rim 1., PI. kimej, fTcib, Frau. 


Rü I., Fis. V 


Rimlu, Rimibet, beweibt. 


Rü I., PI. Roan, Rügai), Mund, ■ 


Klmdyl I., Mädehtn. 


Rui I., Frau ÖM altern Brudtr^^ 


Riitisogoas, heiralhen, Imp. Ri- 


Tante. ^^ 


mena. 


Kiol, leer. ■ 





1 Ktjoigil B., 1.. Plätze. 


iSO, Pi. läqan, i3i)en, fTeihe [Pako 


W KuoKsIget, Männername; s. Kuksl 


mihus). 


Kuoli B.. kuüle 1., Hecht. 


läler)- PI- läleijeu, Mätre. 


Kuolpäs I., kuolpas B., IM. Ruotpiiseij, 


s3roR, -KälaR, 'Pi. xärogau, Neffe, 


Loch im Dache, Hauchhch- 


Nichte. 


Kuoe, PI. Kuoen, Hirkenzell, Zelt. 


xan, ft'/a/ier. /-Wen. 


Ruoekii, nach Hau»e. 


xac.'Ran, PI. i.i[i4ij. Fürs/. Afaiser. 


Knostiqä'l, xmi Hause. 


lat, Ttati. PI. xadeij, xSdeg, Ober- 


Kuos 1.. zehn. 


kleiä. 


Kuok kies, tausend. 


xatel, PI. leotetQ, Greis. 


Kuogam, iTe/ienrA Kuuhy, zelmmal. 


xätkei, später. 


Mgmas, der Zehnte. 


xätkes, der Zweite. 


Kuk, Loch. 


xSde, *Kä<le, PI. sadeij, ffo«e. 


Kuk I., Jenissei. 


xaf, ZH Hause, daheim. 


KuRsI, eiserner Haken am Svhiee.- 


i&fh, aus dem Hause. 


aekuhstab. 


xäbbes, das Haus entlang. 


Ruin B., ROln 1.. PI, Rulnfir). kuot- 


läfet, xJfel.'Käbet, Rücken. 


ner), ßrushiecke. 


xäfelkei, xärell3s, /(in(e«, hinten 


Rup, fia.»/ S., //ö/ie 1.. PI. kQbari, 


entlany. 


Kuobag. 


xam, PI. xamai), P/eiV. 


Rupkei, ««ers(. 


xain, menn, immerhin. 




x3m, PI. xagamar), Mutter, Alle, 


li, "xa-a, ja; PI. iHn, ^o«. ^9. 


iämas, der i-'ön/ic; s. x3. 


sä hesl. F., säjag unbest. F.. fünf. 


xamgok, PI. xameokii, Fenster. 


xai.'kai, PI, xagnaij, xatjnei), steiles 


\äs, PI. läiei), Sandufer. 


Ufer. 


xe xe xe, Inlerj. des Lachens. 


xaigfls, PI, xadgusn, ff'aldtjoU; s. küs. 


leä, gross. 


Xiiibag-ket, Ostjak-Samojede, auch 


»eäs, 'Reä-get, PI. xßiiqseö, Anführer. 


Osljake aus Dublschesk. 


xei, 'Rei, PI. legneri, Bergrücken. 


lakg.-Rakr), Pl.xakgan, Föhrenieald, 


Xfii, i€s, liitei'j. des HufeDS. 


Heide. 


xeil, "Ryl, breit. 


xaKtem.TtaRlem, PI. laRlenietj, Hu- 


leitgebet, ausbreiten, Präl. leil- 


sten. 


gebene, Imp.-xeilgene. 


Mks, schneller; s. xoks. 


xegdäs, undicht. 


lakfa, /lin/ma/. 


xeniloi), jitntu, verheiralhet. 


lakfaxuos, fünfzig. 


lempän, ledig, unverheiralhet; 8. eäl. 


lägal, CoH«. 


ieR*e, xeRt, PI. leRtakq, xaRtaky, 


lagaler], blan, yrün. 


Löffel, Dem. xöRtäneo- 


lägalaq, "liegelag, W»er. 


leria, böse. 


^^^^^^^^ 



HB^^" ■ 




xidergei, vorüber, vorbeL 


x5g , Tag, bei Tage. 


lip, lip, 'Icip, PI. iifeD, Gro$st!aler, 


SU xöi), um MiUay. 


Oheim. 3louä. 


xogpj, nücklern; s. bunol. 


K xiiu, 'Kim, Kim, PJ. linieo, fß'eib. 


xügoroR, PI. lOijoroki), C/ocfce. 


H Frau, % i'l: Dem. ximänei}. 


Süja. PI. löjan, BörenMcA. 


m semtoij, liniiu, verbeiraihet. 


xol,*Rägal, PI. lü*, i>a«men. 


xempao, /p(/it/, itHverkeirathel. 


Xol.'Koal, miniere Tutiguska. 


limä. lima S., PI. siiiieij, tfrosi- 


xölat, PI. xÖlalD, xöialei], KriUie; s. 


muffrr. 


xülal. 


iimdyl,'KIm.)jI, PI. limemlyliil, Mäd~ 


xoläl, -xnlat S., Kotut I.. PI. xoiiid.>q, 


chen (eig. fß'eib- Kind). 


Wange. 


xy, PI. xyrt, Birkenrinde. 


seiet. 5(.la( S., Rnläs 1., PI. xole*ag. 


iyt, -Ryli, PI. xain, /fo//-. 


xolp*äi|en, Huf. 


\yl, PI, xaq, Woi/en. 


xoräf, IVunde. 


■ ijf, Handel. 


xo nesuk sehet , verlieren, Prät. lotie- 


H xff-gBl, Kaufmann. 
f XU, bes». F.. «Am. 

xö kies, tausend; s. luos. 


süeribet, Imp. xonesüeqet. 
sont, PI. xöiiieneij, Ancke; vergb 


xoakpeft, 'KoaRpen, PI. joaUpeseq, 

A'MCftMcfc. 


t'gr.-Oslj. i6]em; s. kollen. 
iol, 1) vonlere. 2) ubere; xot tto^ 


xoax,'Roafi, PI. xoaian, loagan, Stern; 


lüp, oAcre 5et(f. 


Ugr.-Oslj. XUS 


X(>tei , nach vorn, aufwärts. Dat. 


xualap, PI. loaliileri, Hälfte, Seile. 


xolke, vorn, oben, Luc; xotke 


xoaneij.'Küaner), PI. xoaneqea, Fich- 


4eäi|, obere Leute. 
lolär, i!on vorn, von oben; lOtSl 


ten- und LäTchenr eiser. 


xoat, 'Koat, PI. xkeij, fVeg. 


bag, Ofer/aHd. Ab!. 


xöi, 'Ui, PI. xon, Bär. 


xiileibes, vorn, oben entlang, Pros. 


xots, schneller; s. xaks. 


xolküt, Posip., ftac/i o&en, ober^ 


xoksa, sokse, *koksa, koksei, ein 


Dat., Luc. 


anderer. 


xHikeddiiiSr, co» oben lier, Abi. 


xnksel, PI. xokseler), /%c/; s. bal- 


xotkebcs, o6en entlang, Pros. ' 


bedei). 


xotabet, anzüniien, Pral. xoläbone. 


xöRsei, •Koksil, PI. xfikseteg, 'KouKsl, 


lelümoe, Imp. xulaue, ^ 2*2. 


eiserner Haken am Schnee- 


xotei S., schon. 


sckuhslab. 


löter, PI. xölerei], 1) TkcA, 2) Fusf-^ 


sogdä, «HS. 


bnden. 


xogdu,'kogili, PL xc^deneg, Herbst. 


Xülpes, I) /■rüAer, anfangs, 2) (le| 


xoxamas, der Zehnte. 


Ers/e (von xol). 


xög. 'Ro'a, PI. xSr)an, Hont. 


xntoqs, xStogiaiii S., ästiger Pfeil. 
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indanabet , sich ßrckten, l'räl. xoda- 

nSrebet, Imp. sudaa^rget. 
lodatigel, der sich türcluende. 
iMeq, loili. 
Xöses, Kas (Fluss). 
^osieie, sich fürchten, Imp. xoNgede, 
IOC, PI, jincineri, Bett: s. sie. 
sop, PI. lüfeij, Fasssuhle; s. kassat. 
xöpleiieg, 'Roa^ineij, Schaum, 
\qH\ S., koalidi I., PI. xobdäo, /2acAe 

//a»d. 
lODiat, weniq. 
lü, xou, xOgel, 'Kfl, fw, 
lü, xu'o, 'kü, ku'o, PI. IID3I), lÜDer), 

Mund, Mündung, 
XU, still (icindlos). 
xui, 'RuijTaHte. /'Vau (ics ufter« 

£ru(Jers. 
xuibeltel, Mm; s. kie-spün. 
luoi, '}tuoi, leer. 
xuos, AtiSj'Ruos, PI. Kug, Ze/(. 
xuos uDbest., x3 best., sehn, 

luofa, ze/tnmu/. 
xuk, PI. xukseij, \GQeij, Loch, Jtauck- 

loch. 
Xuk, 'Kuk, Jenissei. 

icä xuk, grosser i^fess. 
lülal, xölal, 'koiät, PI. xölala, xöla- 

teq, KtSHc. 
xu]4aR, fVindeln aus weicher Bir- 
kenrinde; s. külaK. 
lulD, xnleD, 'Kuln, Brusidecke, 
lulpes, 'Kuolpäs, PI. xutpeseg, Loch 

im Dache für die Fensler. 
xut, Zauberei. 

xui,'Kuoli, PI, lukg, Hecht. 
xudebel, Monatsname; s. Bull. hisl. 

phU. T. XIV.p. 191 = Mel. 

russ. T. 111. p. 31-2. 



XUS, PI. xug, Zell; s, suos. 

xuskei, im Zelt. 
xusä uubest., xS best., eins. 
susfiTegei, xusfereg, einfach, 
lup, "Kup, PI. xör, Gipfel, JVipfel, 

Uiihe (Fluss, Baura u. s. w.). 
xup, PI. lüfeii, Birkhuhn [Tetrao Te~ 

trix). 
xür, PI. süleQ, Stange. 

hai, Pl.h3jag,l)(;e(/crl., 2) /{«der. 

häi, noch. 

hfiKsem, /'ein, 

haksiriiogti, 'hasemogdi , Schläfe. 

kedä-Lliksifiioi)li B. 
hagnji, geschnitten. 
hägaiii, ästiger Pfeil. 
liarj 1., Hündin. 
häije (hage) dit, Auerhenne. 
Iiäiji tenkpas, Auerhahn. 
liaijba, 'Heagba t-, Tunguse. 
hälegasier),6e.wcrn, Prät. hategonjieg, 

Imp. hSkgansieii. 
hülps, PI. häleeei), haleeegen, Segel. 
hallam, PI. Iiällamei), Rock aus Rmn- 

ihierfell ohne Haar. 
häiak, balak, Pulver: s. fßrak. 
halge, häige, PI. bälgen, Kaulbarsch. 
handak, gemahlen. 
h'il, dick. 
biitat, Scheitel. 
badoa, gehauen, 
hadtas, aufstehen, Präl. huletas. Iiup. 

haUas. 
hüdbil, PI. fiädbUeg, Trommelstock. 
\ma, noch. 

hasUl, hauen, Prät. ii. Imp. hSnda. 
has I., häs has B.. Zanbcrlrommel, 
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IiäbedaK, werfen, sckiessett, Pral, b6- 

begdali, Imp. hagdeaR. 
Iieäilak^ hälak, hatak, Pulver. 
hSliii) I., h^taij B., süss. 
Hekm, ffeibername. 
heagat B., heal I., scktcarze Ente 

mit latigem Schnabel. 
H^ai]b3 ]., Tungtise; s. H3i|ba. 
heäg, PI. heiigen, Netz. 
heä[]Hei| I., tiör|&er| B., Uaad (von 

der Wurzel an), 
heäaei), PI. heänei|eu, I) Sand, 2] 

Sandufer. 
beäDei]ulj kleine Flustkrümmnng 

am Sandufer. 
he\Al,P\.iie\äif:i^,U}eichgegerbleüaui, 

sämisch Leder. 
heae 1., bcnä B., klein. 
bltnut, Herd aus Lehm, 
hl, PI. higai], higari, Traubenkirsclie. 
hl, Magen; s. fiy. 
hielai) 1., hielai) B., süss, 
hi'en, PI. hi'eneiji Scböpfgefäss. 
hiensigit, mahlen, Prät. uud Imp. 

hiealigit. 
hi'et 1., Leim. 

bielleii, Leimsekaale. 
big B., higi(e) 1., PL higin, Mann. 
higät 1., higät B., Kinn. 
higdylj Knahe [Mann-Kind). 
hitä, htlä, ftiViai, unltn. 
hile, da* Untere. 
hrtegäl, von unten Her. 
hitem, eng. 
bisai I., hisai B., PI. bisajag, ff'ald, 

Heide. 
bf, PI. lifjai), hyäjagj Mayen. 
byei, PI. hyejai), hykg, yachicuk. 
hye) I., hye^ B., Aei7«r, Jf/ur. 



hyes k, byps B., schief. 

hyes3bagau,esu)i'rd schief vcerdt 
hyep I., byp B., Sohn. 
Iijlji, liyljean, /cawen. 
hoi. PI. hnjaij, liojoks, Silbertam 
liSR, PI. hSgäg, Ä'olA, Drecfc. 
höli, kurz. 

hultai), PI lioltagen, 1) Bimbea 
2} Änop/'. 

'hotlaQ, liöttag, PI. hültagen. 
hodap, Fischscliuianz. 
homiler), ureicA. 
hQ, PI. högar), Herz. 

llUOgO, (!>/". 

huoii, i^cH. 

huolagoaQ, fett werden, 
huon 1.. buQ B.v Tochter, 
buos, PI, huoseq, Schwarzbeere. 
hö'ut, Ä'c/iwians. 
hül, hat, *högul B.. PI. buokg, b 

-ter), Hammer, 
liuael I., huual B-, »üc/ilfrn. 

buoel-gül, ein nüchlertier jtfensc 
huturi, dicht, dick. 

jiik, Gelächter; Ugr.-Oslj. ßäx, Ba 
jägei, lachen, Prät. jägorei, Im; 

jajeq , Krankheil, krank, 

jajei)-gel, em Kranker. 
j6r, jßär, hinterlistig. 
jiergede, Imp., verstecke dich; 

diedde. 
jgoks, ju'oks, PI. juak, Scheit, ^ ! 

Läk I., Osljak-Samojeile. 
\aq, lag.'ky B., PI. läijan, 5at(e. 
lagtei I., lagtegai B-, böse. 
iaiet,'ljledi, PI. läleieg, Biber. 
laptokij, laptanokij, B., bei$»eH. 
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lar, PI. lefeij, Stück, Kopeke. 


tSbdagal , Mdnnername. 


laßneg Dem. 


luolt, PI. luoltar), Fingerglied. 


iam S.. PI. lemeii, Brett. 


kon, PI. tuonei], /.ijjpe. 


Lürain, l^ännername. 


koder), essbarer Stengel. 


tamii, lamlQp 1., 4'amtiip B., Stück; 


kgkabät, sehen. Prät. kijkofebäl. 


^3. 13f. 


Imp. kglöolgät. 


rei], 'Arbeit. 

li — li, entweder — oder [Russ. 


rana (Russ. paHo), früh. 


jIH jh). 


naidei. näjidei, rühren, PrSt. nnidei, 


libo — libo-(Russ.), entweder — 


Imp. naidei (nSkdei). 


oder. 


nan I., PI. oäner), Boof; s. »e». 


tygelagoi), nagen, Prat. lygenturorj, 


naddei, oaddci, sich rühren, Prät. 


Imp. lygenlaror). 


nurdedei, nuldedei, Imp. nar- 


Iftis,'Iyts, PI. lycen, Teufel. 


gedei, nalgedei. 


lok, tok, 1} Schmutz, 2) ITaare. 


Dümut, saugen. Prät. nomorut, Imp. 


lölt 1., Fingerglied. 


nMut; 3. mam u. § 23. 


13feg,'läg, rauch, fleissig. 
luon I., PI. luonei), Lippe. 
lu», PI. luaei], iuftSi), -4esc/ie. 


&eit S., PI. eeiteg, Beaeg, ßro(; 
Ügr.-Ostj. »a», Pers. Dan. 


lus, PI. IQs, weiö/. Geschlechtsglied. 


lai, PI. täjeti, Frost, kalt. 


lum, PI. lÖmen, Schwxmmhökchen 


tajes, tajeni, eg ist kalt. 


an der Angel. 


taigägoan, es wird kalt. 




taiga I., gehen, Prät. tötega, Injp, 


tak, PI. tagen S., 0«jaft-5omo;Bde. 


läkga. 


feg , fest, hart, zäh. 


taum B., weiss. 


iäq B., Saite. 


taumagan, ich werde weiss. ■ 


laqal 1., ^rm mit der Hand. 


takt I., takti B., PI. takfag, Knäk- M 


iantegai B-, lose. 


enle [Anas Crecca). 1 


hm B., BreH. ' 


taK I., teaR, PI. teagan, Finger. 1 


iamlup B., 5(ficfc. 


täg/ta'u, lau, PI. tagen, Kranich. 1 


lamtei), serftrocAen. 


lagdeg, Baumrinde, die weich ge- m 


liiT|e-gel I.. hundiger Mensch, Meister. 


rieben und in die Schuh ge- 


lieml., BreH; Ostj.-Sam.Igm,liein. 


legt wird. 


liema\j9ÜB.,bretternerFussboden. 


lagdogS..tadogI.,lmp,,siflA;s.ditog. 


ioK I., fraare. 


lagappel, drehen, Prät. lagabenil-, M 


mtel I.. Mtel B., ßüssig (Grütze). 


Imp. taganil, 1 


13g I., fleissig. 


\^ 1., PI. lägen, Hundejoch. ^ä 


löbädabät, ar6ei(en. Prät. -ilöfeMl, 


lar) I., ohne, ausser. ^M 


Imp. löbädalgal, lögadalgät. 


tagul B., Spreu. ^M 
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V Ui» 1.. Silbtr. Geld: a. (ej» 


lamnl 1., groise Knie '• 


1 talan, PI. lalaneg, Mehl; hnr. lalhani. 


le, wuhlan ! 


H tallal Im Imp., schlafe; s. ditogoaL 


leaK/lak, PI. leagau, tmgtr. 


■ Ür, PI. tak[|, Offer. 


teügel I., gesalzen. 


B tarroat S., Imp., schlafe; s. ditlogoal. 


le.ig, PI. le;iKg S., Owjaftf »»c/m/i . 


1 lannß, glüclthck. 


leäi] I., Uaar. 


H laieg, gerade, durch. 


le.is ]., Ostjakensckuli. 


H tategebet S., talaijaibil I., bessern. 


leäp I., rund. 


H Prät.laleilibene, Imp.täleijene. 


teiöde.'leiöde, afticärlJ fahren, Präl., 


■ lädeidi, b/eiAe». Prät. londeidi, Imp. 


Imp. terude, t^rude. 


B ta[|et4i. 


leoüpas 1., lluhn; iel-leoRpas, Halm. 


ladito I,, sich schlafen legen, Prät. 


teogQI, leoKiii/teoguo+, PI. teogoleg, 


tolditn, Imp, t.iVgiln. 


Fingerring. 


laddak, fallen, Prät. luldidak, Imp. 


leuoat I., Ofen. 


I34edak, lä^i;e<tak. 


leüi, teSi, 'lejöi, tejogal. PI. teölerj, 


tadde S., sic/i /rgm, Prät. tordedg. 


A'orb aus Birkenrinde. 


Imp. largede, § 17. 


legibiia, zuschliessen, Präl. legibiiil», • 


Tädlil, mmiername. 


Imp. leginla. 


taU^x),zurückla!isen,?^Ä^.^ohäl{x), 


lenbil B., Kesselhoh 


Imp. taj3K.{i(). 


tei, 1., Mammulh. 


t3balap Kip, Henntliierbrrtnsltnonat ; 


te^5^Q^MlSa,lB^t)bash..yäfu'g,!!tarfc. 


s. Bull. phil. bist. T. XIV. 


\H, PI. leal[i,laln, Mann, Ehemann. 


p.l91 ^ Mel. russ. T. III. 


lelkei S.,leälliä i.. 1 } gueruber. 2] we- 


p. 312. 


gen, von, 3) fori. 


iSbe^e, sagen, Prät. libeng^, Imp. 


iem,'lyin, Gans. 


. ta»ge. 


le,'lii'ä, PI. l?n, fiarsrfc. 


■ t3bi, schaufeln, schöpfen, Prät. 18- 


leäoer) Dem. 


B Leni, Imp. isnÜ 


teü-bfii, Südtcind^ 


labgil, «cftmieren, Prät. löbergil, 


leäK, foc/cercr Tkon, Lehm. 


Imp. targit, § 17. 


teijaäs I., teiiijnas, Kissen. 


tafa.'ia, PI. täJSn, Stab. 


teja.'taja, PI. tejän S., Silber, Geld. 


■ t3rel-tap,'täl-Iap,derRtnif am ^chlill- 


tf, PI. lin, Boot von mittlerer Grösse. 


H schuhsiab. 


liSoei) Dem. 


■ lam(§188)ia: 


lingel, PI. tiägäi), Iiäge4e5, Sehabe- 


H tarn aoet, tarn aned, irgend wer. 


instrument. 


H irgend einer. 


lieg, PI. liegen, Schlange. 


H tarn Sskei, lam ases, irgend einer. 


ÜBd, '[ie<li(e) 1., tieü B., PI. li4er). 


1 tarn asa, irgend kos. 


•tideg. Wur^e/. 


H tarn Lisag, irgend tco. 


liebeleg keijä i., /oc/ngeS Haar. 
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H^k, PI. tigpg. Schnee: vtrgl. Oslj.- 


lüifel, 'toil, PI. luifeler,, Mittelleib, 


f Sam. tcü. 


Kriuz. 


ligbes, «eiM; s. laum. 


toktagadebäl, laufen, Prät. -deolebiit, 


liLS lieg B.. \r/iif«». 


Imp. -gadelgat. 


lidi B., 1., Sleuemtder. 


toR 1., Schritt. 


Iidogoa, 'Udofiö, /arfen, Prät. tirdo- 


toKmibet, -mihäl, schreiten, Präl. 


goa, tililogoa, linp. lirgogoa, 


loRmirebet, luKuiI^ebäl, Imp. 


titgagna. 


toRmirgct, loRmi^gÜt. 


Tis, der FImx Tis. 


logajeg , (rochen, dürr. 


gp, lip I.. Hmd. 


logaia, 'tCtgata, logo, eng, schmal; 


tä^seq, tibeset], an6tWeii, Präl. ti- 


Ugr.-Oslj. töknem, laknem. 


benseq, Imp. liuseq. 


tGs,'t6g l-, PI. töian, \ügm;QuaUer- 


itbaV., ballen, Prät. liberaK, tiberoR, 


enie [Anas clangula). 


Imp. liiiialc, tigiioR. 


toi)olga, Toi|ol-ku'o, Name eäier Je- 


libedaK, üchaufeln. Piäl. tibendaR, 


hgui-IMündung. 


iDip. üiJdaR. 


lölgil I.. billig. 


^'a, Sah. 


lo^gobai 1.. Kaulmann (B. Toproabill). 


ty'en, PI. tjneo, ffesse/. 


loQ S., to'an 1., so. 


tJ&S I., PI. teag, Äe/n. ßerj. 


tönos, 'lünugus, PI. töoeri, Sommer- 


tygei S., lygä 1., nach unten. 


jurle: s. bagus. 


lyr S.. lygl I.. unten; lyr soalap, 


lolal I., PI. lolaleg, Schtäpel. 


untere Seite. 


lot, seicht. 


lyr|tV, ro» unten; lyijSr baij, iVee- 


lödäfatet, stossen, Präl. larfäfarle*, 


(/er-, Lnterland, 


Imp. tüiirifalet. 


tygeilies, unten entlang. 




tyg. Haar. 


Imp. t34egatet. 


tygel, /loc/i. 


tosal, PI. losaleg, Seile. 


tyl, PI. lyllpri. ^'abel. 


tosalfüs, an der Seile entlang. 


tyl, PI. lytei), dme/se, 31oscbka. 


tu, PI. lüneg, der Thexl des hörpen. 


tyt,*tyet, taub. 


der unter dem Arme und der 


tyl-kel, Tauber. 


Schuller belegen ist. 


tyu! 1., Gans; s. Ißm. 


lu'o, PI. löneg, Lehm, fester Thon. 


Tyni, der Flui's Ket. 


tuolaR I., B., weiches Lager für 


loai 1-, daa Obere. 


Kinder aus verfauUeu Birken- 


loai, lüsä, nach oben. 


stämmen; s. lulaR. 


toaidigäl. tßsäqäl, von oben. 


luoltän, luo^lan 1.. 1u4(3d B., Lehm. 


toat, lol, PI. loateq, lolöij, raimeH. 


luole 1., Darm; Lgr.-Oslj. sul, sol, 


I5i, PI. lojag, Flussarw. 


Wolj. suol. 


toiga 1., PI. teigdn, himer. 


(uoBel, Ei'iei-hse. 


I^IB 
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laosä, nach olien. oben. 


4ai(löi, /ft'egrn. Pral. (IrdÜi, lnip^| 


tuosüi].'il, 'mn oben. 


M 


luom I.. schwarz. 


(il[], flüssig. ^H 


tuomagan , ick ward sclitcarz. 


la[]l>.i[i, Enlenart; g. IfiqbaN. ^H 


tuk 1., Ajct. 


4;Tr|rar|, A'ffz. ^| 


Iiigfin, PI. tfiaeoeq, Kamm. 


t^tlad-ibet, taufm, Prüt. (atLnikVebe^^l 


lögenlagil, -taget, kämmen, Prät, 


Jiup. tatladarget. ^H 


liigeninrgil , -tcikget, Imp. lü- 


tatl3t-kel, £,äu/er. ^^ 


genlargit, -lafirel. 


tädeg, PI. *ädei]ea, weiases Moos. i 


lugenel, gthämmt. 


tabaiep xip, 'titbaiep Kip, Rennlhier- 


lugde(i) 1., PI. tugJag, mit Gestrüpp 


6r<r»jfmonaf; s. Bull, hist.phil. ^1 


beuiachsenes Ufer. 


T.XIV.p.I91 =Mp|.russ. 


nil I., link. 


T. 111. p. 312. 


lulaK, 'tuolaü, Pl.tulaKfi.M-eiH^s/.a- 


h\Bq ("tag), PI. taragen, Joch fät 


ger für Kinder aus verfaulten 


Hunde, § 1 4. 


Rirkemlämmen. 


tninal.'lamat, Pl.tamatn, grnMf, rofA- 


lulen, mn. 


füsaige, rothsehnabelige, laag^ 


tulet, *luJät, PI. luledeij, Johannis- 


halsige Enle. 


beere. 


»aoifiel, PI. tamgal, kleine Ente. 


tiilum, lulurj, neu. 


t;igi,'i, "leäget, gesalzen. 


tiita I., Kufifer, 


iiHäg'a, salzen, Prät. tätSrgU, hnp.' 


luitSii. Thoii, Lehm. 


*ätärgil. 


löroi], 'türet), PL tOrogea, türoi)ori, 


l§, PL. ten , Kienspan. 


schwarzes Mom. 


tB, p/"«!/ 


tuaeija I., IubSs S.. diirtkin; s. tnl. 


te:is, 'leäs, PI. teäsei], OüfjafienscAuA. 


tUDci)äi 1., tuB^r S., von f/orl. 


i§]. *el, *le], PI. 4Ötii, teln, Mam- 


tunen oans, 'tuitei oans S.. tunagun 


mulh. 


oane 1., soviel. 


t^m, 4em,'lgm, tym, P].temm,Gans. 


ID», dort; s. iQl. 


tea.'taa, lea, PI. *p',in, Salz. 


tuftbes, "lumbisi, solch einer. 


4^!),'leäg, tfr), PI. *^!}en, flaar. 


tot, löiii, PI. luna, er. der Hekannte. 


tei)bai)-bei, OslwiVirf. 


ludagei S., luseaq I,, dort. 


*er|ban, 'tariban, PI. t^i]baii6q, £nien- 


tu4, PI. tU!|, Bogensehne. 


ar'- 


tuda, SiV/i.' 


tig, 'tig, Pi. tigen, Schwan: Ostj.- 


tuda xSBgei, daitu. 


Sam. 4ei), tin 


tnm, 'tuom, schtoarz, dtvikel. 


4ip, "tip, PI. t3p, Hund. 


tumäs, PI. lumaseo.Cetc/dem-o/fcc, 


(ißnei) Dem. 


ta'a, 5fl?=; s. te'ä. 


ty'e, PI. teag, A'op/"; Dem. iyaoei]. 


täig, geftfl«, Präl. tärg, Imp. tärg. 


tyes.'typs, PI. l^at), -Wn. Berg. 



toi, dax Obenbekgftie, ihr llivimel. 

toi, hinauf, oben. Dal., Loc. 

toideijÖr, von oben, Abi. 

4oibei>, oben entlang, Pros. 
*Uf|ai, PI. logajari, der Rücken zwi- 
schen Jen Scbullern. 
Mgnl', PI, togö^eij, Axtsckafl; s. tuk. 
tOgor, 4ügor, PI. tfigoreg, Schiapel. 
Ißsei, hinauf, oben: s. toi. 

t6s^r, tösegSr, von oben. 
Iljk, Fl. tög, tugeg, Axt; Sani, lubka. 

togaoeQ Dem. 

daita^a I., tchhehl werden, liii|i. dai- 

lagan. 
ÖaKlagagoaii, -gagaD B., sich bessern. 
ä3gai I., Adlemesi; a. ileagiii. 
4ag3go3 I., warlen, Präl. daga^agoa, 
Itiip. agaloa. 

es kocht, Prat. dagaoö- 

berdi. 

dagado S., dagadoa I., sehen, Prät. 

dagdrdu, dagoaldüa, Imp. agag- 

do, agadoa. 

^aeafiiot, warlen, Prät. dagOrruot, 

Imp. agarFuiii. 
Asgebedalt 1., schiesxen. 
äagit, hinter, hintefihin. 
dHgiddiijfr, non hinten. 
dafiidbes, hinlttn entlang. 
lägai I., lachen, Präl. dagiilei, Imp. 

dagadei. 
bt^äij, dSn, Grus. 
»galkebet,Mägatkebet, zeigen, Piiit. 

dagalkibeue, Imp. agatkcne. 
äga» [., //o/z /lauen, Prät. dagasi, 

Imp. agasli, agasedi. 
laijngpRil I., dSgagesU S., vornpan- 
: eintpannen. Präl. dSija- 



gene, dagagpnä, Imp. Sgageoe 

(ägagenä). 
Dagan, jWttnnername. 
düijaDagadt, vorspannen, Präl. düija- 

nagÖrdt, Imp. äijanagurdi ; s. 

aij, Riemen. 
därjesit, anbinden, Prät. därjene,- 

■ Imp, ägeae. 
dägebit I., ttärme», Prät. dägebiaa, 

Imp. arjeaa, 
darjsebiii I., löschen. Prät. daQekbäl, 

Imp. SijütgÜl. 
daibädabät 1.. beirügen, Prät. dalbä- 

dükbät, Imp. a^badalgat. 
dar, PI. dilraij S., dal 1., Seime. 
daralüiL, b^trügKn, Prat. daralüitäx, 

darolonSi, Imp. aralaQ^äi:. 
däreja, PL därejün, Eisente [Anas 

cauda acuta). 
darget, PI. daregedeij, Wade; s. 

koaRpi. 
d3ii, dagan, PI. däneijj Gras. 
däueijsebet S., denken, Prät. däiietjt- 

rebet, imp. anegirget; s. aueg. 
daneySksebat I., Präl. dauegi^ebäl, 

Imp. aai'qUegät, 
dänsida I., spielen, Prät. dänildi, 

Imp. ünildi. 
dn»gübti i,, schaben. 
dalabes, -büs, landen, Prät. datöbe- 

nes, dalfimnes, datöobüs, Imp. 

atandes, aUindas. 
dalpaK., mtsgiessen. Präl. daipljak, 

Imp. ätßjaü, addaü B. 
datanuabet, fangen, jagen, Präl. 

tanuörbet, Imp. atanüargetj s 

a*er, Thier. 
dadi I., Narr. 



I 
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ilail4i S., d»d(li 1., kommen, gelan- 


dämas , der Sechste. 


gen, Prät. doiiJeii, dondedi. 




Imp. iii|!i4i S.. agadi I.. arje^i 


Prät. däbuenoas, Imp. äitüe- 


N., angudi B. 


noas. 




dg, PI. dgn, Plötze; s. kuulgil. 


qahanlteg, Imp. däscqäliansig. 


deä. de a, PI. deg (deq), See, Jj 9. ) 6. 


dasdaqabi S., p/ZütAen, rvpfen. 


deättäbbe*, s««cfi(iVmn. Prät. deaK- 


dassonouabiil.. fangen, jagm. Präl. 


löbenbet. Imp. e.'iUlaijet. 


-OQUiikbäl, Iiup. assnnoualgül. 


deügamas, der Zwanzigste. 


- ilapls.Pl.daptän, Joc^t/tirifenscAm. 


deägabta(o), aufhängen, Präl. deäga- 


dapla'ilneg Dem. 


bi!nla(o), Imp. eÜi)iiQla(o). 


dabih- S-, dabilli 1.. fortgeben, Prät. 


deäset l., rufen, Prät. desoki, Imp. 


aübeili3x,d()bediiä)i,lmp.a»3x, 


esBüdei. 


anäli. 


deasi S., dasselbe. Prät. d^sori. 


dabei I.. daby S., sammeln, Piäl. duo- 


Imp. ßseii (eäsedei). 


belei. dObery, Imp. 3dei, Hy. 


deila^it, lecken, Prät. deilSrgil, Imp. 


dab^gidei) 1., biegen. Präl. dcibegideij. 


eilargil. 


Imp, aRüidei]. 


deiliil 1., schmieden, Prät. degyntat, 


däb^edcij S.^, ilasselbe. Präl. äti- 


Imp. egyntät. 


bcQ^deQ, Imp. ili]@dei]. 


deislet, d^t^tel S., schmieden, Pr. dein- 


däben, fliegen, Prät. dßbenen, Imp. 


let, d^ntel, Imp. eintet, enU'l. 


antleii. 


deibätäbdaR, außeben, Prät. deibü- 


däbetel, ncliaben, Präl. döbertet, Imp. 




.ItPt, 


deopkadiin 1., schinden, Präl. deop-i 


däbedoa I.. d3b4ü S., xclieeren, fiek 


kaldön, Imp. eopkaWo. 


rasiren. Prät. d3biTidoa,di5ben- 


dege4,06er//flcK-s.de4;Moog. ^ ' 
degedu. -C 


4ii, Imp. ^ndua, SuAü. 


däbuS., schärfen, Prät. dobeai, Imp. 


degctkei, auf. 


aarfi, aodi 


dege4degSr, von oben. 


dabu 'S., dilbon 1.. das A'm werfen. 


degR4bßs, oben enllany. 


Präl. dObeiiu, ddbenon, Imp. 


DeguD, Männername. 


anieüf audun. 


degatii 1., fortgehen,Prä\. ie^mmHUi. 


düfeijadd!, sich wärmen, Prät. dSfe- 


deijabR(S.,degabät ).. springen, Prät. 


gorddt. Imp. äfegargedt, 


degnrebe*,degöleb3l,Imp.eg"ar 


däfegabet, wärme», Präl. däfegibene, 


get, egetgiit, Jj 12. 


Imp. Orerjene. 


deijäbti S.. derjäpli 1.'. kratien. Prät 




dei)ab{rU,degabi[eli, lmp.ei]:iti 


renirdi, dalaniredi, Imp. äfe- 


a»giil. 


(ifrdi, afaniredi, Jj 12. 


dßgiieg S., PI. döqiiegeri . Sumpf. 



^^^^^^^H ^^^^^^B^^l 


dei)ljogoan I.. fortH-ayen. 


'desnkanUet)abÜll..Präl.desuKanl- 


deläjü, helfen, Ptal. del6rö, Imp. 


tegölebat, Imp, esoKantieqal- 


etosrü. 


Siti. 




deboksebes, stcA verirren. Pial. dß- 


nä'm, Imp. ettiiiui. 


bngbes, Imp. ^gugoas. 


dfilpei, detfei. bis. 


'debflksebäs B.. Präl. debSgbjis, 


ma\it, schäken, Präl. dt^^une. Imp. 


Imp. egugas. 


^iane. 


D^-get, PI. D^-deäi), Samojede, Ju- 


'dßdogajit, Präl. dedü^oana, Imp. 


rak. 


edaj:3na. 


deagai, 'd^gai, PI. deagaguai), dea- 


'm. deget, Obtr/läche. 


gagneg, Adlernest. 


Dal., Loc. deget, de*, degetkei, 


Deäöel, Mäiinername. 


detkei, hmauf, auf. 


dekte, PI. dekiakg, daktakij, Ufer. 


Abi. deidegSr, degeddeQ^r, fo« 


d6^gel, PI. d%äl, fretdeitgebiisch. 


o6e«. 


A&r, zerstückelte, getrocknete Piscite. 


Pros. de4be», degedbüs, tAen ent- 


diajei, dieji, lödten, Präl. dagai, Imp. 


lang. 


anei. 


des, PI. deas, Auge. 


diätet, dielet, peiVsc/iBH, Präl. dfiiilet, 


dpsfan, blind. 


duDlet, Imp. äiilet, autet. 


. dßsagup, (anse«, Prät. dfisörgup, Imp. 


di'e, PI. diea, Adler. 


esargnp. 


di'e gip, Adlermonat = März. 


dgsabet S., rudern, Präl. dösSrebel, 


dieksibäs 1., kommen, Prät. diiabas. 


Inip. esarget. 


Imp. i'iaos. 


desäbäl 1-, Präl. desuokbal, Imp. 


diejo, sterben, Prät. diiio, Imp. iuo. 


ese^gäl. 


diejügut, zaubern, Präl, dierögut, 


des3bdaR S„ legen, Prät. desöben- 


, Imp. ierrut (iergut), ^ 22. 


daK, Imp. esaadaK. 


diedaR, 'diädaK. leben, Prät. duordak, 


de&äldaR 1., Pral. desfibendwli, 


dördali,,lmp. agiaÜ. 


Imp. eseridüR. 


dieseijWbet , abschuppen . reinigen. 


dßsogei S., rufen, Präl. deso&Driii, 


Präl. dieserjlßrebet, Imp. ie- 


Imp. gNOgadJ. 


segtarget. 


dgsngei I., Prät. dfeögalei, Imp. 


'dieseijaijläbat, Präl. diesegaglok- 


esfigadei. 


bät|, linp. iesei)ai)Lä;gäl 


AeskSibes, »iromaufwärls fahren, ?r»l. 


diebagy4(t), hobeln, Prät. Lieragy4, 




Imp. ierry*. 


eskao^es. 


diebierS., singen. Prät. bierier, Imp. 


dSsJüulteiiabet S., gäluien. Präl. des- 


ie4ier. 


xonllegürobet, lnip.gsxuiillpi)ar- 


diebil 1., verslecken. Präl. diebina, 


get. 


Imp. dinä. 


^^1 


^^^H 


^^■^^^■i^^B^^^H 
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diebogoat 1., versteclteti. 


dijogot 1., zaubern, Präl. dik>|^| 


dieraK, raftm, den Tag zubringen, 


Imp. illul. "V 


Präl. diefanaK, lmj>. ierauiialc. 


diluksebet, brechen, Präl. dilueiibet, 


di'igiiiie 1.. ermüden, Prät. tli'Üegane, 


dilugenliet, Imp. iluege*. 


Imp. Wegäne. 


•diluksebiil I., Präl. di+ügeubal. 


di'iD 1., »lehen, Präl. dunkp, lni|>. 


Imp. ilügeijüt. 


ädin. 


ditibai 1., ZKischenratim. 


drino-li, di'oga4 1., «uff feerdeu. 


dinbalg.1, zm'scbenhin. Dat. 


djuksebes, 6rj'»i/«ti, Präl. di'uenlies, 


diiibaWiqäl, ziciscbenher. Abi. 


luip. i'uaos. 


dilel , Hand, das Aeussersle; ses-dll 


dj'uksegoas, Prät. di'iienoas, loip. 


Flwixkante. 


läemas. 


Dal. dilßldei], längskin. ^ t85 


'di'uksebäs I., Prät. drügenbiis, 


Loc. ditelgei, am Rande, längi 


Imp, igiigei]03. 


diler, erfrieren, Prät. diul^r, loi 


df'iig, springen, Prät. dorruri, Inip, 


inl^r. 


a4utj. 


■dilagell.,ditagerS.,§129, Pr« 


dikkebitjei) , anbinden. Prät. dikke- 


duiitagel, dinlager, dinier. 


l)iii5eg, liwp. ikkesei], -sit;ij. 


dilai). sehen. Präl. l3ror|, 'iSioq, Iw 


digaß I., hervorkommen, Prät. doa- 


lagdoi], ladoi). 


M, laip. adak. 


dilläit, siWi giirien, Prät. dindeli 


digüdaü T., leben, Präl. duoldaR, Imp. 
allaK. 


imp. igeläR, 
'dillSn 1., Prät. dideläo, dinKl 


digädü, sr/(inden. Präl. digOrdü, Imp. 


Imp. antläa. 


igardu. 
'digäduüD, Prät. dig^rduoD, Imp. 
igärduoD. 
digejei I., lödten, Prät. dägm, Imi.. 


dittogoal, schlafen, Präl. lörogoal, 1 

logoal, Imp. larroal, lallat. 
dU,*dil, PI. dekri, Aucrhaliu. 
yg-dU, 'hig-dil, Auerhiäin. 


digeliit I., peilscheu, Prät. duntäl, 
Imp, aDtiit. 


fai)-dU,*Kiii]-dil, Auerhenne. 


ditäppyl, drehen, Präl. ditSbeitf 


digdagoan l., zurückbleiben, linp.ig- 


Imp. Uanfyl. 


dadaD 


didan 1., weinen, Präl. dtldan, Im 


dijaK, hervorkommen, Prät. düraR, 


idiiu, küdsu. 


Imp. -Mak 


didesva 1., handeln, Prät. dildeg 


diJaK ]., jayen. Präl, dülaK, Itiip. 


Imp. Ugoga. 


JkK. 


didegSf, sj'rA setzen. Prät. diudega 


dijit 1,, fliesen, Prät. di+il, Imp. idil. 


Imp. ingar 


dijogoa I.. sterben, Präl. di'inoa, Imp. 


didegyr, hatidetn, Präl. dirdegyf, Im 


iaoa. 


irgegyf, 



^^^^^^^r ^^^^^^^^^H 


dideleg, arbeiten, Prät. dirdelei), Inip. 


dibedädi. dibedät ]., lesen, Präl. bin- 


irgeleg. 


dädi, bindäl, Imp. indadi, indlii. 


ditliijibäl I., schreiben, Prät. didiijili- 


'dibdi4, dib4^4 S.. Prät. bind^i. 


b;it, Imp. iiml. 


Imp. iaiU, iu4d4 


didüx, aufßiegen, Präl. dirdöx, Imp. 


dibil I,. smgfln, Prät. bilil, Imp. 


i^dru. 


idäi, Part. iR+. 


Aiiä S., weinen, Prät. dir^ä, Imp. 


diboä 1.. flechten, spinnen, Präl. bi- 


i?4ä. 


noa, Imp. inoä. 


<li4ir|ibe4, dit^ifjsebet, schreiben. Prät. 


dibogedi, diboget 1.. hobeln, Präl. 


diiigirpbet, Imp. iiigireget. 


bUogedi, Imp. iledi- 


diiigadi, mW schreiben, Präl. diii- 


dibit, S., Präl. birit, Imp. irriti. 


ijßrdi, Imp. iiigardi. 


dibbatt, *dubbaK, ßnden. Prät. diben- 


dii^ajäi, nähren, Präl. disoaax, disa- 


daR, Imp. igaK, $22. 


aäi, Imp. isa»3i. 


dibbaK, stefien, Prät. b'irbaK S.. bf- 


•dIsajäR, Prät. disojäR, Imp. isa- 


iebaR 1., Imp. irbaR S.. (ir- 


nÜK B. . 


gaR) ilbflR 1. 


disi'ibül I., tßirlhschafleti, Prät. dlsi'- 


dibbet, dibbgd, •ii\)Ul,machen, Prät. 


ikbäl, Imp. hm^al. 


birebet, 'biVebat, Imp. irget, 


'disibednbüt, Prät, disibsdökbät. 


ifgät. 


di^kagoat 1., schweigen, Prät. diska- 


D^get, Samojede, Jurake; s. Df-get. 


kgoal, Imp. diskagoal. 


dy'iifen, sfeften, Präl. dürfen, dSrSfen. 


dippß, /7ec/i(ert, Präl. biDf^, Imp.inrS. 


dye, PI. dyneg, 31iitze. 


dipte*, dibelet, schlagen, Präl. btiilet, 


dy'itneij Dem. 


Imp. inlel. 


dygel, neben. 


diba, essen, Prät. bira, birii, Ittip. 


dygeldig^r, ton neben her. 


ira, irä. 


dygelbes, neben entlang. _^km 


dibe^ät I.. suchen, Prät. dibikgiil. 


dyl, PI. dylat, Kind, klein. '^■^H 


Imp. i^egät. 


dylä-, dy^alaR, kleiner Ftngff-J^^H 


dibget S.. Präl. dtbergel, diberget, 


fißdyl/hlgdyl, Knabe. - ■ 


Ifiip. i4et, idgel. 


iimdyt,*Rimdyl, Mdchen. 


dibeSoa, lecken, Prät. büegoa, Imp. 


dyill, PI. dyleijtyQ, kleines Holz- 


iloa. 


boot. 


dibelai) I., dibetai) S., zieften. Prät. 


dyn,'djin, PI. dyeneij, ranne. 


t billai], biretai], Imp. itai], ?»- 


dynämas S., der Zweite. 


4a [j. 


dyfen, stehen, Präl. dSrfen, Imp. ag- 


dibeläl I., klopfen, Präl. biolüt, Imp. 


4yfen. 


i iotäl. 


doan, PI. doariei), Messer. 


dlbetieg, drehen, Präl. birlieq, Imp. donäneij, düuSnegänetl Dem. 1 


ilieg. Anno], ?\. ionolei], Ittesserschafl. 1 




Dolie, dtrTai-Fhm. 

doKiSbsil S.. <luKiilbgHt I.. »fhmitrtii, 

Prät. doRlabi'rgil, doKtabUegäl, 

Irup. oKlargil.öKtatgäl. 
doks S., PI. doksn, Narr. 
Dogal, Mänmrname. 
dSgiin^bdi, es kocht; a. dag^iiäLdi. 
dßgal, Thetl [Bruch). 
d5r], doi] best., ddijünt unbesl., drei, 
dor| kies, dreihundert. 
dogfa, dreimal. 
doi)f3s, doi]fas, dreissig. 
doijamas, der Dritlf; -lor), ror- 

jesJfrn. 
dBqaij 'diiijai, PI. dSijajag, Omul [Sal- 

mo CorfijoHUs). 
doiiabtiii I., spalten, PräLdoaabeiilut, 

Imp. onalül. 
donamas S.. donamn« I., d^r Siebente. 
dondu , PI. doDdunet) , dondeDeg , 

Scheide. 
dunppe, blasen, Prat. duabirfe, laip. 

uarfe. 
düäoagoaa Prät., schwach u-erden. 
du'o, Rauch. 

düokseität 1., kochen; s. dühsebal, 
duolerirata(o) S., 'duolegati I., speien, 

Prät. duoleriraiila(o), duo(ei]alli, 

Imp. UDlei]ranla(o), uuVeijali. 
duoldi 1., Pt., ich war. 
duul, PI. duolur), Ahle. 
duoiBbaK,diioleboU, /la/ten, Prät. duu- 

lebcraR, duoleberoÜ, Imp. uo- 

ieg4ak, uoiegdoR. 
'duosega.soat I., Prät. duosegnlo- 

gäl, luip, uoüegabat. 
duosaxaddi, sich wärmen, Prät. duo- 

saK^dedi, Imp. uosaxargedi. 



duiiüSbedi. wärmen, Prät. diio.sdb(>i 

Imp. unsürdi. 
duoskeäbgas' I,, offnen. Prät. i 

keübnäui, Imp. uoskerilim. 
duosiaddi, sieh wärmen, Prät. dni 

lorddi, Imp. uosxargedi 
düksebät I., kochen, Prät. dügoBiibüt 

dügenilät, Itiip. ügoBgiit, üo- 

gät B. j 

iüksil., auslöschen, Prät. diini, lr^■ 

iini. ^ 

dugdagyf, verkaufen, Prät. dürdagff, 

Imp. Qrgagyf. 
dugiiäbgit, graben, Prät. dugtläbj 

git,dugdobiergit, Imp. ugi 

^t 
'dugdSb^gat, dugdübgäl, Prät. di 

debilegoal, dugdebikgäl, I 

ugdellal. 
dugop 1., sich schnauzen, Prül. dQ 

gobikgä, Imp. üeiä. 
dugoppa 1,. blasen, sich schnauzen, 

Prät. duf!i)bUegü, Imp. ugD^'ä, 
dur^eag I., verkaufen, Prät. duelag, 

Imp. uhg. 
dulädigär] I., sich waschen, Prät. 4< 

laldegiii), hiip. ulalgagäq. 
duIejaK I., tränken, Imp. utenaK 
duledap 1., trinken, Prät. duleg(l.ip, 

Imp. ulodap. 
dullabedak 1., loslassen, Präl. 

bendaR, Imp. ulländaK. 
düldag I., verkaufen. 
dulseä I., nass werden. 
du^ätQbdak, loslassen, Präl. du^ 

beiidaX., Imp. ul-iilandaR. 
du^er)abäl I.. Eisenharten, Präl 

kQiUebiil, Imp. ukg^igäl. 






i 
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'aullSbdaÜ, loslassen, Prät. dnUöbea- 


dusaba, auftrennen, Präl. dusübera, V 


dak, Imp. ullandak. 


Imp. useJä. ■ 


4arajäi, durejüi, tränken, Präl. du- 


*dus;iba,Prät.dusnbetä,lmp. usatä. 


ro&3i, durojäi, Imp. uraeäi, 


dusäble*, spalten, Prät. dusabirle*. 


ureftäx. 


Imp. iisatet. 


äöranso, tränken, Prät. döranoro, 


'dusnablet , Imp. usabatät. 


Imp. öranoro. 


düsäbdi, 'dusekeibat, wärmen; s. duo- 


'düragnesu, -noso, Prät. dOrar)neru, 


säbdi. 


-noro, Imp. öraiineiu, -noro. 


dusekadi, sich ertcärmen, Prät. du- 


doraikii) (-keg), »ich waschen, Prül. 


sekoiedi, Imp, usekatedi. 


durördekilj, Imp. urargekii), 


dÖ^ki, löschen, Prät. döni, Imp. uni- 


urortkeg, 


dusläbendaK I., umwerfen, Präl. dus- 


dDregöabei, Eistn kärlen, Präl. du- 


töbeadaK, Imp. uslandaK. 


reguürbet, Imp. ureijürge*. 




' duredar, 'duradof, trinken. Prät. dii- 


bendaR, Imp. usandaK. 


regdaf, durogdof, Imp. urejaf, 


dup, PI. düfi-n, Anyelhaken. 


urajof. 


dul3neij Dem. 


dur^btet, ersäufen, Prät. durfabirle*, 


dupla, PI. duplüQ, eine Art Netz. 


Imp. urfatet. 


ddps, Essen. 


duoaba, auftrennen, Präl. dunöbelä, 


dum I., Vöglein, Sperling. 


Imp. uoala. 


4akpel, PI. dakpeleii. Haufen, z. B. 


düno, todt. 


Holz. 


dutäbtui,0M/7iängen, Präl. dutabirLui, 


iäbagit C-gii), 'däbgit, graben, Prät. 


Imp. ulalui. 


dQbergil, Imp. ianit. 


dutsefe, auslöschen, Prät. dotenfö, 


dar, 4eär (Huss. japoMT.), i-ergefiens, 


Imp. utenr^. 


umfon.'if. 


dudeFeD, ausruhen, Prät. durdefen, 


4re, "die, PI. iaa, Baumstamm. 


Imp. ürgefea. 


iiedde, «cft verstecken, Prät. dier- 


'düdebän 1., Prät. düldebän, Imp. 


dede, Imp. iergede. 


QlgubäD. 


diesol, !)ers(ec/((. 


dQdiben, athmen, Prät. dflldibeo, 


hiebet, «ersiecften, Präl. diebene, 


Imp. üigubeu. 


Imp. diene, 


ioioa^iii\l,tränken, Prät. dudoagoana. 


dik, PI. digeo, Harz. 


Imp. udoagäna. 


Siran dik, son dik, Schwefel. 


duiaiguabe*, stehlen, Prät. duiaiguö- 


sak, PI, säxan, sägan. Eichkorn. 


rebet, Imp. udaigarget. 


sagabet, soffen, Präl. sagßrebet, Imp. 


■duddeii)oabäl I., Prät. duddeigSa- 


sagarget. 


4ebäl, Imp. uddaiiialgät. 


sagdi I.. Stiefel. 


^^^H 



^^^^^^^^^H Ige ^^^^ 


sPgai, "sagai, Eichliömchennext. 


sä,'floaga, schwer. 


sagatt 1., PI. sagalletj, Span (von 


seile, PI. st^ltag, Schmalbein. 


eiueti] Messer). 


sM,'8oat, PI. s^dBT), Ferse. 


saijcsebiit, suchen, Prät. saijeMät, 


si, PI. sier), I.'sig'-'O. -/Vflcfcr 


Imp, s;ii)elcgä't. 


SU si, Mitternacht. 


sal 1-, 1) Aj^i-, Messer -Schneide, 


si, essen, Prät. sfr.'sit, Imp. siP,*!'il. 


2) Tabak. 


sie best-, sijam ari best., "sieg, agiim, 


sSI I., h'aramehe. 


vier. 


sallas,*salla8 1., Tabaksdose. 


si kies, vierhundert. 


sar, 's3l, eai, PI. san, Karausche. 


sikfa,'sik;i, viermal. 


sar.'sal I., PI. särai), 1 ) Axt-, Messer- 


sikfa xosamas, der Vierzigste. 


schneide. 2} Tabak. 


sikfa luos, pierzij;. 


sarfan.'salan, stumpf. 


siemas.'sijümas.'sigätnas, d. Vierte^ 


sä8,'se3se L, seas B., PI. sSsei), Bein- 


si'e, si', PI. sii), Ifetmtkierhaul ab 


ling. 


Lager, $11. 


sabet, gesagt. 


sien, verfault. 


sam, 'samma, PI. samßij, sammSg, 


sies 1., silies B., PI. siesei], Haufen. 


Beere. 


sigene, geicogc». 


saeef, Eberesche; vergl. Oslj.-Sam. 


sigenöabäl I., aufhängen, wiegen. 


s,lBa. 


Prät.sigenäakbfil, Imp. -'algät. 


seas B., sease I., Beinling; s. s3s. 


sigel, gereinigt. 


seägan, PI. seatjanar), Funhe. 


siijäi]abat I., schieisen, Prät. sigiigS- 


seär,*seäl, PI. seiin, Rennlbier. 


-tebäl, Imp. sigügafgal. 


seänei), PI. seiioBi)en, Schaman. 


sijaK, bitten, Prät. sir.ik, sUsJL, Imp, 


seäs.'säs, PI. sS, sei, Lärclienbaum. 


si4aR, sEjaR, sfdaR, sigaK. 


seäp 1.. seif $., PI. seift^ij, Tasche. 


stjatäx, er tcird geboren, Prät. slja- 


seg.'sici), PI. sSqen, seärien, Leber. 


tonni. 


sel.'siet B., schlecht. 


sira, 'sili, PI. siraij, siekt), Sommer. 


sSl-agaii l., icfc «erde schlecht. 


sira-xip, *sila gip, Sommermonat 


s§tagüan, icft wurde schlecht. 


= Mai. 


ses, *s6s, PI. süs, seas B., f/iws. 


Sirä, PI. Siniri, Busse. 


Ftiisschen, Bach. 


sin I.. Schmutz. 


sglagil 1-, reinigen, Prät. setolegit, 


sinles, schmutiig. 


Imp. seläigit. 


siRÜabet, aufhängen, wiegen, Prül. 


sesle, sitzen. Prät. sesörte, Imp. se- 


siBÜürbet, Imp. stRÜarge4. 


sakle. 


siits, gewogen. 


'sesta, Prät. sesogalta, Imp. se- 


siüigil, reinigen, Prät. sttörgit, Imp, 


säkta. 


sitärgil, § 13. 


sep.'siep, genug; Ostj.-Sam. s€p,sieb. 


sitäjügit, gereinigt. 


^^^^^ ,^ j-< 


^^^^ 
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sitegaidi, wecken j Prät. sitegördi, 

Imp. sitegärdi. 
sitexajil; Prät. sitexone^ Imp. si- 

texane. 
sitexaidi, Prät. sit^xördi, Imp. si- 

texärdi. 
sidagaidi I., lernen^ Prät. sidagoldi^ 

Imp. sidagalgedi. 
sideagaidi^ lehren^ Prät. sideagordi, 

Imp. sideagärdi. 
*sideagdidi; Prät. sideagoldi^ Imp. 

sideagaldi. 
sideagadi^ gekhrL 
sidejegäjit I., wecken^ Prät. sideje- 

goldi^ Imp. sidejegaldi. 
sidde, erwachen^ Prät. sitnde, Imp. 

sitege(?), siUide(?). 
Viddi; Prät. sitendi, Imp. sitki. 
sidegokSj ein kleines Schabeinstru- 

menU 
siielü, ''sidalu, ""sidelä, sidelgä, PI. si- 

ielÜD, Span (von der Axt). 
sibag /sibaij^ PI. sibngeQ; Geschwür. 
sibätäjägit, reinigen. 
sifes S., Haufen. 
sifut/sifut, PI. sirudei), Halle, 
sf, PI. sykg, Jahr. 
syk/syek, PI. syki), syekg, Kelle. 
Sym, Fluss Sym. 
sjm, damily auf dass. 
s6^ lange^ längst. 
söam, *s6gam^ PL söamag^ söamei)/ 

Klumppfeil. 
söm/sogom, PI. sömei), Pud. 
SU, Mille; s. sutan. 

suxög^ Millag^ um Mittag. 
sui», MillernachUum Millemachl. 
SU, PI. sug^ Uaselhulm {Telrao Bo- 

nasia). 



sui/sui; «ui, PI. sujeg, Mücke. 
suigaläf^ PI. suigalefeg^ *suidi^ euidi, 

Tuch. 
suole, *suol, PI. suoleijen, eiserner 
Haken an der fViege. 
suolänei) Dem. 
sukg/$uokr), dick (Mensch). 
suhul B., Hundeschlitten. 
suijte, *%\xr^{^, PI. sugteneg, grosses 
Schabeisen. 
sugtäneg Dem. 
sujar)-gäl/eujar)-gät, Hemd; s. Mi. 
sujeijan, PI. sujerjän, Leinwand. 
sujerjoks, *eujugoks, PI. sujegaR, Erle. 
sul,*euol, PI. süi, Njelma. 
sül, *sül, PI. sülei), Hundeschlitten, 
sQl^ sul, %w\ I., Blul. 
sulgei, der Linke. 
sur, PI. sur§g, Blul; surbes, rolh. 
sürak , *surak , PI. surakg, Feuermar- 

der^ § 14; s. ket. 
sutan, *suln, euoln, PI. sulän, sula- 
neg, Mtiie. 
sutan ialL, Mittelfinger. 
Dat.'sutanuei), sutandei), mi^en/im. 
Loc. sutagei, mitten. 
Abi. sutandegSr, sulannegSr, mil-, 

lenher. 
Pros. sutanbeS; mitten enllang. 

saK B., PI. sagen, Eichhörnchen. 
«aguabät I., lehren, Prät. eaguakbä't, 

Imp. sagualgät. 
eägdi B., Sliefel. 
eagesebät, suchen^ Prät. eagekbät, 

Imp. eagelgät. 
säl I., PI. «an, Karausche. 
ealB., Pl.ealari, 1)5cÄnetae, 2) raftafc. 
ealan B., stumpf. 



^^^^^^^^^^1 ^^^^^^H 


9ät B.. Renntkier. 


posda (Russ. QOSAo), spät. 


säneg B., Schaman. 




eäs B., Ldrchenbaum. 


BiJklogl./BealtläxS..aac/i/o{Fliis9)„ 


%i 1., PI. siekg, Jahr. 


bäg, PI. bakg, Klotz. % 14. 


eoaga 1.. schwer. 


hagibAi, hören, Prat. bagobirdi, loip. 


fi03l, Ferse. 


kugogdi. 


eolga (I3n B., B/ume. 


•bagä|.li, bagauidi, Prat. bagabildij 


Bün 1.. &/uu. 


Imp. kugämtli. 


äon4ik, Sclimfel. 


bage, gefunden, z. B. baga doan; St 


sopiis I., PI. «apasei], £feuerruiJer. 


dibbaR. 


m,m I.. /-rüÄer. 


bagdeg-ket. Zieher; s. dibbaK. 


sui, PI. 9ujag, Afücfcfl. 


bagal, Greis. 


fluidi 1.. PI. 8uidin, Tuch. 


bngabedil I., (ragen, §136. a. 


euokrj I., di'cfc. 


ha»:m I.. Alte. 


ftiiogindak, suolelak 1., begegnen. 


bd§aboi], anziehen, Präl. bagaborog. 


suojei) 1., Falte. 


Imp. kuge4og. 


Buojegeu . -fältig, § 94. 
suol I., Njelma. 


bagabder, tragen, Prät. bagabtrder^^H 
iDip. kugobirder. ^M 


suleqbaq Rip, Njelma-Netzmonat; 
s. Bull. hiäl. phil. T. XIV. 
p.191 =Mel. russ. T. III. 
p. 312. 

suolam, euols, sool*. vierzig. 

suolamas, der Vierzigste. 

«uolha, vifrzigmal. 
euoloks B., Kesselbaken. 


bapog, anziehen, Prät. bSgborog^^^ 

liDp. kugejot]- ^1 

bag, PI. bäqan, bSijeD, Erde, Stetle^M 


bag leger ^tp, 'bar| teägal gip. feVd-^H 


/rjerMi(js-(WoHa(;s. Bull. bist. 


phil. T.XlV.p. 191 ^Mel. 
russ. T, 111- p. 311. 


«U0+ B.. tfiegenhalcm. 


bagal, PI. barjälag, Hausen, 


suotD, fiuln, suotndiijii, sutndiijä 1., 


bSijeso, schauen, Prät. bSgero, Imp 


Mute, millen, ntittenhin. 


küijedo. 


fiuotadiijJl , mitletiker. 


bäi|so, Präl. bägoro, Imp. kagdo 


süga, nach Hause. 


kui]e4o. 


surjle(i), PI. eugleneg I.. grosses 


'baijsuoga, Prät. baqeluoga, Imp 


Schabfciscn. 


kfiguluo. 


eujari-gäl, Umd; s. Kat. 


bagel/baijei, bageL PI. bagj*. Gruft«, 


eujugoks I., Erle. 


^12; Ugr.'Ostj. wanx, Sara 


sill, PI. suttlei), Hundeschlitten. 


wäg, bauka, baggo. 


9ÖI, 8ul, ß/M(; aulem, rotk. 


Bagus S., unterirdische weHttich 


fiutu, suotn, Mite. 


Gottheil {Bag -i- kös). 


aul-laR, &uiJ(-lJ)K, Mittelfinger. 


bagus ]., bagiifi, Sotnmerjurle. 



Bff - "» - ^^^^^ 


baijlebd, Khluckm, Pral. baijteberä, 


beaibfil, beibel, PI. beäibeleg, f/ec/((e. 


Imp. kuijledä. 


beäjäiD, bejüm ß.. viel. 


■ 'bagtibedap, Prät. bar|tibegilap, 


bean/ban, ben, PL beoeg, Ente. 


H Imp. kurjtedap. 


beibe, //'aise. 


^ bajan, baja«, WeiW ;^?W/e. 


beus, bedua, reich. 


balti, PI. baltejag, Tonne, Fats. 


benlan, PI. benlaneg, Enterich {Anas 


balbedei) l., Hagel. 


Boschas); s. beän. 


ba+bas 1., Göuerbild. 


be», nicht. 


^L ba^blis, Kreuz. 


betn, beleo, PL beinag, betneg, be- 


■ barbedabet, beten, Prät. barbedüre- 


teneq, Salmo Lenoc. 


■ bet, Imp. barbe^argel. 


bhe, es ist nickt, § 149; auch ia 


' bao/banna, banä, PI. beneg, Aermel. 


Zahlencompositis, s. § 87. 


bäner,*baln, PI. bänereg, Faulbaum. 


besel,'ba»el, dick; a. boal. 


balai S., bälaü 1., werden, Prät. ba- 


bt, bi, fremd. 


lonax, balaoaK, Imp. kul3x. 


bi-gel, fremder Mensch. 


b.iltat, *balat, PI. batlatineii, 1 ) Stirn, 


biei), PL biegen, Uand (im engeren 


2) Gesicht. 


Sinne). 


ballap S., PI. ballaferi, Handvoll. 


Dem. biegSneg, biegaDegäneg. 


ballui), springen, Prät. ballorug, Imp. 


biel, bieläs, bie+ Ufern, weit. 


kullaiui]. 


bieldigä, weitem. ^^h 


batpel.'bäipil, bati, PI. balpeleg, Knie. 


bieldigiil, bildigäl, von fem. ^^^M 


basel ]., dick. 


^^^^H 


basem, PI. basemei), TVitta>B. 


bierdiggr, von fern. «^^^^H 


basl-gel, fFtltmr. 


bier kemar, fern, entfernt. ^^^^| 


bäs, /ängs. bis. 


bierier, ich sang; $. diebier. '^^^^| 


BeaKtax S., BacAto; s. BaRlog. 


bieo, Pronomen reQex., § 109. ^^ 


beüleq, besonders. 


bieode, ich selbst. M 


bBÜs, 'beä9, PL beäsn, 'beäsen, Haase. 


bienbuos S.. bt'inbus I., es tkaut, ■ 


be.i'p I., Frau des altern Bruders. 


Prät. bjeruos, bi'tlus. 1 


bei, PI. bejeg, fTind. 


biesel, PL bieseleg, Fischflosse. M 


bei oke, Mast. 


bigbagiieg^r, Fremder, Ausländer. H 


b6g , 'beüjei] , faul. 


bila I., bUä, me. ■ 


bensäg I., /.Hnj/e. 


bilegli, bUegli 1., wohin. 1 


bei (Russ. Btai-), doch. ja. 


bileas, bikäs, wo. ^^^^B 


betkint, 'bekioti, PI. betkiutag, -tagen, 


weshalb. ^^^H 


ffand^äcAe. 


bilejäm/bileidu, tcas für einer. ^^^^H 


^ bede-ket, Macher; s. dibbiil. 


getrunken. .^^^^H 


K besam , PI. besameg , Haarpeh. 


billag, gezeigt; s. dijalt. ^^^^^| 


■ besdä tRuss. Beaat), ü6ero//. 


bildei , er ärgerte sich. ^^^^^M 



Bf ^^H 


bU, PI. bUeq, Slrandschwalbe. 


boade, fortgehen, Präl. boaode, Inip. 


biragsa, birägsa S., welcher. 


kogde. 


bireäs, 'biles, bilegä, wohin; bireas 


bok, PI. bogeij, bogäg, Feuer. 


be», nirgendshin. 


büktes, 'boklee, PI. boktai), i-euer- 


bir§r/bilegäl, bilegäl , woÄer. 


stein. 


bisäi), 'biseäi), wo; lau bisäi), tr- 


boK, PI. bokr), Aeiue; Sam. poija. 


gendwo. 


bogSnei] Dem. 


Um, wie; birei oans, bire» oans, 


bolt,*b.m, Pl.bßxan, bSgan, Hand- 


'bilugun oane I., wiemel. 


schuh. 


bina {R. bhuo), Branntwein; s. buguk 


bogaln, fortgehen, Prät. bogoandiin. 


bines (Russ. cBHHem.), Blei. 


bSaüdäö, Inip. kögdän. 


binoa, fleckten; s. diboä. 


bogoi, uüthig. 


bi4, PI. bikit.'bil, PI. bideg, Taucher 


bogut I., Branntwein [Feiier ■+- 


{Colymbus arclicus). 


fnsser). 


bis, 'bis, bi», PI. bbeki), .-lAend, 


bogdalka,'bogdülka,bogdetkä,PLbog- 


vlömdi. 


dalkÜD, bogdelkäo, Feuerstakl. 


bise bei, TFeHwxnd. 




bisaq S., bisäg I., biseär) B., uto. 


bögat, rec/i(s. rechts beflndlich. 


bisaf|s-be&, nirgends. 


bögäseg , nebenan. 


biseäp, PI. bisnbeäfon, bisudÖFeD, 


boi)o-diregs,'boi)ö dilsi, die kleinste 


Bruder, § 61. 


JUatisarl. 


biseäp xäiUr .S'c/iwcsfer. 


börjol.'buijol B., PI. boijo^ei], Kno- 


bica , welcher von zweien. 


ten; Ugr.-Oslj. mugol, Ostj.- 


bieas be», keiner. 


Saoi. niükol. 


bibebäl I., gemacht, Prät. bUebät; s. 


BognögalS.. BognÖga! 1., BognSl, f 


dibbi«. 


untere Tunguska. 


biboä, geflochten, gesponnen; s. di- 


boiikluk. PI. bouklugen, Häring. 


boä. 


bopsä (Russ. BüBce), sehr. 


bibbäla 1., hörbar. 


bü, buda, PI. bueg, buag, er. 


byeibe, PI. byeibeari. fraise. 


bugabok, einhergleiten, Prät. buga- 


byeß, »iic/il, § U9. • 


beM, linp. kugadok. 


byl4ä, ganz und yar, alles, alle. 


bugbo^oas, forttragen, Prät. bugbena, 


byiänar|5r, von allen, § 76. 


biigbeaaiii, Irup. küaa, küge- 


byadsäm 1., es giebt nicht, § 1 49. 


näin. 


K b}^t, btdäm B., Aar(, fest, zäh. 


bug, PI. bugeg, Leiche. 


^M bydägoan, ick wwrde fest. 


bul, PI. buoleg, Fuss. 


■ hyiä^aa, werde fest. 


buläneg, buläiiegäoeg Dem. 


H. bys, PI. bts, männlickes Glied. 


bülegadi, schreiten, Prät. bülegördi, 


■ boal B., (itcA. 


Inip. bfllegardii s. bul. 
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bulesUy bulesU, scliretten^ Prät. bü- 

lene, buleae^ Inip. bülene, bu- 

lene. 
bulol, *bul31, PI. buloleg, Strumpf, 

{Fuss" Schaft), § 14. 
bultaR; PL bultägan, Zehe [Fuss- 

Finger). 
bulba , *boiba , PI. bolbän, Zunder. 

buoleba^ PI. buolebän. 
bulto (Russ. 6yÄTÖ), gleich als wenn. 

faeeu, hauen, Prät. faen^ü^ Itnp. 

faeodü. 
fai, PI. fig, Ceder, Ruder; s. hai. 
faksemogdi, PI. -giän, Schläfe; s. 

hasemogdi. 
faKsem, dünn; s. häKsem. 
fägala, PL fäga^än, Knäkente [Anas 

Crecca). 
fag, Netz; s. heai). 

4äg-far), Zugnetz. 
lag, PL fägen, Hündin, Ff^ eibchen; 

s. hai). 
fage-dU, Auerhenne; s. häge-dU. 
f3l, gebogen: 

falg, PI. falgen, Kaulbarsch; s. balge. 
fälgebe4, biegen, Prät. fälgibene, Imp. 

ßlgene. 
farsei, *färsei, PL farsegneg, Nest 

eines kleinen Vogels. 
131, dick, dicht (Wald); s. hat. 
fatabel, Fische reinigen; s. fotabe4. 
fattat, PL fattateg, Scheitel; s. batat. 
IStDok, fStnak, *hetnut, PL iälnfineg, 

Ambos. 
fattes, aufstehen, Prät. furdetes, Imp. 

fargetes. 
fadbel/bädbil, PL -beleg, Trommel- 

stock. 



fas, noch; en fas, sogleich. 
fas,*has, PL ßls, Zaubertrommel. 
fäsa, PräL fära, Imp. fäda, schneiden, 

hauen. 
fapselät, ""fapselat, PL fapselagadeg, 

Lende, § 61. 
fäbta(o), stellen, Prät. f6benta(o), Imp. 

fanta(o). 
fäbdyl, losbinden, Prät. föbendyf, 

Imp. fandyf. 
f64 S., PL feleneg (R. neii»), Ofen. 
fear, far, PL feäreg. Blase. 
feäneg, fäneg, PL feänegen, Sand; 

Ugr.-Ostj. pän; s. heäneg. 
fellegä'seg, nähen, Prät. fellegunseg, 

Imp. fellegä'Dseg. 
fer, PL fen, Tauchergans {Mergus 

Merganser). 
fe»ä, klein; s. henä. 

fenmä Dem. 
Femba, PL Fembän, Tunguse; Ostj.- 

Samoj. Pömbag, Pömbak; s. 

Hagba. 
fi, PL fieg, Traubenkirsche; s. hi. 
fi'en, PL fineg, Schöpf gefäss ; s. hi en. 
fien oke, Maserholz; s. hien oke. 
fieotesgit, mahlen, Prät. fientergit, 

Imp. fientergit, -tesägit. 
fig, PL figen. Mann, Männchen; 

Ung. fi; s. higi. 
figdyl, Knabe; s. bigdyl. 
Fit, der Fluss Pit. 
fit, PL fitSg, Leim; s. hiet 

fiten, fitn, PL fitneg, Leimgefäss; 

s. hietten. 
fittagit, leimen, Prät. fittörgit, Imp. 

fittargit. 
fitem, niedrig, 
fis, PL fiseg, Vogelsehwanz. 
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fisäs, PI. fisäseg, Sehwanzfeder, 

fisei, fiSei, beinahe^ fasU 

ff, PI. tfiei}, JUagen, Bauch; $. hf. 

fyei, PL fytn, Nachteule; a. hyei. 

fyer S., heiter; 8. hy'el. 

fyes, schiefe schräg; s. hyes. 

fjes'ies'kei, schiefäugiger Mensch. 
fyt, das Untere 4 

Dat. fjl, fylei, fyledeg, hinunter. 

Loc. fyt, fy4e, unten, 

Abu fyiSr, fytSr, fytedeijir, t?on 
unten, 

Pros. fylbeS; fylebes^ unten ent" 
lang, 
fji, Pl..f;fieg, Darm; s. tuote. 
fylse, beissen, Prät. fylle, Imp. ff Ide. 
fyp, PI. fffen, Sohn; s. hyp. 
M, PI. föxeg, Roth; s. Ui. 
fog, tief. 

fojap^ Fischschwanz; 8. bodap. 
fojoka, Ph fojaK, Silbertanne; s. boi. 
fol ^ itpufj^; s. h5h 



follaty PI. foliateg, sämisehes Leder; 

8. belät. 
foltam, PI. foltamei), Rock aus 

Rennthierfellen ohne Haar; s, 

hältam. 
foraK, PI. forag6g, Schiessputver; s« 

häkk. 
forai), süss; s. bäläg. 
fotabe4, FtscAe reinigen^ Prät. foiS- 

rebe4, Imp. fotarge4. 
fomilei), weich; s. homileg. 
fii, PI. fön, Herz; s; hfl. 
fuoSy Schwarzbeere; s. huoe. 
fuUa^ PI. foUän, Himbeere; s. boltag, 

ho^tag. 
fulbeo, PI. fölbenei), Stock. 
ffllä, PL futag, Hammer; s. bul. 
fun^ PL fuoDeg, fm8^, Tochter; s. hoD. 
fud, PL fudeg^ Schwanz; s. hflut. 

mam, PL mämeo, firus^arze. 
mämar/mämel^ Müch. 



KOniSCH- DEUTSCHES 



WORTERTERZEICHNISS. 



13 



■pH 




Burj. Burjätiicb. 


MoDg, MoDgoliscb. ^^^^1 


Jak. JiktilUcb. 




JeQ.-Ostj. JeaUaei-OsljAisch. 


Rusa. Buasisch. ^^^^^^| 


Kam. EamassiDisch. 


Salb. Salblnsche Mundart. 


Kar. Kara^'aBsIsch. 


Soj. Sojoliscb. 


Kad. Saudakowsche HuDdart. 


Tal. TaUrisch. 


Koib. Koibaliach. 




Klscb. KatacbiDkiscb. 


Ugr.-Os(j. UgTiicb-Oiljakiscb. 


3, Fragepartikel. 


auganag, kochen, Prät. alauganai), 


ai, PI. ajog, ich; Jeo.-Oslj. ade. 


Imp. alaugan; JeD.-Ostj. daga- 


ajODäe, unser eigen. 


näLdi. 


aija aija, Ausruf des Schmerzes. 


ake, verfault; s. age. 


aiiaein, Verlieren. 


akQuMiag, brechen, Praf. akrjultiai), 


aiiöeinag, verlieren, Präl. ailöla- 


Imp. akgulti, Pass. agonäti(e). 


ßinai), Imp. aiblöen, Pass. ai- 


aksai. Mm; Koib. aksak. 


iolapai, aitolaäen. 


aksai hei, Lahmer. 


ailos, Nomadisiren. 


aksagäkr) ('-kag), assagäkq, hin- 


aiiaCÖko, nomaiii'jircn. Präl. ailo- 


ken, Präl. aksagolökg ('-kaij), 


]6ki|, linp. aiialSx. 


Imp. aksagäläek. 


aiiogäkg/aitokaki), dasselbe, Prät. 


akeex,'aköeg, Aufstellen. 


aiblökri, Imp. aiialiiek. 


akfäleko, aufstellen, Prät. akfui- 


aipiS, PI. aipi<!änäia, alu der Greis; 


teki], Imp. a^fäjek, Pass. ak- 


Koib. aptak, Kiid. apsak. 


fujätüki. 


aipt^ea, die Grrisin, die Alte, G. ai- 


hal — , anzünden. 


piiSei, PI. aipiceänäin. 


ki — , schätzen, taxiren. 


au, PI. auoi), du. 


agaqa/akäqa, PI. agatjao, Märzenle 


■ auSe, PI. auäiD, dein eigen. 


{Anas Boscbas). 


H auoDäe, euer eigen. 


agao, 'agan, PI. agaoan, agato, Luchs, 



sgänlan, 'agsot^o, PI. -tanai], Kragen. 
agaDli(e), Theilen, Sondern. 
agal, Hauen (von ax, ag, ffald). 
agaiaki] (agatdkai)], Prät. agalo- 

ifikg, Imp. agairilöek, Pass. 

agatolä'uki; Jen.-Ostj. dagas. 
ägalal, PI. ägalälari, Sallel. 
age,'ake, verfault. 
agejai), gebäliren, Prät. aaagejai], 

Imp. anei; s. äigei. 
agel, 'ägel, PI. agelai|, Uluss, Zelt- 

dorf: Kvib. U. 
'ajel, PI. ajelai). 
äi (ag), PI. agao, ^aW; Jen.-Ostj. 

all, Bäume. 
aikit, Schnitsen, Hobeln. 

agSki]3Q,'ak()kitar|,JcAniIsen.Prät, 

agolakitat], Imp. agalkit, Pass. 

8goI3kit. 
aiöei, Stechen, Hineimtecken. 
aität^eai), gfecAen, Präl. axlöla- 

6eat|, Imp, axlälöex. 
ai),*3r), G. äi)i(e), PI. agün, iVase. 
aja aja, Ausruf des Schmerzes. 
ajak, PI. ajakan, Donner. 
ajax, PI. ajaki), ajagan, Tannentcald. 
ajaj), PI. ajarjan, Spiel, Spielen; s. 

Koib. ojen 
ajag-het, Spieler. 
ajaijS, absichtlich (eig. sptWenJ). 
ajai)3ki|, njagäkar), spielen, Prät. 

ajai|olöki) (-kar|), Imp. ajaijäl- 

6ek; Koib. oinrrben. 
ajonSe, unser eigen. 
ala (Koib. ala), scheckig. 
alaga,'alak, aläx, G. alagei, PI. ala- 

gan, alakg, Slern. 
alagfäag, Prät. zu 4ägiäat], rudern. 



aläi), PI. aläki), Hotm; Seu.- 

31er), Slai). 

alaQai, Herausnehmen, Herauazi 

Abziehen. 

altälajaq , herausnehmen, Prät. a 

iürlajag, Imp. altän, Pass. i 

törälei. 

alaeakrjai], Präl. zu dä6aki|ai), i 

tcärls fahren. 
ala6gDai], Prät., al6eii, Imp. zu f 

tienag, icetnen. 
alalai), Prät., alat, Imp. zu dölafj 

schlafen legen. 
Sliga, ich weiss. 
aligtoar), Prät., alta, Imp. zu im 

gehen. 
älix, 'älig (voQ hal-i-ii), PI. 

li]igaD,^>»a(/;JeD.-Ostj.ül-i'e. 

alil, alil, PI. aliiD, aliln, Frau. § 42. 

alilfiiD, alitpun, unbetceibl, lediy. 

alita, nerhtiralkel. 

aiu, 'älu-hil, PI. 3luao, Hasender, 

Wahnsinniger; vergl. Koib. 

Slyi, alak. 

alap, PI. alupaq. Zunge, 

'alup, PI. alup^n. 

alupfuD, alüppun, stumm. 

alüpkil, Lecken. 

alüp tägejai), lecken, Prät. alCpfi 

lagejar), Imp. alüptälgei, Pai 

alüptolagi. 

aliea, al^ia, einmal. 

al&ip, PI. aUäp, Hund; Jen.-Os^ 

tip, tip. 

alSap-Sulpi, schwarze Joha, 

beere. 

a]£apa»$e, auf den Hund bezvgli 

allenai], Prät., nllSn, imp. zu il€e] 

st'c/i /egen. 



■ ^^^HH^^^H 


■ ^.^ - 71^^^^^^ 


alfun (Koib. sIiöd), PI. allüiiai), Gold. 


arkäS, PI. arkanai), Nüster. 


ailöma, G. allOma, PI. alliiniaii, Vog- 


arSa, 'aransaii, ars3a, G. aräei, PL ar- 


lern; Jen.-Ostj. dum. 


g^D, Knie. 


allflnia Sulpi, Suinbrombeerc [Rn- 


arb, Wahrheit; -t6ötnag, errekhen. 


büs laanuilis). 


aSäme, *aS3m, schlecht: s. Sam 


aliai, PI. aliäjan, -jän, Scknäpel. 


aÄäraise, G. -Si/aöamiSi, aöamiä, wei6- 


alias, PI. aliagan, aliakg, Qualierente 


/icAes Geschlechtsglied; s. kar. 


{Anas clangula); Kar. ala, 


aäela, «ffeich ah wenn. 


Jeo.-Ostj. tös. 


aSetai], loslassen, Präs. ODäelaQ, Imp. 


äriiit, aliit, PI. allilan.anilQ, Gefäbrle. 


Snäet; s. giöSt. 


aliilega/allileka, PI. alliiegan, -kao, 


aSii, welcher, wer. 


Ameise; Jen.-Ostj, tyl. 


a^ig »ebut, irgend einer. 


alpäo (Mong. alban, Kam. alman), 


aSigia mon, mon aSig, keiner. 


PI. alpänai), Tribut. 


aäigaSe, aSiganäaSe, wessen. 


-Iilpeä, Pi. alp^öai], frunder. 


aiis, PI. aäiCag(ii), Feile; Jen.-Ostj. 


alpuga/alpuka, 'alpaka, PI. alpugän, 


äles 


alpakän, G. alpugS, fliegendes 


aSke/a^ki, G. aäkei, PL aSkejarj, ai- 


Eichliörtichen ; vergl. Kam. 


kiJaQ, Schuld. 


alboga, Koib. albaga, Zobel. 


am, schuldig. 


airerem, PI. aireremai), Rock aus 


aSkötai], ich 6iVt schuldig. 


Rennthierhaul. 


aSöni, es geht auf, z. B. gga aädai, 


arai (Kar., Mong. arai), kaum, mit 


die Sonne geht auf. 


Mühe. 


aänai, ging auf. 


Brak (Koib. Srak), mager. 


aätSki], springen, Prät. altükr), Imp. 


araqan,"arar), Pl.-oatn.C/ied, Ge/enfc. 


allok; s. los. 


arätacapajai] , belruyen. Präl. aräiala- 


aSiätajai), schlagen. Priit. aSlörlaJHij, 


pajat), Imp. äräiala, Pass. ära- 


Imp. aSlan, Pass. aStorälei. 


talSpi; Jen.-Üätj. daratäx; s. 


aSpar, 'aSpör, PL aSparai), "aSp6rai), 


ärupi. 


. FFolke. 


«■amfun, kränklich, § 30, 4, von 


aSpOiVai), außeben, Prät. aSpöra"- 


araq, Glied. 


iäaQ, Imp. aSpSriä, Pass. a£p6- 


Area (Koib. äres), PI. äreln, Roggen, 


rägas. 


SommerkBvn . 


aSpSt, fVachen. 


■rix (Koib. Smx, Sres), rein. 


aSpfit-liel, fTäehter, 


mön-arix, unrein. 


aipuiäki(, wachen, Präl. a-Spfiio- 


iru (Kar. argaode), hinterlistig, listig. 


löki], Imp. a.«p6täläek, Pass. 


Irupi, Betrügen. 


aSpfiloIa'uki. 


»kä (Koib. arnga), PI. arkSki], G. 


a6ii'Sjaij,ru/>n, Prät.afäübjai], Imp. 


arkai, Brannltcein. 


aöHlCes, Pass. aCä'älagL. 



afiä'älaki), erschrecken, Prat. aöä'ui- 

inki), Imp. ai^ä'aiiaj. 
afiai), Fangen, Fang. 

aCaj)aki), fangen, Fräl, aöagolßkt), 

Imp. a<!3i]ä]6ek. 
aöaDläki|,/angen, Prät.aäaDlolöki), 
Imp. aöacUläek, Pass. aäanio- 
lä'uki; Jen.-Ostj. dataauabet. 
afiallauk, Ankleiden. 

afalbltaij, ankleiden, Prät. aäal- 
toMai], Imp. a6alie. 
aöar, PI. aöarag, Sckuhetblatl. 
a<;aD£e, G. aäaiiSa, PI. atJanSiu, i)Elen- 
thier, 2) grosser Bär. 
'aöagsi, PI. aCagSin. 
aäampai, Erheben, Aufheben. 
aöe, aCi, Rufen. 

aöä'äjaq, rufen, Prät. a<^äalajai], 
Imp. aöäälle; Pass. a^ä'älagai. 
at^eat^Sgaij Erschrecken. 

aCä'atakij, erschrecken, Prät. aöä'- 
uiiakij, Imp. afS'aiUx. 
3öiai], betcirthen. Prät. äladai], Imp. 

9]£e; s. £iäi. 
aCS'uk, .^äen. 

aCS'uki), «üe», Prät. afSla'uki), 
Imp. aäal<3uk, Pass. aöölä'ukj. 
aduk, Sehlagen. 

aälatajag, schlagen. Prät, aSlürla- 
jag, Imp. a£län, Pass. aStorätei. 
anat), Riemen. 

aDaijai , PI. anarjajai) , 1 ] Denken, 
2) ('erstond; Jen.-Ostj. äoeg. 
anariairua, tlumm. 
anai]aJ3, A;/wf. 

auag-ijAki), denken, Prät. anaijujo- 
IGkg, Imp. anatjajäICck ; Jeu.- 
Oslj. (lünegaebet. 



ass. 

i 



aaaijsitäkq, denken, PrSl. anarjat- 
tolökg, laip. aiiai]aitill<^ek, Pass. 
anaiiailoläuki. 
äaar, PI. Ünarag, Lende. 
aaea, 'atteä, PI, anän, anagan, a»§ga 
Schwiegertoditer; Jod. -Ol 
eaRSm. 
a&eiäe, der Schtoiegerlochter 
hörig. 

~aDi/afte, G. anä, PI. auOn, Schmeger- 
Sohn; Jeo.-Ostj. ean, eäae. 
'aai, PI. anao. 

anäSe, dem Schwiegersöhne 
körig. 
aaikajag, Prät., aDikao, Imp. zu il 

Jag, umkehren. 
anigtijag Prät., geboren werden. Im 

anigei. 
anigpaiiai), Prät., anigpeo, Imp. 

ig|i3nag, sieh setzen. 
am, Imp, zu bütlai), erreichen, 
aoSe, PI. aasia, mein eigen. 
aitep, luip, zu bätlari, legen. 
atax, G. alagi oder alaga, PI. a1 

oder alagan, Zelt. 
alaiiäkij, iheilen; s. taitäki). 
alag, PI. alagdn, Feverslahl. 
alkur, *aklur, hindurch; vergl. Ij 

ölkirä. 
all:!, PI. ak oder ai, Baum; Je 
Ostj. uk, uke, PI. aR. 
'alöe, PI. äx. 
Stlag, s. büUa[|. 
altSäujag, ausstreuen, Prät. alleluji 

Imp. atl^läu. 
alpi, )) JJören, 2) Nachricht. 
ylpi bctek, es ist zu hören. 
inoü belek , es ist nicht zu höi 
atpua. es ist zu hören. 
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inuD Hipoa, es ist tiichl zu hüreu. 
alpifan, Schvoeigen. 
atpiruD liet, schweigsamer Mann. 
atpirunäki|(-kai|), schweigen, Prät. 
atpifunolüki), liup. alpifunäliiek. 
[ Sla, s. talei] 3la. 

F aiäjai), schicken, Prät. alülajaij, litip. 
aUläe; s. täjcii). 
SiiJHi), schlagen, Präl. änattjar). Inip. 

äoii, Pass. anäli. 
aioi.'atöl, PI. aieiai), Thür. 
B43ja[], austreiben; s. 43jar|. 
§sa (Kar. asa), G. 3sä, PI. äsan. Teu- 
fet, böser Geist; s. uliS. 
askär (= Kam.), PI. askSrao, Hengst. 
astamSe, 'astamäi, astamä, G. asIatnSi, 
PI. astamsiD, bvnilerl, Rubel, 
l'aspäs(k) (Kam.aspa'), PI. »spakri, as- 

pagan, Kessel. 
[ apai), ganz, heil. 
[ Spajai) iD Seja Spajai], verwunden, 
Präl. atapajaij, Inip. £eja äla. 
I.Spal/Spul, PI. äpalai], Spulaii, Ohr- 
ring. 
'*apeai), in. hinein. 
[ Spejai) , jageft, Prät. ülapejai), Imp. 
3lpei, Pass. aläpei. 
SpeS, 'apus (Roib. Sbes), PI. apeßan, 

SpuCan, Priester. 
apiki|, PI. apikgän, ^c/itcem, 
apikg auganai), sckunitzen (eig. 
Schweiss kochen), Prät. alaa- 
ganari, Imp. alaugan; Jen.- 
Ostj. sbbatagan. 
afu, Schmieden; afu-het, Schmidt. 
aruäkr), aruäkag, schmieden, Prät. 
afuolökij, Imp. afuälCek, Pass. 
afuolS'uKi. 



afuU^kij, (häsellie, Prät. afiilülnki), 

Imp. afuiäicek, Pass. -ioM'iiki. 

afufte, 'afufti , PI. aruiin, ftlasbalg. 

'äma, G. ämi, PI. "äman, Muller. 

§ 8; Jen.-Ostj. am. 

"ämiSe, mütterlich. 

"3iöa-hiöii,"3ina"iöii, PI. 'äma'ißiin, 

Stiefmutter. 
•"ama'iße, PI. "^ama'iöan. 
amalat], PI. amalarian, Furcht. 
amalai)a, furchtsam. 
amalagakq ('-kaij), sich fürchten. 
Prät. amalagolökg ('-kai)), Imp. 
amataQ^läek. 
amar, PI. amaraq, amarakg, kleine 

Grube. 
ampa, G. .impai, PI. ainp.ikr], T^iVr- 
hauf ak Lager; vergl, Jur.- 
Sam. MmÄor'. 
ampaS, 'ämpaS, PI. ampaöai), ämpa- 

eaij, Mühe. 
amfoi, ampox (eig. aij-fiox, Nasen- 
■ sr')ffiM/z), PI. ampokq, amfökq, 
Bolz. 
"äileäa, wollen, 

eai). Graben. 

es^a, jetzt; Jeo.-Ostj. en, oanna. 

eagaok, sogleich. 
eaQüx, Schreiben. 

eagSjar), schreiben, Prät. eai]ö!ajai|, 

Imp. earjälöe, Pass. eagölägj. 
ear)6Siai), kratzen, Prät. eagSlaSiaij, 

(mp. eag31Se(i), Pass. eai)ol3- 

Si(e); Jen.-Ostj. deqäbti. 
eäsAjar), geben, Prät, eälaiejag, Imp. 

eäliex(g). 
PI, PI. eo, Fichte: Jen.-Ostj. ei. 
ei, PI, ejag, Stimme, Laut. 



^^^H|^H|H^ 200 ^^Pl^^^l 


ek.H.efcdn.Skg.ffffar.-Jon. Oslj.H^,,. 


euiakr), 'SaDiäkq, ianiäkri, grabe». 


■. ^ 6ka, bfhaurt. 


Prät, entolükr), linp. goUltiek, 


Hktjiog, lag/icA; s. ig. 


Pasa. giilolä'uki; s. eai). ^^ 


6g (gl). PI. ag (ax), Ziege. 


eli, G. eti, PI. etai), 1) scharf. 2) /e-^ 


ßga, 'figä, G. 6gei, PI. ßgag, Sonne; 


6end; Jea.-Ostj. gtam. H 


Jeo.-Ostj. i. 


etparj, &a/d; Jeu.-Oslj. at. ^| 


egig, egix, PI. egikt), Flussarm, 


müD etpar), se/len. ^H 


PS, 6g, 1) wöer//ÜM(9. 2) teer, ledig. 


eser (Kar. eserek), trunhtn. ^^k 


egSoä , sti viel. 


eseraiüei, da& Tnmkenmachen. ^1 


glakr], PI. glakgaa, Fa/f«. 


eseraja altag , trunken machen. 


elei, elei, hinterer, hinten befindlich. 


gper (Koil>. ittera], Kreis, rundt um. 


eleiCai), von kinlen. 


eperäiäki], 'epera'atäki], drehen. 


eiigä, a«»(a((. 


Mjenrfen,Prät.6peräi51Ökg,Imp. 


elor, 'erol, nüchlerrt; Soj. elür, Burj. 


eperäiateek, Pass. eperälolä'uki. 


eliir, eri^l, Mong. H 


cmpul, PI. €uipulai), Mücke; s. ujem- 
pal. 


es, PI. 6öän, 1) ///mme/, 2) Gott; 




Jen -Osl]. is. 


ikajai), umkehren, Prät. anikajni),, 


Dat. eCä, »ac/i o6en. 


Imp. anikai; s. kai. 


Loc. eöäl, oben. 


ikal, auf, hinauf. 


Abi. eCaiCag , ron oben. 


tkaöag, von oben. 


gS-kan, PI. 6ä-kanar|, ffaüer von 


ikt, PI. ikaa, Laus; Jen.-Ostj. 6ag. 


Aussind. 


ig, Männchen, § 43; Jen.-Ostj. 


esiajaij, legen, Prät. ellajaq, Imp. elta; 


yk, ITg. 


s. Sißei; Jen.-Ostj. desabdax. 


ig-huS, Hengst. 


4ekgai SstajaQ, schlucken. 


lg, 'ii, PI. eäkr), Tas; Jeo.-Ostj. i'e. 


kalpi — , beerdigen. 


igpi, Tageruhe, Rastlag. 


pulai — , die Vorderfüsse binden. 


igpigaki) , den Tag zubringen, ra* 


m, PI. ^öag, Fischschuppe; lea.- 


sten, Prät.igpigolöki], Imp.tg- 


Oslj. icsei]. 


pigäl^ek^ 


en, '6n, PI. ßnari, W^e//e,- Jen.-Ostj. 


igejai), geboren werden, Prät. ani- 


anbakij. 


gejar), Imp. anigei; s. Sigei. 


enai.'enäi, PI. enSjai), Föhremcald, 


igpaßag, sieh setzen, Prät. anigpanai), 


Heide. 


Imp. anigpan; Jeo.-Ostj. dj« | 


enerjaiSe, vergessen, Prät. ennrjiiiSe, 


degar. H 


Imp. enuai^e; Jen.-Ostj. eo- 


ix (ix), PI. iki), Name. ^M 


desög. 


ix, PI. eki) od. eäki); Jen.-Oslj. k^| 


finSeki), Ferjess/icWcet'f. 


ixSiD, Sammeln; s. imaSinai). ^H 


— hil, vergetshcher Memeh. 


ijai], fortgehen, Prät. uijar), Imp. ana. ^M 



^^^^^^^H ^^^^^^^^^^M 


iji. G. iji, PI. ijüi), 'ijäii, t^nhling; 


iiteiSe, PL iaeiSin, dieser eiyfiHt 


JeD.-Oslj. ye4, yedi. 


iftu, PL iniiiai)-, «iieser Awr. 


Ilaij, Fl. iliii|i)ii, Säure. 


iftuäse, PL iauaÜH, t/tVspm ewyeu. 


ihqa, sauer, biller. 


iniäri ,' "iniäg , «o. 


ilaqSiäkg, erbitlern, ärgern. 


iftiäguk, so auch. 


m in, ire, G. iri (iri), PL irag, iriin, 


it, PL iln, Geruch; Jen.-Ostj. il. 


■ 1) Faden, Band, 2) Sehne. 


ila, stinkend. 


■ irtU, PI. irUüag, Knoten. 


ilai, unter, «rtim; Jen.-Ostj. hilä. 


H isiip, PL Ulipai], 1) eiserner Nagel, 


ilalöai), t!OH unten. 


W 2) Schmiedexange; Jen.-Oslj. 


ilanpajag, messen. 


■ ädes 


ilanpeiSe, iianpeiÄi, 'ilanpeiÄ, PL flan- 


■ idaDlääear), /ticken, bessern. 


peiSin, Maass aller Art. 


1 iöi.'iöe, G. iCi, PL ifSag, Feder; Jen.- 


ilenag, sicA kgeri, Piäl. allßuai), Itnji. 


■ Ostj. üs, as. 


aU^D. 


löi, PL iöai), Koili. it, f-leiseh; Jen.- 


ili, "iie, G. ili , PL ilai], Zahn; Jen.- 


Oslj. ktt. 


Oütj. iet, Ili 


in, in, PL inag, inaij, Kadel; Jcd.- 


ilüjai), kommen, Prät. haitOjag, Imp. 


L Ostj. ien, Kuib. ir)ä, Kar. ina. 


ota. 


H ina, zwei; Jeu.-Oslj. yenät), jn. 


Itpak, 'iptak, PL itpakg, iplakr), Brot; 


■ iniag, beide, ihrer zwei. 


vgL Koib. ipp:ik, iä^l ilüiäk. 


iD^ia, beide. 


iiakg, springen, Piäl. aniakg, Imp. 


iDfa, injia, zweimal. 


anbx; s. löki). 


ivpSii, der Zweite; -al, anderlltalb. 


isar, PL isatn, Auerhahn. 


inpääfa, zum zweiten jf/aL 


ip, PL ig , 'eg , 5cfenfiesc/iwA. 


inaCjai], aus Jieser Ursache. 


ipal, 'ipaL 1 ) geräumig, weit, 2} frei. 


inag, inax (ini, Aier -+- ig, Jaiy), /leute; 


ipal, PL tpalD, £8pe; Jen.-Oslj. Jfel. 


Jeu.-Oslj. ennog. 


ir^lag, wachsen, Priit. alirelag, Imp. 


inai), yefeen, Prät. aliginar), Iinp. alta. 


alSI; s. äifel. 


ini, hier. 


im, PL imaa, imag, Nusskern; Jeu.- 


inipei , gerade soviel, nur. 


Ostj. im, im. 


iniä'anäe, PL iniaanäin, »Ar eigen 


imag, nahe, nahezu, nahbekgen. 


[earum). 


imaaöag , wo« der Nähe her. 


inäo, inäöx, noch, wiederum. 


imar)hai|D, näher. 


inQiaqanäe, iVir eye« [eorum). 


imal, sehr, allzmehr. 


iniukg, zwanzig; von ina. 


ima.^inaij, sammeln, Prät. imalaäiiiag, 


inhikoipäS, -kpäs, der Zvianzigslc. 


Imp. Imal^iD, Pass. imall^en. 


im, hier. 




K in<^ag, von hier. 


S, PL ßan, Giftküchen. 


H i»a, PL ioDiaT), diese hier. 


6, zugleich, mit, Postposilion. 



^^^^^^^^^F ^^^^^^H 


oön, Sehtaikrh. 


öSiag. kämmen, Präl. 3ii»Si9i], Imf 


njin<i[j, schaukeln, Prät. ülaQnat^, 


änSe, Pass. oiiäSi; s. Siei{e). 


Imp. ä\im. 


onäko {Rqss. oaaaKo), jedoch. 


orinnr), mischen, Prät. onaüiiai], [mp. 


0QX3, önka, lodt; rergl. Mong. J 


anOiin, äDäuD, Pass. onauo; s. 


X 


Siun. 


onä^lar), Präl. za ai^lai), lof!a$sen. 


Gk, doch, ja. 


ßitai) , 'finiaij , Prät., ich wurde. 


ogfi'üiiear), lädlen, Prät. ng3'äl.iäeai), 


"öp, Pl.Mp3D,'öpai], Vater. § 8 : Jen. 


Imp.oga'äliex, Pass. ogaläcex. 


Ostj. up. 


okeei, oxöex, lödtend. 


>a-Lifii,"5pa'ifi/5pii.*i, Pl.^öpa 


Cigai, früher,voriler€r,vor,iiackvoru. 


liiöan, Stiefvater. 


ügaißai], ron rorn. 


'ßpaSe, dem Vater gehörig. 


ogar, PI. ogaraij, fialk; Jen.-Ostj. 


"Cpanaiiäe, den Vätern gehörig. 


»a*ai 


öpag, trinken, Prät. olSpari, Imp. at 


ogö, "öge, 'öke, G. ogei, Pf. ogiiii, 


Cep; s. Sigap. 


okan, Zweig: Jen.-Ostj. eai, 


ßpajai). reinigen, oMveiden, Prät 


eag. 


Glapajarf, Imp. äla, Pass. 6läpi 


Ö\, PI. 6ga!), ffriese. 


s. Sipi. 


iiQail, anfnnden, Prät. olär)ai], Imp. 


6bal,'öpaK PI. Ohabri, Spalaij, Sünde 


■ ßlari, Paas. fliilrjo; Jen.-Oslj. 


Koib. obal, übal, Kam. öwal.' 


dai|esU;s. Sigag, Slgag. 


üflai], auslöschen, Prät. SlaGag, Imp. ' 


ünxüi, PI. oijinn, oi|i;oln, Schlange. 


alfi, Pass. öläfi; Jeu.-Ualj. dut- 


Ojaij , I ) Kegeti. 2) für. 


ser^; s. £jn. J 


inaüjati , aw« (iiV^fr Ursache. 


öfüjag, flechten, spinnen, Prät. üiia*^H 


Ol, PI. ölst), CraA. 


rüjar], Imp. antui, Pass. önäfui^^l 


Iiila-ol, Metiachengmb. 


Jen.-Oslj. dippg, diboä ; s. Sifui. ^ 


Ol, "öl, 1) /faft/. haarlos, 2) icaldlos. 


(ifaiaii, drc/icn, AoAmt, Prät. ßnaffl- 


ol6a, G.-olöei, PI. alÖan,olÖän, AVeid. 


lai], ölartilai], Imp. aiiful, alful, 


AVetrfMng. 


Pass. anSfuI; Jen.-Oslj. ditäp-^f 


ol-leg.ollei.ollei, PI. oiukg, Sumpf. 


pfl:3. SiM ■ 


ßr, PI. 6ran, Tabune (Heerde vod 


■ 


Rossen. Ziegen, Scbaafen); 


ui,Pl.öjai)j//Tf(/e;Ji'D.-Ostj.iii,uoi.^ 


Kar. 6r. 


ui, I) lang, 2) Z,dnffc, 3) längs; 


oreak, "ureäk, PI. oreükao, Grünes. 


Jen.-Oslj. ugäi. 


nS, durch, Poslposilion für den In- 


uipeai}a, längs. 


slrucliv. 


üötekg, hineinstecken, Präl. öanleko. 


öfial, elend. 


Imp. üoaek, Pass. üauStek; a. j 


öäalag, schleifen, Prät. önaSalag, Imp. 


m 


an^al, Pass. onä^al; s. !;i^al. 


fit Üdteki), verslecken. ^M 


^M^^^^^lB 
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tem uötekg, laden (eioe Flinte), 
auaijä Qolekg^ anspannen. 
anar) — , durchstecken. 
uk, PI. ukao^ (Koib. figürä), Milch- 

suppe. 
uxei^uxei, PK uxSjai); Koib. uo^ Mehl. 
ui)^ sitzend^ lebend. 

daujag, süzen^ leben^ Prät. alaujag^ 
Imp. akk.^ 
uijo^ ugojag, weshalb. 
u'}i, stromaufwärts. 
ujal^ *ujäl; oben. 
ujalöai] , *ujälöag , von oben. 
ujäki)^ *ujäx^ hundert. 
ujempol, *ujoiiipal,*ujempul, PI. ujem- 
polag,-lagaQ^ ujampolarjaD^ ujem- 
pulag^ Mücke. 
ujo, PI. uaioq, jener dort. 
u»a , jene dort. 

ujöS^e^ PI. ujöä^iQ; sein eigen. 
ujöla , sieh da I 
uju, er, uja, sie, PL uniai). 
ujuäSe, PI. ujuäSiQ^ sein eigen. 
ujeUe^ PI. ujeiän^ ihr eigen. 
ül, PI. ülag, fVasser; Jen.-Oslj. 
ur, \A. 
Ulis, PI. uli^^in, Wasserkobold. 
*ulii^e, uliSi; Jen.-Ostj. urgfls. 
uläi, PI. ulajag, Rippe; Jen.-Ostj. 
utät. 
. ulai, neben. 
ulaiöar), von neben her. 
uläi, PI. uläjai), Lied^ Gesang\ Sang. 
ulajäki), singen^ Prät. ulailöki); 
loip. ulajälöek; 
ulär/urär^ PI. ulära^, urärai), Seite.' 
Dat. uläriga, seitwärts. 
Luc. ulSrapeag, ulärikat^ auf der 
Seite. 



Abi. uläriöaq, von der Seite her. 
ulärui, *urürui, von der Seite^ vor- 
bei. 
ulapagai; trinken wollen^ Prät. ulapo 

hala*utai|. 
ulapbi/ulapiäi; PI. ulaptäjaijy^tihne; 

Jen.-Ostj. ullap; uolap. 
ülaiii^ glatt, eben; Jen.-Ostj. ül. 
üluk, PI. ulukan^ ulukg, Blase. 
uUui, Baden, Schwimmen (von ul 
-H §ui). 
uUujakg, sich baden, Prät. ulSui- 

löki), loip. ulSujälöek. 
ulSujatäki), *uli>uja*aläkr), baden, 
schwimmen lassen, Prät. uUu 
jatolökg^ Imp. -tälöek^ Pass 
-iolä'uki. 
ulSuk^ PI. uli§ukg, (Kam. olturuk, Kar 

ortolok), Insel. 
uliaki), schmelzen, thauen, Prät. ul 

ionäkg, Imp. ultäx, ulionäx. 
ur, *ür, PI. urar), Regen; Jen.-Ostj 
ures. 
üra, 1) nass, 2) regnerisch. 
ür-teg, ür-tex, PI. urtakr), See. 
urän, uräü, PI. uräoar), Thau. 
ureäk, Grfines; s. oreäk. 
uruk, PI. urukan, Bergthal 
unim, PI. urumar), Tuch, Leinwand. 
urkän, PI. urkäoai), Rossschlinge; 

Tat. arkao. 
urki, Waschen. 

urokiai), waschen, Prät. urölakiajg, 
Imp. uralki(e), Pass. uroläki; 
Jen.-Oslj. urargekii). 
urkäkq, sich waschen, Prät. ur- 
kolöki), Imp. urkälöek; Jen.- 
Ostj. duratkir). 
urkiSe, PI. urkiSin, Seife. 
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TirSd, PI. nrSaii, Biftw. 


Clam, gttfiz. ^H 


■ur*e, Pi. nrSaD. 


Uli, voll: Jeu.-Uütj. CiÜl, u) ^1 


nrteki), Tropfen. 


mi, Stehlen. H 


urtekrjäkq, tropfen, Präl. ur*ego- 


üti-hel. /)k6; Jen.-Ostj. utlaje!i<^| 


lökq, Imp. iir4eki|ylCek. 


^1 


uä (Russ. ynte], >c/ion. 


uliga, hierher. ^H 


üSa, /ort, fern; üSaiÖaq, i>ofi /er«. 


utö, heimlich, verstohlen. ^H 


uäüi, uSou, PI. uioki], £(>. 


utur, «»(yeyen; Kar. uturu. ^H 


uäfauk , uäpauk , Oeffnen. 


ütpat) , vergebens. ^H 


uSfGltaq, uÄpöttai), öy/ne», Präl. 


Qiäkg, sfe/i/en, Prät. utolöki], Imp^f 


uäfoättai], uäpoättai], Imp. oi^fe, 


üt3l<iek, Pass. uialS'uki; JeD.i^H 


uipe; Jeo.-Oslj. duuskeäbgas. 


Oslj. du4ajei|uabet. ^M 


uöa, 'utöa, 1) das Sielt Legen, 2) 


^H 


Schlaf. 


kai, Zurückkehren: s. ikajai]. ^H 


ueäki],*ulöäkg, sich legen, schla- 


ka'ir, 'kajer, PI. kairaij, kujerag, Bv-^m 


fen, Präl. ußolüki), Imp. uti3l- 


Oergeil; Koib. kajer. 


eek. 


kajas, knjag, PI. kajagan, kajakg, m 


uöä^alaijai, «ft/a/cn woHen, Prät. 


Buiter: Soj. kaj.ik, Jak. lajai. 


iiäO halautai]. 


kajaale, Hungern. 


üöa, "üei, PI. QfSaii, ßtVAe; Jeo.-Ostj. 




ü'as, U09. 


kajanlükr), hungern, Präl. kajanto 


uöaplär, 'ueuplär, PI. uCiptauai), PiV:. 


inki], Imp. kajanläl(!ek. 


utiik , Ä'tossen. 


kajanletag, hungrig sein. 


uütkf), «{o«en, Präl. uliki], Imp. 


kalakai, kalakei, stotternd; Burj. ka 


uli^ik. 


lekg, kelegei. 


uöul, PI. uCüIai), ftsc/i- oder Fleisch- 


kalakajäki), siottern, Prät. kalakai 


mppe ohne Mikh. 


löki), Imp. kalakajaiöek; Burj. 


ua, s(i7/, rM/u'«;,- s. hoS. 


kelekeloyoi. 


Hna Sjai|, deshalb. 


kaleä, -kaliä, PI. kaliäaq, Schwmt 


VDiaT)aDäe, Fl. uiiiariaDäiD, i7ir eigen. 


Salb, kalei. 


unioTjänäe, ihr eigen. 


kalös. PI. kalßgäii, Ohr; Tal. kulak. 


unia, immerfort, immer, oft. 


kalkul, taub. 


t]ii<^3i], voi( (fori. 


kaUu, G. kal^ui, PI. kalialn, mit Ü» 


Ufte, *uüi, dort: uaa, j>ne rfort. 


slrupp beutachsenes Plussufer. 


«BcUe, PI, u»eiäiii, jener ei^en. 


kallar, braunes Pferd mit weissem 


ulalßr. Anfeuchten. 


Maul = Kar. 


uloterag, anfencluen, Prät. utora- 


kaltapeii. PI. kallapanag, Spaltkeil. 


tSrar), Imp. utirlör, Pass. ulo- 


kar, PI. karag, weibl. tieschlechls~ 


fälSr. 


glied. 



^^^^^^K ^^^^^^l^^l 


karS|a,G.kar3g3,Pl.karagan,A'räfte; 


kapas, PI. kapaki). Äi'rn; Kar, ka- 


Koil>. kürga. 


bak, Auyenbogen. 


kamt], PI. karagaa, Steppe; Kam. 


kapax-6k, kapakiSkri, Augenbraue. 


karad. 


kaptu, G. kaplui, PI. kapluan, kap- 


karei, Beschauen. 


tulo, Scheere; Koib. kepte. 


kareiiäkQ, besckmen, Prät. karei- 


kapsagai, rasch, (link (Meoscb, Pferd, 


talöki]. Inip. kareiiStät^k, Pass. 


HUQd). 


kareitolä'uki; Burj, karanaiu, 


kamagalä, PI. kamagaln, yuss. 


xaranap. 


kamur, schief. 


kareS, kariä, PI. kSretaii. Urka^, 


kamurie, kamuräi, kamurS, PI. ka- 


Spanne; Salb. kareS, Koib. 


morSio, Zobel: vgl. Koib. ku- 


käres, Jak. lapuc. 


meska, Kar. kamerska, Ameise. 


katei, Lesen. 


kamil^ti, PI. kamöuao, kamäutn, Peit- 


kaöe-hel, Schreiber. 


sche; Koib. kam4e. 


kaöeitäki), lesen. Prät. haCeiiolöki), 


kei, PL keai), Flügel; Jeo.-Oslj. keij. 


liup. kaöeitälßek, Pass. kaCei- 


kija, beßügelt. 


ioiä'uki. 


kggiir, *ke'är, PI. kggäreg, Hand. 


" käeoga, G. kacogai, PI. kaCugan, Fuss- 


keri,'ker6, PI. kerai], Gras. 


fcnöcfee/;Koib, käzak.Soj. ka- 


kerSo, klag. 


4ek. 


keti, G. keli, PI. kßlag, keiän, ^m- 


kaD,PI. käDäü, (Tal., Mong.), Fürst. 


Ier,-Jeti.-Ostj.k^te,Roib.kes, 


käiiaij, PI. kaaariän, Itogen. 


Jak. KUc. 




keti fokij, keli togai), vberwintern. 


^k Itaaei, Schreiten. 


ki, PI. U]3r\, 1) Preis, 2) lÄeiV 


^V kaoejäkri, ickretten, Präl. kanei- 


[Bruch); Jen.-Oslj. kit. 


^^ lüki), Imp. kanejäkek. 


ki akfäteki), taxiren. 


kankoi, PI. kanküjaq, Gurgel, Kehle. 


ki, neu; Jeo.-Ostj. kia, kie. 


kanäa, G. kanäei, PI. kanään, Pfeife; 


kii], Geruch. 


H Koib. kaoza. 


liGk-kii), Gestank. 


B kanäal, PI. kamialai), Hode. 


kir, Pl..ktraq, 1) fe«, 2) Talg; 


B kani^ökäe (kan(Sk$;i), Froxch. 


Jen.-Ostj. kyl. 


kaDtei, kanieg, PI. kaniaki), flfl//-(er. 


kiSlä, klein. 


kat, Papier. 


kinig, 'kinix, PI. kinlgän, Morgen- 


kal, PI. taut., ÄHider, § 64, 5. 


rMe; Jen.-Ostj. k^ae. 


K kalIejäkQ, /amen, Prät. kalleilökij, 


kisar, durch, wohl von Koib. ki- 


H Imp. kattejälüek. 


serben , zerschneiden. 


^B kasak, kasax, gesund, Gesundheit; 


kiiaöapnjai], bezahlen, Prät. kitalapa- 


■ Koib. käz;<k. 


jar), Imp. kitala, Pass. kiialapj. 


^■' ka.sakkit, icoblauf. 


kipi, Bezahbing (von ki. Preis), 
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lius£, koSä, schön, hüback; Koib. kSs. 


Köpiiijükij, »ich rühren. Piat. kü- 


Kam. kuwas. 


pai)ijl(jkri, liii|i. küpaijülüek. 


koi, PI. kojaii, Schaaf; Koib. koi. 


köpiir, kopur, PI. köpuraij, kopeiritri. 


ig koi, ff'idder. 


hrücke; Koib. kiibcrg.'i, Kar. 


ftege koi, feije koi, Schaaf. 


koriirüi!^ 


küi, Iter; Jeu.-Üstj. suoi, Üuüi 


küNJiü, PI. koinliitti, Grab; Kuib. 


koipüla, G.knipalei, Pl.koipatn, A'tVre. 


komdi'. Kam. koiii; s. vi. 


kogdl, PI. kogölai), Kisle. 


kui, 1*1. kuii, Aesch. 


. koijar, hdiroth mit yelb ge^renkett 


kuikiiit, geizig. 


(PferdurarbiO: Burj. lorjor. 


kukanak, Uemil; s. küiiak. 


kogoroS, 'konkoroS, Glocke; Roib. 


kuküku, G. kukükä, PI. kukükaii. 


konkinör, Soj. koQora, 


Kuckuck. 


koijoroäei, konkoroiei. Läuten. 


kulüii, PI. kuluiiäri. FiUkn; Kar., 


kojjoroSejäkij, 'konkoroSejäkg, läit- 


Jak. kulun. 


len, Prät. korjoroSeilükij. lirip. 


ku^gp, ku^ep, PI. kul^pari. Schaufel. 


koi)oroäeja1cek. 


kukk, i } külin. 2) hühnheil; Koib. 


küj.1, G. köjä, PI. kGkq, RrnnÜiier. 


külük; iUuiig. p 


kojase, dem Rennlhier gehörig. 


kola, G. kolal, PI. koläkr), 1 ) Kupfer, 


kflra, G. körei, PI. kürakij, Strick, 


. 2) Messing; Koib. kola; s. 


Riemen; vgl. Kuib. kur, Jak. 


baker 


Kyp, Gurt, Burj. bur, Riemen. 


Süraiii kola, Kupfer. 


kurirai;, PI. kuriragan, kurirukij, Kra- 


iegam kola , Messing. 


nich; Kam. kuro. 


koleöka, G. koleßkei, PI. kolgi^käo 


kurup, PI. kuiupaij,r/iier/(öAfc; Kam., 


oJer -kan, Fingerring (Russ. 


Kürüp. 


Kn.ie-JKo). 


kuterei, Lärmen, Klopfen. 


kölöa, langsam (Pferd, Mensch). 


kuterejäkij, lärmen. Prät, kulerel- 


korkStti, "korugüln, PI. kürü(;ütneij. 


lökij, Iiup. kulerejillöek. 


Blei; Koib. korgaldio. 


kuinuS, PI. kuniueaii, Silber. Geld, 


iSgiim — , ZiVm. 


Kopeken; Koib. kümiis, Jak. 


könak, PL könakan, koQakg, (Koib. 


Köayi;- 


kÖgäDäk), Hemd. 




könag, PI. köriaqan. Mark, Gehirn; 


xa, Ita, PI. lajikg, Tod. 


Jen.-Ostj. ko'a, Tawg^-Sani. 


lagal, Kagal, xakal, PI. xagalai], Kno- 


koaiiuu. 


chen; vergl. Jen.-Oslj. Kag-tl, 


Kölu, PI. KßtüaD, agulscher Tatar. 


Daumen. 


koskiin, PI. koskuuaij, Schwanzrie- 


lallSga, kallöija, acht, § 98. 


men; Koib, köskau- 


xallönlukii, acktsig. 


köpat], Itühren, in liemegung Setzen. 


xallöiiipäS, der Achte. 
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xatn, Main, PI. xalnag, Eiehhorti- 

falle. 
xei.Kei, Pl.xßjag, Axlrücken^ifesser- 

rücken. 
xei,Kei,'Pl. xen, Leiche ^Verstorbener. 
xeg, Mg, PI. xe£[an, fVort; Jen.- 

Oslj. xä. 
xegä, Kegt'i, fünf; Jen.-Ostj. xäjäm. 
xegpa, xegfa, fünfmal. 
>^gpä§, der Fünfte. 
xeg üjakg , fünfhundert. 
xeg \uk^, fünfzig. 
xölex,.Meleg, PI. xeletn, Bergrücketi: 

Jeu.-Oslj. xei. 
xelina, Kelina, sieben, § 98. 
xeliDtukT), siebzig. 
xelinpää^ der Siebente. 
xelu(^a, keluc^a^ sechs, ^ 98. 
xeluätukq, sechzig. 
xeluSpäS, der Sechste. 
xep, *xep, Kep^ PI. xapai), ßoot; Koib. 

kimä, Kod. kemä. 
xem,*Kem, PI. xamag, Pfeil; Jen.- 
Ostj. xam^ Kam. 

liai, PI. hajan, Oheim; Jen.-Ostj. 
kuoi. 
hajäAe, dem Oheim gehörig. 
Katrin, Verderben; s. hajöSinaq. 
haiöi,*liäici, PI. haiöän^ unterer Saum. 
haipen, PI. haipanai), Aermel; Jen.- 

Oslj. ban. 
haipi(^äi|, zornig, böse. 
haipi6ai|ai6i, Aergem. 
hajpi6ai)aja ältaq, ärgern. 
hau, G. hau'i^ PI. hökg, 1) Hörn, 
2) Daumen, 3) grosse Zehe; 
Jen.-Ostj. xor|, Koa. 
hOkija, gehörnt. 



hauk, Gelangen; s. hottaq. 

hautu, PI. hautuan, haututn, F/um- 

busen; Jen.-Ostj. eitu. 
hagä, PI. h^in, Lilienzwiebel. 

tggam haga, Kandyk^ Wurzel. 
häga, zehn; Jen.-Ostj. xuos, xfi. 
hSkpäA, der Zehnte. 
liäg ujäkg, tausend. 
hagal huöa, — uöa, eilf. 
— ina, zuiölf. 
hagai, Bedauern; s. heöuSjai). 
hagal /hakal^ dick (Suppe, Brei). 
hagini, hagii»e, hagi»e, PI. haginaqan^ 
Zeltstange; Jen.-Ostj. eaijaeq. 
hag^i, tauglich, gut; Jen.-Ostj. eüRta. 

hagSi tüöinag, bessern. 
hagä, Bitten. 

hagätäkg^ hagaaiäkr), bitten, Prät. 
hagSiölöki), Imp. harjaiäldek^ 
Pass. hagSlälä uki. 
haijo, § 84. 

pajag hago, mehr, 
solai) haqo, weniger. 
hagkan^ PI. hagkanai), Faust. 
häghajou, ermüden, Prät. häghajdiax.' 
haja, PI. häjan, G. häjei, Tante; 
Jen.-Ostj. xui, Rui. 
häjiSe, der Tante gehörig. 
hajuSinag, PI. haJölaSinag, verderben, 
Imp. hajSli^en, Pass. hajolä<;en. 
hajönag, PI. hajOnnTjan^ Dickicht. 
halagi, Zeigen. 

halanioltar), zeigen, Prät. -toattag, 

Imp. halante, Pass. halanioMpi. 

halap, PI. halapai), Hälfte; Jen.-Oslj. 

xoalap, Koalap. 
halapok, auf die andere Seite, jenseits. 
kopur — , jenseits der Brücke. 
Abi. halapnköai), von jenseits her. 



^^^^^p^^^^H aoK ^^^^^^H 


hali, AVi'eg; Imli-liil. H'rieyer. 


Iiiiflip, Bedecken. 


haiakq, -haiüki), hriey führen. 


hadpao, 1) Bedecken, 2) Ver 


Prät. lialulÖkT). Iir.p. haliilCek. 


s(;A/im«ii,Präl.iialacipag,lmprf 


halöig, 'hakix, n. Iialöikg, 1) iVase/, 


hal6i>. 


2) Huf, Klaue; Jen -Oslj. lo- 


haC'ipiäki), bedecken, Präl. halaCf 


let, Krilas. 


pag, Imp. Iialüip, halacip 


halelnH, iiaigliii$e(£i), Fl. liakiiiUiti, 


han, PI. Iiana;], Schiexspulver; Jen. 


fmOgmt. 


Üstj. häiak. 


h3ra, Interj., schon.' 


liäna, Dat.. hinunter. 


hära, Zögern. 




Iiära'akri , zögern, Prät. hÜra'olÖki), 


niedrig. 


liup. Iiänialcek. 


haiialOai), Abi., von unten. 


harä, reiiseml. 


banar), P). hanarjan, haoaki), Vferf 


harai, G. Iiarai, PI. haräjfii], ßroi, 


vergl. Jeß.-Ostj. heiiaei). 


Nahrung. 


hüni, Fferfen. 


hSran^ex, Schnitzen, Behauen. 


banGjai), werfen, Prät. hanSrajaij, 


häraijßCeaq , schnitzen, Präl. hä- 


Imp. Ij3naröe, Pass. häuörägi. 


raqoia<5eai) , Imp. Iiaraijaläex, 


hanlii), Emporklettern, Emporgehem 


Pass. Ilüragoiätvex. 


s. liäütaii. 


häS, PI. hä^an, Dachs. 


haiitunäe, -Si, PI. hanlugSiii, Treppe, 


hU, seicht. 


haupen, PI. tiaupeuai], Beten, Gtibet, 


ha^aulai], wollen, Prät. halaulai) (B. 


— bil, Beter. 


xoqy). 


hanpeniikg, 6e(en. Prät. haopeDo 


hejaijö — , faliren wollen. 


Ifikri.lmp. Iianpenälöek; c.Dat 


palija — , bringen wollen. 


6öä'a, zw Gott. 


lägö — , nehmen wollen. 


hat, PI. hau, hataii,.Fct«r. 


haöägai, übernachten, Prät. haUa- 


bat akfälekij, brennen, anzurufen. 


gal, Imp. Ii3l<^ilgal; s. Sagal. 


liafpaä, feuergleich. 


haßar, PI. haCnrag. Schulisohle. 


hatpa^ükg, wärmen, heizen, Präk 


haöat, PI. Laöatn, Fa/ie. 


halpaläko, Imp. halpalöai. 


haäapilai], drücken, Prät. huipilat], 


halax, Erwärmen. 


Imp. bipit, Pass. haläpit. 




■ haCei, PI. Iiaßejafi, Nest, i) ßr Vö- 


Prät. hatagolökg, Imp.-gälfiek. 


gel, 2) für Zobel und kleinere 


hataöei , Feuer Anschlagen. 


Tkiere; Jen.-Oslj. farsei. 


hataeiaq, Fener anschlagen, Präl 


haCik, Redecken, Einwickeln. 


hatÜDaäiai), Imp. iiat5nee(i), 


beikg, hatigaq, bedecken, Präl. 


Pass. halonääe(i). - 


hataCiki), Imp. hatäik, Pass. 


halagem, batageni (hat, Feuer -t- lem. 


haläCik. 


Pfeil), PI. hatagamag, Flinte. 





■ *.- v>^'.'*. .«„kr^^^^^^^^l 


btal, PI. tialälao, bataläki), FUz. 


hapil, Drücken; s. haSapilaq. 


h3taSES(lial-t-SiS), PI. hataSeij, Feuer- 


baplu, PI. hapluitn, hapluln, Mille. 


stein. 


Dat. hapiuiga, ntilteHhin. 


halapi«;, PI. hatapii^ag, Zunder. 


Loc. baplu apeai], i'/i der Mitte. 


hatariL, PI. halamag, 1) Hmlen, 2) 


Abi. haptuiöag, «oh der Mitte her. 


H Speichel; Jen.-Ostj. xaktem. 


haÖ, ;rende/..- s. h5Iiar). 


■ hatamei, Hmten 


harn, PI. hSmag, Gefäss, Tasse. 


H halainejäkQ, huslen, Präl. hatamei- 


Schaale; Burj. haba. 


I I5ki], liiip. haiemej3l<^ek. 


hamä, gut. 


H baiamä^, G. -ii, PI. balam3<;an, sohlt 


liago, besser. 


F einer. 


hamaaiäkg, sich Heben. Präl. ha- 


halijel, PI. halijelai), Feuerstelle. 


ma'aiolSkg.Imp.ltama'anbli^ek. 


haluij, daliin. 


hamal, PI. hamalai], Armnolt. 


bälnla, sieh da! (von leblosen 


hamal drfijag, einuyickeln; s. «irui. 


Dingen). 


häiöi, Pl.-ään, urfferer.S'aum;s. tiait^i. 


hatkit, PI. hatkilfl. Mann, Gatte. 


hajdp, PI. häjopai)(-pan), öfterer .?aHm. 


halkita, verketralkel. 


hiiteiig, so. 


halkilfun, halkiljiuii, mannlos. 


häleägOk , ebenso. 


h3png, häpax, lange. 


balepei, soviel. 


monäpar), neulich, unlängst. 


halepejök, ebensoviel. 


hapala«, PI. hapalaln, Todtenvogel. 


hei, 'he!, PI. h#jar), 1) Pele, 2) Ober- 


hapar, PI. haparaf), Rücken; Jen.- 


kleid. 


_ Oslj. lafet, Räbet. 


hei, hei, loterj. der AufTorderung. 


■ liaparQ, auf dem Rücken. 


hei ht-i, Interj. der Furcht. 


m haparfun, 1) rückenlo», 2) faul. 


he'ülag, emporkletlern, Prät. h€na'~ 


■ liaparfunäkg, faul sein, Prät. ha- 


ulai), Imp. henCut; s. hanlig. 


H parfunolökg, Imp. Iiaparfuoäl- 


hek, PI. hajag, Spur. Weg. 


f 


helle, Interj. der Racbe. 


bäpar, 'hapur, PI. liSparag, Schaum; 


hebe hehe, Interj. des Lachens. 


Jen.-Oslj. söpleneg. 


hegai, PL het|ajaii, Uaar. 


häpan, 'hapun, PI. häpanag, Brei, 


aiäei hegai, Schläfe; Jen.-Ostj. 


■ Grütze. 


hriksemogii. 


m hapi, 1) Handel, 2) //andern. 


hejaq, das Gehen. Fahren. 


^B — het, Kaufmann. 


hejagäkg, nich aufmachen. Piät, 


^t bapäki), kaufen, verkaufen, han- 


hejagoIGkg, Imp. hejagälöek. 


■ de/n; Präl. hapSlSki], Imp. ha- 


helem, wann. 


■ päleek. 


hekm heuern, daftn und wann. 


■ bapitäki], das^ielbe, Prät. -tolSkri, 


immer. , 


■ Imp. -iäläek, Pass. -blS'uki. 


mon herein, he4flinta moD, nie. ■ 

14 
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heni, Brot. 


hiltuki), Vntertauehm. 


herujaq, ß/ähren, Fättfrn. 


billuötekg, untertauchen. Präl. hil- 


herajai)Si3kij, 'hersjaiia'aläkg, näh- 


luanlekq, Imp. hiliiiÖBek. 


ren, Präl.berajagäioldkg, Iiup. 


hical.ftocA. 


-takek, Pass. -iolauki. 


bii!in, Eilen. 


he^. neulich, vor einiger Zeit. 


hidm-blt, Eilender. 


h6äi, PI. h^<iai), Schvh; Jeo.-Oslj. 


hidnaki), 'beAiüäki], sich beeilen^ 


teÜs. 


Prät. hi£i()(>IGki), Imp. -nSIfiek. 


heöiiiaki), sich beeilen: s. hiiinäkti. 


biötnSiakri.'heCilia'aiäkt), /i^si-/)/fti- 


beöuSjaii, bedauern, Prät. hfiluajai), 


tiM/en. Prät. -tolöki), Imp. -täU 


Imp. MluaJ 


Cek. 


hen, PI. h^nar), AVo/ier; Jen.-Ostj. 


hiöflga, es ist, es war. § (80. 


jan- 


liit, *liel, PI. 6eäi), Mensch; Jen.- 


henar, hinar, PI. henarag, Schulter. 


Oslj. kel, kiel. 


het, Mensch: B. hil. 


hilääe, menschlich. 


hei, iDterj. der Verwunderung, des 


hila, G. hitei, PI. liilan, Hanf; Jen.- 


Zornes. 


Ostj. kitn, kilen. 


hel«a,*hil<<a, Sckiessen; s. f^teki]. 


hitag, hilax, PI. biiagao, t) Körper, 


biiiäVq, schiemn, Präl. hil£öl6ki), 


2) ausser. 


Imp. hiicaiöek. 


baitu liiiai , ausser dem Beil. 


b^pai], 6tj, z. It. hanar) bSpai], 6ü 


hitafui, Spinnen, Zwirnen; Jen.- 


sum Ufer. 


Oslj. kielfS. 


hem, li^tn, dann. 


bitaruiäe(i), hilafuiS, P).-^n, Spinn- 


hi, PI. hiari, hian, Bogen; Jen.- 


rocken. 


Ostj. sy*, Kyel. 


bilarujakg, spinnen, Prät. hilariijo- 


hikeUe, hikeiii, PI. hikeUin, Eule; 


lökg, rmp. hitafujaiCek. 


Jen.-Oslj. hyei. 


hil^g,-hilgi, PI. hilakg, Gürtel; Jen.^ 


higal, breit; Jen.-Ostj. seU; vergl. 


Oslj. eüKla. 


Kar. alhyg, alhe^. 


hilöa. Schiessen. 


mon higal, schmal: s. tage. 


hiieako, schiessen, Prät. hiieölökij. 


higär, Pl~ higär.ig, pytihe [Falco 


Imp. bil(!äläek. 


Mxims). 


hipa, aufs Gesicht. 


hlji,*hije, PI. lujan,hikq, Herr. Fiirit; 


bfpa, PI. hipan, Grossvaler. 


Jen.-Ostj. kj. 


bipä^e, dem Grossvaler gehörig. 


hila, G. hilä, PI. iiilan, Rabe; Jen.- 


hipai, PI. Iiipalag, Birkenrinde; Jen.- 


Oslj. kyl. 


Oslj. if. 


bili, draussen; Jen.-Oslj. iä\9. 


hipgg, hip§j, PI. hipSari. Feld. 


hiliga, hinaus. 


bipeoaii. geben. Präl. hilip^nari, Imp, 


hiliöag, von drausien. 


hiien. 
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^^K ^^M 


F hirna, ü. liiuii. PI. Iiiuian, Grosi- 


höpal, gerade. 


B multer; Jen.-Ostj. iiuiä. 


höpetal, 'höplal, PI. Ii3piatai], 1 ) 5aHe/- 


LiiniSe, grossmviUriick. 


decke, 2) Teppich. 


hö, krank, Krankheit. 


h6pi,Pl.hüpai),vtfMH(i.-JeD.-0sti.iü 


hS-hil, Kranker. 


böriaii, umkehren, Präl. hölaGaq, imp. 


höäki], krank »ein, Präl. hO'olökij, 


balG, Pass. bolSfi. 


Imp. höaltiek. 


ba,*baS,/'ne(//icA. 


lioi, PI. hon, ffurm. 


hui, PI. hujän, //iVicA. 


Iiou, todl; Jco.-Osij. xodei). 


hui, /fer; Jen.-Ostj. luoi. 


bSk-kit), Ceruc/t; Jea.-Uslj. Iiök, 


huk, PI. hOnäq, Loch; Jeo.-Oalj. luk. 


Koth: s. kii). 


hauarja. löcherig. 


biikqa, gekörnt; a. hau. 


hukaiiiei, Erwärmen. 


Üül/h61, PI. hßlao, franye: Je«.- 


bukai bällatj, erwärmen; Jeu.- 


Oslj. xolät. 


Oslj. ilusekeibal. 


holaaka, PI. holankan, -k3n, Feuer- 


häja, G.hüjä, PI. hOko. Hecht; Jea.- 


marder; Burj. holoQO. 


Ostj. xöd, liuoii. 
hujei, Schreien, Schrei.' 

hujejaki), schreien, Prät. hujeSIßki], 
Imp. hujejältiek. 
huj^k, PI. huj6kr), hujgkau, Mähne. 


_ holpei, PI. bolpijat], Fischaar {Falco 
H haliaelus). 
■ Mri, G.höri, PI. hSrart/hÖrsD, Herbii; 
m Jen.-Ostj. xogdu, %<li. 


■ höeiki), 'bS^ekg, a»Äwften, Prät. 


hujur), Speien. 


K haia6iki), Imp. tialtSik, P^ss. 


büjuqäkf), spsi'en, Prät. -juQolSkg, 


■ liölüäek. 


Imp. -gälöek; Jen.-Ostj. duo- 


^P hSn, dunkel, finster. 


teqali. 


höopeati, in der Dämmerung. 


hulup, PI. hulupäo, Hermelin. 


hÖnar), unlängst, neulich. 


hulup, 'lialüfi, PI. hulüpaii, halupaq, 


hoii{Jig(x), gestern. 


Bart; Jen.-Ostj. kulap. 


honöig ilCai), uorgesfer». 


buä, PI. Luöaii, Pferd; J«d.-0sIJ. 


hoBag, CdÄnen. 


kus. 


hüaaq3kq, yälmen. Prät. hoaai|o- 


huöeä, Stute. 


^L lOki), Imp. Iioaaqäiäek ; Jea.- 


buöanäe, dem Pferde gehörig. 


H Oslj. dgs\()n1loijabe{. 


huöö, zu Ross, reitend. 


m hoBgta, hoBeia, PI. haselaa, hoaelan, 


hüä, PI. huii, Zelt; Jen.-Ostj. luos. 


Geschwür. 


XUS. 


hot (Russ. lOTb), obwohl. 


Sca-hüä, Kirche [Gottes- Zelt). 


^ höti, /lörew, ge/iorc/ten. Präl. hölati. 


küäapeai], zu Hause, ^^^^^ 


K höttaq, gelangen, Pral. huitlaij, Imp. 


liuöiga, nach Hause. ^^^^^M 


H anu; liiiuk. 


von Harne. ■ ^^^^^H 



buäli, begreifen, Präl. büleli 
hü«!:», eint; Jea.-Oätj. lusä. 

huäfa, einmal. 

huäp.lä, der ErUe, 

buäuj3ki), kunderl. 

huäpai), zusammen. 
hu<;ai(k), Eingehen, Eintrelen; 9. 

^aöSki). 
bu6ai)a, PI. hu6ai)ao, Züijul. 

'huöage, G. bui!ai)ei. 
hueollip, PI. -lipsij, (Jebin. 
hOnaya, löcherig; a. buk. 
bülD, PI. liülaai), Htünduny; Jea.- 

Ostj. lu'o. 
hutöltar), fangen, Prät. huloällag, 
Imp. bule. 

Iiulomei, Fangen. 
hupai]ä, P], hupaoän, Ladsioeh. 
bupär, PI. -pärai), 1 ) Ende, 2} Gi>/'f/; 

Jen.-Oslj. lup. 
hüpi, PI. hupan, Birkhuhn {Telrao 

tetrix); Jen.-Ostj. xöp. 
hQpiga, einsam, allein. 
bupöi, PI. hupöjai), Kohle. 
hupuS, PI. hupDöag, Slöckchen. Pflock. 

-la, eocl., nur. 

äSk, *sai. Säg, PI. Säkij, Sägan, Eis- 
kruste auf dem Schnee. 

Saga, G. äagä, PI, Sagän, Eichhörn- 
chen; Jen.-Ostj. sak, ealt. 

äagal, Uebemachten; s. haiiägal. 

äagaii , Sagale, 'Sakaii , PI. Sagaükg, 
Baumstumpf. 

Sagar, fia«, zäh. 

Säijpi, Kosten, Prüfen. 

iäDlaiapajaq, kosten, prüfen. Prät. 
-lalapajai], ]mp. -iala, Pads. -ia- 
läpi. 



Sajai), PI. ^aQau. Bär; Kiiui. sagar, 

ftär (eig. der Schwarze). 
Sal, G.Sali,Pl.^älar),:salag, Schneide f- 
Jen.-Ostj. sar, :>al, sal. 
SairuD,*^lpuri, Kiim;*/'; JeD.-Oslj. 
sarran. 
sar, Sär, isabellfarben; Borj. säral. 
Sarahri, PI. Sarakr|3Q, Host. 
SäSkaon, 'SäSkan, G. -nä, -nei, PI. S3S- 
knlD; Koib. säskeD, säskan. ■ 
SSaiaöapajai), vemuchen, prüfen, ko~ 
sten, Prät. SSnialapajai), linp.< 
SäDtiita, Pass. S^ntaläpi. 
äat, PI. Satn, Satan, Karausche; Jeo.- 

Ostj. sar, s^l, sal. 
Sapöi, S3pei, PI. Säp^jag, Rudern, 
Ruder. 
SapejSki), rudern, Prät. Sapeilökg, 
tmp. Sapejälöek ; Jen.-Ostj. de- 
snbet. 
Saban(^ai), pflügen, von Saliaa, Pflug, 
und f,aq. 
Sabaaäagäkri, pflügen, eggen, Prät. 
Sab3Däai]olQki), Imp. Sabanöa- 
r)äl<^ek. 
SabanöaQtäki), dasselbe, Prät. £a- 
banioläkij, Imp. äabaotälfiek^ 
Pass. Sabantoia'uki 
Sam, schlecht; — liarjo, scblechter/ 
s, aSäm. 
Samiga, Adv. 4 

Samätakfi.Saina'atäkg, faieln, PräL' 
-tolökg, Imp. -täldek, 
Same, PI. Saman, Traum, Träumen. 
Samairui, Träumen, 
Samairuiläijag , (räumen, -tolöiiat); 
8. täi)a!]. 
Se (Buss, ffie], encl.» aber. 



^^^^HH ^^^^^^^^^M 


ie\, (*l. S6J3kt), 1) Hitze, Spalte, 


SiuD, .^tischen; oQaaij. -^^^^^H 


i) Baumsckicht, 3) fTvnde. 


Saugen; ba'Qlai). ^^^^^H 


Seipi, Verwunden, 


Sikil, Beiben: s. bakilai}. ^^^^| 




äiki), Spalten; s. ballajaij. ^^^^^H 


äbpajar), Inip. — 31a. 


Treten. ^^^^M 


^ £äk1, PI. £eki|, ggkan, ^pan; Jeo.- 


— fSkilaij, dasselbe, Präl. -^^* 


■ Oätj. sagall. 


ISIakilag, Irap.— fSlkil, Pass. 


■ &&ga, Vgä, PI. £eki), Ja/ir; Jep.- 


— föiakit. 


■ Oslj. sy, et. 


Siki) baöeag, /re(«n, Prät. — ba- 


1 äggä, »ler; Jen.-Ostj, sijäin. 


laöeag, Imp. — galCei, Pass. 


H Segiukg, vierzig. 


Stkgbal3äcx. 


H £äg uj3s, — ujükg, Kier/iunder/. 


Siki), xchwer; Jeo.-Oslj. ad. 


H Segiag, S^gSin, iftrer üier. 


Sikr)kia, theuer [schtDer-t- Preis). 


^V ^^gfa, viermal. 


äig, Speise; Jen.-Oslj. si, essen. 


Segpas, der Fi"er(e. 


Sig, '&h, PL Sag, ^ac/i(; Jeo.- 


Segpäsfa, das vierte Mal. 


Oslj. ai. 


Sega, steinig; s. äiä. 


Sigag, 'äigag, JnfiiWen; s, öijag. 


Seii,'SeIe,-äeK G. Sela, PI. Sein, mid; 


Sigal, trocken, dürr. 


Jeü.-Oslj. assei. 


fiigalaiCei, Trocknen. 


Sera, "sera, G. äerei, PI. fieran, Serän, 


Sigalaiüejäkg, trocken werden; 


(Koib. serü), Bier. 


Prät. -ceiiakii, Imp. -öejälCek. 


SÖuag, Zauberei: - hil, Sc/taman; 


Sigalai bätlag, trocknen. 


Jeü.-Oslj. seäneg, saneg. 


SigalSe, SigaUi, SigalS, PI. StgalSm, 


seiiai)3kg ('-kag), zaubern, Prät. 


Bärenlager. 


S§Dar)olök;] , Imp. £gna;)3Iaek. 


Sigap, Trinken; a. 5pag. 


m, PI. äal, Lärckenbawn; Jen.- 


Sigei, Gebähren; a. agejag. 


Oslj. seas, säe,- (Koib. töl). 


Sigi, PI. Stgän, Schtcan; Jeo.-Oslj. 


m, PI. Sali, /'fufs, £dcA; Jen.-Oslj. 


tig, üg. 


' ses, sIs. 


SigiS, Rudern: s. 4ägiäag. 


S6t0k{g),Pl.S6t6kr), seiÖgan/-kan, 


Sigit, Suchen; s. bagilag. 


Bach. 


Sigeäg, PI. Sigeäkg, Felsen; vergl. 


m, PI. Siitag, Beinling; Jeo.-Oslj. 


SiS, Stein. 


säs, seas. 


SigeS, 'SigiS, PI. äigeöag, Kämpfen, 


ßeti(e), Siossen, Klopfen der Vögel; 


Ringen. 


s. batiaq. 


Sigieakg, ringen; PräU äigiöolokg. 


Sep, genug; Jen.-Oslj. sep. 


Imp. SigiääICek. 


Säplag , genug für mich. 




seplu, genug für dich. 


Jeo.-Oslj. ^ra, siti. 


äiai, Haken; h. ba'äkq. 


— \6^3ii, den Sommer subringen. 



SirajjeDie, -[leDi. PI. -feüiin, Fürst. 
Sirlupui, Ainafui, äirlapui, PI. -rujai), 

-pujai|, Kisten. 
SiS, PI. Set), Slein; Jen.-Ostj. ty6s, 

4y6s, Koib. tas, Kar. lai£. 
äi6al, Schleifen; s. ö^lai). 

Si(!alSe{i), ftiöalS, PI. -Ha. Schkif- 
slein. 
$i<^3ta, PI. £i63(na;], Lunye, 
£i<iBi, Legen, Machen; s. ^^tajaij, 

bi)tt3[j. 
ftiileg, äiöai), Reiben, Gerben; s. lia- 

6eij3g. 
Siäer, 1) 5c/ta6en, 2) Reinigen; s. 
ba^Srag. 
SiöerSe{i), SiöerS, PI. -Sin, Schabe- 
ei$en. 
SiöSt, Loslasten, Vergeben; s. 3Sßlaq, 
&i(!i(e), Reteirthen; s. äCiai). 
6iäi(e), A'ämnien; s. SSiai]. 
Siöil, PI. äiüilai], Leber; Jen.-Oslj. 

serj, sieij. 
iklp, Hineinttecken ; s. flöleki). 
&ina, $eDR, G. Sinai, was. 
Sioa Bebul, irgend ettcai. 
man Sina, ntc/iis. 
£Id3 öjaij , meshalb, 
Ünaq, PI. Sinakt], Flussquelle. 
SinCet, PI. -6etai), Sah; Jen.-Oslj. 
tea. 
Sinä€la, sahig. 
SiaCel Aasliaij, «atiffn. 
Silar, £rgchüUerri, Schütteln; b. ba- 

larai). 
Silap, PI. Sitapäi), Herz. 
Siläli, Lehren; — bit, Gelehrter. 
£iläligäk[],*SJtäliäki], lernen, Prät. 
-golökt), liup. -g9i6ek; Jeo.- 
Ostj. sideagaldi. 



iili, Sehlayen; s. älijuij. 

Siloiaa, fiilm^D, PI. siimSn, -mäna; 

9f argen. 
Sipei, Jagen; s. Spejai). 
^ipi, Heinigen; s. öpajag. 
Slpi, Tlntn; s. bapajai): 
Sipu. Ziehen; s, bapujaQ. 
Sifel, ffachten; s. ifölai). 
Sifu, Blasen; s. balujat). 
Sirui, I] Flechte», 2) .spinnen,* 

ßfüjat). 
Siful, Drehen, Bohren; s. ClulaQ. 
Siful, Malilen; s. bafulai). 
-Sog, -Sox (Uuss. eaie-),ys, 

ekgSog, jeden Tag. 
SSIart, weHi'^t ein wenig. 

— haijo, weniger. 
äoSka, PI. -kaD (Salb. SoSka, Koib. 

soska), Schwein. 
äodio, 1 ) Arbeiten, 2) Arbeit; — hil, 

Arbeiter. 
Sodiäkij ("-kaij), *Sodäkg, arbeiten, 

Prät. Sudiolökr), Imp, SodiälJ 

6ek, Pass. Sodiolä'uki. 
So4öSe[i), PI. -Sin, Arbeit. 
Su, PI. Suan, Boden. 
Su, G. Suä, PI. Suan, BoMÜu^n/i 

JeD.-Oslj. SU. 
Sui, PI. Süjai), 1) Mond, MonatÄ 

2) gelb. 
Sui, PI. £un, Moschka; Jeo.-Osljj 

sui, sui. 
Su'ol, PI, Suolai), TVrnne, Fass. 
Su'uS, Zuschneiden; s. baCaüt^ai). 
SQka, zurucA;. 

Suki), (iic/c,- Jeo.-Oslj. suki], suokgJ 
Sugur, einäugig; Kar. sogur, 6/iN((,a 

Jak. coixop, einäugig. 



I 



ätigai, P). iugäjai), Fleckte. 

'äukai, PI. iukajai). 
$ugH'i6i, PI. äuga'iCan, Ferse. 
'Sukaiei, PI. sukaitfän; Jen.-Ostj. 
s^d, soat. 
£iiiäi(e), Losr einen. 
Sfljeg, sich Verirren, Irre Gehen. 
Sujegäkg, irre gehen, Prät. -go- 

lökg, Imp. -gälCek. 
äujei|3t3ki) , ^ujeija'aiakQ . irre füh- 
ren, Prät. £ujeT|ätSlDkg , Imp. 
-ijaiäl^ek, Pass. -gStolä'uki. 
fiulei, PI. Sulejai], Ei. 
£uli, ■Suk(i), PI. äulag, (Koib. sulu), 

Hafer. 
Mti, 'Su^e(i), PI. £älar|, £äl3n, Hafcen; 

Jea.-Oslj. sao\e. 
Snlöai, PI. -eäjao, -Cän, -6ap, Wespe. 
£ulpi, PI. fiulpan, -pHn, /feere. 

ium Sulp!, Schwarsheere. 
iur, PI. äfiraij, ßful,- Jeo.-Ostj. sur, 
sul. 
Surumaiöei, Rolhmachen, Färben. 
äurumai Mllag, — eSlajaq, färben. 
äurgan, PI. Surgamaij, kaltes TVeller. 
kam, Losbinden. 

Sunöjar), losbinden, Prät. SuDöla- 
jaij, Imp. äunüläe, Pass. £uno- 
lägi. 
£ut, PI. £utn, Müch; Koib., Kam. süt. 
fiuföt, fVarlen; s. balotar|. 
6um, wenn, trenn doch, § 1 54; Jen.- 
Ostj. sum. 
6uinar6ögana, '£uniur66gana , PI. äu- 

tnarCögatD, i<ucfi«. 
SsmaSiag, losreissen, Prät. äumana' 
äiaq, Imp. äumanäi(e], Pass. 
Sutnanääe; s. $iixM. 
£tobu (Kuss. HToöbi), damit, auf dass 



öauganag, Arennen, Prät. dalauganai], 

Imp. äalaugan. 
63k, 6ax, tag, P!. äägan, Kraft. 
äägfun, äAgpun, kraftlos, schtcach. 
<iaga, stark; <!agaD eax^jag, laufen, 
dake, Lachen. 

fiaküjag, lachen, Prät. äakölajag, 
Imp. äak3läe(i),- JeD.-0slj.j3- 
gei, dägai. 
öakg , abwärts Fahren ; s. 4l6äki)ai). 
Cagal, Schlummern, Schlafen. 
Cagaläkg, schlummern, Präl. öa- 
galolökg, Imp. äagalSl6ek. 
eagar, Sagen; Jeo.-Oslj. sagabet; s. 

jiiagarag. 
Cagantak, Laufen. 

eägantagäkg, laufen, Prät. äSgan- 
toIGkg, Imp. öagaoläläek. 
öag, Gast Sein; öag-hit, Gast. 
6ag3kg, zu Gast sein, Präl. öaga- 

\5kq, Imp. üagäläek. 
äai]aiäki], '<!aga'al3kg, bewirthen, 
aufnehmen, Präl. Cagatolökg, 
Imp. 6ag3t3l6ek, Pass. öaijalo- 
lä'uki. 
Sabao öaqäki), pflügen. 
öal, PI. äalag, Kälte, kalt; Jen.- 
Ostj. tai. 
äälgana, 'äulkana, PI. 6algalD, äälknln, 

Rübe; Koib. salgan. 
eSrag, PI. ßärakg, Flussarm. 
äa^, Harn. 

öacuäkg, harnen, Prät. öaöüoiSkg, 
Imp. öaöuäli^ek. 
ä3Da,'öäa (<5aQ], später; Burj. ä3(ia. 
tarn, PI. damäg, Gebell; s. daäamag. 
6ainar äulpi , Preiselbeere. 
.( lum ßamar iulpi, Schicardieere. 
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fle3q,'CB3ij, PI. (e3T)an, Volk; Jen.- 
Ostj. deüQ 
6eäi]Bn$e, dem Volke gekorig, all- 
gemein. 

6i, PL AaD, Baumstamm; Jen.-Oslj. 
di'e. 

Cik, PI. ßikan, i) Harz, 2) Schicefel; 
Jea.-Oslj. dik, Kar. tuk. 

<;iCag(s), Bessern. 

öiäßjai), Aes«em, Prät. äiCSlajai), 
Imp. 6i<5aiäe, Pass. äiiiölägi. 

äidpa, G. tkifä, PI. (^iäipan, Bach- 
stelze. 

<;in, /'Mf; Burj. äinäg, MoDg. ,y 

äitao, PI. filanat], Hof; Kam. äeden. 
Cögor, Aunf.'Koib.tokor, Mong. M 

öobaklin, 'cogaiitin, PI. -tinag, Ziel. 
äDgar, 'fiukär, PI. (ugarag, öukaräq, 

Schlitten; Koib. sor, M. y 
eööuk, PI. (Sflöukän, Ff^elp. "i. 
äubaklio, Ziel; s. öobakÜD. 
dumnäga, *6uiiiiäg3, neun, § 98. 

üumoäx tukQ, neunzig. 

äumnäx uJ3x, ujäki), neutiAunt^erl. 

t^umnäk^, der Neunte. 

taki), PI. lakgän, Eiter. 
tagai.'takni, Pl.lagaJ»t],takajaQ,Ar()p/; 
Jeo.-Oslj. ty'6. 
[a§a\hTi,kopllos.au$getasien,muth- 
mllig. 
tagarrui, Zwischenraum. 

Dat., Loc. tagarrui, zwischenhtn, 

zwischen; mitllerer. 
Abi. lagarfuiöai), von der Mitte her. 
lagö, 'lake, G. tagi, PI. lakrt, Adler; 
Jeo.-Oslj. di'e. 



lax, lak, Theilen; Jen.-Oslj. dOgatJ 
Theii. 

taiiäki], taktaki), ikeiten, Prät. tat' 
tolöki), Imp. Iaxiä16ek, Pass. 
laitolä'uki. 

tal, PI, täiai), Sehne, Faden; Jeo.- 
Oslj. dar, dal. 

talai, genug, icumderbar; Koib. taiai, 
Meer, lUoog. ^ 

lalö:i, Bauch; s. ialöx. 

laliiga , 1 ) schwanger, 2) trächtig. 
laran, G. larSo, PI. laränai), Schmutz, 

Vnreinigkeit. 
tarei, *tar?i, PI. largjai), grobe» TUcfci 

Koib. lär. 
larup, "tarüp, PI. tarapäo, -paij, *fi- 

misr.h£s Leder. 
lai^up, PI. lai^upäD, Augenwimper. 
lamuk, PI. lamünai), Fenster; Jen: 

Oslj. jamgok. 
tSinuk, PI. lamukar), Tabak; Kam, 

tamgu. 
iSrnukol, PI. l^mukSlag, Tabak»- 

dose. 
te, li, G. tei, li, PI. tekij, Mütse, 

Jen.-Ostj. dye. 
Igg, tgs, PI. l^gaa, Fitch; Jeo-Oslji 

is, is. 
lega, auf den Fisch bezüglich. 
tegan.'lekän, PI. legaDa^, Licht. 
le^fuD, teäfun, leSpun, blind; Jen.'* 

Oslj. desfan; s. ItS. 
ten, PI. lanai], Brustwarze. 
teoer, Ausruhen. 

leoeräki], auiruken, Prät. leaero'l 

lüki), Imp. leaerälöek; KoibJ 

lenanerben. 
Iem,'t^in, PI. lamag, Kugel. 



\ 



li , Mütze; s. le 

ti(|eiAe,*lir|ei$i, liiieis, G. -äi, Saiten- 

insirument, Balalaika. 
tili. "Iile, *ti+e, PI. litaijan, fVeiden- 
gebiisch . 
sam-ltli, Erle. 
tiS, PI. tSeagan, ^«g«; Jen.-Oslj. des. 

te^fun, le^run, teSpun, blind, 
tini, 'tiai, Pi. tioagan, Tanne; Jeo.- 

Ostj. dyn, dyn, 
tini, Stehen; Jeo.-Oslj. di'io; s. da 

l?par, PI. tiparaq, Nebel. 

loi, 'lui, PI. löjai), tujän, Hochzeil; 

Koib. loi. 
löki], Springen; a. ibki). 
lox. Springen, Sprung; s. {iSlökri 
triija, drei; Jen,-Oslj, ddijiitn, dog. 

tögiaq, lönSiD, ihrer drei. 

l3i) ujäx, — iijäkr), dmihttiulert. 
^- lÖDtuki], dreitsig. 

lömpa, lönira, dreimaf. 

lÖDipäA, der Drille. 

lümpi^^ra, das dritte Mal. 

* t«r, braun {vom Pferde); Koib. tö- 

rox, Kam. lor. 

* lorä, Stube; s. Iura. 

ton, Pi. l3nai)j Mester: Jeu.-Oslj. 

doaa. 
tonoi/ionol, PI. tonölarj, Scheide. 
tönapul/tooarul, PI. tönapulaq, .VfAti/i- 

heu. 
lonlätajar) , zerschneiden, Präl. lon- 

türlajaQ, Imp. toniän, Pass. Iod- 

tor^ilni. 
tSteäS, Pi. loleätn, Silbertanne. 
'loleS, PI. lotela; Kar. loinan. 



löp, tssen, Speise; Jeo.-Oslj. dilps. 
l()päkit,i>fisen, Präl. läpolüki), Imp. 
tüpül<;ek,- Jen.-Ostj. diba. 
lopäk, 'topäx, PI. topägnn, lopLUan, 
Baummoos; vgl, Oalj.-Saoi. 
4umb. 
lu, G. tui, Pi. tuan, ttaucli; Jpii.- 
Üstj. du'o, klsch. lüdiin. 
Ina, rauchig. 
lui, PI. lujän, Hochzeit; a. toi. 
luk, Speichel; Koib. liiküriik. 

liikiikg, speien, Prät. lukolGkr), 
Imp. tukäliiek; koib. lüdürär- 

tura/brä, PI. turaki), Stabe; Koib. 

Iura, 
lat, PI. tölQ, Ahle, Pfriem: Jen.- 

Ostj. düol. 
lupui), PI. tupunar), Angeln, Angel- 
haken; Jeo.-Oslj. dup, Angel. 
lupuii^e, PI. liipunäin, Angel. 
lupucjitki), angeln, Präl. luptign- 
ISkt), Imp. tuputjdlöek. 

buk, Umstürzen; s. iegü Sllat). 
iakil, Schmieren: Jen.-Oslj. täbgil; 

s. tai^akitai). 
tagai, Zurückbleiben: Jen.-Oslj. drg- 

dagoan ; s. tigjjaij. 
iagiijai), verlassen, Präl. iolagöjar), 

Imp. blai, Pass. blägai. 
bgar, PI. bgarai), Schmutz. 
bgao, iakän, PI. Ugaoatj, Sand, 
bge, I) dünn, fein, 2) schmal, ^ 7. 
lagio, Herabsteigen; s. teginar). 
bginüki), herabsteigen, Präl. bgi- 

Dolökg, liup. bgioäldek. 
ii>\, Schicken; s. iäjag. 
iai, bg, Fragen; s. töjai). 



\ij, Schinden. 

tägäkf], ickinden, Präl. iöaäkgj 
Imp. tänax, Pass.iönäge; Jen.- 
Ostj. (ligäduon. 
iäjai], schicken, Prät. lölajag, Imp. 
tälüe, Pass. tolSgi; Jen.-Oslj. 
deilajU; s. tai. atäjag. 
iai], ^«ften. 

t^Qai], HeJten, Prät. iolSgai), Imp. 
tälari, Pass. taiäi|i: Jeo.-Ostj. 
dagadoa. 
Samaifui iagai], (fäwmeft, 
blak, ialax, PI. ialag3ii,talakr|, Baum- 
fäule. 
tslaga, verfault; s. age. 
bidi, biSk, PI. blßgan, btakr), fiauc/i. 
ialöga, sckvyanyer, Iräcblig. 
talogüti, satt, 
taäakilai), schmieren, Prät. labkitat), 
Imp. bikil, Pass. bläkii; Jen.- 
Ostj. labgit; s. bkit. 
pgt-b6akilar), streicheln. 
böapilar), ermcAen, Prät. blapilag, 
Imp. bipil, Pass. bläpÜ; s. 
bpil. 
böin, bereiten; s. tödJDai). 
Ia6u[), Zielen. 

b£ui|ai), zielen, Prät, blugarj, 
Imp. talurj. 
baiiai), PI. iaoßagan, der helle Tag; 
s. bq. 
bm^ai], bei Tage, 
bntu, PI. bntulD, Schneegestöber; 

Jur.-Sam. laoier. 
blä deginag, übersetzen, überführen, 
Prät. — 4ßiiagi[iag, Imp. — 
A§ntiü. 
bleg»lDa, neben. 



taler) iib, überfuhren, überselzitf, i 

Prät, — äbb, Imp. — älb. 
btdgaa, Veberselsen, Veberfahren. 
lapalö, nackt. 

lapei, Verfolgen: a. böupßjag. 
lapil, Erreichen: s. Wapilai]. 

bpilätdkQ, 'bpila'abkr), erreichen, 

Prät. bpilütßlöki), Imp. tapilä- 

iälöek, Pass. bpitätSlä'uki. 
bpil, Melken; s. inpilag. 
iilpora, 'iäpura. PI, -rän, '-ran oder 1 

-polii . -putn , Ring (von Eiitea, I 

Holz, Colli), 
bpui, PI, -ujai), Ä'ioi; Jen.-^stj. läfa. 
bmox, Kauen. 

iamöjari, kauen, Prät. bm^tajag, 

Imp. iaTij3löe(i]. 
le, PI. tekg, Rand; Jeo.-Ostj. dilel; 

s. ii. 
teäi), leag, PI. leägan, Reif. 
iein;ii], fallen, Prät. ielaginai), Imp, 

i^lia; Jeo,-Os(j. taddak. 
ieür, flüssig, dünn (Suppe, Wasser). 
leg, l&i, PI. bki), Riemen. 
ii-tßg, Bauchsttrt, Jj 3'- 
iggam, 'iekam, vseiss; Ustj.-Sam. te- 

gä, 4eg, Jen.-Ostj. tigbes. 
t^gamaiCei, iegamai ballaij, weiss i 

machen. 
tegü ältai], umstürzen, Prät, — od- 

tai), Imp, — äBep. 
leg bSUai], dasselbe, Prät. — 

mflalar). 
bgal, 'tigal, tegaläaT), unterhalb be- 
legen; Jeo.-Oslj. lygl, lyr. 
ißgar, "ie'är, PI. iggäln, Otter; Jen- 

Ostj. tär. 
ifiginai), fallen, hertAklellem, Prät. 

ielaginai], Imp. idlin. 



^^pH^^ ai9 ^^^^^^V^l 


^B Bga legio , die Sonne geht unter. 


iok,"lox{g), G. iogi, iogei, PI. Jogan, 


^T §gä iölagiu, — ging unter. 


1) Finger. 2} Zefie,- Jen.- 


ieöujan, JofticAcn, Präl. iölujag, Imp. 


Oälj. leiik. taK. 


täl<>e. 


töjari, fragen, Prät. lölajag, Imp. 


tetiür, PI. Uöürag , riiräne (von tis, 


tälöe, Pass. iohlgj; s. ins. 


K Auge, H- ur, ff asser). 


iöümaij, AeretVen, Präl. ISoatinag, 


B ienak, PI. teuakan, Rwss. 


Imp. tanCen, hnieo, Pass. io- 


B ifioari, Treten, Stampfen. 


DäOeD, 


H tenfgöukiiai], treten, Prät. igofg- 


beien ioCinai), bereiten. 


H ruki)ai], Imp. ieiifercukri. 


bik — , befestigen. 


■ iSta, 9t«rii6er, Jen.-Oslj. lelkei. 


p^pagan — , eöenm. 


Umpu, PI. -puan, -puta, yeichmol- 


aria — , gerade machen. 


zenes Fett. 


Iiagii — , ausgleichen. 


. iempul, "Umpul, PI. pulag, ffurzel; 


ionol, Scheide; s. tonol. 


Jen.-Oslj. tiei. 


tßuuk, Schneiden. 


ii, 'te, PI. (ikq, teki|, ßand; Jbü.- 


töoöee-aij, schneiden, Präl. iönö- 


■ Ostj. dilel 


raf^ear], Imp. tSnaree]:, Pass. 


■ Dat. li'igä, zum Rande. 


ioüarjläei. 


V Loc. h'apeaij, am Hände, neben. 


idpitag, melken. Prät. tölapitan, Imp. 


Al)l. iißag, «om fia«de fter. 


iaipit, 'taipit, Pass. töläpil. 


ii-leg, Bauchgurt; Kar. ler%. 


tu, roh, unreif. 


Uk, G. liki, PI. likan, Schnee; Jeii.- 


tui, 1) leicht, 2) 6i"%; Jen.-Oslj. 


Ostj. tik. 


tÜIgU. 


tiga, kinaö. 


tuigä Ady. 


Dat. iigal, unfen. 


iOki. kurz. 


Abi. ligalöai), wo» unien. 


tul,/mfc,-Jen.-Oslj. lül, su^ei, Koib. 


tigalöari pei, Nordwind. 


sul, Kar. tal^ir. 


' tigäjaq, zurückbleiben, Präl. ialigä- 


iulup, PI. iulupan, Reiher. 


H jag, Imp. iaiigai; s. lagai. 


tiiöupejai), verfolgen, Prät. tulupejai), 


■ tigä/tia, PI. tigän.aikg, A-uA. 


Imp. tutupei; s. tapei. 


^ tigeiSe, der Kuh gehörig. 


tun, PI. tünai], Kamm; Jen.-Oslj. 


iinkälai), »teil, abschüssig. 


lügen 


til, PI. iatn, Taimen; Jen.-Oslj. 


lu(ul,"tululi, PMutülai], Darm,-Jen.- 


H toat, tot. 


Oslj. mok. 


H lip, PI. tipat], Eisen; Koib. tiii>ir. 


tum, schwarz; Jen.-Ostj. lum, luom. 


^P islip, eiserner Nagel, Schmiede- 


ium-tegam, grau. 


zange. 


ium äulpi, Gartenerdbeere. 


puliip, SUigbügel 


tuman,*tum3n, morgen. 


iipara; nebelig: s. tipar. 


tuman hiiöag, übermorgen. 



^^HH|^r HO ^^^^^^^H 


d» |RuH9. st], wni. 


Aaiii'ei. Verlauschen. 




4ä[iatja äilaij oder eSiajag, vertau- 


43, Interjectiuii des Zugcbeiis. 


schen, Prät. — ontaq, — el- 


43u],ii), t) sitzen, •!) leöm, Prät. 


lajag, Imp. — a»ep, Pass. 


alaujiiij, Imp. ^■l«k;'s. ug. 


4aaaiiiolä'uki. 


(taul. Vermachen, Befestige»; s. 4o'- 


4älag./t>j;en, Präl. alälao, Imp. alat; 


üiag. 


9. ut^a. 


4aki, fiüf/en; s. 4ökiag. 


4aleki|, -m^^.steben, Prät. alalekij, 


dagäx, Siromvehre : s. tkgük. 


Imp. altek; Jeu.-Os^. diin; 


4agei, bedecken (mit Decken); s. 


S. tlDi. 


iugSltaq. 


4aier)aq, donnern, Prät. alateg,-»], 


(täijejag, /au/«i, Prät. arageijaij, liiip. 


Imp. alteg. 


aregen. 


efi 4aie!] , es donnert. 


dagiöarj, 'iagiöaij, rudern, Präl. ala- 


4aii, Peitschen; 4ötiari. 


giäari, lin'p. a]6is; s. äigis. 


4askar, Hark. sehr. 


4a);, ^usfreibe». 


4apijai), zurechtkommen, reifen. Präl. 


4aj»r|, atistreiOen, Prät. 46Dajar|, 


aaapijag, Imp. nopi. 


Iriip. 4aüCe, Pass. 4oüäge; s. 


4äfal,'däfol,-4äful, PI. 4äralag, Brett. 


aiSjag. 


4äfelaij, icacbsm. Prät. alir^lai), Imp. 


4axajag, sterben, Präl. oniajarj, Imp. 


air^i 


aDxa; Jea.-Üstj.ilfjiigoa; s.xa. 


4afoi, PI. 4üfon. Bremse. 


4äjar), vertrete«, Prät. 43naj;ii], Inip. 


4ligiöag, sagen; s. 4aerCaq. 


4aiiCe, Pass. 4on3ge. 


i'Aeä, G. 4ald, PI. 4äleäla, kleines 


4al, PI. 4akal, Kind; Jeii.-Osl]. dyl. 


Mädchen. 


4aleii, 4äleä, Mädchen. 


4ä';iga1aij,uusfroc/(Nen, Prät.uäigala[). 


4alate, gepeitscht. 


4ü6ti, Salzen. 


4aä, Putzen, Schmücken, 


iäsiiaij, salzen. Präl. 4älatiag, 


i3i,hi},'A'3.^]ai],pulzeu, schmücken. 


Imp. 4aiii, Pass. 4aläli. 


Prät. 4alaäiat|, luip. 4aUe. 


&mm 4ä£tiai|, dasselbe. 


4a*.i(e), Zerreüsen; s. dSSiag. 


4ä63kt)ai] , abwärts fahren, Prät. ala- 


4,iä»gara;], sagen, Prät. alai^agarag, 


ßiikrjai], Imp. alöakg. 


Imp. alCagar, Pass. aläßagar; 


4äfagarag, sagen; s. 4acagarar|. 


Jen.-Üstj. SiigaliB*; s. öagar. 


4äe3mag, bellen; s. daöamag. 


43t-aiiiar|, *4äCamag, bellen, Präl. ala- 


4äi5eiiai),weinen, Präl, ala(5enar|, Imp. 


(3auiai|, Inip. alöam; s. öam. 


aUen; Jen.-Üslj. di4ä; 8. Iiai. 


4a<^ijkg, eingeben, eintreten, Präl. 


4ä<i()kg, eingehen, eintreten, Prät. 


iiJükg, Imp. iÖDx; s. huäai. 


iöOhg, iQip. Uox. 


ITt-4aCShr|, sich versteckett. 


(ii-4äöÖkg, sich verstecken. 


4aii,*4än, PI. 4iiriao, Lippe. 


4älekq, stehen; 4alekii. 
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4lile[|ai), donnern; s. 4aier|a[|. 
4egäk, 'dagax, PI. ^pJ3g;iD, 4;ikäk[j, 

Strtftmcekre ; Koib. legaD. 
4t>hT|aiäei, Verschlucken. 
dehgai bältar), verschlucken, 
— eät<ijni|, dasselbe, Prät. eltn- 

jai), liiip. ella. 
degiiiat) s. tal3 tleginar). 
4era, PI. dein oder deräii, Eidechse; 

n. 4ira. 
4erötpag, vergebens; ieu.-Ost]. der 
ii, PI. iian, Hery; Jcu.-Üsty tyes, 

tyes. 
4i'aqa, beryiy. 
rfigei, Tragen (Kleider). 

^igatagejai), tragen, Prät. ^igäta- 

lagejai), Imp. ^Igälanei, Pass. 

4r^iii5lagi. 
iigen, PI.4igenaQ, A/oos; Jen.-Oslj. 

4ädeq. 
4'üL, PI. deki), 4ia;an, tferj;; Koib. 

las:. 
Uli, Sprechen; Koib, lil, Zunye. 
4ilSki], sprechen, Präl. iillökij, 

Imp. 4i[äleek. 
4ira, G. 4ira, direi, PI. ditn, Ei- 
dechse. 
4iü3, G. 4tdei, PI. 4idan, Speer; 

Koib. 4ida, Mi>ng. 3^ 
4ipi, G. 4ipi, PI. 4ipar|, Blall; Jen.- 

Oslj. eaf. 
4ibak, '4ipak, PI. dibakao, 4ibaki), 

seidener Faden; Koib. 4ibak. 
4ibakSe, "-äi, PI, -Sin, seidener 

rfo'filaij, verwachen, befestigen, Präl, 
4öaa'ülai), Itnp. danäul, '43n 
äui. Pass. 4onä'ul; s. 4a'ul 



iar), friV^en, Präl. iSnahia;], Imp. 

4anki, Pass. 4nDäki; s. 4aki. 
4oga, G. 4()g3, PI. 4ogaD, A'i*m; 

Koib. sirgä. 
46rgan, PI. 46rgaaaq, Decke; Koib. 

4örgan 
4ö$, PI, 4öCai), Glück: Jak. i^oji. 

4Öi?a, 4ö0a a^ai], glücklich. 
4ßSiag, zerreissen, Prät. 4i51aSiai)j 

Imp. 431$e(i), Pass. 4o]3äe(i 
4Sdr£, in Masse des Volks; Koib. 

4on, Vidk. 
dniiRi], peitschen, Prät. 4Slaliai), Imp. 

4alii, Pass. 4alüii; Jen.-Ostj. 

dÜilst; s. 4aii. 
4ug3tlaq, sich bedecken, Prät. 4ugi 

ällai), Imp. 4egeiii s. dagei. 
data, G. 4ül3, PI. 4üta, Mau«; Jea.- 

Ostj. fl'ot. 

pai, reich; Soj. pai, Koib. bai. 
pagai, recht: Jeü.-Ostj. bSgat. 
pagai, Schellen. 

pagajätakri, 'pagaja'atükri, schellen, 

Prät. -iölüki), Imp. -iälßek. 
paga[i,Pl.pagaDai],/'aR(Jjic/(u/i;JeD.- 

Oslj. buK, büK. 
pag, PI. parjan, I) Erde, Land, 2) 

Stelle, 3)noM.- Jeo.-Ostj.bag. 
parias, alt (voo Uiogeo), längst, 

früher. 
paqei, Heulen [Wolf, Hund). 
par)ejäki|, heulen, Prät. paQeilöki), 

Imp. pai|ej3l6ek. 
pajaT), viel, Jeo.-Oslj. beäjiira. 

pajai) haijo, mehr, 
palakq, besonders: Jen.-Ostj. bealer) 
parka, jMHy. 
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paiOp^e (-Si), 1) fraise, 2) fTittwe. 


pßpagan t6flin8r), cönpn. 


3) ffülwer; Jeu.-Oslj. basem, 


pigaiöei, Braun. 


mtlwt. 


pigai bättaij, — Rfitajsi), braten. 


patiem, PI. paöemaq, Hornitie. 


pil, pil, iceit, /er«; pil Laqo, ferner; 


paDlulj'paDtül, Hl. pantötaii, tfeiss~ 


Jeu.-Ostj. Mel, bie*. 


dorn. 


pikar), von fem. 


pät, PI. pälu, Lenoc; Jeo.-Ostj. be- 


pilpaq,/erfl. 


ten, belD, Kar. mel, Jak. öbi- 


piS, PI. piöag. Abend; Jea.-Oslj. bis, 


JUT. 


bis. 


patei, Bringen. 


pi6igä, Abends. 


paieja haüautaq , ich will bringen. 


piia\, PI. pi6älai], Angesicht; Jen.- 


papönuk, Hauben; — hil, ÄtiMter. 


Oslj. banal. 


papgnukaiäki) , rauften , -aiolokt), 


pin, PI. paln, £n(e; Jeü.-Ostj. bean. 


Imp. -aiäläek, Pass. -ablä'uki. 


pogaliio, pogalitn, PI. -ÜnHi), A'efte/. 


pi-i, 'pei, 1) Fremder, 2) Anderer, 


poUoja, PI. polSöjaa, -j3u, Ba«m~ 


3) nach, Consecut. Pari.; 


schwamm. 


Jen.-Oslj. fai, bi; Ugr.-Oslj. 


pop6s, PI. popeöao, Bruder; Jeo.- 


peg, pa. et« Fremder, ein Ati- 


üstj. blseäp 


derer. 


fi-popgä, dasselbe, § 42. 


peipai) (pei -i- par), Land), peipagi- 


popeCa, G. popgei, PI. popSCsQ, 


öai). Fremder. 


Schwester. 


p8i, Pi. pßjai). Frind; Jea.-Ostj. bei. 


pup^öäÄe, bri'tderlich. 


iigaleaq pei, I'/ordwtind. 


popeCiSe, schwesterlich. 


ujal6ai] pei, SödtBind. 


pul, PI. putaii, Fuss; Jen.-Oslj. bul, 


6gä ißgin pagiöai) pei, fVestaind. 


Soj. put, Kar. but. 


6ga aSöai pagieai) pSi, Ositcmd. 


pulai estajag, die Vorderfüsse fest- 


pSja, windig. 


binden. 


peg, pgi, PI. pakrj, A'fofz; Jen.-Oslj. 


pulap, PI. puläpai), Fimsohle. 


bsg. 


pus, wännl. Geschlecklsglied ; Jen.- 




Ostj. bys. 


pögaieai], andermoher; s. pei. 


pucar, dick, Dicke; Jen.^Ustj. besel. 


peS, PI. paöan, Springkase, Erdkase. 




pes (Russ. ueib), PI. petSar), Ofen. 


baaltr|,-bag3kg, /m/(e«. Präl. baiakg, 


p€l kaCakilai], s^retc/ie/n, füllen (das 


Imp. alax; Jen.-Oslj. duole- 


K Haar). 


baR; s. Siai. 


^1 petag , 'petijai) , forurayen, Prät. pe- 


lia'iitar), saugen, Präl. bala utaQ, Imp. 


^1 tuijai), Imp. pglnu. 


ali'ul, Pass. balä'ut; s. il'ut 


^M pellöjai], bringen, Prät. peilnjiiTi, Imp. 


baker, Kupfer, Messing; Tat. b.ikyr 


H p^lla: g. pali'l. 


A- 



bakBr kumu'^, hupfergefd. 
^üri<m baker, Kupfer. 
t€kam beker, Messing. 
bahitai],'bakttai], reiben, Prät. bala- 
kitar), Imp. alkit, Pass. ba13- 
kil; s. Äikit. 
baktir, Rälimen, Loben: Koib. mak- 
tirbeu, loben, MoDg. h 

baktiräiaki), baklira'aläki], loben, Prät. 

-räiolSkg, Imp. -räläMek. 
bägejag, faulen, Prät. bardgejar); s. 

baeilari , 'bagilaQ , sticken, Prät. bala- 

|ritai], loip. al6€l, Pass. balS- 

git; Jen.-Ostj. dibget; s. ^igii. 
baha, kräftig, stark; Held; Kar. 

behei. 
bal, PI. bSIaq, baiän, Vieh; Koib. 

mal ; Mong. h 
balomää, 'bilomaä, G. bilom36a, PI. 

balomäCan, tcelck einer; Jcd.- 

Ostj. bilejäm. 
baliu, G. baltui, PI. baliutn, Axt; 

Koib. balte, Jak. ßajia ; Mong. 
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bar,"bär, alles; Jak.öapbi, Tat. jjjL, 

Koib. brai, berai. 

bärau<!äQa, zu allerlelst. 

-baä oder -bSäa, aiie, gleichsam. 

alSipbaä, wie ein Hund. 
baälrai), f] schaben, 2] reinigen. 

Prät. balaäSrai) , Imp. aläer, 

Pass. baiäSer; Jeo.-Oslj. da- 

betel; s. Siöer. 
ba<Sa'tläag, Zuschneiden, Prät. bala- 

ü^ar), Imp. ala'tiä, Pass. ba- 

lä'uii; 9. $u'u£. 



baiiegai). 'baßaqni), 1) reiben, 2) j/er- 

fien. Präl. balaäeijar], Imp. al- 

(^'ei), Pass. baläiiei]e[i]; s.^iCei]. 

b3l, wirklich, wahrhaft; Burj. ma- 

gal. 
battai], leqen, machen, Prät. mäulai) 
(^ 30), Imp. aaep, aaep; s. 
Sicei. 
hukai ballai), icärmeti. 
Sigalai — , trocknen. 
^unimai — , färben, 
Lggamai — , weissen. 
ieg — , umslürzett. 
Äekgai — , schlucken. 
pigai — , braten. 
batlajai), spalten, Präl. bartlajag, Imp. 
arta, Pass. baröua; Jen.-Ostj. 
donabeUit; s. äikg. 
babrai], erschüttern, schaukeln, Prät, 
balaiaraij, Imp. aliar, Pass. ba- 
läiar; s. ätiar. 
baiiag, stossen, klopfen, Präl. maüa- 

üai], Imp. auti(e); s. Mi. 
bapajai| , machen, Präl. balapajai) 
Imp. ala, Paes. balape; s. £ipi 
bar bapajag , beendigen (alles ma- 
chen). 
feagS — , anfangen. 
bapi, es reift, Prät. manapi. 
bapuki), finden, Prät. mämpuki) (eig, 
manpuki)) § 30; Jen.-Ostj. dib- 
baR 
il bapukrj, dasselbe. 
bapujag, ziehen, Prät. buipiijag, Imp. 
igi, Pass. bujäpui; Jeu.-Oslj, 
(libetag; s. ^ipu. 
biilnia^, warten, Prät. balafStai], Imp. 
alf5t, Pass. aläfSl; Jen.-Oslj. 
dagaluol, s, AufSl. 
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hafujaq, bhsen, Präl. babfujaq, liiip. 


b0, Prohibiliv-Partikel. § 18t. 


airu, Pass. b;il3ru; Jeo.-Oslj. 


boga, (i. bogä, PI. bogäu, Stier; 


duapp^; s. i\h. 


Koib. buga, MoDg» ^ 
bolal, PI. bolalai), Stahl; (Koib. iü5- 


hafalaq, mahlen, Prät. tiatafutai), Imp. 


alful, Pass. baiafüti(e); 8. Siful. 


lal, Mong. p 


beä, 'bega (Russ, öu}, Conjiincliv- 


cbarakter. % 154. 


boroDiiSkr) (Buss. öopomiTb), eggen. 


bßgar3, es jUeut, rinnt. 


Prät. -toIGko, Inip. -Uldek. 


belen, ferllg; — tööinag, bereiten; 


böru, G. böruä, PI. bönian, ffblf; 


Kar. belen, Mong. ^ 


Koib. bür, Kar. bürü, Jak. 


Prät. belagarä, e« /losx. 


ÖÖpÖ, 


bet (Buss. Btjib), doch. ja. 


fege (fenke) böru, fVölfin. 


bik (Koil>. bik), sfarfc. /exf. 


büsarak, fuchxfarben; Koib. bSzerak, 


bik tOcioai), befestigen. 


Kam. büzera. 


bili, «to; Jen.-Ostj. bila, bilä. 


bulag, zu Fuss; s. pul. 


bili bili. 1) irgendwo, 2) überall. 


buSöu, G. busouä, PI. busöuan, Kalb; 


moD bili, billa niSa, mrjewds. 


Koib. buzö. 


biltut), «jo/itn. 


bulto (Russ. 6yATo), gleich ah wenn. 


biltui) biilug, At>r- tind dortfcin. 




trgendwoftm. 


ra.'pa, G. Tai, PI. fajikr), Brust. 


mÖD biltuQ, biltuiilam3o, mrgenth- 


failug/pailui), PI. failuijän, Trommef- 


kin. 


stoch; Jen.-Ostj. fadbel. 


biMag, woher. 


faktäkr), nehmen wollen, Prät. -lo- 


bil6aQ bilöari, Don hier und dort, 


13kT], Imp. '\mek; s. fSk. 


irgendwoher. 


Tagä, page, G. Tagei od. fagä, PI. Fakr), 


bilituiäe, welcher: Jen.-Oslj. biragsa, 


g 7, Traubenkirsche; Jeo.- 


bica. 


Oslj. bäuer, Ostj.-Sam. muge. 


bililuiSäSe,Pl.-äin,uimew,tfe/cAes. 


inuke. 


bililuiäinaoäe, welchen gehörig. 


fago, jiago, Schmutz. 


bilipei, "bilipöi, wieviel; Jen.-Oslj. 


fagoi, f>agoi, PI. fagün, Fliege. 


birei oaos. 


faguäkg, »eine Notkdurft verrichten. 


oiÖQ bilipei, nichts. 


Prät. faguolökt), Imp. fagual- 


bilomää, welch einer; s. balomäs. 


eek;s. Kk. ^ 


bi+äq, PI. biiäqan, was für einer, wie; 


ßx, Nehmen; s. fögag. 


Jen.-Üslj. bilejäui. 


raykfl, JÄIrocAnen. 


bi^äq nebul, irgend einer. 


ragokitai), TariSkitar] , abtrocknen, 


bi^äg biiäg, irgendwie. 


Prät. rariGlakitag, Imp. faijHl- 


bo, Frapepartikel, Jj 189. 


ktl, Pass. faijoläkil. 


bo — bo, entweder -^ oder. 


Kil, jial, heiss, warm. 



I 
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blai), ^alai), tüu; Jeo.-Ostj. Uirnj, 

iahü6äk{g},'tahn6as, PI. falan^ägan, 
-isakr), 5aci[, Beutel. 

falanCe, ß/ähen. 

ia\aT\Mai], nähen, Prät. falar]Q]a- 
äiaTjj linp. ralai}3ljie, Pass. Ta- 
laqol3£i(e); Jeo.-Oslj. fellerjä- 
ser). 

ßli, ^äli, Tale, /eU; Jeo.-Oslj. huoli. 
fäligäki). /ett wer</eii, Präl. lali- 
goloki]. Imp. fäligSläek; Jeo.- 
Oslj. huotagoan. 

FBräD,t)8ran,PI.raräiiai),(ii'<:At(W'ald); 
Jen.-Ostj. rät, liäl. 

farpai(g], ^rpak, PI. [arpakao, 'giin, 
farpaki), Baumrinde. 

faöä,'pafiä, gross; Jen.-Oslj. leä. 
taiäla. Freude. 

raääla§ki|, sich freuen, Prät. fa- 
6ätDol3ki], Imp. -toälöek. 

Ta^agar, Haspeln, Aufwinden; s. f3- 
öagarac). 

laiSii, PI. ra63gaD (vod fai^3 ~i- ix, 
grosser Tag), Fnerlag. 

faüam, j)a63iii, dünn, fein; Jen.- 
Ostj. fäKsem. 

tanlagäx, 'frantaiiäk, PI. -i)3kq, -gaii, 

1 ) Ranzen, 2) Beutel. 
faiai, Hängen, ffiegen; s, fBtäjaq. 

falaiäe(i), PI. -^'d, t) Schnellwage, 

2) Pud. 

faiagSki], aufstehen, Präl. faltHJar), 
Imp. Talta; JeD.-Oslj. Talles. 
ral;iga iaar], fliegen. 
Tatax, .Vic/i Umgürten; s. rötäkq. 
faiap, palap, PI. Tatapat], flache Hand; 

ien.-Oslj. lob^i, Roabdi. 
fafui. Drehen, Zwirnen; s. forHjaij. 



feaijä, |)eai)3, zuerst. 

— bapajag, anfangen. 
fei, PI. fen, Ceder; Jen.-Oslj. Tai;" 

Soj. pös, Kar. böiä. 
fei], fen, ffeibehen; Jen.-Ostj. fege, 

harje. 
feg liuöeä, 5(«(e. 
fei) aUip, Hiindin. 
feg Sajag, Bärin. 
fei, fies, 'föS, PI. I^öar), 2a«6er(rom- 

me/; Jeo.-Oslj. fas. 
fgS, pe&, PI. r^öag, Dep/(e/. 
feälajai), hängen, iciegen; Prät. fel- 

tAjiri), Imp. feltai. 
feälap, fSAtap, peälap, PI. f^ätapao od. 

-pag, Vielfrass. 
fenag, f)enag, 'finag, lunag, PI. fena- 

i|aii, Asche. 
fenCera, (leniiera, G ISnßerä od. fen- 

öerai, PI. -ßalu, -Mn, Auer- 

hthn; Jeo.-Oslj. fnge dit. 
fSpar, pSpar, Lende; Jen.-Oslj. fap- 

selät. 
fi,"pi, PI. Ilgao, figaij . - 7"r(itt6en/iir- 

sche {Prunus Padus); Jen.- 
Ostj. ft. hl. 
fi, G. Ua, PI. fan, Mannsperson; 

Jen.-Oslj. ITg, hig. 
fi-popßä, Bruder; R-hit, Wann, 
fiafui, piafui, t) schief, 2) Schiefe; 

Jen.-Ostj. fyes. 
ITI, PI. filag, Bavmsaft. 
ßnag, Asche; s. fenag, 
fini, -fim, ßn, PI. finaq, fiini. Schorf. 
finieäp, ^tnleäp, finiep, funlep, PI. 

pinlapag, fuDlapai), Busen. 
lil in CoNiposilis: 
fit i'gin, Leimen. 
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tfl jtginmj, kirnen, Präl. m 81a- 


fu, j)D, PI. faaD. Neffe. V 


ginag. 'fil «oagioag, Imp. fit 


alil foa (f>ua), Sichte. H 


älöeo, TIl anöen, Pass. fit flnä- 


fui. ^ui (eiß. fui), PI. fSjai}, Innerei. ■ 


giQ, -m m^in. 


Dal. fitiga, hinrin. ^M 


Vi\ ü'Aleki}, «cA veriltcken. Prät. 


Loc. fDJ3l, fui apcai), dria. ^M 


nt Ganteki), laip. ril äoBPk 


Abi. fmäai), ron tnrun. ^| 


fit d.i*C6ki|, üirfc tenteclien. 


fuimur, •puimur. PI. jiuimorag. Bah, ^M 


fidam, rilam , *pidam , g/ei'cfi, e6en. 


yacktn. ■ 


fük, föx, pökfg), PI. fögan, fSkan. 


fngai . j^ügai, Tukai, PI. fugajaq, 'fdka- T 


hotk. Schmufz; Jen.-Ostj. 


jai); Schwanz: Jeo.-Ostj. föd. 


fult, büK; g. faguähi). 


faga'ise, TukajaSe, G. -iä, PI. -Üo, 


18k, iV^/imen; s. faktäki]. 


Zobel. 


f8kil in «iko fökit, Treten. 


ragam, ^Qßam, "fökani, tewcA, mV/. 


fSgai). nehmen, Präl. rorägai), Imp. 


fui|, PI. fuki), Setz; Jen.-Ostj. faq. 


lilrax, Pass. foräge; s. fäi. 


fal, '^qI, PI. ffllag. (»Qiai], 5cAfl/l 


ki'te fögar) , iibencmlfrn. 


(Messer, Axt); Jen.-Oslj. ol. 


6il|iai] fSgai], (/en Sommer zu- 


fiH. i 


bringen. 


falil, jiDlit, jenseili, hinten. fl 


fogär, fictgar, "fcigar, PI. fogarari, fö- 


fulil6ai), t'on Ai'nfen. ^| 


garao, Steiss. 


für, pm, kell, klar, heiter; Jen,-Osti. ^| 


ßge, flöge, 1) lief, 2) Tiefe; Jeo.- 


■ 


Oslj. füg, huogo. 


lur, 'pur, PI. furaa (rutn), Taueher- H 


fööagarai), haspeln, aufwinden, Prät. 


gani {Mergus merganter); ^^ 


fSlaöagarar), Imp. I3l(!agar, Pass. 


Jen.-Oalj. Ter. 


faläöager; s. faßagar. 


furtagan, glall (Eis). 


forilgaii , Fahren, Schlimckuhtaufen. 


Fun, Pl.rQnaQ[ri), Tochter; Jeo.-Ostj. 


forSganäkg, einher Jahren , Präl. 


fuD, hun. 


forBganolöki), Imp. -ganälöek. 


füniSe, der Tochter gekörig. 


ffitäko, sH umwürfen, Präl. fSna- 


fuD, pun. ohne, z. B. aifun, ohne mich; 


l3kT), Imp. fantas; Jen.-Oslj. 


Jen.-Oslj. hü. 


diiiäH. 


funai], PL funagan, funaki], Asche; 


f5tajari, hängen, wiegen. Präl. fol3- 


s. fenai). 


läjag, Imp. faltai, Pass. fßia- 


fuueol, puniSol, PI. funöälai), kleiner 


lai; s. falai. 


Schlitten (eig. Tochter-Schlil- 


fillekri, TOtekai), schitsien, Präl. ftii- 


ten); Jen.-Oslj. söl. 


leki), Imp.rajek, Pass. fujäteki. 


ruQlSp, PI. [uniäpai), Buien; s. Go- 


forOjaO] drehen (eiai-n Baum tu ci- 


teap. 


oem Bande). Prät. f6D»fujar), 


fup, PI. fupan, Sohn; Jen.-Oslj. fyp. 


Imp. Faiifiii, Pass. fönäfui. 


fup.'iäe. dem Sohne gehörig. 
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nianaiiai)^ Prät. zu batiai), klopfen. 

manapi, Prät. zu bapi^ es reifte ge- 
reift, §-78. 

mankara, G. -rä oder -rei^ PI. man- 
katn^ Hase (wohl vod der 
weisseD, Farbe); Jak. MaHae^ 
Moog. h i^ti«Äo/>/'(v.Thie- 
ren), IT Kowal. p. 1977; 
vergl. Kam.mSi^ei, Fuchs. 

maokdx, PI. -kökr); Knorpel; Burj. 
luögorso. 

mäDttag, Prät. zu bättai), legen. 

mämpukg^ Prät. zu bapukg, finden. 

meotara^ G. -rä oder -rei^ PI. men 
tatn, Quappe [Gadus Lola); 
Soj. mSzel^ Koib. mSoder. 

minSo^ mein. 

mintu, er selbst, minta , sie selbst, PI. 
mintiäi); Jeo.-Ostj. bieoddu. 
miutuäSe^ PI. -Sid, sein eigen. 
mintaiSe^ PI. -Sia^ ihr eigen. 
mintiai|an^e^ ihr eigen (mänol.). 
mifltiä'anSe^ ihr eigen (weibl.). 



miatui^^ wenig, ein wemg. 

mou/möü, nicht. 

mon a§ix(g), — aSigta^ niemand. 
— ^ äpaq, neulich; s. hOpag. 

— ßti, 1) stumpfe 2) Stumpf heil. 

— ipal , 1 ) eng, 2) unfrei, Sclave. 

— he4em^ nie. 

— higal, schmal, nicht breit. 

— Sina, nichts. 

— billug, nirgendshin. 

— bili, nirgends. 

— bilipi, nichts. 

— bUüq, keiner. 
moDöa^ es ist nicht. 

muDxan^ munkan^ arm; Kam. muxan, 
Jak. HyH^ Qual. 
munxaner^ Quälen, Qual. 
muQxaneräkg ^ sich quälen, Prät. 
-xanerölökii ; Imp. -rätöek. 
muntur^ PI. munturanSin, Narr^ Thor: 
vergl. Moog. ^ muijxak. 



DEÜTSCH- 



JENISSEI-OSTJAKISCHES ühd KOTTISCHES 



WORTERTERZEICHMSS. 



Abende JO. bis,*bi.s, bie, K. pi§. 
Abends^ JO. bis, ""bie, K. piöiga, 

hönpeaij. 
a6gfenotnmen, JO. igajä. 
abschuppen ^ JO. diesagtabel, *die- 

segagtäbät. 
abschüssig, K. tinkälai); s. steil, 
abtrocknen^ K. fagokitai), N. fagkit. 
abwärts fahren, JO. teiude, tgiöde, 

K. diJöakijäg, N. 6aki). 
abziehen, K. altätajai), N. alagai. 
acht, JO. ynä b^se xuos, yenäq byn- 

jem Kuoe, K. xaltdija, £altSi|a. 
Achte, der, JO. ynä b§se xoxamas, 

ynäm bynsem Kögama»^ K. xal- 

tSmpäS. 
achtzig, JO. ynä bise kies^ yeoäg 

bynjem kiee, K. xaltöniükg. 
-4dfer, JO. di'e, K. tage,*take. 
Adlernest, JO. deä|[ai, dägai. 
-4We, JO. duot, K. tut; s. Pfriem* 
allein [einsam), K. hupiga. 

— (Jedoch), JO. enox, K. onäko. 
allgemein^ K. öeäi|dnSe. 
alles, JO. byliä, K. bar, *b3r. 
alt, JO. kat;*kät, K. (von lebendeD 

Wesen) alpi§, (von Dingen) 

paqa^. 



Alte, die, JO. xäm/bagam, K. ai- 

piöea. 
Ambos, JO. agater, *agatl , K. f9tDok, 

fStnuk , *hgtnut. 
Ameise, JO. tyl, K. aliitega/aliiteka. 
anbinden, JO. dikkebisei), dägesU^ 

libeseq, lipsei), K. 8gag, N. 

Siriaq, Sigaq. 
anderer, JO. xoksa, xokse, koksä, 

koksei, kuDsä, K. pei, p6i, pei- 

pag, peipaqieai). 
anderswo, JO. kemar, kemarbes; K. 

p6gai. 
anderswoher, JO. kemardeg^r, K. 

^ p6ga6ai). 
anderswohin, JO. kerne! , K. pSgai. 
anfangen, K. feagä bapajag. 
anfangs, JO. xotpes. 
anfeuchten, K. utotSrag, N. atat^r. 
Anführer, JO. xeäs, *KeS-gel. 
Angelhaken, JO. dup^ K. tupuD, tu- 

punSe. 
angeln, K. tupuijäkg^ N. tupui). 
ankleiden, s. anz»V/i6n. 
ankommen, s. kommen, 
anspannen, JO. daganagad*!, dagage- 

Sit, däqagesi4, K. anaga fiStekg. 
anstatt, JO. atta, ättä, K. Sligä. 



anziehen, 10. b3gabiir|.Kibei)il. K. Itä- 

öekq, aä^llottiii), N. aöaliauk 
(iniüntleti, JO. lotabet, kolabi't, ko- 

label, K. tial akfAteki). 
Arbeil. JO. lei). K. Sodio, So4o, So- 

A5iie(i). 
ar^RiIen, JO. dideleQ, 'VöbadabÜl , K. 

fiodiaki) C-kagj.'Soiakg. 
Arbeiter, K. Soilio liit. 
ärgern, K. ilaij Stäki], liajpiäaijaja äl- 

lu[], N. haipiüa[]aiAei. 
— . sich, JO. bildei. 
Arm, JO. kegdan, "kag4al; {mit der 

Hand), ^aqal, 
am>, K. muokaii, DmnxaD. 
Jen»''/, JO. bao, banoa. banA. B. 

haipen. 
Armknücbet, JO. ulgi*, üigil 
JrmroW, K. liamäl. 
Jrjicfctn. JO. aisiii. 
. A»cfie, JO. xonl, Rölt^n, K. Tenaii, 

peiiag, fioai], fuDaij. 
Aesche, JO. lu», K. kui. 
Alhem. JO. ief. 
al'imen. JO. dädiben. 
Auerbakn, JO. dU, dil. 

— , Männchen, JO. yjt-dit , "hig- 

dit, K. isiir. 
— , ffeibchen, JO. faije-dit, bSrje- 

dit, Kim-dit, K. renüera, p^a- 

äera. 
latj, JO. dygel, degetkei, K. ikat. 
auf/iieyen, JO. didOi 
aufgellen, K. a^äai (die Sonne). 
außängen, JO. delit|i]bu(u), duläblui, 

si»Oabttt, gigenüabät; s. wiegen, 
aufheben, JO. deibt^tilbdaU, deiibe- 

niim, delibognas. K. aSpö'iöai), 

N, a<!iiinpaA. 



aufsleben. JO. falles, hadtüs, K. b- 

tagäki). N. Falax. 
aufstellen, K. aklBleki], N. akCei. 
auftrennen, JO. dusaba, dunaba. 
aufusärts, JO. ülä, utl, K. uJ3. 
aufwinden, JO. fSeagarai], N. fadagar. 
Juge, JO. des, K. ti«, 
JugenÜraue. JO. kusK§de. K. kapai- 

ek, kapaki-6kg. 
AtiqtnKtmper, JO. desta Rade, K . ta- 

<^up. 
ausbreiten, JO. xeilgebet. 
ausgelassen, K. tagdifun, lagaipun. 
ausgiessen, JO. dalpaK. 
amgleicken, K. hagäi ioeinai). 
Jus/änder, 8. Fremder, 
awstöscken, JO. dutsefö, dQksi, K. 

6fiar|, N. äifi. 
ausru/ten, JO. dudefen, 'düdebä'n, K. 

leaerAkr), N. teuer. 
ausser, JO. tai), K. hitag, bitax. 
Aeussersle, das, JO. ditel S., kuokpa, 

kuopka I.: kuokpas, kuopkas. 
ausstreiten, JO. datpaR, K. alieCujag. 
austreiben, K. däjai), 'at^Sjar], N. ^x. 
aujfroc/inen, K. dä^igalarj. 
ausweiden, K. öpajai), N. £ipi. 
.l.r(. JO. tuk,"tuk, K. baliu. 
Aj-trücken. JO- Kabel I., K. lei. ttei. 
Axtschaft, JO. tugot, iilgo+. K, Tul, 

(ujI. 
Axtscbneide, JO. sar, sal. 

ßac/i. JO. se.s, "sös, K. S«l, set3k(g). 
Bachstelze. K. äiäipa. 
/fac/iia (Flusa), JO. BaRtög, Be^lai. 
baden, K. ulAujäläkg, uUuja'atäkr). 
— , sieb, K. uläujakQ, K. uKui. 
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Balalaika, K. tfqei^e, tiijt^it^i, tirjei^ 
bald, JO. a4, ad. äl, ätti; iL\lät, ^ä, 

R^lä; K. etpaq. 
ßa/g, JO. äföi. aföi, äjei 
ßand, K. iri, ire. 
Bar. iO. xöi. Koi, yk xcü, K. ^aq, 

ig-^jaI^. 
der grosse — , K. aöanSe; s. Ekn- 

ihwr. 
Bärenlager r iO. xöja, K. ^igal^e 
Bärin, JO. fag xdi, K. f(*g äajaq. 
Barsch. JO. l^, *te ä 
&ar^ JO. kfll, K. hutap, *halup. 
ßmicÄ, JO. ff, *ht, K. talöx, iaiox, 

talök. 
Bauchgurl', K. ti<-t%. 
Baum, JO. uk, PI. aK; uk», uoke, 

K. atöi, atöe, PI. ak, ax. 
BaumfäMile, K. iaiak, taläx. 
Baummoos, K. tojtäk , *topäx 
Baumrinde^ JO. ii|, ygeu, K. far- 

pax(g), |)arpak. 
weich geriebene — JO. tagdeqs 

vergl. Schifhheu, 
Baumsaft, K». fil. 
Baumschichl, K. ^i. ^ 
Baumschwamm, K. polSoja' 
Baumstamm, JO. iie^ di*e, K. 6i. 
Baumstumpf], JOu kol/koaH K. Sa> 

gali(e), Sakati. 
Ae^/auiirn, . K . ^^M&äjai), N. hagai. 
bedecken, JO. kftgbil, kSgbi4^, kfeff, 

K. haöikg, ha<3ipai), haöipläkg, 

N . haöik , haöip , ha(^ip 
sich — , K. ftugötlöij, N. Aagei 
beeilen, sich, K hiöinäkq, heöindkg. 
beendigen, K. bar bapajagi 
beerdigen, K. kalpi ei^tajag. 
Beere, JO. sam, samm»^, K. §ulpi 



befestigen, K. io'iitaq, N. 4a ut; bik 

iööinag; s. vermachen, 
bii/lügell. K. k^ja; s. Flügel, 
begegnen, JO. eüogindak. 
begreifen, K. hu§ti. 
behaart, K. eka 

behauen, K. här)ai)o<^eaij, N. häranöex. 
6ei\ JO. dygel, K. Sstiga, estaga. 
beide, K. inSio. 
beinahe, JO. Bsei, fii^ei. 
Beinling, JO. säs, sease^ seas, K. Set. 
beissen, JO. ff Ise, laptoki), laptanokg. 
bellen, K. daöamai), däöamag,. N. 

öain. 
bereiten, K. bel^n- idöinag», loöiiraq, 

N. taöin. 
Berg, JO. tyes, 4yes, K. 4ix, 4i. 
bergig, K. dinga. 
Bergrücken, JO. xei, KjBi, K. xelex, 

Releg 
BergthahK. uruk. 
beschauen, K. kareitäkqs N. karei. 
beschleunigen, K. hi(^in§taki|, heöina'- 

atSkg. 
besonders, JO. beäleg, K. palakg. 
fte^er. K. haiyo. 
bessern, JO. tätegebel, tätagaibit, hä- 

4ei|as]et|, Ku öiööjag, N\ ti- 

öax(*g)v hagSi tööinajg» 
stc/i — , däKtagagoaa, ddMtagagan. 
beten, JO. barbedabe^, K. haDpenSkg, 

N. haopen. 
betrügen, JO. daratäx, *da4bädäbät, 

K. ar§ia€apajag , N. äi^pi. 
betrunken, JO. udop/udue. 
BeU, JO; xoc, si'e, si' (Äwn/Äter- 

haut), ogneäe, ogdSe. 
— (ii'eicht^s aus veiifaultetn Bir- 

kenslamm), tulaK, tuotaK. 

15* 
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Itfuir!. K. r.'ilancflii, f)atnii«;1k^e). U\\ 


«/<■/. JO. Lines, K. korkülri k(.mgi.In! 


iiijji'ix, f)HDlat)3k. 


/^/«'iVt>. JO. t3dei4i.'h. lri>iljai]. 


brui-if)i, JO. Kimlii, Kiitiiliüt. 


A/»<'i. Jü. desfnD, ulpiig, uolpai), K. 


icwirt/ien, K. aCiaij, N. Si6i(e), ßa- 


leSfun. lefipun. iRtfun. 


rjat^ki), i^ariH'ataki) 


Rhme. JO. sotgä dän B. 


beaölkt. JO. escgai. 


Blut, JO. .sur, sül, eiil, «ul, K. «ur.' 


bfzahffn. K. kiiticiipnjaq, N. kipt. 


Boden, JO. ujo, uijo, K. £u. 


Ribi-r. JO. lälH, -lülf di, K . urää, ur^e. 


Bojen, JO. syl, Kyel, K. ht. 


Hilifrgeil, h. kair, 'knjer 


Boyenitehie. JO. lu». K. in. iru. 


ft/cven. JO- f."ilgelpit, dübeeiileg. däli- 


fto/irpn.K.öföiaq,N.Sirul; s. drelien. 


gedpg. ((/cAo(/Pii.fill); h. dokiaij, 


Botit, groxsex. JO. asflr, 3sal. asal; 


N. dnl>i. 


mittleres, ti; kleine», dyili: K. 


ßiVr, K. Sera, s.ra. 


xep, xep, Kep. 


billig, JO. tolgi4e. tö+git, K. tiii. 


i(Vw, JO. leri», laqlei, lagtegai, K. 


bhuieUt die Voriifrfüme, K. pulai eS- 


Iiaiprßar). 


lajai). 


Branvlireiii, JO. biua, ■bogu+, K. 


ßiVftB. JO. ü'os, uos. K. üöa. 'Oöi 


arkä. 


HirkpnTinde, JO. iv\ Kn. Kvpi, K. 


brüten, K. pigaiballai), N. pigaiöei. 


hipal. 


brerlmi, JO. dilaksekt, 'diluksebät; 


u'fiche — , xultaK, külaR. 


kiUelät, K. akguStiaij. ' 


Korb am Birkenrinde. JO. leül. 


Brei, JO. ak, Qk, nok, K. h3pani 


lejöl, tejngal. 


häpun. t 


Zeh — , JO. Ruofi. 


ömV, JO. xei+, kil.kyl, K. higal. 


Birkhuhn [Telrao tririx), JO. jup, 


Bremse, K. dafoi. 


K. I.Üpi. 


brennen, K. liai akr.iit>k(), äaugaoai)!' 


bii>, JO. detpei, delfei; bas; K. he- 


s. UHSÜnden. 


pag; pM. 


Brennnesxel, JO. kiln, ktleu, 'kelkg; 


6«fier. JO. .im-kämla, kaslak. 


kiUei|. 


bitten, ja sijaK, K. liagäÜJkg, liafi-V- 


ßre«, JO. lam, tarn, 4iera, K. 4% 


aliiki], JV. baqä. 


Tal, 4nrol, daful. 


bitter, JO. lagatai), Röiileg, Regelar), 


bringen, JO. di'uksebcs, diuksebäs; 


Vi. ilaija. 


diuksegoas, K. peltojai], N; 


ß/as6a/{/, JO. Üjei, K. afuSe(i), 


pal ei. 


Blase, JO. fear, far, kaspegel, kas- 


firol, JO. Re», iian, K. ilpak, *ip- 


pcget, K. iiluk. 


lak, iiarai, herai; s. iVoArunff 


blasen, JO. duapp§, 'dugoppa, K. ba- 


Brücke, Ji. kBpur, kopur 


fujai), N. Sifu. 


ßruder. JO. biseäp, K. popgS, fi 


ß/aH. JO. düf, eag, K. dipi. 


popgS. 


blau. JO. xagsleij , '«on ; s. j/rün. 


auf den — bezüglich, poppö3Sei 
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BruM^ K. fa, pa. 

lirustdecke, JO. xutn, xuteo, ^Kutii, 

Riltn. 
Brustwarze, JO. mam, K. teo. 
bunt, K. öogor. 
Busen, JO. oafei^ ^ai, K. rmteilp, 

pioteäp, funtep. 
Butter, K. kajäx(g). 

Ceder, JO. fai,*hai, K. fei. 
Cedernuss, JO. im, im. 

Dachs, K. bälg. 

daheim, JO. xaskei. 

dahin, JO. tu^es, tuuega, katDerjä, 

K. hatug, 
Dämmerung, in der, K. hoopeag. 
dann, JO. kiem, kei, tuda xö&gei, 

K. hein, hem. 

dann und wann, K. he4em hekm. 

Darm, JO. f^*,*luole, K. iutul,*tu- 

tüli. 
da^s, JO. sym/K. §am, Mobu. 
Daumen, JO. xol, Kägal, K. hau. 
Decke, JO. usäos^ usäne^ useaos^ ,K. 

dörgan. 
Deckel, JO. kulam, K. fe§, |)e!§. 
dem, K. auSe. 
denken, JO. dänegsebel^ danegökse* 

bat, K. aoagajäki)^ anagaiiäkg, 

N. anaijai. 
derjenige, JO. lul, tude. 
deshalb, JO. uota, a&ta, K. ioaojag, 

unaojai). 
dicht (Wald), JO. fät, hal, K. farän, 

f)aran. 
— (Tuch), .fO. imdä, K. hulur). 



dtc/c, JO. besel, basel, b<ial, K. pu6ar. 

— (Mensch), JO. sukg, euoki), 
K. §ukr|. 

— (Suppe, Brei), JO. km, R. 
hagal, bakal. 

Dickicht, K. Iiajöoag. 

Dieb, JO. u4ajeg-ket, R. üii-het. 

dieser, JO. kit^ kidi, R. i»u, Fem. 

ii»a. 
diesseits, JO. kida xoalap. 
(/o(j/i, JO. bet, k. 6k, -$e. 
Donner, JO. ekg, ekg, R« ajak. 
donnern, R. dategag, dätegag. 
e« donnert, e& dateg. 

Dor/*, JO. eäg, 6ägug, R. agel, ^el, 

ajel. 
doft, JO. tuR, tudagei, tuseag, ka», 

kadagei^ kasseäg, R. ub\, uni. 
dorther, JO. luaer, tunegül, ka- 

^k, katnegäl, R. unöag. 
dorthin, JO. tu»es, tunega, ka&Ss, 

katoegä. 
draussen, JO. ergä, ergel, eälge, 

R. hili. 
von draussen, erSr, ergedigSr, eäl- 

gedigäl, ehädigäi/R. hiliöag. 
drehen, 30» ditäppyl^ tagappel^ kibi- 

tig; dibelieg, R. fofujag, N. fa- 

fiiij: ofülag;' s. bohren; eperä- 

iäkg, gperaaläkg; s. wenden, 
drei, JO. dogäm, dög, dog, R. tSga. 
dreimal, JO. dogfa, R. tömfa. 
dreissig, JO. dogiäs, R. tdoiukg. 
Dritte, der, JO. dogamas, R. tompää. 
drücken, R. haöapitag, N. hapit. 
du, JO. üge, ü, R. au. 
dumm, R. aoagaifuD. 
dunkel, JO. Ro», koni, R. hon. 



(Iih,„. JO, rnKsem, bitkseni, K. |ia- 

Citu, füöäm; täee; ieur 
ilurck, JO. laiBq, K. uS, kis;ir 
ilurcli/ilecketii K. 3iitii)ü5lek[]. 
i/tirr. JO. to^ajeg. ti. .4igal. 

f^c», JO. üi, üläm, Kadern. K. ülam, 

fiilani, fiMnm, ITlaiu 
elieitsoviel, K. inipei. 
c/)c»ieti, K. pepa^aa iöfinag. 
Eberesche, JO, säftef. 
Kf/(/«'t, K. boroDilakr), iabao Caijäki): 

s, pflügen, 
liliemann, s. Mann, 
Ei. JO. eq, eg, K. <iulei. 
E'i-bkörncken, JO. saR, sau, K. Saga. 

— flieyendes, JO. kop, tuop, K. 
alpii^a, alpuka, alpaka. 

—falle. K. i^ilti, Ralu. 

— lim, JO. sägai, Siigai. 
Ei'lechse, JO. luoeel, K. 4ira, itira. 
eilen. K. liiOiiiäki), N. hiöMi. 
eilf, K. liiigal hüöa — üta- 
Eimer, JO loign. 
einäugig, K. Sugur. 
einfach, JO. xuslereijei, lusfereg 
eingeben, K. daäökr), ilac5kij, N. 

bu6ax. 
einliKrgkiten, JO. bugabok. 
einmal, K. huSfa, alSen, ali-in 
(-(''(«, JO, xusii, xü; xogdä. kouüä, 

kusäin, k. büäa 
rftnMm, K. Iiüpiga. 
einitpannen, s, antpannen . 
eintreten, s. eingelien. 
einmekeln, K. bamal öfujar) 
Ais, JO. s\i, VüU, Ku. xüiicl, K. u-^öi 

(uso'u). 
iiim. JO. fi, K. iip. 



Kwente [Anai rawla acuta). JO. ilü ' 

reja, 
Evtknale, JO. £Sk, £3\(g) 
fcVicr, K. taki) 
cr/end. K. 5^1 

Elenthier, K. aääote, at^äoSi. 
Ellnbogen, JO. Iregät , 'ili , fleijal 
£bler, K. Sääkana, SS^kan 
emporkkttem, R. he'ßlaq. N, haolir). ' 
ffide, K. hupär. 
eng, JO. toga^a, töga^a, lugo hitem, 

K. mouipal. 
Ente, JO. beÜD, bän, ben, K. pin. 
Eisente [Anas cauda acuta), JO. 

JSreja. 
Märzenie {Anas Boschas), JO.j 

benlan, K.agai]a, akäga. 
A'fidfcen(e(^na»Crecca},JO. lak*,J 

takli, fS.gAa. 
Taucheryans [iVergus mergait- 

ser), JO. fer, K. für, fiur, 
Quaherente (Anas clangula), JO. 

löx, K. aliax. 

- — -, scliwarze, JO. teijban , tsfü^A 

bau; kyks: alg , S^ge ; bealj 

heaga-t. 

— , j/rosse. m« rofAen Fjisftrid 
untf rulArtn Schnabel, (nmalj 
llioial. 
^, ft/etVie. *amgel. 
mtfernl, JO. bierkeraar; s. /iff«. 
enlgi-i^en, K. ulur. 

entweder — oder, JO. li — li. Üht 
— • libo, lip — ligB. K. I 
— bu. 

er, JO. t)ü. buda: IUI. iCidi, K. ujni 
/irt/e, JO. bar). K. parj. 
ErtlgiiUin, JO. ßa)|uä, imlä. 



Erdhütte, JO, li)iios.'tAuuifU<i, linrjus, 

'bi<QIlS. 

erf'Twren, JO. ditör, dil^tgcr. dilagel. 
erheben, K. aäp5'i<ijri, ISi. -.länmpa^; 

8, aufheben. 
Hrlf, JÜ. sujtgoks, ■&ujiir|iikft. K. 

'iaiii-liii. 
ermüileti. iO. di'ignne, K. h3t]hHJnu 
erreiclien, K, Mapilar] . tapilüUkr|, 

N. bpil; arta löAiiiai]. 
ersäufen, JÜ. durläblet. 
erschrecken, K. a63'ataki], N. aäen- 

erschüUeni, K. batarai] , N. iilar. 
ib'rxte, (ier, JO, toipes; kuokp^iä, kuop- 

kas, K. hu'p3£. 
erwachen, JO. sJdde, siddi. 
eneärmen, JÜ. du-<ekeibal, K. tiukai 

ballag, N. hukaiäei 
sick — , JO. dusekadi, K. liala- 

eSkr), N \\MH. 
Espe, JÜ. Jfel, fl. K. ipal. 
<■«.<(■», JO. si; dilia, K. löprikr) 
Essen. JO. dflps, K. top. 
etwa, JO. öga, K ä, bo 
(Tter, K. auoD$e. 

AWe, JO. fyci, lyei, K. hikei^e. 
— , Stryj: passerina, hapa!a:i; s. 

Todlenvoyel. 

Fadm, JO. kidar, kidel, s. Zwirn; 

K. tal, iri, g. Sthne. 
Fadm, JO. xao, kao, K. iien; s. 

Klafter, 
fahren, k. hejaij3k[|, fnrot^oHäki), N. 
hejal], forogan. 
stromauftpärls. JO. di-skäbes. 
sirmnabwdrtx. JO iBÜide, täiÖde, 
K. dauakijsij, 4it6)tki|ntj. 



Falle, s. EkUiÜriichenfalie. 
fallen, JO. laddak, K. \&mar\, iSioaq. 
Falle. JO. euojeri, K. ^lakij. 
fangen, JO d;itanüalie(, da.ssDnuua- 

bäi. K. ai^3i)äki), aäaritakg: N. 

acag: Iiuti3tl;ii]. 
färben, K. äurumai bSltai], surumai 

e^ajaQ, N. Suruniaiöci. 
Fass. JO. balti, K. Su'öl. 
fast, JÜ, listi, fiSei. 
/an/, JO. bgi|, beäjei), udokr). K. ha- 

parftin, haparpun. 
faul sein, K. baparfuiiäki). 
Faulbeere, s. Traubenkirsche, 
faulen. K. bSgeJHQ, dSsejaij. 
Faasl, JO. kufalt, 'koaR (gcschlu.sse- 

ne], bällap(otTi;uej,K. haijkan. 
Feder, JO, äs, as, K. iöi, ice. 
Feiertag^ K, faöäi. 
/■«Ve, JO. ates/ategis, K, a£iä. 
fein, JO. iiäl^em, K. fa^äin, pa<^.'im, 

la^e. 
Fe/<;. JO. ij, K. hipSg, l.ipöi. 
V'e//, JO. SKi, afei, 3jei. 

ohne Haare, tieläl. 
Felsen, K. £ii)e^iq' 
Fensfrr, JO. xaiiigok, K. lamuk. 
Fenslerlocli, JO. xulpes, 'Ruotpes. 
/erN, JO. bierkeiiiar, biel, bielas, biel, 

K. pjl, pilpai), üÄa. 
fernher, JO. bieldii]äl, bietdiijiil, 

K. pilCag, uSeii^ar). 
fernhin, JO. bieldiga. 
Ferne, JO. s^d, 'aoal, K. SiißiMÖi, 

äukaicj. 
/'crfii/. K. bglen 

— mafhen, K. belen (<^äj|i<tq- 



fest, 30. bjt, taii, K. I»ik, 6m. 

— werden, Jü. bydagoau. 
Fell, JO. kyt, kjt, kyet, K. kir, 

iempu (gescbniolztioesl. 
t'Ht. JO. huoH, K. Rli, |.äli, raie. 

— tcertieti, JO. Iiuolagoan, K. 

feucht, JO. ul, üUm, uUu; s. na», 
/euer, JO. bok, K. bl. 

— anschlagen, K. Iiatäöia;], N. 
Ii.'it3<^ei. 

Feuermarder, JO. sürak, surak, kät, 

K. Iiolarika. 
Feuerslahl, JO. tiogilalka, bogdotk», 

bogdelkä, K. aläi|, 
Feuerslein, JO. boktes, bokles, K. 

Iiataäiä. 
Feuerxtelle. K. halijel 
Fic/iie, JO., R. ei. 
Fichlenreiser, JO, soaüei), Roanei]. 
Fik, K. haläi. 

Ä»,den, JO. dibbaR, ilubbaR, K. ba- 

pukr|, it bapukrj. 

gefunden, JO. Lage. 

Fitiyer, JO. leaK.laK, K. bk, ibx(g). 

Daumen, JO. lol, RSga^, K. hau. 

Zeigefinger, JO. eataR,eal3galalC, 

entaUlak. 
Millel/inger, JO. sutan taR, &uo( 

taR. 
Rinyßiiger, JO. ifan liiK. 
kleiner Finger, dylä laR, dytä laR. 
Fingergfied, JO. ^uult, löU. 
Fingerring, JO. teogül, teoRöl, teo- 

guol, K. koleöka. 
finUer, JO. koDi. K. hSD; s. dunkel. 
Fisch, JO. is, is, K. tßg, tej. 
au/ ij«» Fiich bezüglich, K. lega. 



getroekneie Fische, JO. it[i , ilen 
zersläckelle, A&t. 
Fiichaar(Falcohaliaetua),h.ho\fn;i 
Fischflime, JO. bieael. 
Fischrtigen, JO. t^ooeq, K. kSriar). 
FiKchschuppen, JO. ie.ser|, K. eöi. 
Fischschwanz, JO. fujap, bodap. 
Fischsuppe, JO. ügor, äl, K. ußul. 
Flechte, JO. beäibcl, böibel, K.-*u- 

gai, ^ukai. | 

/leckten, JO. dipp^, diboä, [gefhchien, 

biboä), K. öfujag, N. äifui. 
/•■/erWi. JO. kit, kil, K. i«i. 
fleisxtg, JO. bjfei), löi], tßi). 
Fleischstippe, K.uäul; s. Ftsehsupfie. ', 
Fliege, K. fagoi. pagui, 
(liegen, JO. kCiijaR, iaidfii, däbea, 

K. I'alaga inaij. 
{liessl, es, K. b€garü. 
//tn/c, K. kapsagai; s rasch. 
Flinte, JO. bogdogatn, bugdagar), K. 

balagSni, liatagem. 
Flügel, JO. kei) , as, K. kei. 

be/lügelt, K. keja. i 

7^/uss, JO. SPS, s6s, K. ä§l. ' 

grosser — , xea luk. 
Flussarm, JO. t5i, K. egix, egt^; 

därai), 
Fbissbusen, JO. eilu, eanle, eänl, 

K. hanlu, 
Flussmüiiduny. JO. ku'o, Ku'a. 
Flussquelle, U. äinai). 
Flussufer, bewaldetes, K. kal6u 
//üs^iff, JO. k^■. Mtel, Mtel, ti4--< 

bes, Qlbesiim, K. teür. 
Föhrenwald, JO. laki), kakg. K.J 

eaai, enäi. 
/ort. JO. keiDfi, K. i1äa, ar, 3rbe.'i.| 
fortgeben. JO dabSx, dabüR. ' 



^^P^^^^l ^^B^I^H^^I 


^^■^P^^Äi^ .^ ■ ¥k<. ^I^C^^ 


fortgehen. 30. boade, boijnlu, duijalii, 


furrhimim. K. amalaga. 


K. ijaij, N. bejai) 


fursj, JO. k^ laa, Ran, K. hiji, 


forttragen, JO. degbogoan, biigbo- 


hije; kan, 4irapen*e, Sirapeas. 


goas, K. petag, pfilijag. 


Fwss. JO. bul, K. pul. 


/roffpn. h, tüJHij, y. iai((t). 


IM Fms, K. bulai). 


frau, JO. siüi, Rim. Rim, K. alit, 


Fussboden, JO. xßler, ügtam, uij- 


»lil. 


läi], licmaijatl (bretterner). ■ 


— dex altern Bruders, JO. Ri- 


Fusslcnöchel, K. kädoga. 


mä, beäp, IUI, Riii. 


Fasssohle, JO. xop, kassat, K. pulap 


— lies jungem Bruders. JO. eä- 


füttern, a. nähren. 


Bäm, eiin. 




. frei, K. ipal, ipal. 


gähnen, JO. d^sxoalterjabet, desokant- 


' FremdFr. JO. bl, bi, bi-gel, bigbag- 


tet)abät, K. hoMrjakg, N. hoRar). 


neqfr, K. pei, pßi, pegai, pe- 


Gähner, JO. esioolleg-ket. 


?ai, peipait, peipagieaq. 


ta/Ze. JO. sägal, K. ogär. 


freude, K. fadatn. 


CflKj, JO. tem, tera, Ißm, lym. 


/reuen, s/cA, R. raÄati(§kg. 


ganz, K. Qt, otäl, Qtal, ülam (aZ/es), 


friedlich. K. hÖ,liuS. 


apaq {AeiV). 


Frosch, JO. eäl, öt. K. kandÖkSe. 


gflna/icA. JO. byl4a. 


Frost. JO. lai. 


Gartenerdbeere, K. tum äulpi. 


/rüÄ, JO. RoanoKs. 


Gas(, JO. egei; ylaRüi-kel, K. Caq-liil. 


früher, JO. xolpes, som, K. Ogai. 


zu Gast sein, K. (^agSkq, N. öaQ. 


H Frühling, JO. yed^, yedi, K. iji. 


Gatj£, s. Mann. 


■ Fuchs. JO. Rägan. Reagan, K. «u- 


Gaumen, JO. eide diu. 


J marcSgaoa. 


geliähren, K. agejag, N. Sigei. 


FuchsijTube, JO. kaonoR, kag. 


geboren werden, JO. sijalai. K. 


Fü/teft. K. kulün. 


ige'm- 


fünf, JO. xajäm, Ja, Mg, K. igga. 


Gebell K. öam. 


m Kggä 


geben, JO. dabax, dabSR, K. Iiipenag. 


■ /'ün/tna/, JO. xakra, Rägam, K. i€gpa. 


Gebet, K. haopen. 


^H Fünfte, der, JO. xämas. üasamas, 


GciiSÄ. K. hutioltip. 


■ K. legpSi. 


Gefährte, K. aliit, altil. 


H /tin/ztg, JO. xakfaxuoR, Rolüp kies, 


(;«/6(5s. K. Iiam 


W K. xegtukc). 


gegenüber, JO. keddätelkei 


/"Hnftf, JO. seägan. 


gWien. JO. täig, taiga, K. taag, ea- 


/Kr. K. öjai); s. weffen. 


sejag,hejag3kg,N.hejai),hejaq, 


^ Furcht. K. amalar]- 


Gehirn, JO. keiganeq, eagen, K, kö- 


H fürchte», sieh. JO. xo.Rdfde, xodana- 


nag. 


^^ bet, koüreln, K. ainal»r|äkg. 


gehorchen, K. bOli. 



^^^^^^^p ^^^^^^H 


^ y«A'ßrn(. K. Iif>ki)a. 


gMrh ah wenn. JO. kirt sim, turtio, 


Geia, böxrr, JO. küs, kirift. K. äsa. 


K. afifrla. 


geizü/, •^0. isal, \csa\, jsa£»l, K. kui- 




kan, 


K. buU», -ha£, b.1<;a. 


Gelächter. JO. jäK, K. .^ake. 


ö/e/(e«. JO. kulfün.ibft, bugabok 


gelungen, JO. dadai, K. tiöltar(. N. 


Glied, K. arag, aragao. 


Iiauk. 


Glocke. JO. JoqoroK, kogelaK. kori»- 


j/«/6, K. i^ui. 


M, E. kogoro.'i. konki>roS. 


Geld. JO. laja, teja,, K. kumus. 


Glück. K. 4Ö6. 


yelehrt, JO. sideagadi, K. sitali-hU. 


glücklich, JO. lann», K. 4ö(:a 


genug. JO. SPp. siep. köubat, K, Sßp, 


G..W. K. allun. 


talKJ. 


Gott. JO. 6s, K. gS. 


gerade. JO. lälei), Rädeoi. uK K. Iiö- 


Götterbild. JO. Ös kös. kös. -kiiis, . 


pal; s. eben. 


barbae. 


— machen, K. aria iö6inar|- 


— aus Eisen, S-küa. 


fferätmig, K. ipal, ipal 


— aus //o/z, alJal. 


gerben, K. baCeriai), N.. Mflftq ; 9. 


Gottheit, uuterirdtAche,. Im+ü. 


r«(Äe«. 


Graft, K. ol, hiia ol, komlu. 


CmicA. JO. il, il, K. kig, liök kig. 


graben, JO. dugtiäbgU, diigdäbgoal, , 


Gesang. K. aläi. 


dugdübgät, 43bagi(, dogdeäb- 


Oeschlechuglied, mämiicheB. JO. 


goat, [gegrabm, ugdebagal). ^ 


bys,, K. puS.. 


K. gniSki). eanUkq, iaiiiäkq, 


— , woWicfte». JO. lus. S. kar, 


N. eai). ■ 


aiamUe(i]. 


Gras. JO. dagan, dän, K. keri, kpre. M 


Geschvmr, J0-. siliai), sibar)j K. Iio- 


grau. K ium-tegam. ^| 


B^la, hoBelä. 


Greis, JO. lalet, bagal, K. aipiS. ^ 


CesicAt, JO. ballat, batat, K. pi<:.il. 


Grem«. JO. säm.bagain. tt.aipiöeä, 


aufs Gesicht, K. hipa. 


gross, JO. lea, Jten, K. fae3. fibaö3. 


Gestank, K. !:ök-kiij- 


Grossmuller, JO. xiniil, xima, K. ^h 


gestern, JO. kodßs. kode«, kisui), ki- 


hima. ^H 


sogSg, K. honeig(i}. 


der Grossmutter gehörig, K. Iii- ^H 


gesunrf, JO. aKta, k. kasak(x). 


■ 


Gewitterwolke, JO. 3sf»l, äspe^, lu- 


Grostvaler, JO. up, xip, Kip. Rip, ^H 


aiäs, esxai, uleäs, 


^1 


Gißkuchen, K. iV 


grofsvälerlich. K. hipS^B ^^| 


Ci/j/e/. JO. xup. gup, K. bupär. 


Grff6c. JO. bagel, bitqel. baqe^ *^- ^| 


glatt, JO. ü^, fltäm. RSdem. K. lUam; 


amar (kleioej. ^H 


K furlagan (vom Eise). 


Grund, s. Builen. ^H 


^H gleich, s. tben. 


grün, JO. lagalei); s. ft/au ^H 



IV —- -1 


Grumt. K. oreäk, nrBük. 


llandmll. JO.. Map. 


CorjBl, JO. keläl, K. kankoi. 


Han^ JO. kilu.-kllen, kette,, kilteg, 


B Giirltl, 10. eäkla, kuol, K. hilei, 


K. bila. 


■ liitee. 


hängen. K. fSläjag, N. fatal; feSlajag. 


■ fürten, sic/i, JO. dillä», ditL^n. 


Iläring. JO. bönktuk. 


■ g»l, JO. eäR(a, Skia, köabal, K. ha- 


Harn. K. «aä. 


H ma, hagSi. 


Aarnen, R. öaöuäkg. 


V 


hart. JO. bfl, bSdäm, tag, K. Sagar. 


»aar, JO. 4{g, leäg, Ifg, täde, K. 


härten (Eisen), JO. daregüabe*, du- 


. hegai, Sk. 


legibäl. 


haarlos, K. ol,.6l. 


Bars, JO. dik, K. «ik. 


Haarpeh. JO. besam. 


Hatelhuhn. JO. su, K. äu. 


Haati. JO. beäs, beäs, K. maakara. 


haspeln. K. TOfiagarag, N. Taäagar. 


Hafer. K. äuli, Snk. 


hauen. JO. faesli, bäsia, Part, ha- 


Ilagel, JO. loksel, balbedeg. 


dga; kSbogo ; dajaa (Hall) ; K. 


ffaAn, JO. iel leoKpas. 


agatäkg, N. agal. 


Haken. JO. suok, suol (eiserner). 


Haufen. JO. sites, »ibes, sies, dakpel. 


^ K. m, sak(i). 


Haust, ju, JO. läf, Rä, loskei, K. 


■ — (am Scbneescbubslab). JO. 


huäapeag. 


■^ läkse», koksil, KuKsl, RuoKsl. 


nach Hanse. JO. Ruwkä, «üga. 


Hahenanget. JO. dup, dupta. 


K. bn6iga. 


Hälfte, JO. loalap, Eoalap, K. halap. 


Don HoKSj, JO. lärSr, Rägäl, K. 


_ Halfter, K. kantü, Untie. 


hüsöaq, Ruosligäl. 


■ i/aft. JO. keaRle, kaUe, K. fiiimur. 


Hausen, JO. bagel, Reägis. 


H (luitnur. 


Haut. JO. i ; beläl (weich gegerbte). 


1 halten, JO. duotebaR, duoleboK, duo- 


Heehl, JO. sM, Rnoti, Ruote, K. hüja. 


■ segaeoal, Ülal, K. baäkg, N. 


Heide, s. Föhrenwald. 


U äiax. 


heil. s. ganz. 


Hammer, JO. Ktä, hdl, hü*, hügnl. 


heimlieh. K. ütS. 


Hand, JO. biei), heägaei), begiteg, 


heirathen, K. Rimsogoas. 


K. kögär, keär. 


heiss. JO. äf, a, K. Tai, fal. 


di« ßaehe —, JO. lobdi, Koabdi, 


ksiler, JO. fjer, hyel, hyet, K. für. 


K. falap, j)alap. 


pur. 


Homiri, JO. iff, K. hapi. 


heizen. JO. batpa«äkg. 


l<i.i(i<(ti, JO. didejjr, didega, K. ba- 


Hefii, K. bah». 


päkg.hapiläkg. 


helfen. JO. deläjü. 


Handelmann, K. hapi-hel. 


Ae//, s. AejtSf. 


Hanilflaehe, JO. bclkin», bSkinli. 


Hfm<i, JO. sujaggal, fiujaijgat, K. 


//o«.lic/i«/i, JO. lioR.bik, K. pagao. 


küaak, kukaiiak. 



^HH^^^^^^I ^^^^^^^M 


K^^^^^^K^^ ^^^^^^^^M 


Hengst, K. nsknr: iu-liu^, 


fti"«(en, JO. uogta, uoska, »gle*. xä- 


Henne, 30. Mi]c leolfpas. 


felkei, iSfetfäs, kea (Readigä), 


Aeroft, JO. hilä, Ijiiii. 


Keigii, dagU; K. fulit, pulit;^ 


herab$leigen, K. tagjiiäki], N. bgiii. 


fl 


teafiijai)- 


von /im(fn, JO. aoi|1äi|äl, ooskä-H 


herausziehen, K. altaiajar), N. siaqai. 


gai. uoglädioal, uoskadigSI; 09- " 


//erÖ«. JO. xogdu, Rogdi, K. höri. 


te4dii|är, orilediijär, o^tdr, Köa- 


Herd, JO. hStnut. 


qäl, Keidigäl, Keadigal; dagii- 


Hermelin, JO. kulap, kulQp, kuiSp, 


diQ^r; K. ruiiäag, eleiCar). 


K. Iiulup. 


nacfe hinten. JO. iJOijtMiiä, uoa- 


Herr, K. Iiiji. hije. 


kudigä, OQla Readigä. 


hervorkommen. JO. dijaR, digaK. 


hinten belegen. JO. Rea, K. Blei, 6lei. 


Wm. JO. fö, hfl, K.'siiap. 


hinterfimig, JO. jer, jeär, K. 3ro. 


heulen, JO. deasi, deäsei, K. paqe- 


hinunter, JO. lygei, lyga, hilä, btll. 


j3kg, N. p3T)ei. 


K. liSna, tiga. 


A«i(e. JO. ennor]. ennSi], ggog, ßn 


//iVsc/t. K. hui. 


Koi); kinii-e; K. inag(x). 


hobeln. JO. diebacry*, dieba^t, ü- 


fi/cfter. JO. egei, egä, K. uliga. 


bogedi, diboget, diblt; K.agfl- 


hier, JO. kiR, kidSgei, kiseürj, K. 


kilag. 


Ini, iiti. 


hoch, JO. ugdi, tyqel; hifial. 


mn hier, JO. kiaSr, kidegäl, ki- 


Hochzeit, K. loi, Idi. 


diQÜl, K. inCai]. 


Hode. JO. ultari, ultag. uoltag, K-. 


Himbeere, JO. fuUa, holtai), lioilai). 


kaaeal. 


Tollai]. 


Hof. K. öUan. 


//.mme/. JO. es, K. es. 


WöAe, JO. IUP, Kup. 


/tinfzft. s. hinunter. 


hiiren. JO. baaäbdi, bagÜpti, K. hSli. 


hinauf, JO. *oi, «sei, loai, li5sii, dp- 


hSrbar, JO. bibbala, K. alpoa, atpi 


gel, lieÄ, lolei, xotket; K. 


belek. 


ikat, üja. 


Hörn, JO. xßg, Ro'a, K. hau. 


hinaus, JO. erei, elii, eäige, eia, 


gehörnt, K. hfikga. 


K. tiiliga. 


Hornisse, K. pa6eui. 


hindurch, K. alkur, aklur. 


//o.<ten. JO. äleg, alag, Aleg, K. alai). 


/iinem, JO. kuoKledei], küKlodeij, K. 


Aü6.;cA, K. koaä, koü£. 


'apeag, fiiiga. 


//w/; JO. solet, xolat, kol.i's. koola-s, 


hineinslfeken, K. aiiaceai), N.axßex; 


k. halcig. hulcii. 


Giiteki). N. Sii^ip, 


IMiH, .10. louKpas. 


hinken, K. akMigrikrj. N. aksiix^ ^is- 


Hahn, ii'l-l(;ük|ia,s. 


sai,'itk[]. 


Umne, hage iBoKpas. 



^^^^^^H 343 ^^^P^^^^^l 


Uund, JÜ. lip, lip, »ip, K. alSip. ig 


irt/eud wer, JO. lam bisaij. 


alsip. 


irre führen, K, Sujegäiüki), Sujeija"- 


auf lien Hund bezüylich, K. aläa- 


aiäkg. 


panSe. 


irre gehen, JO. diibuksebes, dabok- 


Bundejoch, JO. *af3q, t^. 


segoas, K. ^eijäki), N.ÄüJei). 


hundert, JO. hies, K. ujlki), ujäx; 




astamSe. 


ja, K. 43. 




jagen, JO. dataaüabet, dassonouabal, 


Hündin, JO. Tat], h:iq, K. feij-aläip. 


K.a6ac|äkr|,aäa[iiäkr|,'s./*anf;eM. 


Aun(/ern, K. kajantilkt). 


treiben, JO. dijaR, K.Spejag, N. 


hmyrig, JO. Kogal, K. kajante. 


N. äipei. 


— sein. K. kajantelai). 


Jahr, JO. sj, ei, K. äfiga, äegä. . . 


hüpfen, JO. deqabet; s. sprinyen. 


jeiioc/i, JO. enoi, K. onako. 


Husm, JÜ. laKlein, RaKlem, RaR- 


Jetogui (Fluss), JO. Klluk, fialiik. 


teg, K. halaiiiei. 


jener, JO. kal, kOdu, K. uj3(m),u»a(r). 


hvsten, K. hatamejak[|. 


Jmüsei (Fluss), JO. Xuk, Ruk, Xä 


■' 


Xuk. 


kh, JO. ade, ade, ad, K. ai. 


Jenissei-Osljalie, JO. Kanas-Kel, 


ihr, JO. ekg, kekg. 


jenseits, JO. kuda soalap, Re, K. ha- 


Ariff, K. ujaiäe, iujaiSe, uiiiaijaiiäe, 


lapuk, ruiit. 


inniaganie, iniä'au^, miulaiäe, 


jenseitsliin, JO. Regei. 




jetzt, JO. eu, oanaa, ODna, onu, K.' 


Imbak (Fluss), JO. ßs-ses. 


eaija. 


immer, K. he+em heleni, unäa. 


Joch, JO. dapla (für MeDscben), ta- 


immerfem, JO. sani, K. bea. 


raij, tag (für lluude). 


■ m, K. 'apcai(. 


Johannisbeere, JO. tulet, tuiäl. 


■ wien, JO. kuoRlegei, köRtegei, K. 


scftwärae — , JO. eife, eif, eäji, 


H fiiiapeai). 


K. alSap-Sulpi. 


H von innen, JO. kuoRledirj^r, köR- 


jung, JO. kieli, kitei, K. parkä. 


H lediri^r, K. fuiCai). 


JuTok, JO. m-gel, Df-get. 


f Innere, das, JO. kuuRte, küRte, K. 




fai, ()ui. 


kahl, K. Ol, -i^^H 


Jnsel,JO. ei, eji, K. ulSuk. 


Kaiser, JO. Jiaa, Raa, K. eäkau. ^^^H 


trt/end etiler, JO. aned liel, tarn aiiet, 


Kalb, K. buädu. ■ ^^^H 


L ases be(, lam ases, lam askei, 


kalt, JO. tai, K. 6al. -^^^H 


H anageä+gi, K. aSig »eliut, biiäij 


kaltes Ifeller, K. Surgau. if^^^^f 


m BeLul. 


A'amtn, JO. lügen, K. lun. ^AM^^H 


mögend was, JO. lam assa, assa bei, 


kämmen, JO. tugeiilaiiil, iSgeülagit, ^H 


V K. Äiua »ebul. 


K. ösiag,N. äidi. ■ 



^^^^^^B ^^^^^^1 


Kampf, K. Sijeä, äigiS; s. nnjen. 


Knalle, JO. figdyl, liigdyl, K. M. 


A'<i>i(lyb<iirs«I. K. Ugm haga. 


Knäkenlt (Anas Creeca), 10. lakt, 


foratiicht, JO. sar, säl, aal, K. Sat. 


lakti, fägala. 


A'di-f/iui, JO. iiises. 


Arne, JO. balpel, bälpil, ball, K. arM, 


kaum, JO. hllji, K. Umöjag, N. 


Kmcheu, JO. al, K. sagal, lakal. 


iamoi. 


tagal. 


/cau/>n. JO. ke3l(lesebe4, keaksebal, 


Knochenmark, JO. ko'a, ko'o, kogal, 


K. hapäk], hapiUki). 


kögal, K. könag. 




Knopf, JO. hotlai); s. Himbeere. 


Jiaulbarich, JO. falg, hatge, Ulge. 


Knorpel, K. niaoköi, maokog. 


fcaum, JO. ynäg, ^näi), K. arai. 


Knoten, JO. böool, bat|o^, K. iniä. 


KMe, 10. keläl, K. kankoi. 




Ktil, K. kallapea. 


ganäbdi,(iogaDäbdi, K.augagag. 


feiner, JO. bicas bS», K. mon bitäj, 


Sekocht, JO. eagan. 


aiigta mon. 


Kicker, JO. eäl. 


*«;fc, JO. syk, syek. 


AoK«, JO. küfel, K. bnpöi. 


Äe«p/, JO. ly'en, K. aspai. 


tommen, JO. dieksibäs, daddi, daddi. 


Kntelhaktn, Ktmlhak, JO. «ool- 


K. itöjai]. 


oks. iMil. 


Aoptli«. JO. läf, köigä. 


Kil-Flim. 30. Ijm. 


Kopf, JO. tye, keigä ; K. lagai, lakai. 


Kiengpan, JO. te. 


Korb (aus Birkenriodo), JO. nnU, 


JTinii. JO. dji, K. *al; «nder. kal. 


unlei, K. teül, leöl, lejäl, le- 


Kinn, JO. eamalat, Ligäl, blgäl. 


jogal. 


Kmht, K. ä«a.huä. 


Körper, K. hilai(g). 


Xüuen, JO. 6qbes, oi)bes, tefinäs, 


kosten. K. iäDtaeapajai], N. £ai]pi: s. 


K. äinupui, girturut, itnapui. 


prttfen. 


Xul«. JO. äsi, K. kogiil. 


Kolk, JO. Polt, bSl, K. lök, j>ök(g). 


Klafltr, JO. Jan, Ran, K. ben. 


rsi. 


Hur, JO. fjer, bj'el, K. für, jiDr. 


Kraft, 10. a, K. eäk, <!ä>(g). 


Klam, JO. in, K. baldig, baleil. 


kräftig, JO. lelä, lelSbas, letäbas 


Kleidung, K. olta. 


K. «aga, baba. 


khin, JO. leaä, b«nä, heae, dyl, K. 


krafüot, JO. ülan, uto, üän, K. cäg-. 


kiill 


fun, öägpun. 


klopfen. JO. dibeläl, K. kmerejäkj. 


Kragen, K. agaatan. 


baiiaj (Jsr Vögel). N. äeli. 


A'rä/ie, JO. lülat, lälal, Uäl, K. 


Afol», JO. bäg, K. pgg, p6l. 


karfiga. 


/rA<(f, JO, aneDeijloi], K. anaijaja. 


Kranick, JO. tag, tau, tau, K. ku. 


kersä. 


rirai. 


Klumppfeil, JO. söam, sögam. 


tront, JO. jajeo, K. bä. 




^^^ 3^HI«* ^^A\ ^%% >S^%. 



fal, ja bB, K. i«$, US. 

J0.1ir-Ctt. 
Kuffr, JO. Iriir K. k«h, «In 

B^nBy ^MACr^ ^HivHI <^nHkQr« 

KmnAm-Fhm^ JO. Kakaga. 
JO. M, M, UK, K. ÜkL 



ladtm, JO. jlgei. «I|m, K. «aU- 

fafbm JO. tiao|oa, tMi|6, K. Im 

Ladüod^K. Inmi- 

Lager^ K. Jtax. 

Ubi, JO. xoibehel, kiespin, K. «k« 



landen^ JO. databes, databSs. 
Imidmififtrett, JO. flläm, tUim. 
^^9, JO. Qgde, figdi, K. ui. 
kmge^ JO. ieo, sS, K. hQ|Nig(x), 
läng$^ JO. ngdei^ ugdedeä^ QgdS^ di- 

telgei^ bäSy Kätedihei^ K. ai| 

Qipeaga. 
languLm^ JO. ugdemag, unlde» K. 

kolöa (Pferd, Bieoacb). 



IjMw Mk Jii^, ^, R. fti, 

''^^^ wvf* ^MWi^x ^MWfm^ ^MnNnvi^ 

iMhr, «iMudU«« KK MM» M4M» 
K% lani^ ImN^ 

ktr^ JO. »Mtt, tmiy Im^ R, k«)» 

Ini; ti» Ig. 
kfm. Ja 4«alhM, 4«4M«I, R« 

tkk ~, JO. um, tlHiilM, R. Mt^ 

Qt<a. 
£«Mi, JO. ttt'o» luoltln, IttoMln, (u^ 

tin, mm. 

Mfwi, JO. iii(l««jt«t<Ii , Mpubitt, R, 

iitüUfikQ, Aititiiiiko, N. ma, 

iAich«, JO. buo, R. k«l, K«l. 
Imht, R. lui. 
Uim, JO. fit, hiat, R. Kl. 
hmtn, JO. ntugü, R. Ilt figlimg, 

N. it( aj|iu. 



^H^^^^^^p _ _ ^^^^^^1 


/.«mj/e/äss, JO. Hin, filon, hietlen. 


Mücher, JO. beda-kel. V 


Leinwaitd, 30. süjeqan, K. urum. 


Mädchen, JO. limd;l, Kimd;!, K 


Lende, JO. fapselät, fapselal, kis, kks, 


MIeä, Mal. 


kitäl, K. Bpar, (.epar, äaar. 


Magea. JO. bf, bi; s. Hauch. 


Lenuc. 10. belli, lieteD, K. p3t. 


mager, H. arak. 


lernen. JO. siila^aidi. 


mohlen. JO. Oenlesgil, biCDsigit, K. 


lernt, JO. dibilM, dilieJädi, dibedäl, 


bafiilaij, N. Sifut. 


K. ki6eii9ki], N. ka6el. 


Ifähne, K. bujek. 


/ie6en. eich, K. liama'atäki). 


Hammnlh. JO. <8l, tel, Igf. 


Licht, K. legan, lekan. 


i/ann, JO. Rg, bigi, big; yk ket, 


Lied, K. ulai; s. Gelang. 


K. IT, li-bil. 


lietjen, K. dalag, N. ulCa. 


(iaile, JO. lel, E. balkfl. 


Liliemmebct, K. liaga. 


Hännckm, JO. jk, tig, big, K. ig. 


fM, JO. sutgei, IUI, K. tnl. 


mannhs, K. balkiiruD, halkilpun. 


Lippe, JO. luon, luon, K. daa, AU. 


Manmmörder, JO. karei-kel, kalei 


(islij, JO. jer, ieär, K. äni. 


gel. 


loben, K. bakliraiäkg, baklira'aidki), 


Märchen, JO. askeül, askeagat. 


M. baklir. 




loc/i, JO. kaj, Kak; luk (Rimchloch). 


Maierkolz, JO. fienoke, hieiiok». 


K. buk; JO. lulpes, üuolpäs 


Max, JO. bei oka. 


(im Dacie). 


Mam, JO. Q'ol, u'ot, uoti, K. dülq. 


läclierin, K. bünaija. 


(kleiuste Art), JO. boljo-direljs. 


lecker, 10. CJ. 


bogo dilsi. 


lockig, JO. liebetei]. 


Mehl. 10. lalan, K. ulei, niei. 


ifi//e(, JO. iitlr., seK», RJkli. 


mehr, K. pajag bago. 




mnii, JO. a, ä, K. anSo. 


N. suni. 


meinen, K. daßenag, daCenag. N. bal 


löxehen, JO. da[)sebäl, düski. 


Meiicer. JO. läge-gel. 


lotlaimi, JO. dulläbdaR, dutätäbdaR, 


melken, K. töpilag, N. lapit. 


dullabedaK, K. aSelag, N.Siöel. 


Miisc«, JO. ket, kel, kiel, K. bil, liel. 


lüsreissen, JO. häb4i, K. äuiuaäiag, 


menKhUck. JO. liiläSe. 


N. äiisäi(e). 


meitien, K. ilaopajag. 


Luclu, k. agaa, agaa. 


Jfeaser, JO. doao, K. Ion. 


t«näe,JO.ule!)8äii,beMäi),K.äi6ain. 


Messerrücken. JO. Kabel, H. >ei, Kek 




MeiseriehafI, JO. donol, K. ful, pul. 


Äfaoss, K.itaiipeiSe,ilanpeiäi,ilaDpeiS. 


Messerschneide, JO. sar. sai. 


macken, JO. dibbM, dibbej, dibbäl. 


Messing, K. baker, kuM, l%am bl 


Pari. p. bibi'bäli K. bällag, 


ker, iegam kola. 


bajiajarj, N. ftidei, gipi. 


Milch, JO. mamar, uiSmel, K. toi 
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SKIcksuppe^ K. uk. 

wui^ K. o. 

wasAen. K. ofioag, N. äoD. 

Mittag^ JO. il-ie, SU109, K. Ilix, 

Iftirif , JO. sQtao, sQoliiy fiotn, K. hapto. 

Müielfinger^ JO. sotjo-laly siiot taK. 

fliilirfi, JO. soUi^, «DotDy autD, euoti- 

diga, «itodigäy K. hapta apeaq. 

wutienhin^ JO. sutaooeQy sotanäeq, 
K. haptuiga. 

miuenher^ JO. sutandeg^r, eootn- 

diQal, K. haptoidag. 
MitUmadu^ JO. sua. 
müilerer^ K. tagariiii. 
Molubeerey JO. eampal, empal, eam- 

bei. 
Mond^ Monate JO. xip, xip, Kip, Kip^ 

Die Nameo der Mooate (vergl. 
Bull. hüt. phil. T. XI V. p. 191 
= Mil. rus$e$ T. III . p. 311) 
sind im ImbazkischeD : 

1 • sila-gip, Sommermon€U = Mai. 

2. ydde-aDtai-gip^ fddaatei-gip, der 

Junimonat. 

3. kQbe»ag-gip, EntenmduserungS" 

monat. 

4. ulbe»ag-gip, tfonat^ da die 

Quakerente {Anas clangula) 
mausert. 

5. auleg täQ-gip, Nelma-Netzmonat. 

6. edok-gip, Monate da die fVeide 

ihr Laub verliert. 

7. kSta-gip, Wintermonat. 

8. bag-leägal-gip, Erdgefriermonat. 

9. täbalap-Kip^ Rennthierbrunst- 

monat. 



10. iagea^ap, khimr MomU» 

1 1. Keagap, grosser MomU. 

12. di'e-|[ip, auch kaijat-kagdei-gyp, 

Adlermonai. 

13. koarenep-Kip» EiehkSmdiem^ 

monal. 

Symsche Wintennonale : 

1. bag tSgw^xip» Erdfrierunge^ 

manai* 

2. 4albelep xip, Renntkierbrwksir 

monai. 

3. ejangaf, der kleine Monat. 

4. xägäf, der grosse Monai. 

5. di'e gip, Adkrmonat. 

6. k6knefi\f, Eiehhämchenmfmai. 

7. jfidebel xip, Hecht^Laiekmonai. 
Moos^ loetsses, JO. 4ädeg, K. digeo. 

schwars^es^ tfiroi), tdreg. 
Baummoos^ K. topfik, topdx(g). 
Morgen^ am Morgen^ JO. anes, Koa* 

noke, K. Sitman, ^itmäo. 
morgen, JO. anboks, anbesoi), anbe- 

s6g» anoks, K. iuman, tninSD. 
Morgenröthe, JO. k^ROi K. kinig, 

kinix. 
Möve^ JO. lälei), Räleg, Rakg. 
Mucke^ JO. sni, sfli, eai, K. ujem- 

pol, ujompal, Qjempcil, fimpul; 

{Moschka) M. 
ifüAe, K. ampai^, SmpaS. 
Muksun^ JO. k61gup, k61gup. 
Mund, JO. xü, U, K. höpi. 
Mündung, JO. xu'u, Ku*o, Rfl, K. 

hutn. 
muthwillig, K. tagaifun, tagnipun. 
Mutter, JO. am, xäm, K. ^äma. 

mütterlich y K. ^dmii^e. 
i/ä^ze, JO. dy'ö, K. ie, ti. 



^I^^^^^^f _ 248 — ^^^^^^ 


Nabel JO. tyl, K. pogallin, pogalÜp. 


nein, K. mlnSo. ^| 


nach. K. pei. 


iVe« (kleiner Vogel), JO. farsei, ISr- ■ 


nachher, JO, ugleal. 


sei, K. haöei. ■ 


Nachricht, K. atpi. 


— (der Adler und grosser Vö- ^M 


Nacht, JO. si, K. Sig, Six. 


gel), JO. dea^ai,'dag3i. ■ 


Nachtmk, JO. fyei, hyei. 


— (der Eichhörncheu). JO. s3- ■ 


Nachen, s. HaU. 


gai.sagai. ■ 


nackt, K. lapalS. 


Nets, JO. fai), hgai); täiifai] (Zuff-M 


Nadel, JO. ieo, K. in, in. 


netz); ai-fai], aijai), ajag (fei- ^^ 


Nagel (am Finger), JO. leffe, ie», 


Des); dupla (grosses, vierecki- 


10, K. halöig, tialätx. 


ges); K. fug. 


— (eiserner), JO. ädes, Ides, 


nf», JO. lulum, lulug, ki'ä, kie, K. ki. ^ 


K. isiip. 


neulich, K. lieS, moo Spag. ^M 


nagen, JO. lygeiagog. 


neun, JO. xusä b^se xqos, kogdä (kO'^^ 


nahe, nahbelegen, JO. ötis, ötes, Qc, 


säm) bynsem Kuoe, K. eum- 


ütistiiiä, K.imai], Comp, fmai)- 


näga. 


haijo- 


Neunte, der, JO. lusä bäse xoiamaa, 


nafiezu, JO. ötes, üc, K. imai). 


kuftäm bynsem Rflgamas, K. 


von nahe her, JO. QlesdigSr, üc- 


liuiUDakpSä. 


digär, Stesdiqäl, K. imanöag. 


neunzig, JO. lusa bSse kies, kogdS 


nähen, JO. reüegasei), K. falagoäiai], 


(ku»äni) bya7,em kies, K. tutU' 


N. falanöe. 


Däiiakg. 


nähren, JO. disajäx, disajaK, K. he- 


nicht, JO. Ua, bese, K. moD, M, 


rajaqSiäki], lierajaga'aläki). 


mnnöa. 


Nahrung, JO. fierajai); s. Bro(. 


Nichte, JO. xÜroR, KalaR, K. alit-roD. 


iVamc, JO. 1, K. h, a. 


nichts, JO. asses bea, assesi bea, as- 


Narr, JO. doKs, dadi, K. muntur. 


bien, als bien, aibien, K. moo- 


Nase, JO. Ölen, oln, K. ag, 3g. 


Seoa, mon biiipei. 


nass, JO. ul, üläm, aletä, dHu, K. üra. 


nie, JO. askes bea, K. mon heuern. 


nass werden. JO- dui-seä. 


helemta mon. 


Nebel, JO. ürf, loai), K. Üpar. 


niedrig. JO. fitem, K. hänal. 


nebelig, JO. uläs, ulas, K. tipara. 


niemand, JO. anes bea, ana bien. 


nefcen. JO. dygel, K. ulai, täteg3ttia, 


K. mon aäig(x), asigta mon. 


Üapeag. 


Niere, K. koipala. 


nebenan, JO. bög3seg. 


niesen. JO. dijiL 


Neffe, JO. säroR, R3IaK, K. fu, ^u. 


nirgend«, JO. bisaQS b^a, K. billa 


«Mmcn, JO. kaibogoas, K. Bgai), 


miin, mon bili. 


N. ßx, 15k. 


—Am. JO. bireäs bea, K. bih 


— wollen, K. fakiäki). 


iunia mÖD, mon Lillui]. 
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Nisse, K. düga. 

Njelma^ JO. sul, euol. 

noch, JO. Tas^ häsa, häi, K. ini^o^ 

ini^öx. 
nomadistren, K. aiiaöokg^ aitogäkg, 

ailokäkg, N. aiiox. 
Nordwind, JO. udäbei^ udäbei, K. 

tigälöag pei. 
Nothdurft verrichten, K. faguäkg. 
nöthig, JO. bogoi. 
nüchtern, JO. xogei^ hniiel, hunal^ 

K. elor, erol. 
nur, K. inipei. 
Nuss, JO. emk, emälti, K. kama- 

gala. 
Nusskern, JO. im, im, K. im. 
Nüstern, JO. olenda kiksei), olnda 

kiksei)^ K. arkaä. 

oben, JO. 4oi, degel, iei, iosA, tösei, 
xotke, K. ujaly ujül, eöäl, ikat. 
uon oben, JO. loideqSr, 46sSr, 46v 
s&^h, toaidirjäl, tösäijäl, xotSr, 
xotkeddiijSr, fidei)äl^ ütldigäl^ 
degeikei, dgikei; K. ujalöai)^ 
ikaöai); eöalöai). 

Oberes^ JO. toai^ loi^ xot, degel, ded. 

Oberkleid, JO. xat, Käti, Kätti, K. 
hei, hei. 

obwohl, K. hot. 

Ofen, JO. f64, leuqal, K. pe§. 

offene Stelle, JO. tukän. 

öjfnen, JO. duoskeäbgas, K. m^fottai), 
uSpottai), N. ui^fauk. 

o/V, K. unSa. 

Oheim, JO. xip, xip, Kip; kuoi, K. hai. 
dem Oheim gehörig, K. hajääe. 

ohne, JO. tag, K. fun, pun, 

Ohr, JO. oRteg, ogdi, K. kal6x(R). 



Ohrring, K. Spal, apul. 

Omul [Salmo Coreyonus), JO. do- 

gai, dogoi. 
Ostjake, JO. Eet, Ret, Kiel, Kanas- 

ket; Uta deäg (PI.). 
Ostjak" Samojede, JO. -Lak, LAk; 

Xaibag-ket. 
Ostjakenschuh, JO. teäs, ielxs, 4eäg. 
Ostwind, JO. iegbag-bei^ K. egä a§- 

öai pagiöag p^i. 
Otter, JO. tär, K. ISgär, U'är. 



Papier, JO. eslä^ K. kat. 

Peitsche, K. kamöu. 

peitschen, JO. diäte4, digetät, K. do- 

tiag^ N. daii. 
Pelz, JO. bSsam, lam, igam; K. hei, 

hei. 
Perle, JO. keanag, känag, käneg, 

kuQ, kuon. 
Pfeife, JO. kansa, K. kaoi^a. 
Pfeil, JO. xam, Kam, Räm, K. xem, 
Rem. 
ästiger — , JO. xotogs, xotog- 

xam, hägam. 
Klumppfeil, JO. söam, sögam. 
Pferd, JO. kus, K. huS, Adj. huöanSe. 
braunes, K. tor. 
braunes mit weissem Maul, K. 

kaltar. 
fuchsfarbenes, K. bosarak. 
isabellfarbenes, K. i^ar, äär. 
gelbgesprenkelter Lichtfuchs, K. 

kogar. 
scheckiges, K. ala. 
Pferdeschlinge, R. urkan. 
Pflöckchen, JO. ies, R. hupuS. 
P/fujf, K. Saban. 
pflücken, JO. dusdaijabi. 

16* 



iilhr), N. ^abaiii^aq. 
Pfriem. K. lai, 
pfvi, JO. +6. 

piclcm. K. baliai}, N. äBli(e). 
PiVz. K- uöaptnr, uäuptdr. 
Pil-Fluss, JO. Fil. 
Plölze. JO. dS, Kuolgit. 
Pms. JO. ki*. K. ki. 
Preiselbeere, JO. eafer, eal, K. öa- 

[iiar $ut|ii. 
Priester. R. äpeS, iipnS. 
prüfen, K. £3nia6apaja[] , N. s3i)pi. 
Pu((, JO. söm, sogom, K. falaiSe. 
■ Pulver, JO. föraK, hätak, halak, 

hcallak, K. han. 
putzen, K. daäiag, 4ö$iar), N. daä. 

Ottakerente {Anas clangula), JO. töi, 

log, K. alUi. 
Qual, K. munsaner. 
quälen, xich, K. muniiaaer3ki|. 
Quappe, JO. kes, K. meolara. 
Quappeiileber, JO. kaeaij. 
yueröfipr, JO. letkei, leiitkü, K. teta. 

Habe, JO. kyl, K. hüa. 

Itacben, JO. ki. 

ilan(i, JO. ditel, Räte, Ratiga, Kap. 

K. ii, te. 
Itanzen, JO. ai, K. TaalaiiüX, fiaa- 

lai)9k. 
rasch, JO. löfeij, loi|, kallbedeg, K. 

kapsai;ai. 
rasiren, sich, JO. däbedoa, däb4ü. 
rasten, JO. dieraK, K. igpigSkg. 
kastlag, K. fgpi. 
Ratte, JO. sifnl, siful 
ra«ien, K.]iapgnukai3kr), N. papgnuk. 



Hüiibir. K. paiieniik-hit. 
KdMc/i, JO. du'o, R. ta. 

es raucht. JO. utati4eij. 
rauchig, R. tua. 
Rauchloch, JO. luk, Kuolpäs,KBOlpa8^ 
rec/i/, JO. b'igat, R. pagai. 
Regen, JO. ures, R. ur, 8r, 
Regenbogen, JO. akijan. 
regenlos, JO. uresfan, 
rej/ncmcft, JO. ureti, urati, ukiaJ 

K. üra. 
reiben, R. bakilag, baöaijar), N. Si-] 

kit, Sifieg. 
reich. JO. beus, bedus, R. pa 
Reif, K. lear), ieag. 
m/en, R. Aapijai). 

es reift, bapi. 
Reiher, R. iulup. 
mn, JO. (ulen, K. arii 
reinigen, JO. silägil, sfitägit, sibätä- ' 

jägit, K. baSfirai), N. Sißer, 
Fi'sc/w — . JO. folabei, fatabet, 

K. öpajag, N, Sipi. 
reissend, R. harü. 
reitend, K. hußS. 
Renntttier, JO. seiir, seat, eil, K.] 

koja, Adj. kSjäSe. 
RennthierfeÜrock, JO. foUam, hätl 

lam, R. alferem. 
Rennlhierbaut, JO. sie, si'. 
Rennthierkuh. K. fei) köja. 
Rennlhierprh, JO. lani, igam. 
Aeuse, JO. boR. 
Riemen, JO. äi), aoai), R. leg, lexJ 

küra. 
King, R. iäpura, täpura, kanantai. 
om Sckliltschuhslab, JO. lajel-lapj 

lHI-tap. 



— ij.f — 



r. JO. Sil tlÜ . «fVI UiL 

Itffe^ JO. «^d. Aia. K, «U 

JO. ifie | , iL LiBJOi 
ft. SreL 

lUek -mm RcttBtkier^sl « JO. fiil- 
ÜB, kihan. K. allrraM. 

Rost, K. <4nk9. 

roA. JO. surbes. «alen. 

folft mmtkem. K. ^nmai hÜUq, — 

IBoCs, K. amfox, ain{m)X. 

Rubeln K. asiam^, astank^i, a$taui$. 
Rücken. JO. idfet, xtfel. KilWu K. 
hapar. 

oberer^ JO. lonaK (u. 
unlerer, JO. Eäbet. 
Messer^^ Axirücken^ JO. Kdbct, 
R. xei^ Rei. 
Ruder^ JO. fai, hai, K. ^peL ^;fii. 
rudern^ JO. desabel, desabät, K. ^i- 
pejäkg, Aagiöaq, Aägiöai), N. 

rufen ^ JO. d&ogci, deeogei^ deasei, 
deasi, K. aöaajag, N, aCe, aCi. 

ruAu;, JO. kug, K. un, hu<i. 

röAtn^, K. baktirätäkg; s. lobei^. 

rühren, JO. nSjidei, naidei, K. k6> 
pagaiökg. 
sich—, JO. Dadd^i, K. kopaqäkij, 
N. köpag. 

rund, JO. teäp, K. Sper. 

itttss, JO. kuu, kQ, ku'o, K. tonak. 

Russe, JO. Kyoe, Sirä. 



S«a)ip. Jl\ Ift). bM}. U| 

<$«&« JO. %^a, liii';ji. l^'a. ix 4i. K. 

Mrh^n« JO. tiüjijit . K. 4^i»9 , ^n- 

<^#Mi^^^ JO. iS^. 1^1^$$^. 

«NmNfAi« JO. lUby. dlM. K. in^ 

vVitmojWir« JO. W-jK^l. l^>'*S^t 
Sand^ JO. fo.Wg, hosWr). K. i^^ 

$an. iakan« 
Siimhftr, JO. xäs. R^is, h^Sui^Q 
Snng^ K« ulai. 

^orjf« JO. Md/ilUi. 
saa^ JO. Atibonä« K. ialo){Oti. 
— HHfrxhn, JO, driuoM» di\^)i[a^. 

SaUeL K, ^fiml 

sauer, K. ilaija. 

saugen, JO. uAiiiut. K. bin)tni), N. 

Saum. K. häjop (oberor)« ImliM. ItHliM 

(unloroi). 
Säure, K. ilaij. 

Schaaf, K. kol; foqo-, |mr)«-kol 
Schaah, JO. uiil, K. Imm. 
Schabemn, JO. ttüH; kAba. kAbl. 

8ugto, m\p (groAHcs). 
Schubiiistruwt^nl, JO. Hi4cijük8 (kloi- 



^^^^^^t — ^ ^^^^^^p 


schabe». Jü. kSbelnl, däbetet, dibo- 


^ch/ä/e, JO. rakseinogtii , liasemogdi. 


geili, äibil, daagäbti, K. baäe- 


häksemoiiti, kedä häksimoijti, 


rag, N. Siöer. 


K. aiäei beijai. 


Äcfta/'(, JO. Ol, m-, (am Messer) do- 


schlafen, JO. diüogoal, dilogoat, K. 


iial: K. lul, pul. 


äagaiaki], N. üagal. 


.Vc/iaman, JO. süjoet), säDei), K. Se- 


— gehen, JO. ladiln, ladd6. K. 


oul) -Ml. 


ußäki), uti^akq, N. uöa. 


scharf, JO. eiam, K. 6li. 


— wollen, JO. usade, K. uCSga- 


schärfen, JO. dfibi. 


lagai. 


schätzen, K. ki akf^tekg. 


schlagen, JO. dibelel, diptet. K. aü- 


sc/iauen, Jü. biii]eso, b3)jso, bag- 


jai|,a£tätajar|,aätätajai), N.aCuk, 


suoga. 


*ile. 


5cAa«/e/, JO. eäp, K. ku*ep, kulep. 


Schlamm. JO. alleaR, älieäR, luol- 


schaufeln, JO. tibedaK, läbi. 


laa, tDo^län. 


schaukeln, K. oünai), baWag, N. oöd, 


Scklanije, JO. tieg, K. oijxoi, oQkoi, 


Silar. 


sehleclit, JO. aili, ailei, sei, siel, K. 


5'c/iaMni,JO.x3pleneg,lfoapDeq,koap- 


Sain, aSame, aSäm. 


teg, Kömeri, K. häpar, !i3pur. 


— teerigen, JO, daitaia, setägaa. 


scheckig. K. ata. 


si-hleifen, K. Säalai), N. Siöal. 


Scheere, JO. alabdon, aiabel doan. 


Schleifstein. K. SiöalSe, SiealS. 


K. kaplu. 


Schlinge. JO. eak, K. iri, Ire. 


scheerm, sieh, JO. dJlbiO, däb^düa 


Schlittm. JO. sül, 8Öl, süiiut (Hunde- 


Scheide, JO. dondu, uon, K. ioDol, 


schlillen): K. öugar, Cukar; 


lonol, ioiifol. 


lunc^ol, punöol (kleiuer). 


Ächeif. JO. juoks. 


Schlittschuh laufen, K. foroganSkq, 


Scheitel, JO. faüat, balal. 


N. fordgan 


schellen, K. pagajäiükg, N. pagai, 


schlucken, JO. baijtJbedap, baijleb^, 


schicken, JO. dfiiagU, dSdogajil, Iv. 


K. 4eki|ai batlaij. 


iäjaii, N. lax, aiäjatj; ißöiijag. 


schlummern, s. schlafen. 


schief, JO. fyes, hyes, K. kumur, 


schmal. JO. logala, tSgah, togo. K. 


fiafui, fiafui. 


iäge; uiua liigal. 


schiefäuijig, JO. fyH.s-des-kel. 


Scimalbein, JO. sflle. 


scbiessen, JO. dagebdak, hSbedak, 


schmelzen, JO. bieDbuoüi, bi'iiilas, 


sigäqabat, K. IBlekg, biWäki], 


K. ulläki). 


N. hilßa. 


scftniersen, JO. adan. a4ade. 




SchmiJ. JO. atet-ket, alat kel, K. 


»rhinden, JO. denpkadün, digädö, di- 


afu-het. 


güduon. K. iägäki), N. iäx, 


sclimieden, JO. deislet, destet, d§iläl, 


.SWt/o/, K. u6a, uiea; öaga!. 


K. afüäkii. afutäkr), N. afii. 


^^^^.^ 
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^"'Srhmifdesanjje, K. IStip 


Schritt, JO. toR. 


■ idtmieren, JG. läb^il, doRlSbgit, doK- 


i'c/iWi, JO. leäg, teäs, leäs (ostja- 


■ labgel, K. Uakitai), N. bkft 


kischer), K. heöi. 


^B Scl'tnuck. K. 4a£. 


Schuhheu, K. tÖDapul, tiSnaful. 


^^ tchmiicken, K. 43^i3[j. 


Schuhschaft, JO. kin (von Tuch). 


V 5c/.mu{£. JO. ioR, M, sb, K. ia- 


Schuhsohle, K. haöar. 


H gar, laran, Tago. 


5c/iu/(i, JO. aigit, a%il, K. aSke, 


^K «c/imufsig, JO. sinles. 


aäki. 


^mScbuäpel, JO. tiJgor, tügor, tulal, 


schuldig, K. asko. 


■ K. altai. 


— sein, K. a£k6tar|. 


^F tchnäuzen, sich, JO. diigoppa. 


5c/mfter, JO. kfinlebul, kentebol, ken- 


Schnee, JO. lik, K. tik. 


lul (tugul), K. henar. 


Schiieegeslüber, K. iaolu. 


Schulterblatt, K. aöar. 


Schneehuhn, JO. assup, assep. 


schwach, JO. üfaa.ufan, üiin, K. öäg- 


^ Schneeschaufel, JO. eap. 


fuo, (^ägpUD. 


H 5cAneesc/iu/i, JO. asi^, as^, I(. ■>. 


— werde«, JO. düräoagoan. 


^P Schneiiie, JO. sar, sal, sa4, K. äal 


Schwager, JO. Gles kel. 


■ «cfineiWm. JO. kabe, käbg, lasa, K. 


Schwan, JO. 4ig, ttg, K. äigi. 


H - tönSäeari, N. lÖDuk. 


schwanger, K. blöga, talSga. 


^B schneller, JO. xaks, xoks. 


5eAtt'0wz. JO. füd, bö'ut; fis (bei 


■ 5c/mef/uraj7e, K. fatai^ie, hm. 


Vögelo), fojap, hodap (bei Fi- 


^B sc/intVzcn, K. agßktlai], aköktlai], b3- 


schen); K. fugai, fukai, pugai. 


^p rariOeeai), N. axkit, bäraneex. 


Schwanzfeder, JO. fisäs. 


■ icAon, JO. lotei, Rotai, Kot, K. ii£, 


Schwanzriemen, K. koskun. 


f 


Schwärm, JO. kudap (Fische). 


schon, K. koaS, koäS, 


schwarz. JO. tum, tuoin, K. (um. 


Schöpfyefäss, JO. Q'en, hi'eo. 


— werden, JO. tuoiiiagan. 


5cAor/', K. fiDi, fiini, fiai, 6d. 


Schwarzbeere. JO. fuos, huos, K. 


^L schräg, JO. Tyes, byas. 


iom öamar Sulp! 


■ Schrei, K. bujei. 


Schwefel, JO.' Siran 4ik, son 4ik, 


H schreiben, JO. didiiiibet, didirisebef 


K. cik. 


^B didiqibiit , diitJi)adi. dideijibet, 


schweigen, JO. dtskagoat, diskagoal, 


^H K. eaQÖjai), N. eaijOi. 


K. alpifudäki], N. alpifuQ. 


■ Schreiber, K. kaäe hei. 


Schwein, K. SoSka. 


^B schreien. K. hujejakrj. 


Schweiss, K. apiki). 


■ >c/tmffr», JO. büleqadi, bGlesi4, bu- 


scAicer. JO.sä,eoaga,koini, K.Sikg. 


H le&U, tollinibet, K. kaoejäkg, 


Schwert, JO. alias, K. kaleS, kaliS. 


■ N. kaaei. 


Schwester, JO. biseäp-xäm, K. po- 


■ Schrift, JO, iAii). 


pto. 
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schweslerlick, K. popäeiäe. 


selten, K. mön elpai). 


Schwiegersohn, JO. eäae, eüu, K. 


setzen, steh. JO. kädegan , dideaäf, 


'ani, aae, afti. 


K. igpaiiag. 




sie, K. uja. 


K. aneä, a»eä. 


sieben, JO.oa&s, oaDS, oan, K.ielioa. 


schtcimmen. K. ulSujakg. 


siebenmal, JO. oanfa, oanha, oaaa. 


— tasMn. K. oHujäiäkg, ölSaja'- 


Siebente, der, JO. oanainas, doaamas. 


ulakg. 


K. xelinpaä. 


ScIiuimmhöUcben an der Angel. 


sieh da. JO. luda, K. hütula, ujSla. 


JO. lum. 


.ViVfifr, JO. leja, laja, K. kumuS. 


sc/iu/fsen, JO. abbaiagan, IbatagHU, 


Silbertanne, JO. fojoks, liojoks, bot. 


K. .ipikqaugauai). 


K. tüleä«, toteg. 


Sciave. K. uionipal. 


stngeH, JO. diebier, Jibil, K. ula- 


sechs, JO. äs, äs, agaiti, K. lelOCa, 


jäkg. 


Rclüea. 


siVsen, JO. seste. sesta, K. 4aujag, 


sfcAsma/. JO. Ufa, aha. 


N. U.J, 


Sechste, der, JO. agamas, dämas, 


so, JO. ton, lo'an, K. baleüg, iaiäg. 


K. seluäpIS. 


iniag- 


See, JO. deä, K. Ür-tög, fir-l6x. 


so auch, ebenso, K. hiileügök, miä- 


Ä>«/e. JO. utbei, kedä kuoKte. 


gok. 


Segel, JO liSlas. 


sogleich, JO. en fas, K. eagaok. 


s«/ieff, JO. (lagadoa, dagado, dilui], 


5o/<». JO lyp, hyp, hyep, K. fup. 


baijsuoga, krjlüabal, K. iat)ar|, 


dem Sohne gehörig, K. fupääe. 


N. iaQ. 


solch einer, JO. kaBbes, kiabes, lUB- 


Sehne, JO. dar, dal, K. lai. 


bes, K. halamäS. 


sehr, K. imal, Aaskar, JO. ü, bupsji. 


Sommer, JO. .sira, si+i, K. fiilpag 


seicht, JO. to+, K. liäS. 


den — zubringen, K. SilpaQ logag. 


Seidenfaden, K. übak, iipak. 


Sommerjurte, JO. bagus, bagas, tö- 


Sei(e, K. urkiÄe. 


ODS, tOnugus. ^H 


sein, K. ißuä^e, ujöaSe, ujuäie, miii- 


.S'ommerftorn. K. 3re$. ^H 


luä£e. 


sondern, s. theilen. ^H 


set'n, JO. ßfiäm, üfiä. 


5'onne, JO. i, K. €ga, ggü. ^H 


5e)(f. JO. losal, koalap, K. ular, 


sooiW, JO. tune» oans, lufi» oaiis.'^H 


urür. 


luaei oan, tuniiguD oans, K. hä^^H 


seilwärfs, JO. kemü, kemädif)ii. K. 


lepei, inipei. ^1 


uiariita. 


5))a/{^ K. «ei. ^H 


selbst, JO. hien, K. ininlu (er), min- 


spalten, JO. donapläl, doDäbelal, do^H 


la (sie). 


säblei, dusoSblet, K. battajai}^| 


Selbstschuss, JO. alet. 


N. giki). ^1 
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Span, JO. ielag; (voo der \\i) si- 

ieln, sidalu, sidelä, sidelgä; 

(vom Messer) sagatI; K. ^eki. 
Spanne, K. kareS, kariS. 
Spaten, s. SchneeschaufeL 
später, JO, xö4keiy ugteäl, K. öäna^ 

ein, tan, 
Speer, JO. us, K. dida. 
Speichel, JO. uolerj, uoteg, keq, kyi), 

K. tuk^ hatam. 
speien, JO. d(iolei|fata^ duolegfato^duo- 

ieijati^ kei|iabe4^ keQiabät, k^gi- 

jarebe4y kei)so, kegsa; K. huju- 

ijäki)^ N. hujug; tukäki). 
Speise, JO. dups, K. top, §ig. 
Sperling, JO. dum. 
5jptc/, K. ajaq. 
spielen, JO. däfensedi^ däfansedi, dän- 

sida, K. ajai)äki|. 
spinnen^ JO. kieifS, kiesfö, diboä, 

K. örüjai), hitafujäkg^ N. Sifui, 

hitafui. 
Spinnrocken, JO. kiexut, K. hita- 

fuise(i), hitafuii^. 
sprechen, JO. kejeibet, däsegähansig, 

K. diläkg, N. dili. 
Spreu, JO. tagut. 

springen, JO. diug, degabel, dega- 

bät, kugabät, battui), K. itakg, 

ai^toki), N. tSki), tox. 
Springhase, JO. ak, K. peS. 
Spur, K. hek. 

5^a6, JO. tafa, tä, K. iapui. 
5mA/, K. bolat. 
Stange, JO. xuf. 
starke JO.fi, adngo, ädngyg, baha; 

telä, teläbas, teläbas; K. öaga, 

bik, daskar. 



stau, JO. ätta, atta. 

stechen, K. axtäöeai)^ N axöex. 

stehen, JO. dyfeo, dyafen, di'in, K. 

dätekg, N. tini. 
stehlen, JO. dudaiguabe4\ duddeigöa- 

bat, K. aiäkg, N. üti. 
Steigbügel, K. pultip. 
5^et7, K. tinkalag. 
Stein, JO. 4yes, tyes, K. §i§.' 
Steinbrombeere {Rubus saxatiKs), K. 

altuma i^nlpi. 
steinig^ K. iega. 
5<etis, JO. kuot, K. fogar, fögar, 

j>ogar. 
Stelle, JO. bag, K. pag. 
stellen, JO. fäbto, fäbta. 
Steppe, K. karag. 
sterben, JO. diejo, dijogoa, K. daxä- 

jag, St. xa. 
Sterljäd, JO. uk, flk. 

Stern, JO. xoax, Koag, K. alaga, 
alax, alak. 

Steuerruder, JO. tidi, eopäs. 

Stiefel, JO. sägdi, eägdi. 

Stiefmutter, JO. ammas, amgae, K, 

^amahidä, ^äma'iöä, *8ma'i(5e. 
Stiefvater, JO. oppas, okpas^ K.^^öpja* 

hiöi, "opa-iöi, ^opäöi 
5{ie/, JO. ol/uii; s. Schaft. 
Stier, K. boga. 
still, JO. XU, kug, K. UD, huä, fu- 

gam, j)ägam, fukam. 
Stimme, K. ei. 
stinkend, K. ita. 

Slftrn, JO. battat, batat, K. kapax. 
Stock, JO. folben. 
Stöckchen, K. hupuä; s. Pflock* 
Stoff, seidener, K. dibak^i). 



xlHSsen. JO. kulesDgoläl, tUAfatet, tö- 

^Qatäblet, K. u^ikr], N. uäik; 

baiiar). 
Bloltern, K. kalakajäkq, kalakejäki]. 
iiolUrnd, K. kalakai, kalakei. 
Strähne, JO. ki'e. 
Strand, JO. oh bagti, 
Strandsckwialbe, JO. tiil'. 
Strasse, JO. eäle. 
streicheln, K. p§l taäakilar). 
Äri'c/c, JO. äi), K. kura. 
stromabwärts fahren, JO. tyjöde, ly- 
röde, K. dadakgai). 
stromauftcärls fahren, JO. deskäbes. 
Stromwehre, K. degak[i), 4agäx, 
Strumpf, JO. bulol, bulßl. 
5(u6e, JO. iogus, K. luca, tora. 
Stückf JO. köiga, lär, lamü, iamtüp, 

liimlup. 
$tumm, JO. eifan, cjäa, K. alGpfun, 

alüppiin. 
stumpf, JO. sarfan, salan, «alau. K. 

6a\iua, äalpUD, man eti. 
5fti{e, K. Tel] huCe.1, huüeä. 
sucAcn, JO, dibget.dibegäl,sar|esebäl, 

eariesebäl, K. bagitar), N. Sigil. 
5iid«i»*d, JO.teä-bci, K.ujäläai] pci. 
Sumpf, JO. degnei), K. oI-l6g, oMn, 

ollei. 
Sünde, K. ob»!, öp:il. 
Suppe, JO. uk (Milchsuppe), ök, 

uok, uCul (ohne Milch). 
süss. JO. förar), bßiag, liielari, heVJi], 

K. Talai], palai). 
Sym-Flus$, JO. Sym 

TafiaA;, JO. sar, sal, f^al, K. tämuk. 
Tabakidosf, JO. sallas, sallas, K. lä- 
mukol. 



Tabuoe, K. Ör, 

tadeln, JO. kfgbU, R. saiiiiliakij, Ja- , 

tna'atiUr). 
Tag, JO. xoq, i'e, i'ä, K. ig, ii; ian- 

öar) (der belle). 
6« TVij/e, JO. Kog, sog. 
(«gen, JO. kieseq. 
Tageruhe, K. igpi. 

— hallfn, JO. diefak, K. igpi-' 

gaki). 
(ä(//iWi, K. SkQ^og. 
Taimen, JO. toat, toi, K. iil. 
Talg, 8. Fe«. 

7aniie, JO. dyn, dyn, K. tinl, i 
Tannenwald, K. tili, lile, tite; ajax.j 
Tante, JO. lui, Hui, K. häja. 
tanzen, JO. desagup. 
Tas-Fluss, JO. Doks. 
rasc/ie. JO. seif, seäp 
Taschenspieler, JO. 5iiet-kel, Tinade 1 

ket. 
Tasse. K. harn. 
Talar, agulscher, K. KÖlu. 
taub. JO. lyt, lyet, K. kalkul. 
Taucher {Colymbm arcticus), JO. | 

bit, bil. 
Tauchergans {Mergus merganter), ' 

JO. fer, K. für, paT. 
tauglich, K. h3gSe(i). 
tausend, JO. xökies, Kuok kies, K. 

häg ujäki] 
taxiren, K- ki aklS(eki). 
Teppich, K. bopetal, liSplal. 
Teufel, JO. Iftis, IJe, 8. äsa, nlii.| 
Tliau. K. uraii, urän. 
l/iauen, JO. bieobuos, bi'inbus, R.-! 

ultäki). 
r/ieiV, JO. dSgat, K. ki. 



ibhim, K. akrju^iisQ, (axläkr), ntax- 

Ukii, N. aganii(e), la>, tak- 
Iheuer, 10. xSgi4e, Keigil, K. äiki)- 

kia. 
Thier, mides, 30. at§r, asset, K. 

£elj, äele, Sek. 
Thiergnthe, K, kurup. 
Tliierhaut als Lager, K. ampa. 
7Vion, JO. leüK (lockerer); luo, luol- 

tijri, lullän (fesler), K. pnr). 
Thor, K. munlur. 
Tliräne, K. ieöör. 
(Ahm, K. bapajaq, N. Äipi, 
r/iür, JO. erfaR, erM, e!a, eiilte, 

K. aiol, atöl. 
lief, JO. fßg, huogo, K. füge, {»öge. 
rVs (FIuss), JO. Tis. 
Tisch, JO. ielliim, iUäm. 
Tochter, JO. fun, huQ, Iiuod, K. fuii. 

der Tochter gehörig, K. fßiiifie, 
Tod, K. xa, Ka. 

(o(/f, JO. iiödei], düDOj K. hou, ooxa. 
lödlen, JO. diajä, dieji, digejei, K. 

oga'äöeag, N. oköei, oxöt'i. 
Todtenvogel, K. hapalaä. 
Tonne, JO. balli, K. Su'ol. 
trächtig, K. tal5ga, iaIÖga. 
tragen, JÜ. bagabder, bättabedil, K. 

digätägejai], N. digei. 
frän/cen, JO. düranso, düragnesu, dii- 

ragnoso, dudoagäjit, duraj3x, du- 

rejäx, duIejaU. 
Traubenkirsche, JO. fi, hi, K. fi, J)i. 
— j ßaum, JO. bSoer, baln, K. 

tage, page, 
Traum, K. Same, 
(räumen, K. äamaifuiiäiiai], N. &&- 

mairui. 



Treppe, K. banlun!ie[!ii) 
treten, K. äiki) füktlai), i^nrct^ukrjatj. 
Tribut, K. alpan. 

trinken, JO. dareilaf, duradof, drile- 
dap, K. öpai], N. äigap. 

— wollen, K. ulapaijai. 
trochen, JO. logajei), kuoteg, k(ti(?q. 

K. Sigal. 
(roc/cnfR, K. iigalai bnuai), N. i^iga- 

laiöei; iotr. äigalait^ejäkr). 
Trommel, JO. fas, has, has, K. feS, 

[leä, fSä. 
Trommelslock , JO. fadbel, bädbil. 

hadbii. K. Tailur], pailur). 
Tropfen, K. urteki). 
tropfen, K. urteki)äkQ. 
rniii/ten, K. eser. 

— macAen, K. eseraja atlag, N. 
eseraiäei. 

Tmc/i, JO. xBler, KoU, Koall, K. urum. 

JO. suigalär, suidi, euidi, K. la. 

rei, larei (grobes). 
Tunguse, JO. Feinba, Hagba, Höai)1)a, 
Tunguiennchwert, JO. alliis. 
Tunguska, mittlere, JO. Xol, Koal, 

untere — , Boi)noöa|, Rniinnfi;»!, 
Bognöl, 
Tym-Fluss, JO. Ke^ig-ses. 

uberaU. JO. besda. K. bili bili. 
über/lüssig, K. es, dg. 
übermorgen, K. tuman hflöag. 
übernachten, K. haöägal, N. äagal. 
übersetzen, überfahren, K. talä de- 

ginai), iatei) äia. 
uAerwi'nfern, K. köli ßki), k^li fdgari. 
(//«•. JO. dekie, kalüp, K. hanaij. 
steiles — , JO. xai , Rai, 
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mi'l Gestrüpp bncachems Ufer. 


verfolgen, K. iiiflupejaq, N. iapei 


JO. lagile(i), K. kaläu. 


vergeben, K. asetai), N. Siögl. 


umgürlen, steh. K. ßläkg, fotaki), 


vergeAens. JO. Ak, dear, K. Ülpag, 


N. fatax. 


der filpai). 


umkehren, K. ikajai], höGaij, N. kai, 


twgejse«, JO. endesög, andesuK, eän- 


haß. 


desuR, K. €aei)ai£e. 


Mmiionst, s. vergebens. 


Vergesslichkeit, K. enSeki). 


umstürzen, K. iegii ältai), leg batlag, 


verheiraihet, JO. lemtuij, ximtu, K. 


N. iagio, iauk. 


alila, halkila. 


umwer/er». JO. dusäbdaK, dusl3beii- 


verirren, sich, JO. deboksebes, dä- 


dat. 


bÖksegoas, K. Sujegäkg. 


unbeweibl, K. aliiruu, aÜlpun. 


verkaufen, JO. dugdagyf, dugdeag. 


und, K. da. 


dilldag. K. hapäkii, bapüSki), 


unjiciu. JO. xeQdas, Reindea, Kei- 


N. bapi. 


les, K. hÖDar). 


verlassen, K. tagSjar). 


«n/ret, K. mon ipal. 


verlieren, JO. looesuksebet, K. aiiS- 


unlänfjst. K. hünag. 


<^iDa[), N. aibcin. 


unrei/, K. tu. 


verschliessen, K. baöipar). 


w»rm, K. mon arix. 


verschlucken, K. dekrjai eSlajag, dek- 


Unreinigkeil, s. Schmutz. 


i|3i ballai), N. dekgaiCei- 


unser, K. ajODie. 


Versland, JO. äiieq, K. anaijai. 


iijilen. JO. lyr, tygl, liitä, fy+, fyte, 


verstecken, JO. diebet, diebil, die- ', 


K. tigal. ilal, hünal. 


bogoat. 


untenhiii, JO. lygei, lygä, hila, lyl- 


itcA— .JO.diedde, K. fll QGlekg, 


fei, fytedeq, K. Üga, ilal, hana. 


fil daßukg. 


von unten, JO. lyqßr, lilleqal, fy- 


verstohlen, K. Qlö. 


der, fytör, tytede!|5r, fe. ligäl- 


üerWusc/ien, K. dänaija atlag. - eäla- 


£ai], ilaläar), Ii9[ia[<^ar|. 


jag, N. danöei. 


unlenÄs/iW/icfi.K.iegiil.iigäl.hanal. 


vencahren, K. doularj, N. daul. 


untergehen, K. teginai); s. fallen. 


verv>unden, K. Seja Spajar), N. Seipi. 


unierlauchen , K. hilluölekq, N. hii- 


Verzauberer, JO. äjeij-kel. 


tukr|. 


KtW.. K. bal. 


unverhexrathet, JO. xempün, eä+. 


viel, JO. oaLs, oaua, oaodi, heäjäm, 




bejjim, K. pajag. 


Vater, JO. up, uop, K. "öp. 


Vielfrass, JO. kQ'üQ, kuoQe(i), K. 


dem Valer gehörig, K. "6paSe, 


feStap, peSlap, 


den Vätern gehörig. K.'öpananSe. 


vier, JO. sij;im, sigiini. siei). si, K, 


verderben. K. liajßäioaq, N. h.iiäiti. 


Sggä. 


Vfrfault. JO. .sien. K. age. ake, iaiaga. 


t'iVrw«/, JO. sikfa, sikä, K. s6gfa. 
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Vierte, der, JO. sijeiiias, sijämss, si- 


wann, JO. ariam, Met, äsigä, K. 


gämas, K. Segpää. 


hekm. 


vierzig, JO. sikfa xuos, euolam, suoIb, 




suol*, K. Sfigiiikg. 


tcärmen, JO. d3fei)abit, dägebel, duo- 


Vogelschtoanz, JO. fls. 


säbedl.dusäbdi, K. batpaßäki), 


Vögkin, JO. dum, K. allOma. 


liukai ballag, 


Volk, K. öeäg, eeag. 


sich ~, JO. daregaddi. duosaddl, 


dem Volke gehörig, K. öeäganSe. 


düsaddi, duosaxaddi, dusekadi. 


«0«, JO; aial, uläl, üt, K. Cii. 


warfen, JO. dagafuot, dagagoa, kua- 


vorbei, JO. lidergei, kemalbes, ke- 


goa, K. bafölag, N. SufÖl. 


marbes, K. ulärui, urärui. 


was, JO. ei, assa, ai, ais, K. Sina, 


vorderer, JO. kuolke, kuokti, kuot- 


äena. 


kedi[)a, not, K. ügai. 


was fvr ein, JO. ases, bilejäm, bi- 


vorgestern, JO. doijamas iQg, K. tion- 


leidu, K. bUäg, baloiiia<^, bi- 


eigilcai). 


lomää. 


rnrn, JO. kuoktedii)ä, xolke, K. ögai. 


waschen, JO. urargekii), K. urukisi). 


von vorn, JO. kuolkegiil, kuotke- 


N. urki. 


digäl, kuolirjäl, xol^r, K. ögiii- 


SiWt — , JO. duralkig, dulädigäii, 


Cai). 


K. urkakq. 


vorspannen, s. ans^jannen. 


fTasser, JO. ur, u*, üoi, K. Ql. 




Wassergoll, JO. urgüs, K. uliS, uliSe, 


/Taare, JO. loK, ioK. 


um. 


tcacÄen, K. aftpStäkr), N. aSpOt. 


Wassermann, JO. ureq-kel. 


iGQc/isen, K. ifeleij, dafelari, N. Sirel. 


wecken, JO. sHegaidi, sidejegäjit, si- 


fTächter, K. a^pSt-liel. 


lexaidi, silexajU. 


^Fatie, JO. darget, Koakpi, Koapko, 


mg, JO. xoal, Itoat, K. bek. 


Kok. 


wegen, JO. letkei, K. Sjag. 


fTahnsiimiger, K. älu, 3lu-hil, 


Weib, JO. xim, kim, kim, K. altl, alil. 


wahrhaft, K. arb. 


Weibchen, JO. fag, hai], K. feg, jteij. 


W»ie, JO. byeibe, byeibi, beibe, 


iceich. JO. fomileg, hoiiiileij, äl, K. 


K. paSupäe(i). 


fögam, lükain. 


WiW, JO. liJsai, hisai; (kleiuer) lem 


Weidengebäsch, JO. uia», ulün, ul3n, 


aR, K. äx. 


uoläa, delgel, K. lilj, Ule, üie. 


ffaldgoU, pfaldgeist, JO. xaigös, 


Weihe (Fako 3Iilvm), JO. xaq, K. 


K. haletaiSe, liaUtoU. 


higür. 


wuWtos. K. Ol, 61. 


weilten, JO. didä, didüD, K. 4aäe- 


fTand, JO. Koalap, Koa*, 


nai), N. hai. 


ff^ange, JO. xolüt, lolal, Küiäl, K. 


weiss, JO. tigbes, laum, K. tegaui. 


hol, hol. 


lekam. 
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taem maclmn, K. ti^gutiiui ballaij, N. 


ffitu. K. öl. 


tcgamaiäei. ,- 


wieviel, JO. birei oaüs, birea öaas, 


ffmidorn, K. panlul, paiitöt. 


bilueonoaDs,K.bilipai,billpei 


lon'l. JO. bler, biel . bl), K. pil, pll, 


WM, a. mldes Thier. 


Ipal, ipal. 


mnd, JO. bei, K. pei. 


icn'I/ier, JU. blerdigSr, bieldigä, K. 


wtnilig, K. päja. 


ptICaj. 


miMr. JO, kfle, käu, kfli, K. kell. 


weitreicbmd, JO. Q 


lyinlerstalton, JO. iogue, iegua, iu- - 


»cc/c/ier, JO. biraqsa. biniijsa, blea, 


gii». 


K. bilituiSe, aSis. 


frifld, 10. IUP, Hup. 


//'t/fe. JO. uollai, änbako (grosse), 


tcir, JO, ein. K, ajofj. 


bajan (kleiüe). K. an, en. 


Kirthsehaften. JO. disi'tbäl, dfsibe- 


tVeli>, JO yQ4ip, ynlip, K. Cüeuk. 


dabäl. 


Kendm,30. dUiJpyl, K. gperäiähg, 


mrklich, K. b3t. 


gpara'ataki], bOliai], N. Iiafl. 


tri'ssen, JO, ielpade, ielpädam, ielpüje. 


mni'ff, JO. xomat, Köinal, K. Sölaij, 


IViütiie, JO, basem, K, paSflpSe(i]. 


miotuS. 


ffiltvier, JO. basl-gel. 


wenn, JO. xam, K. Sum. 


wo, JO. bisäg, biscäi), biseäi], bileas, 


u^er, JO. anol. aaa, anas, K. aSij. 


biteäs, bilejä, bile|)ä, K, bilr. 


»frii«», JO. balüs, bülaR, K. toai), 


»o/ier. JO. bir«r, bilejäl, biteiläl. 


ßaiai). 


K. bilcaj. 


uicr^m, JO. bSbedat, K. bäoöjai|, 


wohin, JO. blreäs, blies, bilejä, 


N. yiii. 


bflegii, K. biliug. 


Jas Kaz—, JO. däbu, däbon. 


wohlan, JO, le. 


weshalb, JO. ata, btlea», K. UQo, ui|G- 


IVolf, JO. lyl, KJli, K, b6ni. 


jag; Sina 5jai). 


ini/in, K. reue büra. 


mspt, JO. Reakpe», K. änlSai 


noike, JO. foxal, aslel, K. aSpar, 


IVtslmmd, JO. bis« bai, K. 6gä iägin 


aSpor. 


pajieaii pM. 


pralle, JO. lade, Rade, K. «t. 


/f^«er, fca/tf«, K, Surgan 


wo/fcn, JO. liafia'alaij. K. 'äileän. 


irickMand, JO. iul4aR , killalt. 


frort, JO. lä, Ra'a, K. ilg. Reg. 


viickeln, K. fOöagarag, N. faöagar. 


fTulim, JO. uiafel. ua1ap, ullap, K. 


mdder. K. ig koi. 


ulapiai, ulapläi. 


IUI«, JO, bW,biiä,bitä, K.-baS, ba6a. 


;rwniie, JO, lorar, K, Sei. 




irimiler, K. alpeä. 


mtfi, JO, ui, noi, K. ul. 


wunderbar, K. lalai. 


wiegen, JO. sigenüabäl, siaüabe*, 14. 


//•»rm, JO. Ol, K. bei. 


Ktäjai), N. falai; feSlajaq, 


mirzel, JO, lied, liode, liedi, lieli, 


iriegenhalieti, JO, 9Uol; s, tlaken. 


K. Umpul, iSuipul. 
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^ ■ täli. 10. bfl, bfdäm, ^a[j, K. «agar. 


zuerst, JO. analkai, anal, Kupkt-i, 


» . /flAn, JO. i'et, ill, K. ili, ile. 


K. feaijä, HQä' 


ZabtiKurm, JO. ol. 


Züjf/, K. huCarja, 


Zange, JO. älap, K. iälip. 


£»Mz(, K. bäran öÜDa. 


Zauberei, JO. lut, K. Senag. 


Zunder, JO. bulba, boibn, K. halapiä. 


L s«tfÄern, JO. diejoöut, dijogot, K. S6- 


Zunge, JO. ei, K. alup. alöp. 


■ niii]äkr|. 


Zungenspitze, JO. eidä gnp. 


■ ZaM6er(rr<mme/. JO. fas, has, hÜs, 


surecfit/coinmefi, K. dapijag. 


■ K. re£, res, jies. 


zurwcÄr, JO. uoqlä, ogia, uoskä, uske. 


■ Zefie, JO. bultaR, K,loi, ioR. 


K. SÜka, 


" ' grosse — , K. Iiau; s. Hörn. 


zurückbleiben, JO. digdagoan, K. ii- 


zehn, JO. xuos, lö, Kuos, K. Ii3ga. 


gSjai), N. iagai. 


zehnmal, JO. luofa, Ruoha. 


zurückkehren, K. ikajaq, N. kai. 


Zehnte, der, JO. joxamas, Kögamas, 


zurücklassen, JO. labäx[U). 


K. häkpää. 


SHSummen, K. huÄpari- 


zeigen, JO. ilägalkebet, dagatkebet, 


zuscktiessen, JO. duakläbbet, tegibüa 


K. Iialanlöttag, N. balai|i. 


zuschneiden, K. baöa'üCag, N. ftu'uS. 


Zeigefinger, JO. gnlalt, enlagalaK, 


zu viel, iO. m, eak, K. ßgSoS. 


BDlaR taR. 


zwanzig, JO. eaKs, eäRe, K. iniuki). 


■ Zell, JO. xuos, lus, Ituoa, R. hU, 


Zwanzigste, der, JO. eiigamas, deü- 


H 


gamas, K. iDtuknipäS, inlukp3£. 


■ ZehdorA s. Dorf. 


zwei, JO. yaäm, yn, yenäq, K. lua. 


H ZelUlange, JO. eageeg, agitei), K. 


Ziceij, JO. eas, eag, K. oge, Cge.öke. 


■ bagini, hagiae. 


Äweima/, JO. ynfa, ynä, ynliä, K. 


H zerbrochen, JO. lamteq, köbenduk. 


iDfa, inpa. 


H serretssen, K. iöSiai), N. 4a4i(e). 


Zweite, der, JO. yenamas, dynämas, 


H zerschneiden, K. toDtülajai). 


ynämas, liltkes, K. inpas. 


■ Ziege, K. eg, ei. 


Zwirn, JO. kfdar, kidel. 


ziehen, JO. dibetai), dibetat], tlibbaR, 


zwirncH.K. ßfuj3g,N.Sifui;s.dre/icn. 


K. bapujai), N. äipu. 


zwischen, JO. mbargei, K. lagarfui. 


Ziel, K. öubaklin, äobakltn, Cogaptin. 


zwisckenhin, JO, iobardeg, diiibalga, 


zielen, K. ia<5u[)a[], N. taiJur). 


K. lagarfui. 


Zinn, JO. ümula, um^fi, K. iggam 


zwischenher, JO, inbardigßr, dlnbat- 


korkolo, — korggotn. 


digäl, K. lagarfuläag. 


ZoW, JO. eM, eädi, eäli, K. fugaiSe, 


Zwischenraum, JO. inbar, dinbal, 


fukajaSe, kamuräe(i), kamurS. 


K. tagarfui. 


■ _ zögern, K. tiära'äkq, N. hära. 


zwölf, JO. ynäm ak xuos, yeaüi] ligag 


H sornijf, s. &öse. 


Ruos, K. bägal ioa. 
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Berl clitigungen. 



MaD lese S. 1 Z. 13 von obeo: imbazkiscben — S. 12 Z. 3 von 
unten : der Oheime — S. 1 5 Z. 1 1 v. o, jk — Z. 1 3, 1 4 v. o. JäroR 

— Z. 2 V. u. huä, ig-huS — S. 17 Z. 15 v. o. kf, kjkg — S. 19 
Z. 1 2 V. o. Kup, üuobari — Z. 1 3 v. o. Wörter — Z. 22 v. o. ty*e — 
Z. 24 V. o. djnei) — S, 20 Z. 7 v. o. san, Karausche — S. 21 Z. 9 
V. u. kanään, kanään — S. 22 Z. 13 v. u. PI. hon — S. 23 Z. 12 v. o. 
Mitte — Z. 22 v. o. altak, albgao — Z. 23 v. o. für, Tauchergatis — 
S. 27 Z. 7 v. o. ses, Fluss — S. 34 Z. 9 v. o. lon, Messer — S. 38 
Z. 9 f. V. o. leä lus, xeä xuqdeii — S. 39 Z. 1 2 v, u. ul pah — S. 43 
Z. 7 V. o. lolpes — Z. 13 V, o. tlönamae — S. 45 Z. 1 v. u. 30 (9n- 
iukg — S. 46 Z. 3 t. o. 60 lelää bkt) — Z. 19 f. v. o. xaMt^a — 
S. 50 Z. 5 V. u. kädi — S. 52 Z. 1 v. o. anageiitgi — S. 57 Z. 3 
V. o. dyfeOj dyfenbes u. s. w. — S. 59 Z, 2 v. o. derjübti, derjültigen, 
degäblin — S. 62 Z. 2 v. o. nuMei — Z. 19 v. o. deiiörgit — S. 63 
Z. 12 V. o. usekaiedi — Z. 14 v. o. uliilgujäi) — S. 64 Z. 2 v. o. d^- 
sabet — Z. 3 V. u. dänegirebet — Z, I v. u, kei)iabe4, kegidret elc. 
S. 65 Z. 19 V. o. ngargi* — Z. 20 v. o. dugdebilegät — S. 67 Z. 1 
kibilür) — Z. 17 v. o. fisogadi — S. 69 Z. 1 1 v. o. übAU — S. 70 
Z. 16 V. o..iiflgei|ät slalt dityglit — Z. 8 v. «. ugcmegät — S. 71 Z. 14 
V. o. lädeidi — S. 73 Z.7 v. o. kugogdi — Z. 21 v. o. urejaf stall du- 
rejaf — Z. 1 v. u. anak — S. 93 Z. 1 3 v. o. an4eu — S. 1 04 Z. 1 v. u. 
legte zu stampfen — S. 106 Z. 15 v. o. -kar) statt -nag — S. 109 Z. 12 
V. u. schwimmen — S. -1 1 7 Z, 1 6 v. o. Pass, arutaläpi — S. 1 1 8 Z. 8 
V. u, aregen — S. 120 Z. 3 v. o. hänörägi — S. 123 Z. 1 1 v. u. mahlen 

— S. U3Z. 2 V. u. toi — S. 146 Z. 6 v. u. tunei)» — S. 157" Z. 3 
V. o. Inlerjeclioo — S. 158" Z. 9 v. u. Sskei — S. 160" Z. 17 v. o. 
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gup, Kup — S. 160^ Z. 10 V. o. enlaK taK — Z. 8 v. u. es kus — 
S. 162* Z. 19 V. o. di4äpyl — S. 163'' Z. 14 v. o. yg-dU — S. 163* 
Z. 9 V. u. flän — S. 164* Z. 18 v. o. ul xat — S. 167* Z. 5 v. o. 
kida xoalap — S. 172* Z. 18 ?. o. Kolen — S. 173* Z. 19 v. o. bSgi 
teoKpas, Henne — Z. 26 y. o. föraK — S. 174* Z. 15 v. o. feU — 
Z. 16 V. o. haoiagoan — S. 175* Z. 10 v. o. Brot — Z. 24 v. o. laq- 
magaa — S. nO"* Z. 2 v. o. talhan — S. 197* Z. 2 v. o. arSäo statt 
arsän — S. 204* Z. 1 v. o, sich verslecken — S. 219'* Z. 5 v. o. tiS 
— S. 231*Z. 5 ?. o. tyt. 
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